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zusammen  benutzt  mit  E.  Sievers,  Heliand,  Halle  1878  [Sievers]  und 
gelegentlich  mit  M.  Heyne,  Heliand,  mit  ausführlichem  giossar  [gl.]. 
Paderborn  1876  [Heyne4]  und  mit  H.  Rück  er  t,  Heliand,  Leipzig  1876.  — 
0.  Erdmann,  Otfrids  evangelienbuch,  Halle  1882  [Erdni.],  zusammen 
mit  J.Kelle,  Otfrids  von  Weißenburg  evangelienbuch  1.  text,  Regensburg 
1856.  2.  Formen-  und  lautlehre  der  spräche  O.'s,  Regensburg  1869. 
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§  1.    Zur  einführung. 

Die  vollständige  durchführung  eines  Vergleichs  beider 
dichtungen  hinsichtlich  ihrer  Verwendung  der  adjectiva  recht- 
fertigt sich  aus  mehreren  gründen. 

Literarisch- ästhetisch  pflegt  nun  einmal  der  H(eliand)  als 
einzig  verbliebenes,  zeitlich  naheliegendes  continentaldeutsches 
epos  entsprechenden  inhalts  und  umfangs  dem  evangelienbuch. 
0'(tfrid)s  auch  unerwähnt  als  folie  zu  dienen.  Hierbei 
schneidet  dann  das  ahd.  geistliche  lehrbuch  mit  seiner  andern 
anläge  und  bestimmung  und  mit  seiner  sich  allmählich  ent- 
wickelnden Stilfertigkeit  meist  allzu  ungünstig  ab  gegenüber 
der  auffassung  des  Stoffs  und  der  technik  des  as.  sprechgedichts 
in  seiner  herbstlich  reifen  Vollendung. 

Die  differenz  beider  dichtungen  klafft  auch  nicht  zu  weit, 
sofern  ausschließlich  erzählung  in  betracht  kommt.  0.  ver- 
wendet auf  die  drei  zuschritten  312,  auf  ausführungen  mystice, 
moraliter  auch  in  kurzen  stücken,  nicht  nur  capitelweise,  1715 
(nämlich  buch  1. :  185,  2. :  320,  3. :  360,  4. :  260,  5. :  590),  auf 
sonstige  nicht  mit  dem  H.  sinnes verwandte  teile  291  —  zu- 
sammen 2318  langzeilen.  Ungefähr  gleichen  inhalt  haben 
somit  von  O.'s  7416  langversen  ca.  5120  und  von  den  5983 
des  H.  ca.  3230  *)  langverse,  incl.  des  für  0.  3.  21  heranzu- 
ziehenden vereinzelten  mystischen  passus  3589—3618,  3634 — 60. 
Im  ganzen  ist  also  das  Verhältnis  der  stofflichen  Überein- 
stimmung von  O.'s  werk  69°/0  zu  rund  54°/0  des  H. 


*)   Die   verweise   in  Beh.'s    (am  köpf  der  Seiten)  und  z.  t.  Erdm.'s 
(unter  dem  strich  und  in  den  anm.)  ausgaben  sind  zu  vermehren,  z.  b.  um 
H.  1127—31 :  0.  2.  3,  33—40,    H.  1888-1903  :  0.  4.  7, 13-26,    H.  2529-37 
0. 5. 22,  8-13.  23,  3.  23, 19—26,   H.  3067—69  :  0. 2.  7,  36—38,   H.  3733—50 
0.2.11,1—30   (bei  Erdm.  angegeben,  fehlt  bei  Beh.,   desgl.)  H.  3840-94 
0. 3. 17,  7—58;   H.  4190-97  :  0. 4. 4,  71—76,    H.  4198-4212  vgl.  mit  0. 4. 2, 
5 — 12  etc.    Nach  Beh.'s  angaben  hätte  H.  nur  ca.  2755  verse  erzählung 
gemeinsam  mit  0.  —  0.  hat  im  ganzen  7416  langzeilen  mit  Wilmanns, 
Beitr.  zur  gesch.  der  alt.  deutschen  lit.,  heft  3,  s.  9  gegen  Tesch  s.  12. 
Eng-elberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  1 


Der  einschätzung  der  eigentlichen  adj.-technik  O.'s  aber 
wird  das  eindringen  in  die  gebrauchsweisen  der  adj.  des  H. 
(stets  vom  eindruck  des  allgemeinstils  getrieben)  in  besonderem 
grade  zugute  kommen.  Nicht  allein  aus  der  erwägung,  daß 
durch  die  erweiterung  des  materials  (wenn  es  auch  anders 
geartet  ist)  ein  objectiveres  urteil  gedeiht  —  an  gar  mancher 
Specialuntersuchung  älteren  sprachstils  rächt  sich  die  befangen- 
heit  der  beschrankung  auf  das  bearbeitete  literaturdenkmal 
empfindlich  — ,  vor  allem:  im  H.  ist  die  adj.-technik  in  seltener 
deutlichkeit  vom  satzaccent  abhängig. 

Bislang  ist  man  über  gelegentliche  ansätze  zu  einer 
prüfung  der  diction  des  H.  und  des  evangelienbuchs  im  Ver- 
hältnis zu  ihren  lateinischen  unterlagen  kaum  hinausgegangen. 
Trotz  aller  Schwierigkeiten  der  quellenprobleme  muß  jedoch 
auch  hier  einmal  planmäßig  vorgegangen  werden.  Ist  das 
adj.  von  allen  Wortklassen  das  individuellste  stilmittel,  so  läßt 
sich  für  das  evangelienbuch  noch  am  besten  eine  gerechte 
und  sicher  fundierte  kritische  Würdigung  seines  literarisch- 
ästhetischen wertes  anbahnen,  wenn  man  O.'s  adj.-stilformen 
und  -Variation  in  genauem  vergleich  mit  dem  H.  zu  verstehen 
sucht  durch  die  Sichtung  der  übernommenen  oder  modificierten 
Vorstellungen  und  des  persönlichen  begriff sschatzes  der  adj. 
und  ihrer  Verbindungen. 

§  2.    Abgrenzung  des  materials. 

Zum  adj.-material  werden  beiderseits  mitbezogen  die  pro- 
nominalen adj.  dl,  ander  {oder),  manag  (pron.  nach  K.  gl.)  und 
samalih]  die  indeclinablen  neutra  füu,  mer  und  O.'s  erstarrter 
gen.  pl.  frono  in  adj.-function.  Vgl.  Wilmanns  gr.  §  386.  Für 
das  übrige  nur  ein  paar  andeutende  richtlinien. 

Eeine  schwache  substantiva:  gigado,  gilicho,  gimaclio, 
gimeino,  giswaso;  holdo,  latndo,  liobo;  her  er  o,  junger  o,  fordoro; 
starke  wie  drut,  guat,  tvar  werden  mit  den  glossaren  aus- 
geschieden, ferner  (sozusagen  als  titel)  heleand,  neriand, 
nereandeo,  waldand  u.  dgl.  Nur  aloivaldand  wird  wegen  O.'s 
alaivaltendi  verglichen,  s.  Sievers'  anm.  zu  H.  20. 

Wegen  O.'s  teilweise  unsicherer  reimtechnik  bleibt  die 
frage,  ob  adj.  oder  eine  andere  Wortklasse  formell  vorliegt, 
oft  unlösbar.    So  ist  unklar  nach  K.  2, 278  anm.  1  und  gl.  s.  v., 
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ob  thuruhnahtin  1.11,54  adverbialer  dat.pl.  ist  oder  als  adj. 
nur  unter  reimeinfluß  -in  hat;  ebenso,  ob  obanentig  5.17,40 
mit  K.  2,  225  und  Erdm.  z.  st.  wirklich  elidiertes  und  2.  8,  36 
im  reim  apocopiertes  obanentigi  (subst.)  ist  oder  mit  Graft2 1.  80 
substantiviertes  adjectivum.  Für  2.  8,  36  gibt  die  annähme 
eines  substantivierten  adj.  mit  kleinem  einschnitt  danach  den 
ansprechendsten  versausklang.  Fälle,  bei  denen  auch  der 
Wortlaut  der  quelle  mit  in  anschlag  zu  bringen  ist,  werden 
übrigens  unter  den  belegen,  denen  sie  stilistisch  zugerechnet 
werden  könnten,  aufgeführt,  wie  etwa  das  rein  substantivische 
her  Midi  1.  4,  31 :  gaudium  unter  den  substantivierten  adjectivis. 

Als  adj.-composita  müssen  solche  Zusammensetzungen  be- 
handelt werden,  deren  erstes  glied  unser  Sprachgefühl  als 
mittel  der  Wortbildung  empfindet  und  in  anlehnung  an  den 
sonstigen  stilgebrauch  leicht  in  gewöhnliche  attributive  Ver- 
bindungen umsetzen  kann:  wamdad  1622.  1919  neben  ivammun 
dadi  1307,  leöwerh  1718.  3244  neben  ledaro  dadio  5564,  ledaro 
gilestio  886,  harmquidi  neben  ledaro  spraha  3374.  Aus  ihnen 
ist  wohl  auch  für  harmiverJc,  -giivurht  die  noch  durch- 
schimmernde selbständige  bedeutung  des  objectiven  oder  sub- 
jectiven  stimmungs-adj.  zu  ersehen,  obwohl  das  compositum 
1  sünde'  ausdrückt  und  härm  sonst  nur  prädicativ  im  H.  zu 
belegen  ist.  Zweifelhaft  ist  die  auslösbarkeit  des  adj.  in 
liohsedal,  ivihrouh  und  nakotdag  5. 20, 85.  Letzteres  ist  mit 
K.  text  und  gl.,  Wilmanns  §  296  echtes  compositum  gegen 
Erdm.  z.  st:  einschnitt  ('gelenk')  zwischen  nahot  und  dag  wäre 
für  die  intonation  störend.  —  Aber  bildungen  mit  suffixartigem 
-duam,  -lichi,  -heit,  -skefti,  -muati  {ivamsltefti,  heizmuati)  besitzen 
wohl  keinen  eigeninhalt  der  adj.  mehr.  Mendad  und  -eö  sind 
nach  ausweis  des  ags.  subst.-composita;  vgl.  firindad  u.  a.  Auch 
composita  mit  ursprünglichem  adv.  wie  nahwist  (Wilmanns  §  406) 
oder  solche  wie  edilesman,  -froiva  1.  5,  7.  4.  35, 1  (vgl.  H.  506 
adalies  man)  gehören  nicht  hierher. 

Paraphrasierende  bezeichnung l)  ohne  adj.  bleibt  unberück- 
sichtigt: thiu  druhtines  milti  3. 10, 15,  luzili  thes  iviches  2.  7,48. 
thaz  thinaz  heroti  4.  36,  5.    Vgl.  diuri,  guati,  ivirdi  u.  a.  bei  K.  gl. 


l)  Vgl.  ßirj  lHQa%X8Q)Q,  leQrj  *lq  Tc).E[Aa%oio;  afrz.  li  cors  Rolant,  a  vo  gent 
cors;  rahd.  min,  din,  sin  lip  etc. 

1* 


Adjectivumschreibungen  dieser  art  hat  0.  seltener  bei  ab- 
stractem  subsi,  eher  bei  angäbe  des  körperteils:  then  (==  Chr.) 
gab  er  . . .,  thaz  sina  liaba  houbit  2.  6,  52.  5.  7,  29  f.  Über  dat(i) 
als  Umschreibung  der  persönlichkeit,  des  Charakters  vgl.  Erdm. 
zu  2. 13, 17.  Im  H.  gibt  es  nur  vereinzelte  ähnliche  fälle  bei 
der  wiederaufnähme  eines  personalbegriffs:  Krist,  godes  egan 
barn,  gumono  bezto,  friöu  ivid  fmndun  1009  ff.;  halte  endi  blinde, 
liudeo  lefhedi,  legarbed  manag,  suara  suhti  1841  ff.;  wider 
stridhugi  (kampfesmut  =  *  mutige  kämpfer'),  wider  grama 
thioda  5221  f. 

Keine  adverbia  „bestimmen  die  art  und  beschaffenheit  der 
handlung,  stehen  also  zum  verbum  in  demselben  Verhältnis 
wie  das  attributive  adj.  zu  seinem  Substantiv"  Wilmanns 
§  441, 2.  Hierdurch  wird  ihr  stilistischer  unterschied  von  den- 
jenigen adj.,  die  nur  durch  reimzwang  adverbiale  endung 
haben,  deutlich:  höh  er  oba  mannon  suebeta  HW.  63  enthält 
das  adv.  hoho  mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  gl.,  denn  nach  O.'s 
redeweise  tritt  hier  die  verbale  Vorstellung  nächst  höh 
accentuell  und  logisch  am  schärfsten  in  das  blickfeld  des  be- 
wußtseins,  nicht  jedoch  das  Subjekt  des  satzes.  Aber  3. 6, 12 
sind  die  nomina  am  engsten  associiert:  giang  mit  in  tho  thanana 
in  einan  berg  hoho.  Für  die  präpositionalen  adverbiellen 
Wendungen  wie  in  alawar,  in  giwis,  in  ander,  ubar  al,  ubar 
lut,  mit  alln  ist  K.'s  gl.  meist  zuverlässig,  das  trefflich  orien- 
tierende buch  verbessert  entschieden  auch  manchen  irrtum 
der  grammatik  (2.  bd.  der  gesamtausgab e)  bezüglich  der  casus- 
formen von  adj.  als  adverbien.  Unsicher  ist  es,  ob  Verbin- 
dungen wie  in  frenläsgon  bereits  zu  adv.  geworden  sind,  vgl. 
Erdm.  zu  1. 1,  34,  Wilmanns  §  452,  2.  Allaro  vor  Superlativen 
wird  mit  Wilmanns  §400,2,  Paul,  Mhd.  gr.  §211  f.  als  adv. 
nahezu  in  function  eines  intensivierenden  compositionsgliedes 
angesehen. 

Von  den  participien  sind  in  beiden  dichtungen  adjectivisch 
vornehmlich  die  part.  praet.  pass.  von  transitiven  und  die  pari 
praes.  act.  von  intransitiven  verben  zur  angäbe  constanter  wie 
vorübergehender  zustände,  fähigkeiten  und  handlungen.  Vgl. 
Wilmanns  §  384,  Scheinert  §  2.  Die  nüancen  des  stils  geben 
den  ausschlag  bei  der  Unterscheidung  solcher  adjectivischer 
participien  von  rein  verbalen.     Unzweifelhaft  steht  adj.  part. 


z.  b.  4.  26, 17  (ivurtun)  Jcrumbe  gangente  =  'mit  der  fähigkeit 
zu  gehen  dauernd  begabt'.  3.  10,  13  tltaz  fuar  si  reäinonti 
after  imo  harenti,  Magota  iogilicho  thia  dohter  ivenaglicho 
trägt  harenti  im  gegensatz  zum  inhalt  der  tätigkeitsvorstellung 
reäinonti  die  nüance  eines  augenblicklichen  stimmungszustandes, 
noch  mehr  sorgondi  1357 ',  suorgenti  1.22,51;  charakterisierend 
zessonti,  missihabenti  3.  7, 15.  Dagegen  hat  in  598  nu  is  it  al 
giwarod  so,  cuman  . . .  das  pari  giwarod  =  'erfüllt'  adjectivische, 
doch  cuman  rein  verbale  Signatur.  Subtiler  ist  das  Verhältnis 
von  gikudid  3587  =  'durch  bekanntgebung  percipiert'  und 
gimarid  mit  mehr  verblaßtem  begriff  des  Stammworts  =  'mit- 
geteilt': (was)  waldandes  werk  ivido  gekudid,  managun  gimarid. 

Adv.  4-  pari  praet.  pass.  wie  ziaro  giweban  4.  28,  8,  fagaro 
gigariivid  1680  können  stilistisch  als  nahezu  einheitliche  adj.- 
begriffe  gelten. 

Die  feineren  unterschiede  lehrt  das  material  selbst,  im 
ganzen  bietet  es  ein  ziemlich  klares  und  geschlossenes  bild,  vor 
allem  im  H. 


Erster  teil. 


Die  gebrauchsweisen  der  adjectiva  im  Heliand 
und  im  evangelienbuch. 

Ein  versuch   ihrer  bestimmung   nach   psychologisch- 
rhythmischen merkmalen. 

§  3.   Yorbem erklingen. 

In  der  auffassung  der  adjectivischen  stilformen  herrscht 
in  der  einschlägigen  literatur  Verwirrung  und  Unsicherheit. 
Die  rubrificierung  geschieht  meist  schematisch  und  zwangs- 
weise nach  der  grammatischen  terminologie:  attributiv,  sub- 
stantiviert, prädicativ.  Die  erklärung  von  fällen  mit  oft 
bedeutenden  Unterschiedsmerkmalen  wird  gewöhnlich  gar  nicht 
versucht,  gleichartige  gebrauchsweisen  werden  bald  in  dieser, 
bald  in  jener  kategorie  untergebracht  oder  fehlerhaft  zu 
andern  Wortklassen  als  das  adj.  geworfen. 

So  sprechen  Benedix  (ein  ausgezeichneter  kenner  der 
allgemeinen  stilarten,  wie  schon  Saran  des  öfteren  hervorhebt) 
und  syntaktiker  wie  Kelle,  Erdmann  u.  a.  nur  vom  attr., 
präd.  adj.  und  vom  adj.  in  substantivform.  Am  wenigsten 
klar  ist  man  sich  über  das  wesen  des  appositiven  adjectivs. 
Benedix  2,49  nennt  in  dem  beispiel  „ein  mann,  gewandt  und 
angenehm,  bot  ihm  die  handu  gewandt  und  angenehm  adverbia, 
und  doch  hält  er  s.  111  die  verschiedene  beziehung  des  adj. 
auf  object-  oder  verbalbegriff  auseinander.  Kelle  hat  im  gl. 
in  der  Verbindung  subst.  +  bestimmter  artikel  -f-  adj.  stets 
substantiviertes  adj.  angesetzt,  z.  b.  unter  mari  s.  386.  Nach 
Schmittbetz,  Anglia  32,  stellen  belege  derselben  form,  nament- 
lich mit  eigennamen,  z.  b.  Gawayn  de  gode,  die  hauptmasse 
der  eigentlichen  appositiva.  Das  app.  beschreibt  er  §  39  wie 
folgt:    „Es   wird   dem   subst.  nachträglich   beigegeben  als 


zusatzerklärung  und  steht  ihm  so  freier  gegenüber.  Auch 
zum  prädicativen  adj.  liegen  beziehungen  vor,  und  zwar  so 
enge,  daß  sich  zuweilen  nicht  entscheiden  läßt,  ob  es  sich  um 
apposition  oder  um  prädicat  mit  ellipse  des  verbums  handelt 
(z.  b.  he  lengeg  ond  nygtes).  Scheinert  nimmt  app.  oder  präd. 
an,  wo  es  sich  wirklich  um  ein  derartiges  subst.  mit  attr. 
adj.  handelt"  (es  sind  dies,  wie  unten  auszuführen  sein  wird, 
voranstehende,  in  der  alliterationsdichtung  oft  weit  von  ihrem 
subst.  entfernte  attr.  adjectiva).  Mit  dieser  kritik  hat  Schmitt- 
betz  teilweise  recht  (vgl.  z.  b.  Scheinert  §  174),  aber  er  findet 
§  40,  im  Widerspruch  zu  seiner  erwähnten  definition,  auch 
„vorausgehende  appositiva".  Stümbke  erachtet  s.  12  f.  z.  b.  für 
sank  filu  skonaz  \\imo  tho  gimachaz  joh  füu  redihaftaz  4.4,41 
die  beiden  letzten  adj.  als  prädicativ. 

C.  Schumann,  Germ.  30,  QQ  f.,  schied  wohl  als  erster  attri- 
butivum  und  artikelloses  appositivum  derart,  „daß  im  H.  das  attr. 
adj.  nicht  durch  cäsur  vom  voraufgellenden  subst.  zu  trennen 
ist,  sondern  appositiv  steht",  und  Paul,  Mhd.  gr.  s.  85  citiert 
den  beleg  wie  ein  schoeniu  meit  wcere  in  Burgunden  ||  ze  wimsehe 
wol  getan  descriptiv  mit  recht  als  apposition  eines  „nach- 
träglich angefügten  attr.  adj."  unter  der  „ auseinanderreiß ung 
von  näher  zusammengehörigen  Wörtern  durch  dazwischen- 
schiebung  von  ferner  stehenden",  also  auch  unter  nicht- 
adjectivischen  appositionen  wie  die  Mienen  Nibelunge  sluoc 
des  hel(e)des  hant,  Schilbunc  und  Nibelungen,  ebenso  unter 
der  „trennung  coordinierter  glieder":  die  bluotvarwen  hel(e)de\ 
unde  harnaschvar. 

Weitere  anregung  zu  strengerer  specialisierung  kann 
Pauls  aufstellung  der  kategorie  des  prädicativen  attributs 
geben,  Mhd.  gr.  s.  85  ff.:  „Dieses  charakterisiert  sich  dadurch, 
daß  die  eigenschaft  nicht  als  schon  dem  subst.  anhaftend  ge- 
dacht, sondern  ihm  erst  in  dem  augenblicke,  wo  man  den  satz 
ausspricht,  beigelegt  wird":  weit  ir  dar  blozer  gan.  Diu  heide 
ivol  geblilemet  stat  (§  203  und  292).  Kelle  (gr.  und  gl.  z.  b. 
unter  muadi  s.  693)  und  Er  dm.  (syntax  und  anm.  der  ausgäbe) 
wie  alle  die  vorhergehenden  grammatiker  schlugen  stilistisch 
ähnliche  fälle  zu  den  prädicativen.  Aber  Pauls  instructive 
beispiele  lenken  fast  von  selbst  darauf,  in  jenen  (freilich 
isolierten)  Sätzen   die  adj.-vorstellung  logisch  wie  accentuell 
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näher  dem  verbalinhalt  als  dem  subst.  (richtiger:  einem  object- 
begriff)  zu  aggregieren.  Wie  weit  diese  hiermit  empfohlene 
einschränkung  von  Pauls  definition  auf  die  mhd.  stilformen 
des  adj.  auszudehnen  ist,  soll  hier  nicht  entschieden  werden: 
für  den  stil  der  alliterationsdichtung  und  des  evangelienbuchs 
wird  sie  schon  durch  die  allgemein  typischen  arten  der  sinnes- 
bindung  im  verein  mit  mehreren  andern  später  zu  be- 
sprechenden differenzierenden  eigentümlichkeiten  geboten,  und 
last  not  least  verfällt  man  dann  nicht  in  den  fehler,  appositiven 
und  prädicativ-attributiven  gebrauch  zu  identificieren,  einen 
fehler,  den  Scheinert  §  7  und  171  Paul  zuschreibt,  der  sich 
jedoch  aus  dessen  belegen  keinesfalls  ableiten  läßt.  Ähnliche 
versehen  bei  Musinowicz  s.  126  ff.  — 

Benedix  2,  Vorwort  s.  XII  folgert  richtig:  „Die  betonung 
ist  der  grammatik  nicht  untergeordnet  . .  .,  steht  ihr  eben- 
bürtig zur  seite  als  eine  besondere  form  der  spräche  für  sich". 
Und  betr.  der  accentregeln  affektvoller  oder  stimmungshaltiger 
prosa  sagt  Saran  s.  128:  „Wer  sie  als  grammatiker  und  nicht 
als  stilistiker  betrachtet,  kann  sicher  sein,  in  die  schlimmsten 
irrtümer  und  geschmacklosigkeiten  zu  verfallen".  Ganz  be- 
sonders ist  das  für  so  ausgesprochen  stilisierte  rhythmen  wie 
die  des  H.  und  O.'s  zu  beherzigen. 

Insofern  die  stilforschung  vornehmlich  nach  der  erkenntnis 
des  für  die  dichterische  Individualität  psychologisch  wertvollen 
trachten  soll,  darf  sie  die  verschiedenen  formen  des  adjectiv- 
stils  gerade  wegen  der  subjectiven  natur  des  adj.  (s.  o.  s.  2) 
nicht  in  die  üblichen  syntaktischen  termini  einzwängen 
wollen.  So  manche  inhaltliche  wie  formelle  eigentümlichkeit 
in  der  Verwendung  der  adj.  beider  dichtungen  ist  nur  aus 
deren  lebendigem  Vortrag  verständlich,  darum  sind  zunächst 
dessen  hervorstechendste  züge  mit  einem  kurzen  blick  zu 
streifen. 

§  4.    Stil  und  Vortragsart  beider  dichtungen 
im  allgemeinen. 

H.  und  ev.-buch  sind  lehrgedichte  und  vertreten  die  „ein- 
dringlich nachdrückliche  sprechart",  Saran  s.  123  ff.  190.  226: 
„Der  Sprecher  will  im  hörer  absichtlich  gewisse  Stimmungen, 
affecte,  wollungen  anregen". 


H.:  'gehobener',  rhetorisch-pathetischer  stil.  An- 
dringende gedankenzuführnng.  Reichliche  lautheit.  Tempo: 
je  nach  der  dichterischen  inspiration  und  versfüllung  in 
größeren  stücken  schwankend  (s.  u.).  Starker  exspiratorischer 
accent. !)  Weiter  Stimmumfang.  Durchschnittlich  mittelhohe 
tonlage.  Für  mitteldeutsche  intonation:  je  schwerer,  je  höher, 
je  leichter,  je  tiefer.  Die  intervalle  zweier  benachbarter 
hebungen  mit  mindestens  einer  senkungssilbe  dazwischen  be- 
wegen sich  (nur  schätzungsweise  mit  dem  ohr  aufgenommen 2) ) 
etwa  zwischen  musikalischer  terz  bis  quarte  in  ver- 
schiedenen höhenschichten.  Klangfarbe  der  innern 
wärme  und  erregung:  autoritativ  überzeugt  und  überzeugend. 
Die  silbenkämme  der  nomina,  weniger  der  vollverba,  selten 
andrer  Wortklassen  bilden  als  hebungen  nach  melos,  dynamik, 
sprechdauer  und  ethos  die  gipfel  der  diction,  die  oft  zahl- 
reichen senkungssilben  werden  „schnell,  doch  im  legato  er- 
ledigt", „die  beiden  accentuellen  schichten  der  hebungen 
und  Senkungen  sondern  sich  sehr  scharf":  ausgesprochener 
'nominalstil'.  Vgl.  Sievers'  Synonymik.  Das  geschlossene 
gefüge  der  langzeile  bleibt  gewahrt,  der  einschnitt  am  ende 
der  reihe  (des  halbverses)  und  der  kette  (des  langverses)  ist 
deutlich  einzuhalten.  Durch  '  kettenbrechung '  „schließen  sich 
oft  hinterreihe  und  nächste  vorderreihe  hintereinander  weg 
zusammen",  daher  verschiebt  sich  das  kraftverhältnis  von 
ketten-  und  reihenscheide  (der  'kehre'  und  der  'lanke'  Sarans): 
'hakenstil',  der  durch  das  übergreifen  des  sinnes  ein  sinnen- 
fälliges vorwärtsgleiten  der  Vorstellungen  erzeugt,  begünstigt 
durch  die  epische  Variation  und  apposition. 

0.:  Im  allgemeinen,  abgesehen  von  manchen  lyrischen 
capiteln,  'didaktischer  stil'  (fast  dramatischen  aufbau  hat 

x)  Beim  sprechen  der  hebungen  für  den  „autorenleser"  eventuell 
neigung  zu  etwas  schleudernden,  nur  wenig  seitwärts  sich  entfernenden 
gesten  des  Unterarmes,  des  nahezu  wagerechten  handgelenks  und  der 
finger  mit  wechselnder  Spannung  und  lockerung  ihrer  muskulatur  wie 
auch  der  des  thorax.  Es  dürfte  für  einen  leser  dieser  art  schwierig  wenn 
nicht  unmöglich  sein,  die  H.-verse  vom  sitz  aus  mit  über  der  brüst  ver- 
schränkten armen  zu  lesen. 

2)  Für  freundliche  mithilfe  bei  der  controlle  und  ermittelung  der 
intervall-  und  tempobestimmungen  ist  der  verf.  herrn  dr.  Friedrich  Koehler 
zu  danke  verpflichtet. 
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nach  Erdm.  3.  20).  Prägnant  einredende  deduction,  deter- 
mination  und  distinction  docierender  Sprechweise,  immer  sorg- 
fältig auf  die  Verstandes-  und  gefühlsmäßige  aufnahme- 
fähigkeit  des  hörers  speculierend.  Geringere  tragweite  der 
stimme,  schwächere  exspiration  als  im  H.  „Die  hebungen  alle 
etwas  beschwert",  nahezu  pointiert  und  „so,  daß  die  mittel- 
und  halbschweren  den  schwereren  näher  rücken",1)  die  zahl 
der  senkungssilben  zwischen  zwei  hebungen  meist  auf  1 — 2 
reduciert,  leicht  pronociert  und  an  „schwere"  weit  weniger 
als  im  H.  mit  den  hebungen  kontrastierend  trotz  dem  legato. 
Dies  und  die  wegen  der  reime  mehr  mit  der  langzeile  ab- 
schließende sinnesführung  (vgl.  ad  Liutb.  85  ff.)  paßt  vortrefflich 
zum  belehrenden  lesevortrag  (Saran  s.  245)  des  evan- 
gelienbuchs:  „deutlichere  gliedergrenzen,  tiefere  einschnitte, 
dadurch  lockerung  des  gliederzusammenhangs,  größere  Selb- 
ständigkeit dieser  teile":  weniger  hakenstil  (deshalb  sind 
auch  zuweilen  die  citate  aus  dem  ev.-buch  kürzer  als  die  aus 
dem  H.).  Übermittelhohe  tonlage.  Durchschnittliche  inter- 
valle  der  hebungen:  zwischen  1.  und  2.  ein  ganzer  ton, 
zwischen  2.  und  3.  eine  kleine  terz,  ein  mitführen  des 
hörers  von  tonstufe  zu  tonstufe.  O.'s  (eigene?)  accente  wider- 
sprechen nach  Saran  s.  244  „oft  dem  satzaccent,  doch  ganz 
selten  dem  reinen  wortaccent.  Die  berücksichtigung  des  ethos 
beseitigt  den  anstoß". 

Von  taktmäßigkeit  im  eigentlichen  sinne  kann  namentlich 
im  H.  nicht  die  rede  sein  (Saran  s.  203  u.  ö.).  Trotzdem  darf 
man  versuchen,  die  Schwankungen  des  Sprechtempos  beider 
dichtungen  mit  bewußtem,  manche  feinheit  verwischenden 
zwang  nach  dem  metronom  an  einigen  herausgegriffenen 
proben  zu  veranschaulichen.  Für  den  H.  erschwert  die  ver- 
schiedene Zeitdauer  im  einhalten  der  'kehre',  je  nachdem  der 
sinn  übergreift  oder  nicht,  die  beobachtung.  Für  das  ev.- 
buch  fallen  die  hebungen  sicherer  auf  die  taktschläge  wegen 


*)  Die  recitation  verlangt,  wenn  man  sie  mit  taktmäßigen  gesten  be- 
gleiten will,  mit  jeder  halbzeile  neu  einsetzende  kleine  seitliche  bewegungen, 
spitzen  winkel  des  ober-  und  Unterarms,  wenig  bewegtes  handgelenk, 
ziemlich  anhaltend  gestreckten,  gleichsam  dem  nachdruck  nachhelfenden 
Zeigefinger,  besonders  dann,  wenn  der  dichter  sein  gelehrtes  wissen  an- 
bringt, z.  b.  1. 1, 11  ff.   Anders  natürlich  in  den  gefühlsbetonten  partieen. 


11 

des  distichischen  stils  und  gleichförmigeren  rhythmus.  Die 
gedrungenheit  der  hinterreihe  (Saran  s.  234.  244)  bedingt 
hierbei  kein  wesentliches  hemmnis. 

0.        I     M.  M. 


H. 

M.  M. 

243  ff. 

176 

22  ff. 

144 

828  ff. 

132 

3645  ff. 

120 

1312  ff. 

104 

2.22. 

144 

1.1. 

138 

4.16. 

132 

5.  23.  1.  2. 

126 

5.24. 

120 

Mitunter  freilich  ändert  sich  das  tempo  in  ein  und 
demselben  capitel  O.'s :  vgl.  etwa  3. 20  mit  seiner  geschickten 
Personencharakteristik  in  den  reden. 

Die  zeitmaße  differieren  also  im  H.  mehr  als  bei  0.: 
wegen  der  Verschiedenheit  der  füllung  heben  sich  die  weniger 
wortreichen  partieen  22  ff.  828  ff.  243  ff.  und  die  schon  im  ge- 
druckten text  längeren  verse  3645  ff.  und  1312  ff.  mit  den  zahl- 
reichsten senkungssilben  gegenseitig  ab.  Im  H.  erstreckt  sich 
unsre  probescala  über  die  musikalischen  rubriken  „adagio", 
„andante"  und  „allegro"  des  metronoms,  für  das  ev.- 
buch  verbleibt  sie  noch  innerhalb  des  „andante".  Daraus 
resultiert  gegebenenfalls  Vermehrung  bezw.  Verminderung  des 
legato  und  der  stärke  der  psychischen  brüche  auch  im  ein- 
zelnen epos. 


§  5.    Zur  bestimmung  der  stilformen  des 
adjectivums. 

Psychisch  wirkt  (vgl.  Benedix  3,  26)  vor  allem  die  rang- 
ordnung  der  einschnitte  und  der  „brechung"  (Saran 
s.  81  ff.  153)  zwischen  dem  adj.  und  seinem  beziehungswort 
zusammen  mit  der  logischen  und  ethischen  accentuierung 
suggestiv  auf  das  centrale  bewußtsein  ein:  selbst  die  kleinste 
grenze  bildet  gewissermaßen  schon  ein  abgesetztes  Ornament 
im  relief  des  stils,  es  steckt  vollwertiges  leben  darin,  nament- 
lich in  der  brechung  übergreifender  redeweise.  Saran  s.  215 
exemplificiert  an  Goethes 

Freudvoll 
und  leidvoll 
gedankenvoll  sein  .  .  . 
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(das,  einzeilig  geschrieben ,  zu  einem  „daktylischen  vierer 
gleitender  form"  auffordern  würde),  an  Lessings  blankvers, 
Klopstocks  und  Goethes  freien  rhythmen,  daß  die  abtrennung 
in  zeilen  und  Strophen  durchaus  nicht  mit  mehr  oder  weniger 
geschmack  angebracht,  sondern  „ein  graphisches  hilfsmittel 
ist,  den  richtigen  Vortrag  und  dadurch  den  gewollten  rhyth- 
mus  anzudeuten.  Der  dichter  verwendet  sie  ähnlich  wie  der 
componist  die  taktschreibung",  zumal  im  hakenstil. 

Ehythmische  gliederung  und  et  hos  der  Wörter  gehen 
nahe  beisammen,  wie  Saran  s.  79  überzeugend  auseinandersetzt, 
und  widerlegen  Behaghels  „gruppencasuistik  rein  auf  syntak- 
tischer grundlage"  Grundr.2  1.  680  f.  Die  dichterisch  subjectiv- 
stimmungsvolle  anschauung  erzeugt  die  verschiedenen  be- 
deutungsinhalte  und  begleitet  sie  mit  innerer  anteilnahme  an 
dem  beabsichtigten  eindruck  des  gesagten  auf  den  hörer.  Sie 
äußert  sich  je  nach  art  und  grad  wie  im  logischen  erleben  so 
auch  in  der  klangfarbe  des  gesprochenen,  in  der  stimm- 
qualität  des  sprechenden,  und  muß  sich  daher  im  individuellen 
Zusammenhang  mit  ästhetischer  notwendigkeit  zur  Vermeidung 
der  monotonie  verändern.  Schon  innerhalb  einer  stilkategorie.  So 
trägt  hard  harmskare  240  die  im  Unterbewußtsein  schlummernde, 
dem  sinn  parallele  gefühls-  und  stimmnüance  des  mitempfindens 
am  Schicksal  des  bestraften  Zacharias,  riki  thiodan  3808  die 
der  Verehrung,  gelmode  Judeon  3928,  modaga  wihti  3930  die 
der  antipathie;  O.'s  mit  serlichen  zaharin  3.  24,  9,  thaz  min 
liaba  herza  5.  7,  30  klingt  unverkennbar  subjectiv  anders 
melodisiert  als  eine  localangabe  wie  ther  selbo  mittilo  boum 
5. 1, 21,  wenigstens  dem  allgemeinen  sprachhabitus  angemessen, 
trotz  etwaiger  stilistisch  abschwächender  objectivität  des 
formelhaften. 

Es  sollen  hiernach  die  logisch-psychologischen  relationen 
der  adjectiva  und  ihrer  Verbindungen,  die  verschiedene  Wirkung 
der  einschnitte,  ihr  ethos  (die  klangfarbe)  wie  bisher  nach  an- 
leitung  von  Sarans  Verslehre  als  unerläßliche  charakteristische 
bestimmungsfaktoren  in  kürze  skizziert  und  durch  sie  das 
System  der  adj.-kategorien  (attr.,  app.,  subst.,  präd.-attr.,  präd.), 
mitunter  auch  die  Wortstellung  und  die  an  gewisse  accentuelle 
gruppen  gebundene  Wortwahl  als  stilistische  werte  begründet 
werden. 
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§  6.    Die  attributiven  adjectiva  und  adj.-composita. 

Da  die  silbenkämme  der  hebungen  eines  adj.  und  subst. 
im  gleichen  halbvers  des  H.  nach  mitteldeutscher  intonation 
durchschnittlich  im  Sprechintervall  einer  fallenden  terz  bis 
quarte  stehen  (vgl.  §  4),  hat  das  vorangehende  nomen  (adj. 
oder  subst.)  den  höheren  stimmton.  Ebenso  adj.-composita,  in 
denen  haupt-  und  nebenhebung  zusammenstoßen :  iu  is  wiseumo 
4352;  jedoch  in  solchen  mit  einsilbigem  in  zweiter  haupt- 
hebung  alliterierendem  adj.  (Abraham  aldfader  3396,  eo  endi 
aldsidu  4553,  hose  endi  harmquidi  5303)  haben  adj. :  subst.  den 
tonfall  nur  etwa  einer  seeunde.  —  Für  das  ev.-buch  ergeben 
die  Verlegung  des  schwereaccents  auf  stamm-  und  flexionssilben 
bald  in  dieses,  bald  in  jenes  stück  der  reihe,  elision  oder  auf- 
lösung  verschiedene  tonstufen  innerhalb  adj.  4-  subst.  oder  im 
adj. -compositum  nach  dem  ungefähren  Schema  s.  10. 

1.  Adjectiva  vor  dem  substantivum. 

a)  Unmittelbar  vor  dem  subst.  fungiert  das  adj.  rhythmisch 
sehr  oft  als  'bund'  und  hat  hinter  sich  eine  'fuge'  (Saran):  2797 
diurliJean  \  drom,  5.  23,  84  manago  \  angusti,  5373  huan  er  sia 
that  (nebenbund)  helega  \  harn.  0.  nimmt  gern  präp.,  pron., 
conjunetion,  adv.  u.  a.  kleinworte  als  eingangssenkung:  5.  23, 100 
in  suaraz  \  elilenti,  4.  22,  31.  23, 2.  5.  11,  auch  als  hebung,  wenn 
es  die  silbenzahl  der  nomina  gestattet:  3.  24,  56  tJiaz  iro 
sera  \  herza.  Doch  wechselt  bei  ihm  die  stärke  der  einschnitte 
nach  dem  auftreten  des  adj.  in  der  rhythmischen  reihe  be- 
trächtlich: 3.  2,  34  (findist)  tJien  liobon  drost  \  sus  thare  mit 
'gelenk'  nach  liobon,  'fuge'  nach  drost.  Vgl.  4.24,6.  23,43. 
16, 17  f.  15,37  etc. 

b)  Zwei  adjectiva  unmittelbar  vor  subst.  in  einer  rhyth- 
mischen reihe  hat  0.  nicht,  wegen  der  meist  zu  großen  zahl 
der  flexionssilben:  bei  zwei  adj.  vor  subst.  muß  das  erste 
mindestens  durch  'lanke'  abgetrennt  sein  (s.u.).  H.:  mari\ 
mahtig  Crist  2581.  3099,  helag  \  himilisc  word  15  mit  'fuge' 
zwischen  den  adjeetiven.  Bei  nichtsinnesparallelem  manag: 
so  manag  helag  I  giruni  4603,  so  manag  Jcindisc  man  733  (Je.  m. 
fast  compositum),  2335.  1295.  5380  etc.;  ah  allan  langan  \  dag 
966.  2080  u.  ö.  mit  'gelenk'  vor  und  'fuge'  nach  dem 
alliterierenden  adjeetivum. 
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Die  psychisch-rhythmische  Scheidung  ist  also  in  den  fällen 
unter  a)  und  b)  verhältnismäßig  geringfügig. 

c)  'Lanke'  oder  'kehre'  zwischen  adj.  und  subst.  (vgl. 
Saran  s.  188  ff.).  Trennung  begrifflich  nächstzusammengehöriger 
Wörter  ist  im  H.  allgemein  gebräuchlich  und  erstreckt  sich 
oft  über  ganze  reihen:  2161  Kr  ist  es  warun  tho  ||  word  gifullid. 
Durch  das  lebhafte  Sprechtempo,  alliteration,  nominal-  und 
hakenstil  wird  trotzdem  die  beziehung  der  logisch  wichtigsten 
begriffe  auf  einander  deutlich  und  leicht  gemacht.  Der  sinn 
drängt  vorwärts,  die  einschnitte  sind  weniger  wirksam:  H. 
1817  unwison  \  erle,  1612.  3516.  0.  bindet  adj.  und  subst. 
über  eine  'lanke'  hinweg  häufig,  weil  die  adj.  bequeme  reim- 
bildung  ergeben:  holiaz  \  sank  filu  skonaz  4.4,41.  Mit  drei 
adjectivis  nur  gimyata  \  manigu  werk  guatu  3.  22,  37.  Füllung 
durch  kleinworte:  1. 17,  71  er  urmari  \  uns  ewarto  wari,  5.  7, 13. 
AI  (das  sich  der  pronominalen  function  nähert)  zeigt  im  ganzen 
im  ev.-buch  noch  freiere  Stellung  als  im  H.  und  ist  trotz 
zwischenstellung  von  Satzteilen  dem  objectbegriff  logisch  sehr 
eng  coordiniert:  4.  3, 19  fuar  thar  dl  ingegini  \  thes  lantlmtes 
mcnigi,  4.  22, 15.  Im  gegensatz  zum  H.  kommt  aber  bindung 
eines  attr.  adj.  über  die  'kehre'  hinweg  nicht  vor.  H.:  an 
alahiviton  \\  ivanamon  ghvadion  5842.  Mannigfaches  zwischen 
adj.  und  subst.  eingeschobenes  wortmaterial  leitet  im  H. 
den  ausklang  der  vorangehenden  reihe  von  der  gipfelhöhe 
der  nominalen  Stammsilbe  gefällig  abwärts:  so  adverbial  - 
präpositionen  (5051  hwurdun  ina  managa  umbi  ||  Iudeono  Mudi), 
namentlich  aber  verba  (2214  that  hie  im  so  marean  sandi  || 
warsagon,  901.  3073)  oder  präpositionale  Verbindungen  (1303 
swiöo  helaglik  |  an  hebanwange  ||  sinlif,  261.  1044). 

d)  Die  folge  adj.  4-  kleinwort  (bestimmter  artikel,  pron. 
u.  a.)  4-  subst.  oder  substantiviertes  adj.  mit  geringem  psy- 
chischen bruch  (•  fuge '  oder  '  gelenk ')  meist  hinter  dem  klein- 
wort (also  eine  ziemlich  feste  accentuelle  gruppe)  erscheint 
im  H.  nur  mit  al,  bei  0.  mit  al  und  mitti:  4382  alle  thea  i 
engilos,  1105,  3537,  3363  allaro  is  armodio,  4.7,83  alias  iuer 
Hb  Mar,  allen  ihesen  liutin  5.9,28,  1.9,35;  unz  selban  mittan 
then  dag  5.  24,  23,  in  mittemo  iro  ringe  4. 19,  8.  Auch  O.'s  Ver- 
bindung allen  then  dag  2.  8, 20  ist  hier  zu  nennen,  das  adj. 
darin  zählt  nicht  zu  den  präd.-attr.,  zu  denen  Paul,  Mhd.  gr. 
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§  203  und  anm.  1  ganz  analoge  fälle  {nach  großer  siner  ere, 
allen  den  tac)  rechnet.     Vgl.  allan  langem  dag  oben  b). 

Vereinzelte  abteilung  des  adj.  durch  'lanke':  5.20,94 
lieben  \  tlien  bruaderon  minen;  durch  Zwischenworte:  dl  io 
theso  frdvili  4. 19,  76,  dl  so  godlih  1101. 

2.  Adjectiva  nach  dem  substantivum 

sind  beiden  dichtungen  sehr  geläufig.  Bestimmter  oder  un- 
bestimmter artikel  findet  sich  in  diesen  Verbindungen  selten 
vor  dem  Substantiv. 

a)  Unmittelbar  folgendes  attr.  adj.  bringt  im  H.  (meist 
in  versen  des  typus  A)  wie  im  Beowulf  (vgl.  Scheinert  §  170) 
weniger  zur  objectvorstellung  etwas  neues  hinzu  oder  es  hebt 
weniger  hervor  als  daß  es  typisiert:  an  grase  \  gronimu  2850, 
god  mahtig  357.  1039.  813.  Geradezu  pleonastisch  und  oft 
vielleicht  nur  aus  rhythmischen  gründen  stehen  al,  manag 
und  mikil  (word  manag  4230,  kraft  miJcil  399,  öfter  themu  lande 
allumu  2899).  Ähnlich  formein  aus  subst.  -f  adj.,  die  inhaltlich 
zu  einer  art  einheitlicher  composita  verwachsen  sind  (lif  eivig 
3018  u.  ö\,  fiur  ewig  4420,  ubil  endilos  4448).  Andre  adj. 
wiederum  eignen  sich  schon  durch  ihre  bedeutung  zur  Hervor- 
hebung und  nachstellung  (Jacob  oöran  1263).  Stets  bleibt 
das  gesetzmäßige  sprachmelodische  intervall  der  liebungen 
erhalten.  Wollte  man  z.  b.  die  worte  der  handschriftlichen 
lesart  idis  armscapan  2186,  3765,  hungar  hetigrimmen  3017 
vertauschen,  so  würde  die  versmelodie  erheblich  gestört. 

O.'s  gebrauch  von  adj.  nach  subst.  kommt  im  allgemeinen 
ebenfalls  dem  reimbedürfnis  zu  hilfe,  dem  sich  das  stilistische 
unterordnet.  Typisierend  steht  zwar  buah  frono  1. 1,  29,  sun 
guato  1. 11,  51.  19, 18  etc.,  engil  gotes  guato  3.  4, 11,  doch  so  ple- 
onastisch-inhaltsschwach  wie  im  H.  ist  bei  O.'s  docierender  und 
anders  rhythmisierender  rede  weise  kein  adj.  intensivierenden 
sinnes,  sondern  sie  haben  meist  beabsichtigten  nachdruck  oder 
sind  stark  gefühlsbetont:  mürmtdunga  mihi!  3. 15,  39,  skahari 
hebiger  4.  22, 13.  Gern  drängen  sich  die  adj.  als  träger  der 
wichtigsten  begriffe  an  das  ketten-  oder  reihenende:  arhundi 
luggn  4. 19,  24,  gibot  alanimvas  4. 13,  7,  einen  man  allan  (totum 
hominem)  3. 16,  44,  gab  antivurti  gimuati  2. 14,  50.  Hier  wirken 
also  inhalt  und  Stellung  zusammen.  —  In  beiden  dichtungen 
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ergibt  diese  folge  (subst.  +  adj.)  häufig*  den  rhythmischen  typus 
A;  meist  sind  dabei  adj.  und  subst.  durch  'fuge'  getrennt,  viel 
schärfer  als  in  den  nhd.  Verbindungen  wie  röslein  rot,  blümlein 
blau  des  l  reinen  accents',  in  denen  nach  unserm  heutigen 
sprachempfinden  wegen  der  inversion  des  adj.  der  gruppen- 
zusammenhang  gelockert  ist  (vgl.  Saran  s.  50.  79.  98).  In  der 
altern  spräche  bindet  schon  der  sinn  und  das  typische  inter- 
vall  der  hebungen  hinreichend. 

Nur  einmal  steht  im  H.  adj.  -f  subst.  -f  adj.:  ummet  grot  \\ 
hungar  hetigrim  4329;  vgl.  O.'s  gimyatu  \  manigu  tverh  guatu 
3.  22,  37. 

b)  Klein worte  sind  im  H.  bei  dem  festen  formelbestand 
nur  in  ganz  wenigen  belegen  zwischen  subst.  und  adj.  ein- 
gestreut. So  ist  in  drei  fällen  nach  einsilbigem  subst.  metrisch 
notwendige,  den  sonst  allzuweit  klaffenden  bruch  abschwächende 
Senkung  vor  pleonastischem  manag  oder  milcil  (lef  so  manag 
3753,  4319,  ivol  so  mikü  4325);  nach  zweisilbigem  subst.  nur 
in  megin  so  miMl  1244.  Eine  conjunction  tritt  bei  fugen- 
einschnitt zwischen  subst.  und  adj.  nur  in  tvid  strata  endi  bred 
1774  und  in  hard  trio  endi  liebig  1707  (vgl.  Paul,  Mhd.  gr.  §  189 
anm.  1  ein  trilebez  wölken  i  unde  die;  das  ebendort  citierte 
beispiel  die  bluotvariven  Jielede  \  unde  harnaschvar  ist  aber 
schon  wegen  des  bruchs  durch  'lanke'  nicht  dem  vorigen 
stilistisch  gleichzusetzen). 

Dagegen  sind  bei  0.  (gemäß  dem  gleichmäßigeren  Wechsel 
von  schwere  und  leichtheit)  füllungen  von  hebung  und  Senkung 
durch  kleinworte  ungleich  gebräuchlicher.  Das  subst.  steht 
dann  mit  oder  ohne  eingangssenkung  am  anfang,  das  adj.  am 
ende  der  reihe,  die  zweite  hebung  fällt  auf  die  auch  inhaltlich 
zurücktretenden  füllworte.  O.'s  nominalstil  ist  in  den  halb- 
versen  dieses  typus  mit  am  schärfsten  ausgeprägt.  Die  ein- 
schnitte sind  je  nach  dem  wortmaterial  verschieden.  Unter 
den  mannigfachen  füllworten  stehen  obenan  ein-  und  zwei- 
silbige adverbia,  conjunetionen,  pronomina,  besonders  filu  (fihu 
ßu  dumbaz  4.5,7,  1.23,28,  2.23,10,  3.11,1);  conjunetionen 
(zeichan  ouh  gizami  1. 12,  18,  2.  2,  14,  4.  4,  38),  ouh  +  filu  (bin 
Hb  ouh  filu  festi  3.  24,  28),  so  (joh  ouh  min  freivida  so  guat 
2. 13, 15,  2. 1, 13,  5.  23,  224,  thiu  spracha  ouh  so  gizami  3.  25,  30, 
2.1,3);  iho  (worton  tho  ginuagen  4.20,15);  io  (mit  minnon  io 
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ginuagen  \  zisamane  unsih  fuagen  3.  7,  8) ;  pronomina  (mit  worton 
mih  ginuagen  \  zi  druhtine  gifuagen  5.  25, 90).  Der  vergleich 
der  beiden  letztangeführten  im  Wortlaut  ähnlichen  stellen 
lehrt  ebenfalls,  daß  0.  wegen  des  rhythmus  durch  kleinwort- 
material  die  das  subst.  und  adj.  trennenden  Senkungssilben 
ganz  nach  bedarf  in  der  reihe  unterbringt.  Vgl.  ferner  theiz  sun 
sin  einigo  was  1.25,22,  2.7,24,  L.  67;  man  mit  uns  gimeinan 
2. 2, 2  etc.  Sonstige  syntaktische  Scheidung:  man  in  worolti 
alte  1.17,27. 

c)  Das  mittelstück  der  reihe  (oft  vom  typus  A)  besteht 
nach  dem  gleichen  rhythmisch-stilistischen  princip  aus  verben 
oder  hilfsverben  (-j-  klein  Worten) :  Josep  ivanta  fruater  1.  22, 11, 
4.  5,  9,  1.  23,  27,  noh  drost  gifahan  lindo  (adv.  statt  adj.)  1.  20,  30, 
muater  ist  si  maru  1.  11,  53,  thie  druta  giangun  guate  4.  5, 19, 
sun  bar  si  tho  zeizan  1. 11,31  etc.,  meist  mit  stark  flektiertem 
adjectivum.  Über  den  wahrzunehmenden  bedeutungsunterschied 
zwischen  starker  und  schwacher  adj.-formation  bei  0.  vgl. 
Erdm.  zu  1. 4,  43  und  1.  22,  41.  —  Die  adj.  bezeichnen  nicht 
etwa  eigenschaften,  weiche  die  verbalbegriffe  nebenbei  be- 
gleiten (vgl.  §  9)  —  beachte  besonders  belege  wie  3. 4, 23 
„druhtin",  quad  er,  „guato"  — ,  sondern  adj.  und  subst.  werden 
trotz  der  starken  syntaktischen  auseinanderreißung  im  bewußt- 
sein  als  ganzes  umspannt  (wie  auch  in  den  fällen  unter  b) 
und  sind  daher  in  der  stilistisch  am  engsten  verknüpfenden 
relation,  also  in  der  attributiven,  zu  einander  zu  construieren. 

d)  Die  Stellung  subst.  -f  bestimmter  artikel  +  adj.  (vgl. 
adj.  +  artikel  +  subst.  unter  1,  d)  verzeichnet  Paul,  Mhd.  gr. 
§  189  (swert  diu  scharpfen,  haz  den  alten)  mit  recht  unter  den 
attributiven,  während  andre  solche  adj.  zu  den  substantivierten 
oder  appositiven  rechnen.  Diese  gebrauchsform  kann  wegen 
der  logisch  und  rhythmisch  nahen  coordination  der  nominalen 
Vorstellungen  nur  eine  unterart  der  attr.  kategorie  darstellen. 
Als  accentuell  einheitlich  und  auch  dem  inhalt  nach  ziemlich 
einfach  ist  sie  im  gesamten  germ.  namentlich  für  den  reihen- 
typus  A  überaus  beliebt.  Vgl.  ihre  massenhafte  Verwendung 
im  altnord.  nach  eigennamen  (Fri])])j6fr  inn  frälcni),  rhythmisch 
vergleichbare  bindungen  im  mhd.  bei  Paul  §  191 — 193,  nhd. 
(im  '  reinen  accent ')  Philipp  von  Orleans.  Da  adjectivbindungen 
dieser  art  dem  nhd.  in  formein  wie  Friedrich  der  Große  noch 

Engelberg:,  Adj.  bei  Otfr,  u.  im  Hei.  2 
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zahlreich  verblieben  sind,  ist  vielleicht  für  sie  ein  genauer 
specialisierender  ausdruck  wie  (nach  Sievers'  mündlichem  Vor- 
schlag) 'epexegetischer  gebrauch  des  adj.'  geeignet. 

Im  H.  enthalten  solche  formein,  die  aus  vielerlei  sinnes- 
gebieten  entnommen  werden,  vorwiegend  poetisch -typische 
nebenbestimmungen  zum  subst.  (vgl.  Benedix  2,145):  swerdu  i 
thiu  skarpon  4982,  bi  himile  \  themu  hohon  1509,  nadra  thiu 
felia  1878,  god  nach  eigennamen.  Weniger  oft  bringt  das 
adj.  etwas  den  gattungsbegriff  des  subst.  differenzierendes 
hinzu:  hord  that  mera  1647.  Meist  alliteriert  nur  das  sub- 
stantivum.  Hinter  ihm  befindet  sich  gewöhnlich  die  'fuge', 
vor  dem  adj.  ein  'gelenk'.  Mehr  als  zwei  senkungssilben 
nach  der  ersten  hebung  außer  den  durch  den  artikel  u.  dgl. 
gebildeten  gibt  es  kaum.  Kleinworte  zwischen  subst.  und 
dem  artikel  fehlen. 

Im  ev.-buch  liegen  die  rhythmischen  einschnitte  ebenso, 
aber  ihre  tiefe  ändert  sich  durch  füllung.  Zweisilbiger  artikel 
kann  eine  hebung  bekommen.  Epexegetische  adj.  treten  öfter 
als  im  H.  nach  eigennamen  auf:  Adamon  \  then  alton  2.  5, 5 
(vgl.  4.  26,  52,  L.  1).  Durch  den  einschub  „ferner  stehender 
worte"  (Paul,  Mhd.  gr.  §  195)  wird  die  logische  continuität 
von  subst.  und  adj.  nicht  erheblich  gestört:  man  then  i  fdu 
richan  3.  3, 13,  druhtin  min  tlier  guato  3.  7, 1,  Saturnum  ouh  \ 
then  dragon,  Polonan  ouh  \  then  stetigon  5.  7,  31,  Davides  sun  \ 
thes  guaten  3.10,10;  die  'fuge'  und  der  inhalt  des  adj.  ver- 
mögen hier  ebensowenig  wie  unter  b)  und  c)  dem  adj.  ein 
speciell  emphatisches  ethos  zu  verleihen.  Daher  sind  auch 
manche  appositionen  im  sinne  von  Paul  §  195  (Waten  schif 
des  alten)  hierher  zu  ziehen. 

Die  hier  aufgestellten  verschiedenen  typen  werden  auch 
im  folgenden  aus  einander  gehalten.  Nur  sind  sie,  um  die 
darstellung  der  adj.-kategorieen  nach  ihren  quellenbeziehungen 
nicht  allzu  sehr  zu  zersplittern,  unter  dem  Sammelnamen 
'attributive  adj.'  zusammengefaßt. 

§  7.    Die  appositiven  adjectiva. 

H.  4744  jak  iniu  tho  selbo  gihneg  sunu  drohtines 
craftag  an  kniobeda,  kuningo  rikeost, 
foröward  te  foldu:  . .  . 
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0. 5.  8, 1     Ih  wille  Mar  gimeinen,  waz  thie  engila  bizeinen,  , 

thie  sconun  joh  thie  wizun,  thie  in  Kristes  grabe  sazun. 
Nib.  362  B  Die  arabischen  siden,  wiz,  also  der  sne, 

unt  von  Zazamanc  der  guoten,  grüen  alsani  der  kle. 
Lenau         Frost,  friere  mir  ins  herz  hinein, 

Tief  in  das  heißbewegte,  wilde. 
Mörike        .  .  .  und  frei  die  glänzende  glocke  nun  schwebte 

Jedem,  die  rosenbekränzte,  zur  schau.1) 

Während  vor  dem  nachsubstantivischen  und  dem  epexe- 
getischen  adj.  des  H.  und  des  ev.-buchs  als  stärkster  brach 
nur  eine  'fuge'  auftritt,  erfordert  das  app.  adj.  einen  relativ 
wirksameren,  keinesfalls  rhythmisch  geringeren  ein- 
schnitt vor  sich  als  die  'lanke'  (reihencäsur)  mit  voll- 
kommenem absetzen  der  stimme,  hinter  sich  meist  eine  '  fuge '. 
Über  die  beeinfiussung  des  Stärkeverhältnisses  durch  brechung 
vgl.  Saran  s.  226.  234.  Kunstpausen  dieser  art  beschreibt  ihrem 
psychologischen  eindruck  nach  Benedix  3,  26  wie  folgt:  „Eine 
pause  vor  einem  .  . .  worte  spannt  die  aufmerksamkeit  des 
hörers  sehr  bedeutend,  so  daß  . . .  das  folgende  ungemein  hervor- 
gehoben wird  .  .  .  Die  pausen  können  natürlich  nur  innerhalb 
eines  satzes  gemacht  werden,  wo  man  den  ton  nicht  senkt,2) 
und  dadurch  dem  hörer  andeutet:  man  sei  noch  nicht  zu  ende, 
es  folge  noch  etwas  .  . .  Überhaupt  müssen  die  pausen  so  ge- 
macht werden,  daß  der  hörer  unwillkürlich  fühlt,  hier  sei 
eine  absichtliche  pause  . . ."  Es  sind  in  den  vorliegenden  be- 
legen des  H.  und  des  ev.-buchs  hauptsächlich  „unvollkommene, 
weiter  drängende  Schlüsse"  nach  der  ' lanke'  oder  der  'kehre' 
(Saran  s.  85),  die  speciell  dem  hakenstil  eignen. 

Mit  dieser  starken  psychischen  Wirkung  des  einschnitts 
paart  sich  die  bezieh ungsemphase.  Sie  wird  hervorgerufen 
durch  den  besonderen  persönlichen  anteil  des  sprechenden  an 
der  vorangehenden  objectvor Stellung,  der  das  app.  bei- 
geordnet ist.    „Man  verwendet  sie  (die  emphatischen  Wörter), 


*)  Vgl.  den  anfang  der  Ilias  und  der  Odyssee.  Rgveda  1.  51, 1  (indram) 
yäsya  dyävo  na  vicaranti  mänusä  [  bhuje  mäiihistham  abhi  vipram 
arcata  '  (Indra)  dessen  tage  nicht  zerrinnen  wie  die  menschlichen,  den 
zum  genießen  freigebigsten,  den  weisen  besinget'. 

2)  Beachte  für  das  ev.-buch  ad  Liutb.  85  ff.:  sensus  . .  .  debet  esse  sus- 
pensiv, „was  durch  gehobene  betonung  der  Schlußworte  (fast  immer  =  reim- 
worte)  der  Vordersätze  kenntlich  gemacht  wird"  Erdm.  z.  st. 

2* 
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um  den  hörer  darauf  aufmerksam  zu  machen,  daß  es  sich  um 
etwas  ungewöhnliches,  bedeutendes,  gewaltiges,  folgenschweres, 
sehr  beachtenswertes  handeln,  daß  ein  bedeutungsinhalt  als 
besonders  groß,  in  besonderem  maße  vorhanden  hingestellt 
werden  soll  ...  In  der  emphase  verlangsamt,  beschwert  und 
verbreitert  sich  das  ganze  wort"  Saran  s.  128  f.,  vgl.  Benedix  3. 
§  40 — 44.  So  geben  die  app.  adj.  den  besten  maßstab  für  die 
subjective  erregung  des  Sprechers  (bewunderung,  Wertschätzung, 
tadel,  antipathie  etc.) ;  die  emphase  ist  naturgemäß  sehr  variabel. 
Nach  diesem  wortethos,  ferner  nach  der  silbenzahl  und  nach 
dem  tempo  des  Zusammenhangs  reguliert  sich  der  grad  der 
beschwerung  und  die  klangfarbe. 

Diese  ist  zufolge  der  ausgelösten  emphase,  des  befriedigt- 
seins  und  der  Sammlung  nach  der  in  dem  starken  einschnitt 
gespannten  erwartung  wärmer,  sonorer  als  beim  sprechen  der 
adj.  in  andrer  stilform,  besonders  der  substantivierten  ad- 
jectiva;  der  individuelle  sinn  des  ganzen  suggeriert  schon  die 
darin  niedergelegte  empfindung.  Vgl.  das  Lenaubeispiei.  Geht 
ein  nominalbegriff  voraus,  so  scheint  mir  im  H.  das  app.  adj. 
hinter  diesem  im  dynamischen  accent  ein  wenig  zurück- 
zutreten. 

Diese  kennzeichen  haben  die  app.  zum  größten  teil  mit  den 
(erweiternd)  variierenden  nominalen  Satzteilen  gemein.  Daher 
sind  sie  mit  recht  bereits  von  Jellinek,  Zs.  fda.  40,  331  f.  und 
Roediger,  Anz.  fda.  5, 276  als  Variationsmittel  behandelt  worden. 

Im  folgenden  bezeichne  ich  das  erste  glied  einer  variations- 

reihe   (also  dasjenige,  welches  erst  noch  variiert  wird)  mit 

der  sigle  Vj ,  die  Variationen  dazu  der  reihe  nach  mit  V2 ,  V3  etc. 

Bestehen  diese  V2,  V3  etc.  aus  einem  appositiven  adj.  (einem 

adjectivischen  Variationsglied),  so  wird  dies  durch  aV2 ,  aV3  etc. 

speciell  angegeben.    Vgl.  z.  b.  den  vierercomplex 

H.  165        er  than  thi  magu  (Vi)  wiröid 

fon  thinero  aldero  idis  erl  (V2)  afodit, 
k in d jung  (aV3)  giboran  cunnies  godes, 
wanum  (aV4)  te  thesaro  weroldi. 

Gehäufte  app.  (wie  5058  ff.  irrt  endi  enhard)  werden  wie  die 
formein  coordinierter  adj.  (mari  endi  malitig,  wlanc  endi  wreömod) 
einheitlich  als  aV2  gerechnet,  denn  die  adj.  sind  hier  auch 
logisch  kaum  zu  sondern. 
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In  der  eindrucksvoll  mitteilenden  sprechart  des  H.  sind 
die  app.  adj.  die  am  stärksten  gefühlsbetonten  träger  des 
pathos.  Sie  sind  wesentlich  charakterisierender  natur  und 
gehören  inhaltlich  sozusagen  integrierend  zu  der  Vorstellung, 
welche  sich  der  dichter  von  seinem  object  macht.  Man  trifft 
die  meisten  app.  belege  unter  mahtig,  helag,  mari,  Jcraftag,  god, 
wis,  unter  elativen  wie  riheost,  Jielgost,  Jcraftigost,  bezt,  mest, 
ferner  bei  quantitäts-  und  intensitätsangaben  wie  al,  manag, 
mihil.  Andrerseits  ist  bezeichnend,  daß  für  'böse,  feindlich' 
(modag,  wreö,  unhold)  nur  wenig  app.  gebraucht  werden  und 
für  ' gehobenen'  stil  ungeeignete  adj.  fast  gänzlich  fehlen. 
Schildernde  adj.  wie  in  den  oben  gegebenen  beispielen  des 
Nibelungenlieds  und  Mörikes  sind  im  H.  seltener  als  die 
charakterisierenden  vertreten. *) 

Wie  im  nhd.  so  kann  auch  in  der  älteren  spräche  der 
bestimmte  artikel  vor  dem  app.  stehen  (5725  ff.  Cristes  . . .  |  . . .  || 
thes  guoden);  besonders  oft  erscheint  er  bei  god  3635.  3684  etc., 
rihi  1980,  lazt  4361,  swarost  202  u.  a.).  Er  ist  aber  hier 
gewiß  nicht  als  kennzeichen  für  Substantivierung  des  adj. 
aufzufassen.  Stilistisch  dient  er  vielmehr  zur  Verdeutlichung 
der  anaphorie  (=  'jener  . . .',  'und  zwar  .  . .')  und  rhythmisch 
tritt  er  in  seiner  proklitischen  eigenschaft  wie  andre  klein- 
worte  ähnlicher  art  (vgl.  Saran  s.  61)  stark  zurück.  So  ver- 
wendet ja  auch  das  mhd.  das  pron.  er  oder  ein  +  adj.  oder 
subst.  (Grimm,  Gr.  4,443  'er,  der')  anaphorisch,2)  also  im  sinne 

x)  Auch  in  Benedix'  beispiel  (vgl.  oben  §  3)  ein  mann,  gewandt  und 
angenehm,  bot  ihm  die  hand  betreffen  die  adj.  die  dem  object  innewohnenden 
eigenschaften.  Beachte  die  einschnitte  und  das  ethos  der  anerkennung. 
Der  satz  besagt  in  dieser  gliederung  nicht:  ein  mann  bot  ihm  die  hand, 
indem  er  (sc.  für  diesen  fall  der  tätigkeit)  gewandt  und  angenehm  war. 
2)  Z.  b.  Wolfram,  Parzival  4,  14 ff.: 

sin  herze  in  dar  an  niht  betrouc, 

er  stahel,  swa  er  ze  strite  quam, 

sin  hant  da  sigelichen  nam 

vil  manegen  lobelichen  pris. 

er  küene,  traecliche  wis, 

(den  helt  ich  alsus  grüez,e) 

er  wibes  ougen  süez,e, 

unt  da  bi  wibes  herzen  suht, 

vor  missewende  ein  wariu  fluht. 
Appositiva  und  variierende  glieder  haben  auch  hier  neben  einander  gleiche 
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von  'derjenige',  zu  dem,  historisch  betrachtet,  „das  hinzu- 
gekommene nomen  ursprünglich  im  Verhältnis  eines  prädicats- 
nomens  stand"  (Brugmann,  Demonstrativpronomina,  Abhandl. 
der  kgl.  ges.  der  wiss.  22, 16). 

Das  app.  adj.  kann  von  seinem  beziehungsbegriff  im  H. 
ziemlich  weit  entfernt  oder  abgetrennt  sein  (vgl.  Heinzel,  Stil 
der  altgerm.  poesie  s.  12  ff.).  Das  richtet  sich  im  einzelnen 
wieder  nach  der  rhythmischen  füllung  der  dem  appositivum 
vorangehenden  reihe  oder  kette,  der  sich  das  app.  adj.  sehr 
häufig  in  erster  hebung  des  verstypus  A  anschließt.  Auch 
dieses  einsetzen  mit  neuer  alliteration  nach  zwei  bis  drei 
gleichen  anlauten  fördert  seine  hervorhebung.  Unmittelbarer 
anschluß  an  das  subst.  über  die  'kehre'  hinweg:  5541  god 
fader  \\  mahtigne;  an  adj.  +  subst.:  4369  swart  logna  \\  grim 
endi  gradag;  dem  vorausgehenden  attr.  adj.  synonym:  1760 
glatt  andwordi  \\  tmslilc.  Trennung  des  appositivums  vom  be- 
ziehungswort  durch  Zwischenstellung  eines  abklingenden  ver- 
bums am  ende  der  kette  oder  reihe  ist  sehr  häufig:  2150  that 
siu . . .  gaman  afhodi  \\  fagar  an  flettie;  —  ganz  vereinzelte  neben- 
beziehung  des  adj.  auf  ein  adv.:  662  f.  the  sterro  liohto  sJcen  \\ 
hwit  (vgl.  das  präd.-attr.  williendi  3217,  variiert  durch  gerno)  — ; 
durch  tho:  5022  habde  is  herron  tho  ||  ledbes  farlognid.  Eine 
reihe  steht  dazwischen:  1184  iro  aldan  fader  \  enna  forletun,  \\ 
frodan,  noch  mehr  mehr  wortmaterial:  5725  thena  UJchamon  \\ 
Cristes  fan  themo  crucie,  \  thie  thar  giquelmid  stuod,  ||  thes 
guoden.  Auf  pronomina  als  beziehungsworte  für  das  app.  adj. 
ist  bei  ihrer  kurzen  sprechdauer  besonders  zu  achten:  5232 
endi  ine  an  sande  bigrodun,  \\  ledbes  lichamon.  Im  relativsatz1): 
3538  ih  williu  sie  seldo  nu  \\  losien  mid  minu  lidu,  \  thea  her 
lango  bidun,  \\  mancunnies  manag,  vgl.  3498.  4710  etc.;  af 
sulicun  suhtiun,  \  so   than  allaro   swaroston  ||  an  firiho  barn  \ 


stilistische  function  mit  beziehungsemphase.  Der  sinn  verschlingt  sich 
selbst  über  das  starke  interpunctions-  und  intonationszeichen  nach  pris: 
wegen  des  lebhaften  Sprechtempos  der  stelle  ist  die  beziehung  aller 
variierenden  glieder  auf  den  durch  in  gegebenen  begriff  klar. 

*)  Einstellung  variierender  Satzteile  in  relativsätze  auch  sonst: 
fargaf  fegiun  ferah,  them  the  fusid  was  ||  hello  an  helsiÖ  2353;  thero  war- 
sagono  word,  the  her  so  giwarea  man  .  .  .  gibudun  1423.    Vgl.  2805  ff. 
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fiund  bhvurpun  1215.  229.  Das  appositivum  kann  sogar  zu- 
weilen auf  einen  begriff  hinzielen,  der  im  satze  nicht  durch 
ein  besonderes  wort  ausgedrückt  ist,  wenn  er  nur  durch  den 
Zusammenhang  deutlich  genug  im  bewußtsein  haftet:  Geng  im 
tho  tegegnes  endi  ina  gerno  antfeng  ||  ald  mid  is  armun  478 
(vordem  war  ununterbrochen  von  Simeon  im  tempel  die  rede); 
ares  bodo  kesures  ||  .  .  .  |  endi  geng  imu  wiö  tliat  riki  Judeono  \\ 
modag  ('der  schlimme '  =  Pilatus)  mahlten  5175 ff.  (fast  wört- 
lich gleich  5232).  Es  käme  hier  ein  wunderlicher  sinn  heraus, 
wenn  man  interpretieren  wollte  'ging  zornig  (im  zorn)  sprechen'. 
—  Anakoluthe  liegen  vor  977  ff.  Johannes  . . .  dopte  . . .  waldand 
Krist,  ||  ...  ||  ...  |  endi  im  thar  te  bedu  gihneg  \\  an  cneo  craftag 
(d.  h.  Chr.)  nach  Jesu  baptizato  et  orante  L.  3,  21  (das  satzobject 
wird  hier  in  der  Vorstellung  zum  beziehungssubject  fürs  app.); 
ähnlich  4755  f.  mit  Verwendung  einer  richtungsconstruction : 
simla  he  te  drohtine  forö [sc.  hreop]  \ \  thiu  mer  aftar  thiu  |  mahtigna 
grotte.  —  Silbenreiche  appositiva  können  auch  allein  einen  halb- 
vers  für  sich  bilden:  sie  gehör  dun  .  .  .  endi  fragodun  san  firiwit- 
lico  ||  reginblindun  |  3554,  desgl.  31.  2722.  3086.  678  etc. 

Vor  den  appositionen  in  erster  hebung  begegnen  mitunter 
als  Senkungssilben  wieder:  so  (thene  hafton  man  \\  so  gibun- 
denne  5261,  5113,  2650);  präp.  -f-  so  (te  them  eron  Cristes,  \\  te 
so  mahtiges  mundburd  2233,  2103);  than  (the  io  mer  .  .  .  gelodon 
habdi\\  than  hluttron  2127  ff.  gegen  Hejme,  Rückert);  negation 
+  so  (ni  tvarö  sconiera  giburd  \\  ne  so  mari  280).  Das  appo- 
sitivum rückt  in  zweite  hebung  oder  nebenhebung,  namentlich 
nach  genitiven  vor  Superlativen  oder  elativen  (thia  helagun 
peda  ||  allaro  giwadio  wunsamost  5549,  best,  helgost  871.  3143. 
3687);  nach  casus-  oder  präpositionalen  bestimmungen  in  enger 
inhaltsverbindung  zum  appositivum  (so  managan  engil  . .  .  || 
wiges  so  wisen  4889,  man  oöar  .  .  .  ||  dadiun  so  mari  927, 
Mnd  ...  ||  ...  ||  ..  .  |  wordun  spahi  125,  wi  thine  jungaron  sind  \\ 
an  usumu  hugi  holde  2423);  durch  prädicatives  adj.  (them 
wirdid  the  helago  drohtin  ||  mildi  mahtig  seldo:  schwell vers); 
durch  verbum  (sie  ni  mahtun  ina  . . .  ||  antkennan  craftigna  5963, 
that  it  helag  drohtin  \\  marcoda  mahtig  seldo  601,  599,  1514, 
1980,  2792,  4309). 

Das  ev.-buch  hat  weniger  langzeilenenjambement,  darum 
ist  das  appositivum  bei  weitem  nicht  so  gebrauchsfähig  wie 
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im  H.  und  es  ist  nicht  so  wie  dort  ausdruck  eines  schwung- 
vollen pathos.  Wir  finden  bei  0.  im  ganzen  nur  nüchterne, 
zuweilen  schon  nach  dem  Wortlaut  der  quellen  logisch  not- 
wendige beigaben,  nur  gelegentlich  ein  gefühlswärmeres  bei- 
wort  (sunnun  sina  |  . . .  filu  blida  2. 19,  21,  min  sun  diurer  \  in 
herzen  mir  ouh  Hub  er  1.  25,  17).  Beziehungsemphase  und 
wärmerer  stimmton  als  bei  den  andern  adjectiv-kategorieen 
sind  in  O.'s  gleichmäßig  pointierender  redeweise  weit  weniger 
wahrzunehmen.  Wegen  des  vorherrschend  distichischen  stils 
steht  das  app.  im  gegensatz  zum  H.  öfter  nach  der  'lanke' 
als  nach  der  'kehre'.  In  der  vorderreihe  reimt  meist  das 
Substantiv  als  beziehungswort,  das  appositivum  (selten  jedoch 
die  formen  von  al)  am  Schluß  der  hinterreihe,  dazwischen  ist 
andres  zur  versfüllung  dienendes  wortmaterial  untergebracht. 
Häufig  verknüpft  joh  thrato,  joh  filu,  joh  harto  (mit  zeichonon 
maren  \  joh  thrato  seltsanen  3.  24,  8,  vgl.  1. 11, 1,  3.  6,  2,  5. 12,  2, 
eines  Jmninges  \  joh  (=  l  und  zwar '  mit  Erdm.  z.  st.)  harto  fir- 
danes  1.  4, 1),  joh  harto  filu:  (1.  5,  42,  4.  35,  34),  tho  (then  man  | 
tho  then  eriston  2.  5, 23),  thoh  tho  so  (then  man  \  thoh  tho  so 
bilibanan  4.  35,  6),  ju  filu  (1.4,  49,  15,  2),  zi  waru  thoh  (2,  22, 11, 
Erdm.'s  parenthese  ist  hier  nicht  berechtigt).  Verhältnismäßig 
oft  stehen  vor  dem  app.  casus-  oder  präpositionale  bestimmungen 
(sang  skonaz  \  joh  mannon  seltsanaz  2. 14,  60,  heilant  ther  waro  | 
fori  Nazaret  ther  maro  4. 27, 25).  Nur  selten  folgt  das  app. 
direct  dem  beziehungswort  nach  ' lanke'  (mannes  \  siaches  inti 
hammes  3. 4, 8.  24, 109),  weil  dadurch  die  gewohnte  eingangs  - 
senkung  wegfällt. 

Nach  i kehre':  formell  asyndetischer  anschluß:  siecher o 
manno  menigi,  \\  bifangan  mit  ummahtin  \  joh  .  . .  suhtin  2. 15, 10, 
einan  altan  ||  Lumigan  suaro  \ju  manag  er  o  jaro  3.  4, 16  =  '  einen 
alten,   schon  seit  vielen  jähren  sehr  gebrechlich'.1)   —   O.'s 


x)  Oder  relativisch  zu  umschreiben.  Altan  als  attr.  und  kumigan  als 
substantiviertes  adj.  zu  fassen  verbietet  der  umstand,  daß  attr.  adj.  vor 
subst.  sonst  nie  durch  '  kehre '  von  seinem  subst.  getrennt  ist  (vgl.  §  6, 1.  c). 
Durch  die  annähme  von  appositivem  kumigan  und  substantiviertem  altan 
verschwindet  die  „härte  des  enjambements",  die  Stümbke  s.  3  nicht  auf- 
gefallen wäre,  wenn  er  die  auch  für  die  beziehungsemphase  wichtige 
Zeitangabe  berücksichtigt  hätte.  Diese  klappert  hinter  substantiviertem 
kumigan   allerdings    höchst  unbeholfen   einher.      Solcher    Schwerfälligkeit 
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appositivenkomplexe  dehnen  sich  niemals  über  mehr  als  zwei 
ketten  aus,  auch  nicht  die  dreigliedrigen:  hohaz  \  sank  filu 
slconaz  (aV^,  ||  imo  tho  gimachaz  (aV2)  |  joh  filu  redihaftaz  (aV3) 
4. 4,41  f.,  selbst  bei  der  freien  Stellung  von  ah  ther  Hut  all  \  . . .  || 
...  |  ftiar  thar  dl  ingegini  4.  3, 18.  App.  zu  pron.:  so  in  lande  zei- 
zemo  scal,  ||  then  (aV|)  fater  .  . .  minnot,  \\  follan  gotes  ensti  (aV2) 
etc.  2.  2,  37.  Wortwiederholung  vor  app.:  in  then  gotes  einogon 
sun  ||  in  sinan  einboranan  2. 12,  86.  Ellipse  des  beziehungs- 
objects:  ihaz  si  uns  heran  scolti,  \  ther  unsih  giheilti,  \\  giivihtan 
in  ewon  1.  3, 39. 

Anm.  Auch  pronomina  und  zahlworte  stehen  zuweilen  im  H.  appositiv : 
themu  alowalclon  ||  selbumu  2843;  girstin  brod  \\  fibi  2845. 

§  8.    Die  substantivierten  adjectiva  des  H.  und  O.'s 

führen  im  nominalstil,  der  determinierenden  function  der  reinen 
subst.  sich  nähernd,  für  den  jeweiligen  Zusammenhang  neue 
oder  entfernter  stehende  träger  der  betr.  eigenschafts- 
begriffe  als  dominierend  ins  bewußtsein  des  hörers  ein.  Es 
handelt  sich  dabei  wohlverstanden  nur  um  den  nächsten  Satz- 
zusammenhang. Denn  durch  die  verbindende  art  der  gedanken- 
führung  (vgl.  z.  b.  die  vielen  so)  und  durch  den  typisierenden 
worschatz,  namentlich  des  H.,  bleibt  die  association  der  grund- 
vorstellung  der  Wörter  mit  einer  solchen  andrer  ausdrucks- 
möglichkeiten  für  den  gleichen  begriff  in  innigem  konnex.   Z.  b. 

5044  That  warö  thar  an  themu  mareon  skin, 
thegno  bezton,  . .  . 

Der  dichter  kehrt  hier  nach  längerer  moralischer  be- 
trachtung  zum  ausgangspunkt,  zu  Petrus'  verrat,  zurück. 
Dessen  person  wird  durch  themu  mareon  zwar  zunächst  quali- 
fiziert, doch  vor  allem  neu  determiniert  (der  name  selbst 
ist  nicht  genannt)  und  durch  das  app.  thegno  bezton  noch  deut- 
licher in  den  blickpunkt  des  bewußtseins  gerückt.  Ähnlich 
nach  lat.  Petrus: 

3092      tho  warö  thegno  bezt 

swiöo  an  sorgun,  Simon  Petrus  . .  . 


widersprechen  jedoch  fälle  wie  einan  alawaltendan  \\  erdun  joh  himiles  etc. 
1.5,23  und  die  citierten  stellen,  in  denen  sinn,  brechung  durch  die  ' kehre' 
und  ethos  bestens  harmonieren. 
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Best  leitet  die  wiedergäbe  des  quellenwortes  ein.  Ver- 
glichen mit  bezton  des  vorigen  beispiels  erklärt  bezt  zugleich 
den  unterschied  des  subst.  adj.  vom  appositiven,  mit  dem 
dem  es  im  wortmaterial  am  meisten  concurriert,  psychologisch: 
das  subst.  adj.  ist  nicht  wie  das  appositive  an  einen  unmittelbar 
vorher  gegebenen  objectivbegriff  angelehnt,  es  ist  sozusagen  ein 
mittel  der  deixis,  das  appositive  ein  mittel  der  anaphorie; 
wortethisch:  das  subst.  adj.  nimmt  nur  an  dem  allgemeinen 
pathos  des  Vortrags,  der  schwere  und  Sprechdauer  der  voll- 
worte  teil,  dagegen  fehlt  die  beziehungsemphase.  Daher 
fordern  die  subst.  adj.  im  gegensatz  zu  den  app.  eine  ent- 
schiedenere, hellere,  kältere  klangfarbe  der  stimme,  selbst 
wenn  sie  in  der  Variation  auftreten  und  dadurch  im  pathos 
etwas  gehoben  werden  (iverodes  filu,  \\  mancunnies  manag 
1775). 

Insofern  der  vocativ  psychologisch  die  strengste  deter- 
mination  l)  enthält,  die  es  gibt,  muß  ein  bloßes  adj.  im  vocativ 
stets  substantiviert  sein,  wie  es  denn  auch  in  dieser  Verwendung 
eine  Vorliebe  für  die  schwache  flexion  hat.  Z.  b.  nu  gi  fan 
mi  sculun  . . .  |j  faran  so  farflocane  4420:  discedite  a  me  maledicti; 
hue  scal  that,  fro  min,  ivesen  . . .,  ||  that  thi  farcopon  will,  cuningo 
rilceost .  . .?  4605  {cuningo  riheost  ist  als  weiterer  voc.  im  satze 
zweites  Variationsglied  des  komplexes  zu  fro  min.  doch  nicht 
app.  zu  thi). 

Der  Superlativ  steht  im  H.  nach  einer  objectvorstellung 
als  elativ  häufig  anaphorisch-appositiv  (vgl.  oben  s.  21  bezt  u.  a.). 
Dagegen  hat  er  in  Verbindung  mit  tvesan,  sin,  werdan,  don 
ebenfalls  die  determinierende  qualität  der  substantivierten  ad- 
jectiva,  da  er  den  individuellen  träger  eines  eigenschaftsbegriffs 
einer  mehrheit  seiner  art  in  gewissem  sinne  überordnet,  sei  es 
daß  diese  relation  im  bewußtsein  des  hörers  vorauszusetzen  ist 
oder  daß  sie  durch  den  (zuweilen  leicht  zu  ergänzenden)  gen. 
eines  subst.  neben  dem  adj.  veranlaßt  wird.  Daher  geht  es 
nicht  an,  diese  ausdrucksform  unter  die  prädicativa  einzureihen. 
Z.  b.  thea  im  gitriuwiston  II  .  .  .  |  manno  warun  4556,  ferner 
619,  993,  4467,   Judas,   ther  iro  leitiri  ivas,  furista   .  .  .   thera 


l)  Auf  ähnlicher  psychologischer  grundlage  beruht   frz.  la  belle  = 
du  schöne. 
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armilichun  fara  4.  16,  24,  ferner  2.  7,  25  (vgl.  Paul,  Mhd.  gr. 
§  208,  anders  Scheinert  §  173,  Schmittbetz  §  44).  Eine  aus- 
nähme bietet  nur  5809  was  im  is  giwadi  ivintarcaldon  snewe 
gilicost,  wo  was — gilicost  ja  nicht  mehr  als  ein  einfacher  verbal- 
ausdruck  wie  'gleichen'  bedeutet,  und  es  sich  überdies  um  eine 
stehende  phrase  handelt  (vgl.  ags.  gelicost  b.  Heinzel,  Stil  der 
altgerm.  poesie  s.  17  f.). 

Pronomina  personalia  und  demonstrativa,  bestimmter 
und  unbestimmter  artikel,  oft  auch  so  neben  adj.  (vgl.  Brug- 
mann,  Demonstrativpronomina  s.  15,  Delbrück,  JF.  26,  187  ff.) 
verschmelzen  in  unsern  texten  durch  pro-  oder  enklise  mit 
ihren  nominalen  vollworten  zu  fast  einheitlichem  sinne 
(mih  wenegun).  Man  kann  deshalb  die  adj.  solcher  Ver- 
bindungen am  besten  als  Unterarten  der  substantivierten  adj. 
betrachten. 

Vgl.  „Hwat  williad  git  minaro  her",  quaÖ  he,  „helpono  habbien?" 
Sie  badun  ina  :  helagna  etc.  3574  *);  die  entfernte  beziehung  auf  Lazarus 
wird  in  einem  neuen  satze  wieder  aufgenommen:  reht  so  hie  (Chr.)  sia 
gihorda  thuo  f|  seggian  \  fan  so  siekon  3976;  thaz  sie  unsih  muadon  fantin 
4.  5,  27.  —  AI  vor  oder  nach  pron. :  helegoda  sie  alle  5973,  er  se  alle  toufit 
2. 13,  4,  namentlich  nach  aufzählungen  resümierend:  3. 14,  61  ff.,  71  ff.  Trotz 
Zwischenstellung  von  satzstücken  (verben)  ist  die  logisch  nahe  coordination 
von  pron.  und  adj.  deutlich:  so  gi  witon  alle  1447,  thie  heilt  er  sar  io  alle 
3.14,64.  —  Das  adj.  in  abhängigkeitsverhältnis  vom  pron.:  hwat  langes 
3312,  godcundes  hwat  188. 

„Je  mehr  im  sprachbewußtsein  die  beziehung  auf  die 
einzelne  eigenschaft,  nach  der  die  person  oder  sache  benannt 
ist,  zurücktritt,  um  so  mehr  nimmt  das  wort  den  Charakter 
eines  subst.  an"  Wilmanns,  Gr.  §  298.  Die  subst.  adj.  xar 
z£ox?jv  bezeichnen  nahezu  wie  reine  subst.  mit  complexen  von 
eigenschaften  eingeengte  begriffe:  thie  wreöo  =  ; Satan '  5427, 
im  pl.  =  '  dämonen ',  ebenso  dernea,  leda,  gramon,  z.  b.  3359, 
uns  firdanen  (fast  =  ' Sündern')  1.  7,  28.  Vgl.  Paul,  Prinzipien3 
s.  334. 


J)  Vgl.  H.  Gering,  S&mundar  Edda,  Gripisspo  37:  Er  munup  allir  \  eipa 
vinna  ||  Gunnarr  ok  Hggni,  \  en  pü,  gramr!  pripi;  Gerings  interpunction 
entspricht  nicht  dem  Vortrag.  Musinowicz  s.  128  führt  gramr  als  prädi- 
catives  attribut  an. 
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§  9.   Die  prädicativ-  attributiven  adjectiva. 

H.  4861        wari  it  im  thin  willio  .  .  ., 

that  sie  us  her  an  speres  ordun  spildien  mostin 
wapnun  wunde,  than  ni  wari  us  wiht  so  god, 
so  that  wi  her  for  usumu  drohtine  doan  mostin 
beniöiun  bleka. 

0.  2. 14,  7         Tho  gisaz  er  muader  .  .  . 

Hövamöl  139  Veitk  at  hekk  |  vindga  meipi  a  .  .  . 

geiri  undapr  |  ok  gefinn  ÖJ?ni . .  . 

Das  attr.  sowie  das  app.  adj.  ist  geboren  aus  der  Vor- 
stellung des  objects,  in  die  sich  der  sprechende  versenkt  hat, 
mit  ihm  in  Sinnesrelation  verwachsen  vom  Standpunkt  der 
dichterisch  subjectiven  beurteilung  aus,  trotz  aller  freiheit 
der  Stellungsarten  und  der  psychisch-rhythmischen  abtrennung. 
Das  präd.-attr.  adj.  dagegen  löst  sich  aus  dem  kreise  der 
zunächst  an  die  person  oder  sache  anknüpfenden  gedanken- 
verbindungen  als  angäbe  einer  weniger  „poetischen"  eigen- 
schaft  heraus,  gliedert  sich  logisch  und  accentuell  näher  dem 
tätigkeitsbegriff  an  und  begleitet  diesen  als  zusatz-  oder 
nebenerklärung,  die  das  geschehen  im  hinblick  auf  das 
satzsubject  oder  -object  veranschaulicht,  meist  zur  bezeichnung 
nur  vorübergehender  zustände,  so  daß  es  „gleich  einem  neben- 
satze  eine  nähere  bestimmung  enthält"  (K.  gl.  sub  muadi:  tho 
gisaz  er  muader  =  'da  er  müde  war').  Und  so  spielt  auch  das 
präd.-attr.  adj.  eine  geringere  rolle  bei  der  Variation  als  die 
übrigen  kategorieen.  In  dem  oben  im  eingang  angezogenen 
H.-beispiel  besagen  also  die  adj.  wapnun  wunde,  beniöiun 
bleka  neben  spildien,  doan  in  weiterführung  des  potentialen 
satzinhalts  '  indem  wir  [bei  oder  infolge  dieser  handlung,  dieses 
Vorgangs  wohl]  waffenwund, . . .  durch  todeswunden  fahl  sind', 
nicht  aber:  '. . .  sie  uns  zu  töten  gelegenheit  hätten,  uns  waffen- 
wunde, . .  .  wir  sterben  könnten,  wir  wundenbleichen '.  Ähnlich 
in  dem  Eddacitat. 

Wegen  dieser  functions Verwandtschaft  mit  dem  ad v erb 
kann  das  präd.-attr.  syntaktisch  auch  durch  ein  adv.  ersetzt 
werden.  Vgl.  Brugmann,  JF.  27, 233  ff.,  Kelle  2, 375  f.,  Delbrück 
in  Brugmanns  Grundriß  3, 378 ff.,  Erdm.,  Syntax  1,  §  377  ff.  Nur 
in  flexion  und  sinnesgattung  des  adj.  drückt  sich  gegenüber 
der  starren  form  des  adv.  die  beziehung  auf  ein  subject  oder 
object  schärfer  aus  als  bei  diesem.    Im  nhd.  ist  häufig  durch 
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Wegfall  der  adjectivischen  endungen  das  gefühl  für  seine 
Unterscheidung  vom  adv.  abgestumpft  (vgl.  Benedix  2, 111). 
Daher  versieht  0.  das  präd.-attr.  adj.  wohl  nicht  lediglich  aus 
formellem  reimbedürfnis  [wie  beim  attr.  (hoho,  lindo)]  zu- 
weilen mit  adverbialer  endung,  wenn  nach  seinem  sonstigen 
stilgebrauch  ein  flektiertes  oder  nichtflektiertes  adj.  zu  er- 
warten wäre.  Denn  umgekehrt  steht  ja  auch  mitunter  präd.- 
attr.  adj.  statt  adv.  (ziuhit  er  si  reine  1.1,102;  vgl.  K.  gl. 
sub  reini,  Erdm.  zu  1.  10,  26);  so  gehen  auch  im  H.  präd.- 
attr.  adj.  und  adv.  sich  synonym  entsprechend  neben  einander 
her:  hiw  scal  allaro  manno  gehuilic  suiÖo  williendi  is  werold- 
herron  sculdi  endi  scattos  .  .  .  gerno  gelden  [williendi  wird 
variiert  durch  gerno]  3217,  serago  gengun  suiöo  gornondia 
jungron  Cristes  hriuwigmoda  4717,  imu  andwordidun  frolico 
is  friund  angegin  3041  fast  wie  0.:  sie  sprachun  filu  blide  zi 
themo  .  .  .  ivibe  1.  9, 19. 

Im  H.  ist  das  präd.-attr.  adj.  ohne  rücksicht  auf  seine 
flexibilität  (Brugmann  a.  a.  o.  s.  272)  durch  seine  bindung  mit 
bestimmten  verben  leicht  zu  erkennen.  Es  tritt  vorherrschend 
als  zusatz  zu  den  verben  von  der  bedeutung  '  bewegen,  ruhen, 
reden,  geben,  tragen,  bringen,  empfangen,  sterben,  leben',  und 
oft  ist  dabei  die  inhaltswirkung  des  verbums  ziemlich  stark 
reduciert,  so  daß  z.b.  swigondi  standan  5381  als  verbalausdruck 
fast  =  '  schweigen '  ist  (vgl.  Paul,  Mhd.  gr.  §  204).  Vereinzelt 
tritt  es  auch  zu  awahsan,  bideTÖan,  brestan,  brinnan,  gisehan, 
hebbian  (3012,  2096  f.  nachdrücklicher  =  'dauernd  haben', 
2570  =  'verwahren'1)),  thionon,  tholon,  in  der  mehrzahl  der 
fälle  nach  dem  verbum  und  von  diesem  durch  '  kehre '  getrennt. 
Anders  z.  b.  384,  1425,  3476,  4076.  Wenn  es  983  heißt  Krist 
up  ghvet  \\  fagar  fan  thern  flode,  so  läßt  der  sprachhabitus  des 
H.  nur  die  deutung  zu,  daß  sich  der  dichter  die  eigenschaft 
'schön'  nicht  als  dem  begriff  'Krist'  integrierend,  sondern  als 
folgeersch einung  der  taufe  denkt,  denn  im  ganzen  epos 
(ebenso  wie  im  ev.-buch)  kommt,  die  quellenmäßig  inaugurierte 
transfiguratio  3122  ff.  abgerechnet,  nirgends  eine  Vorstellung 


*)  2570  hebbian  it  thar  gihaldan.  Doch  3228  haha  ina  than  far 
hedinen:  sit  tibi  sicut  ethnicus  mit  substantiviertem  adj.,  denn  hebbian  = 
'halten  für'. 
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von  körperlicher  Schönheit  Jesu  zum  ausdruck.  Man  versuche 
einmal,  fagar  mit  der  beziehungsemphase  und  modulation  der 
appositiva  zu  sprechen!  An  stellen  wie  762  that  he  (Herodes) 
forlet  eldeo  barn,  \\  modag  manno  drom  erweist  schon  logisch 
die  Charakterbezeichnung  die  Zugehörigkeit  des  adj.  zur 
appositiven  kategorie  trotz  dem  bewegungsverbum.  Über 
modag  5175  ff.  vgl.  s.  23. 

O.'s  Verbindungen  von  verben  mit  präd.-attr.  adj.  sind 
inhaltlich  mannigfacher  als  die  des  H.  Sie  betreffen  weniger 
oft  die  begriffe  der  'bewegung,  ruhe,  rede',  doch  ebenso 
häufig  die  von  '  geben,  tragen,  bringen,  bieten ',  ferner  gehören 
dazu  bisorgen,  briefen,  sih  dragen,  (gi-)duan,  drinlcan,  sih 
ebonon,  findan,  firon,  giholon,  haben  (L.  79.  1.  1,  98.  3.  7,  54), 
hahan,  (gi-J  halten,  irhuggen,  manon,  minnon,  mornen,  riazen, 
rihten,  sehan,  sezzen,  thionon,  ziohan.  Am  gebräuchlichsten 
ist  die  Stellung  innerhalb  der  reihe:  verbum,  zwischenwort(e), 
präd.-attr.  adj.:  sie  sprachun  filu  balde  |  1.9,39,  tho  irhogtun 
filu  blide  |  thie  jungoron  sine  2.  11,  55.  Das  adj.  ist  selten 
durch  'kehre'  abgetrennt:  giang  Kr  ist . . .  |  mit  rotemo  gifange, 
||  bithur nter  j oh  bifilter  \joh  sus  gibismeroter  4.23,6  mit  über- 
greifen des  verbalsinnes  und  anschaulich  wirkender  häufung 
der  adjectiva.  Sonst  aber  schließt  sich  das  adj.  noch  enger 
an  das  verbum  an  als  im  H.,  obschon  auch  dort  logisch  ge- 
bundenes verbum  -+-  adj.  nicht  allzu  weit  durch  inhaltlich 
bedeutsame  Satzteile  gespalten  werden. 


§  10.    Die  prädicativen  adjectiva. 

Die  anwendung  der  prädicativen  form  der  adj.  ist  O.'s 
verstandesmäßiger  art  mehr  gemäß  als  der  von  starken  im- 
pulsen  getragenen  diction  des  H.  Übrigens  wirken  formein 
aus  (hilfs)verbum  -f-  adj.  (wie  was  Jcud),  die  begrifflich  oft  einem 
einfachen  verbum  gleichstehen  und  durch  ein  solches  variiert 
werden,  mit,  den  eindruck  überwiegenden  nominalstils  abzu- 
schwächen (vgl.  Scheinert  §  193  über  Layamons  stil  im  ver- 
gleich zu  dem  des  Beowulf). 

Attr.  adj.  +  subst.  und  substantivierte  Superlative  in 
prädicierender  f unction  (vgl.  §  8)  werden  im  folgenden  stets 
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da  aufgeführt,  wohin  sie  gehören.  Zuweilen  ist  bei  der  Zu- 
weisung im  einzelnen  wiederum  die  versmelodie  und  der 
wortaccent  das  einzig  sichere  Unterscheidungsmerkmal.  So 
1.  22,  53  „waz  ist",  quad  er,  „so  hebigaz,  thaz  ir  mih  süahtut 
oi  thaz?"  nach  „quid  est,  quod  me  quaerebatis?"  Ist  mit 
dem  handschriftlich  bezeichneten  hochton  und  logischem  nach- 
druck  ist  hier  nicht  einfache  kopula,  sondern  die  stelle  heißt: 
'  was  gibt  es  so  wichtiges  . . .',  enthält  also  substantiviertes 
adjectivum.  2.  7,  36  Symon,  \  histu  muates  lind  hat  prädicatives, 
nicht  appositives  adj.  (das  'fuge'  nach  bistu,  hochton  auf  muates 
[fast  in  composition  mit  lind]  und  unwahrscheinliches  '  gelenk ' 
danach  erfordern  würde). 

Ebenso  kann  die  wortschwere  als  kriterium  dienen  für 
die  auseinanderhaltung  von  prädicierung  mit  selbständigem 
bedeutungsumfang  des  adj.  und  von  adjectivformeln  mit  mehr 
verbalem  sinn.  Vgl.  etwa  Johannes  was  er  \\  themu  heroston 
cud  4949,  doch  ni  sind  mi  thine  quidi  Jcuäe  4964.  Das  was 
des  ersten  beispiels  hat  hier  in  seinem  Zusammenhang  mehr 
schwere  als  das  sind  des  zweiten,  d.  h.  ivas  . .  .  laiö  steht  rein 
prädicativ  (was  auch  der  lat.  Wortlaut  bestätigt:  erat  notus 
J.  18, 15),  ni  sind  mi .  .  .  hude  ist  dagegen  verbal ausdruck  nach 
neque  scio  Mc.  14,  68  (0.  4. 18, 10  ni  ivesti  wiht).  Unter  be- 
rücksichtigung  solcher  accentunterschiede  darf  man  von  präd. 
adjectivformeln  als  verbal  er  Sätzen  dann  reden,  wenn  die  Ver- 
bindung auch  inhaltlich  einem  nhd.  verbum  gleichwertig  sein 
würde:  z.  b.  (mit  leichter  syntaktischer  Umänderung  einer  un- 
persönlichen construction  mit  dat.  in  persönliche)  mir  ist  giwis 
=  'ich  weiß',  oder  iverdan  an  is  hugi  bliöi  =  'sich  freuen', 
garu  hebbian  word,  andivurdi  —  'erwidern',  giwis  haben  == 
'glauben'.  Über  gelegentliche  verbalersätze  unter  den  präd.- 
attr.  adj.  vgl.  §  9,  zum  material  der  präd.  adj.  im  H.  über- 
haupt Sievers'  Synonymik.  Hierbei  nehmen  die  verba  factitiva 
(don,  gigaraiven,  giwirlcean,  frummian,  machon)  überhand: 
vgl.  mari,  kud,  wis,  festi,  giwis,  offan  duan,  helan  giivirkean 
2108  ==  'heilen'  (vgl.  Erdm.,  Syntax  2,  §  158  f.). 

Dagegen  prädicierend:  thanne  ir  betot,  .  . .  duetiz  hurz- 
lichaz  2.  21, 15,  te  hlud  ni  do  thu  it  1555.  In  ähnlicher  Ver- 
wendung nach  andern  transitiven  verben  mit  objectsacc: 
lasun  sie  thar  alle  \  sibun  korbi  \  folle  3.  6,  49,  that  man  birilos 


32 

gilas  ]|  tuelibi  \  fülle  2869  (beachte  die  gelegentlich  auftretende 
perfectivität  des  verbums).  Das  adj.  gibt  hier  neben  dem 
verbalbegriff  eine  resultatsbestimmung  und  ist  logisch  und 
accentuell  wichtigster  teil  der  Verbindung,  aus  dem  augen- 
blicklichen Zusammenhang  unauslösbar,  also  prädicierend  ähn- 
lich wie  neben  wesan  und  weröan  (letzteres  ist  übrigens  wohl 
überall  im  H.  und  bei  0.  zum  hilfsverbum  herabgesunken). 
Ferner  (sia  ni  thorftun  bedian  .  .  .)  fundun  ina  gifaranan  thuo 
iu  5700  :  viderunt  eum  jam  mortuum\  wir  wizun  inan  dato 
firdanen  3.  20, 180,  er  sa  hafta  gisah  1.  8,  2,  that  he  iu  slapandie 
. . .  ni  bifahe  4356,  (silti  .  .  .  wuafen)  thaz  si .  .  .  sih  sata  giruzzi 
3.24,46,  c.  acc:  guat  zellen  2.7,58,  wihan  nennen  3.22,55, 
indan  findan  5.4,20,  firdan  findan  ' erkennen  für' 4.  22,  6  etc. 
(vgl.  Paul,  Mhd.  gr.  §  205  f.).  Solcher  Sinnesbindung  gegen- 
über vgl.  belege  einer  für  den  gesamtsinn  entbehrlichen 
nebenbestimmung  des  präd.-attr.  adj.:  thar  wirdit  fon  iu  funtan 
|  ein  esilin  .  gibunian  'eine  eselin,  die  angebunden  ist'  4.4,9. 
Ellipse  von  wesan  bezw.  sin  haben  wohl  ursprünglich  die 
constructionen  mit  latan,  lazan:  lata  im  ginog  1523,  quihan 
latan  3848,  sedon  sivicandean  latan  'zweifeln'  1897,  latan  thiu 
leöaron  'hassen'  323,  O.'s  umbiruah  lazen  5.6,17.  72.  25,34, 
italaz  lazan  '  entvölkern '  3. 24, 16,  in  muate  laz  thir  iz  heiz 
'beherzige'  5.8,32.  44.  Vgl.  bced  hine  blidne  Beow.  617,  lat 
iu  niht  leit  Parz.  24, 17.  Bei  thunhian:  so  hueder  so  mi  swotera 
thunkit  te  gifrummianne  5348,  mi  thunJcid  an  is  wisu  gilic  .  .  ., 
that  he  si  betara  211  (gegen  Pauls  auffassung  der  fälle  mit 
dünken  im  mhd.,  gr.  §  204). 

§  11.    Das  adjectivum  und  seine  Verbindungen 
in  der  Variation. 

Treten  wesentlich  synonyme  Wörter  wie  erl — gumo — heliö 
— man  oder  grot — mihil,  wreö — modag  in  einer  Variationsreihe 
zusammen,  so  kann  man  wohl  von  einfacher  wort  Variation 
reden.  Werden  dagegen  Wörter  verschiedenen  sinnes  in  der 
Variation  mit  einander  gebunden  (man — huning,  fruat — guat), 
so  handelt  es  sich  genauer  um  sinn  es  Variation. J) 


x)  Bezüglich  dieser  Scheidung  hat  z.  t.  bereits  Schützes  vortreffliche 
materialbehandlung  den  rechten  weg  gewiesen. 
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Sinnesvariation  liegt  z.  b.  dann  vor,  wenn  ein  pro- 
nominales object  durch  attr.  adj.  +  subst.  aufgenommen  wird 
(vgl.  Heinzel,  Stil  der  altgerm.  poesie  s.  7):  bethiu  ni  weide  he 
. . .  hebbian  enigan  herdom,  lielag  drohtin  2892.  So  können 
sich,  besonders  in  dem  mehr  abstrahierenden  stil  O.'s,  weit 
ausgreifende  begriffsassociationen  der  Variationsglieder  er- 
geben: 

3.17,22  sie  woltun  thar  gifuagen,  thaz  sie  nan  mohtin  ruagen1) 
joh  thia  sina  guati  gilastoron  bi  noti, 
sinu  wort  wisu  .  .  ., 

d.h.  eine  frühere  äußerung  Jesu,   nach:  ut  possent  accusare  eum  J.  8,  6 
(-f-  vorausgenommenen  commentarinhalt). 

Dies  gilt  im  ev.-buch  namentlich  von  manchen  capiteln 
der  klasse  „mystice",  „spiritaliter",  welche  übrigens  stärkeren 
gefühlsausdruck  und  größere  Unabhängigkeit  von  den 
quellen  zeigen  als  sie  das  werk  im  allgemeinen  hat. 

2183  en  hreo  :  enan  lichamon  :  magujungan  man  nach:  defunctus 
L.  7, 12.  'Adulescens '  aus  L.  7, 14  wird  in  V3  mit  sinnesvariation  (wort- 
begriffswandel  der  synonymen  Vi  und  V2)  schon  im  voraus  associiert,  ob- 
wohl eigentlich  erst  2201  durch  alajungan  übersetzt.  — 

Adj.  -\-  subst.  als  collectiv Vorstellung  (nach  art  eines  compositums) 
und  bloßes  subst.:  unhold  man  :  fiond  2555  kommt  der  wortvariation 
näher,  desgl. 

Verb.  +  [adj.  -f-  subst.]  als  freier  verbalausdruck  mit  logisch  ent- 
behrlichem formelhaftem  adj.  zu  verbum:  habdxm  im  leb* an  strid  : 
wunnun  2341  und 

Adv.  zu  adj.:  gewisean  :  seggian  sodlico  :  warun  wordun  1361.  Hier 
wird  mit  soÖlico  :  ivarun  wordun  ein  zweigliedriger  complex  an  einen 
vorangehenden  {gewisean  :  seggian)  angeknüpft.  — 

Adj.  -f-  subst.  zu  pron.:  so  cumit  fan  themu  godan  manne  glau  and- 
toordi,  |  wislic  fan  is  giwittea  1759;  der  complex  themu  godan  manne  :  is 
ist  mit  dem  complex  glau  andwordi :  wislic  unter  chiastischer  Wortstellung 
verschlungen. 

Gregorius  ther  guato  :  |  er  5. 14, 25. 

Adj.  zu  variierendem  satz:  themu  heroston  :  themu  the  thes  folces 
thar  [|  giioeld  aftar  themu  werde  2046.    Umgekehrt : 

waz  wollet  ir  es  mera  :  ziu  sint  iuo  wizzi  thes  mera  firuivizzi 
3.20,125. 

Zur  Variation  sind  nach  s.  20  die  app.  adj.  heranzuziehen, 
ferner  viele  analoge  arten  begrifflicher  wiederaufnähme,  die 


*)  Erdm.'s  Semikolon  hiernach  ist  unberechtigt. 
Engfelberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei. 
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man  gemeinhin  als  apposition,  z.  t.  als  pleonasmus  (Paul, 
Mhd.  gr.  §  195.  328),  appositioneile  erläuterung  (Stümbke), 
(inhaltlich -rhythmische)  füllung  (Erdm.)  erklärt.  Z.  b.  aus 
Pauls  gr.  §  195  die  Mienen  Nibelunge  sluoc  des  Jieledes 
hant,  Schilbunc  und  Nibelungen  —  wie  öfter  Satzteile  vor 
oder  nach  eigennamen;  aus  Q.  B.  Morgans  dissertation  „Zur 
lehre  von  der  alliteration  in  der  westgerm.  dichtung",  Halle 
1907,  §  20  die  „parenthetischen  verse":  hi  hyne  fia  cetbceron 
|  to  brimes  faroöe,  \\  swcese  gesifias.  Swcese  gesifias  faßt  Morgan 
parenthetisch,  weil  es  zum  objectbegriff  „nichts  neues  hinzu- 
bringt". Diese  benennung  läßt  mißverständnissen  räum,  denn 
die  wirklichen  im  satze  isolierten  schaltesätze  oder  -Satzteile 
heben  sich  aus  der  Stimmführung  der  sie  umgebenden  schall- 
massen  durch  merklich  tieferes  oder  höheres  tonniveau  l)  ab: 
ihan  gi  tvillean  te  iuivomu  herron  helpono  biddean,  thiggean 
iheolico  —  thes  iu  is  tharf  mihil  — ,  that  iu  sigidrohtin  sundeono 
tomea  1574.  Vgl.  Benedix  2,  16  ff.,  Saran  s.  98.  119.  Swcese 
gesiöas  aber  ist  nichts  andres  als  im  complex  zweites  vari- 
ierendes glied  (V^)  und  enthält  Sinnesvariation  (eines  prono- 
min albegriffs)  wie  in  den  oben  s.  32  f.  citierten  beispielen 
2892,  3. 17, 22  und  1759,  eine  im  hakenstil  sehr  gebräuchliche 
ersch  einung. 

Über  die  verschiedenen  stärkegrade  in  der  Wirkung  der 
einschnitte,  über  beziehungsemphase,  Stimmqualität  und  accent- 
schwere  beim  sprechen  der  variierenden  nominalen  bestandteile 
wäre  etwa  dasselbe  wie  für  die  Charakteristika  der  appositiven 
kategorie  des  adj.  §  7  zu  bemerken,  ohne  hilfe  des  apparats 
können  jedoch  alle  subtilitäten  nicht  glaubhaft  gemacht 
werden,  noch  dazu  bei  dem  so  verschieden  gearteten  wort- 
material  des  H.  und  O.'s.  Ausführliche  beobachtungen  über 
tonstärke  ('  beziehungston ')  vgl.  bei  Benedix  2.  §  52  ff.  (be- 
sonders s.  231),  über  diese  im  Verhältnis  zur  begriffssteigerung 
3,  71  ff.  (freilich  nach  Sarans  einwänden  §  8  ff.  mit  vorsieht 
zu  brauchen). 

Eine  bisher  noch  nicht  erkannte  Stileigentümlichkeit,  die 
in  Verbindung  mit  der  Variation  steht,  geht  aus  dem  genauen 


*)  Auch  Erdmanns  ausgäbe  ist  bezüglich  der  anwendung  der  parenthese 
als  sinnes-  und  intonationszeichen  unsicher. 
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Sinnesvergleich  der  Variationsglieder  mit  dem  durch  die  quellen 
angezeigten  wortinhalt  hervor: 


H.  2793  Erlös  hwurbun, 

gumon  umbi  Johannen,  is  jungaron  rnanaga, 
salig  gesidi  .  .  . 


0. 1.  3, 1 


tmah  frono 


Mt.  14, 13 

accedentes   discipuli 
ejus  . .  . 

Mt.  1, 1 


uns  zellent  se  ana  baga  thie  Kristes  altmaga      über  generationis 


joh  .  .  . 


thaz  sin  adalkunni. 


H.  5912  .  .  .  stuod  seragmod  .  .  ., 

griotandi  obar  them  grabe  .  . . 

0. 5. 15,  30  Erquam  er  .  .  .,  , 

er  was  es  harto  unfro  ... 

H.  987  .  .  .  lungres  fugles, 

diurlicara  dubun  .  .  . 


Christi  .  . . 

J.20,11 

stabat  ad  monumentum 
foris  plorans  . .  . 

J.  21, 17 
contristatus  est... 

Mt.  3, 16 
columbam  .  .  . 


Ein  Satzteil  anticipiert  hier  mit  leichtem  wortbegriffs- 
wandel  die  grundvorstellung  der  quelle  und  lenkt  in  vor- 
bereitender Variation  auf  den  in  genauem  anschluß  an  die 
quelle  folgenden  eigentlichen  ausdruck  hin,  der  deshalb  um  so 
wirkungsvoller  erfaßt  wird.  Im  H.  geht  besonders  oft  ein 
übergeordneter  gattungsbegriff  voraus:  fugal  —  duba;  erlös — 
gumon  —jungaron.  Solche  Zuspitzung  eines  allgemeineren  aus- 
drucks  zur  subjectiv  hauptsächlichen  bestimmung  ist  ja  in  der 
alltagsrede  häufig  zu  beobachten,  wenn  z.  b.  gesagt  wird:  ich 
kann  den  menschen  (den  Jcerl),  den  X.,  nicht  leiden.  Ähnlich 
wird  im  Beowulf  oft  „ein  ding  zweimal  genannt,  zuerst  all- 
gemein, dann  concret"  Brandl,  Grundriß  2 2,  s.  1007.  Für  den 
H.  ist  dieses  stilmittel  also  wohl  nicht  als  notbehelf  wegen 
mangels  an  geeigneten  alliterierenden  worten  bei  der  wieder- 
gäbe anzusehen.  0.  verwendet  es  nicht  so  oft,  da  er  von 
vornherein  an  straffere  gedankenconcentration  appelliert. 

Dem  wesen  der  vorbereitenden  Variation  gemäß  muß  bei 
ihrer  bezeichnung  von  dem  sonstigen  princip  der  indicierung 
nach  der  reihenfolge  der  glieder  im  variationscomplex  abge- 
wichen werden.  Dem  direct  übersetzenden  satzteil  mit  oder 
ohne  adj.,  dem  kern,  um  den  sich  die  glieder  gruppieren, 
dient  das  Symbol  vVt  (=  '  wird  durch  wortbegriffswandel  vor- 
bereitet'); für  die  vorbereitenden  stücke  gilt  vVj,  vY-6,  vV2, 

3* 
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und  zwar  von  vV,  aus  rückwärts  zählend.  vVt  kann  zu- 
gleich als  Vt  durch  V2,  V3  (die  Zählung  geht  dann  wieder  mit 
dem  texte)  weitergeführt  werden.    Z.  b.  obiger  vierercomplex 

H.  2793  Erlös  (vV3)  hwurbun, 

< 1 >. 

gumon  (vV2)  umbi  Johannen,  is  jungaron  managa,  (vVi=Vi  durch) 

salig  gesibi  (V2). 

Discipuli  Mt.  14, 13  ist  durch  vVi  =  Vi  bestimmt,  nach  der  pfeil- 
richtung  rückwärts  eingeleitet  durch  vV2  und  vV3,  progressiv  fortgesetzt 
durch  V2. 

Inwieweit  die  vorbereitende  Variation  zur  lösung  der 
frage  nach  gedächtnismäßiger  oder  lesender  benutzung  des 
quellenstoffs  beitragen  kann,  soll  hier  nicht  verfolgt  werden. 
Auch  die  andern  Wortklassen  unserer  dichter  daraufhin  zu 
untersuchen  verlohnt  sich.  — 

Die  geläufigste  art  von  aneinanderreihung  der  variierenden 
aggregate  ist  im  H.  die  asyndetische.  Außerdem  aber  werden 
die  Variationsglieder  auch  durch  conjunctionen,  particeln 
(correspondierende  wie  ja— ja,  ne—ne,  ni — odo)  angeschlossen. 
0.  braucht  diese  noch  viel  mehr  als  auftakt  oder  füllsei,  wie 
auch  sonst  die  kleinworte,  sogar  sinnesschwache  und  metrisch 
leichte  adverbia  wie  tu,  iho.  *) 

Chiasmus  innerhalb  eines  größeren  complexes  von  Varia- 
tionen fehlt  im  H.  nicht  gänzlich,  wie  Schütze  s.  9  und  Tesch 
s.  27  angeben.    Vgl.  oben  (s.  33)  1759,  ferner 

3917  libbiendi  nod  (Vt) 

irnandi  water  (V2),    ahospring  mikil,   (V3) 
.  .  .  quica  brunnon  (V4) 

also  Vi  :  V4  nach  aquae  vivae,  V2  :  V3  nach  flumina.  Es  findet  sich 
kreuzung  aber  nicht.    Z.  b. 

1097  al  . .  .  irminthiode, 

wonotsaman  welon  endi  weroldriki 
endi  al  sulic  ödes,  so  thius  eröa  bihabad 
fagororo  frumono 


J.  7, 38 

flumina  .  .  .  aquae  vivae, 


Mt.  4, 8 

omnia  regna  mundi 

et  gloriam  eorum,2) 


l)  In  langversen  wie  hetigrimmen  hugi  endi  hardan  strid  3545,  bismer- 
spraka  endi  bihetiuord  manag  3529,  tJiie  furiston  joh  thie  hereston  3.20,57, 
alle  thie  furistun  joh  thie  jungistun  1.  27,  7  sehe  ich  nicht  Variation, 
sondern  nur  formell  zweiteilige  Umschreibungen  einheitlicher  begriffe. 

■)  Dazu  vgl.  quasi  speciosam  ac  desiderabilem  ostendens  Rab.  107,  784, 
omnia  quae  possunt  esse  concupiscibilia  Pasch.  Radb.  120,  198  (letzteres 
nach  Kauffmann,  Zs.  fdph.  32, 515). 
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denn  al  stilic  ödes  steht  zwar  noch  in  entfernter  sinnesrelation  zu  welon, 
doch  wird  diese  durch  den  sehr  starken  einschnitt  nach  weroldriki  und 
durch  die  abhängigkeit  des  ödes  von  al  sulic  verdunkelt,  so  daß  es  einen 
neuen  complex  mit  fagaroro  frumono  =  V2  im  relativsatz  eröffnet.  Vgl. 
die  entsprechende  stelle  des  ev.-buchs 

2. 4, 83  ellu  woroltrichi, 

era  joh  thiu  richi  inti  manag  guallichi. 

Immerhin  sind  complexe  dieser  art  im  H.  nicht  sonderlich 
häufig.  Für  unsere  zwecke  kann  deshalb  von  einer  ver- 
gleichenden darstellung  solcher  anordnung  der  adjectiv- 
variation  abgesehen  werden. 

Über  parallelismus  (z.  b.  4.  33,  23  f.)  und  Chiasmus  (z.  b. 
4.  33,  29  f.)  der  variierenden  glieder  im  ev.-buch  vgl.  Schütze, 
Tesch  s.  22,  und  weiterhin  über  den  einfluß  des  strophenbaus 
auf  die  adj.-variation  Stümbkes  bei  weitem  nicht  abschließende 
beurteilung  s.  8  f.  Die  sich  hieraus  erhebenden  fragen  sind 
auch  nicht  so  brennend  für  unsere  vergleichung.  Zudem  ist 
im  allgemeinen  bei  0.  „die  strophe  kein  selbständiges,  in  sich 
geschlossenes  gebilde  mehr.  Der  sinn  faßt  oft  mehrere  zu 
einer  satzperiode  zusammen,  ja  greift  oft  aus  einer  in  die 
andre  hinein"  Saran  s.  246.  Vgl.  Erdm.  zu  ad  Liutb.  85  ff. 
Die  Stellung  der  Variationsglieder  wird  also  oft  genug  (vor 
allem  in  den  jüngeren  teilen)  nicht  durch  die  strophenform, 
sondern  umgekehrt  diese  durch  den  sinn  bestimmt.  An  den 
inhalt  einer  vorausgehenden  strophe  wird  in  der  folgenden 
angeknüpft  z.  b.  4.  9,  28  ff.,  12, 13  ff.  Die  erste  hälfte  der  strophe 
wird  mit  der  vorhergehenden,  die  zweite  hälfte,  meist  in  der 
3.  (4.)  langzeile  einsetzend,  mit  der  folgenden  verschlungen: 
3. 14, 111  ff.,  4. 15, 53  f.,  L.  37  ff.  (vgl.  Schütze  s.  3).  So  ist  diese 
eigentümlichkeit,  die  man  etwa  als  ' strophischen  hakenstil' 
bezeichnen  könnte,  doch  der  bekannten  stilform  des  H.  zur 
seite  zu  stellen,  die  häufig  nach  starkem  Satzzeichen  mit  dem 
zweiten  halbvers  einen  neuen  gedankenfaden  anspinnt  ('voll- 
brechung '  Saran  s.  234). 

Bei  einigermaßen  geschärftem  sprachempfinden  ist  die  an 
sich  labile  grenze  zwischen  O.'s  wortvariation  und  strophischer 
satzsinnesvariation  doch  leidlich  sicher  zu  finden,  wenn  man 
darauf  ausgeht  festzustellen,  ob  Satzteile  in  complexen  mit 
adj.  nach  sinn  und  emphase  noch  als  variierend  empfunden 
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werden,  oder  aber  ob  der  eindruck  der  beziehung  nur  logisch  er- 
faßt wird.  Im  allgemeinen  schließen  starke  interpunction, 
antithesen,  eingeschobene,  womöglich  unter  sich  abhängige 
nebensätze  etc.  zwischen  den  Satzteilen  den  vergleich  von  O.'s 
Variationsgliedern  mit  denen  des  H.  aus.  Z.b.  (trotz  etymologisch 
verwandter  worte  in  der  Strophe)  1.  22,  57 

Untarthio  was  er  in :  (statt  Erdm.'s  komma)  ni  was  er  druhtin  thes  thiu  min, 
noh  sin  giwalt  sih  wanota,  thaz  er  in  thionota. 
Ferner  1.1, 21  f. 

Ein  absichtssatz  mit  thaz  ist  allenfalls  wohl  noch  Variation  zu  einem 
inf.  der  absieht:  1.4,63  zi  saganne:  ...  theih  thir  iz  wis  dati; 
auch  3.  24,  45  silti  louf an  .  .  .  wuafan:  thaz  si  thes  giflizzi ,  sih  sata 
giruzzi. 

Chiasmus  der  attr.  adj.  selbst  im  variationscomplex :  harde  stenos  : 
felisos  starka  3730  (vgl.  Schumann,  Germ.  30,  67)  kommt  bei  0.  kaum  vor, 
ebenso  nicht  ein  Variationsglied,  auch  appos.  adj.,  im  relativsatz  wie  H. 
523  ff.  1422  f.  etc. 

Mehrere  nominale  vocative  variieren  unter  sich  z.  b.  5635  ff. 

Dagegen  sind  als  nicht  eigentliche  Variationen  fern- 
zuhalten: auf  Zählungen  mit  sinnesverwandten  Worten:  3753 
ward  thar  lef  so  manag,  halt  gihelid  endi  haf  so  same,  Hindun 
gibotid;  hierbei  sind  oft  die  quellenangaben  von  wert:  mit  iro 
liohtfazzon  ist  nicht  variiert  durch  mit  fakolon  managen 
4. 16, 15  wegen  cum  laternis  et  faeibus.  Ebenso  sind  nicht 
Variationen  thie  alle,  thaz  dl,  iz  allaz  u.  dgl.  nach  der  auf- 
einanderfolge verschiedener  begriffe:  3. 14,  61  ff.  71  ff.,  weiter 
substantivierte  adj.  nach  personalpronominalem  subjeet  als 
vocativ:  thu  . .  .  an  helpun  sis,  radendero  bezt  5601  und  fälle 
wie  Waten  schif  \  des  alten  mit  epexegetischem  adjeetiv  (vgl. 
s.  18).  —  Das  in  die  directe  rede  eingestellte  quaö  he  am 
reihen-  oder  kettenschluß  fällt  hier  natürlich  ebenfalls  außer 
betracht.    Vgl.  auch  s.  36,  fußnote  1. 

§  12.    Zur  frage  des  parallelismus  membrorum 
im  evangelienhuch. 

Schütze,  Tesch  und  Stümbke  haben  die  stellen  mit 
parallelismus  nicht  von  denjenigen  mit  Variation  geschieden, 
erst  Herzog,  Zs.  fda.  34, 118  f.  wies  auf  dessen  vorkommen  im 
ev.-buch  hin.  Nach  der  Schilderung,  die  z.  b.  E.  Kautzsch, 
Die  poesie  und  die  poetischen  bücher  des  Alten  Testaments, 
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Tübingen  und  Leipzig  1902,  s.  1 — 8  von  den  arten  des  bib- 
lischen parallelismus  gibt,  kommt  besonders  der  „synonyme 
parallelismus",  „dessen  glieder  nicht  gleichlautend,  wohl  aber 
gleichbedeutend  sind",  der  complexbildung  der  germ.  Variation 
nach  inhalt  und  Synthese  nahe. 

So  stehen  in  Kautzschs  citat  aus  seiner  wiedergäbe  des  1.  psalms 
Wohl  dem  manne,    der  nicht  nach  der  gesinnung  der  gottlosen  wandelt, 
noch  auf  den  weg  der  sünder  tritt, 
noch  auf  dem  sitze  der  spötter  sitzt .  . . 
die  Satzteile  gottlosen  :  sünder  :  spötter  und  wandelt :  tritt  logisch  im  ein- 
klang  mit  den  in  wortvariation  synonymen  ausdrücken  des  H.  and  O.'s,  die 
metaphorie   der   subst.   gesinnung  :  weg  :  sitze   gleicht   einigermaßen    der 
deutschen  sinnesvariation.    Vgl.  s.  32  f. 

Ferner  ist  der  „identische  [gleichlautende]  parallelismus" 
den  refrainstellen  und  den  ad j.- Wiederholungen  O.'s  zur  seite 
zu  setzen,  und  wie  im  psalmenstil  tritt  der  chiasmus  der 
symmetrischen  glieder  im  ev.-buch  häufig  auf. 

Gleichwohl  sind,  nach  einigen  proben  aus  metrisch  an- 
gepaßten Übersetzungen  zu  urteilen,  die  verwandten  redeteile 
des  biblischen  parallelismus  nicht  durch  die  scharfe  accentuelle 
und  melodische  absonderUng  der  germ.  Variationsglieder  im 
satzaccent  herausgehoben.  So  ist  auch  der  satz  im  parallelismus 
in  sich  geschlossener  und  prägt  sich  mit  seinen  kleineren  ton- 
schritten dem  bewußtsein  deutlicher  als  ganzes  ein,  während 
im  H.  und  bei  0.,  selbst  dort,  wo  ein  satzinhalt  mit  einem 
nomen  oder  verbum  in  Variation  correspondiert,  der  stilistische 
nachdruck  immer  noch  auf  der  einzelvorstellung  liegt: 
2046  themu  heroston  :  themu  the  thes  folces  thar  giweld  aftar 
themu  werde,  1,  12,  17  sagen  ih  iu  .  .  .,  wio  ir  nan  sculut 
find  an  :  z  eich  an  ouli  gizami. 

Jedenfalls  aber  wird  das  auftreten  conjunctionaler  u.  a. 
Verknüpfung  der  Variationsglieder  allein  nicht  die  annähme 
von  parallelismus  veranlassen  dürfen.  Denn  der  H.,  in  dem 
diese  stilform  nicht  nachzuweisen  ist,  benutzt  auch  syndetische 
Variation,  und  0.  nimmt  die  subjectiv  unwichtigen  klein worte 
metri  causa  als  flickworte;  überdies  hat  er  auch  asyndetischen 
parallelismus,  z.  b.  1.  7, 15 — 18  :  L.  1,  52  f.  (nach  psalmensteilen). 

Folgende  stücke,  die  adj.  enthalten,  kommen  für  uns  in 
betracht,  vorwiegend  nach  directen  oder  (mit  den  evangelien) 
indirecten  entlehnungen  aus  dem  Alten  Testament: 
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1.  7?  15 — 18  :  L.  1.521,  wie  das  ganze  canticum  Mariae 
im  psalmenstil,  doch  ist  dieses  auch  mit  Variation  untermischt, 
z.  b.  21  f.,  ebenso  1.  5,  53—56  :  ps.  138,  8;  dann  1.  4,  43  f. :  L.  1, 17; 
20,  29  f.  (Erdm.'s  parenthese  in  29  b  tilgt  Braune  im  ahd. 
leseb.  mit  recht)  :  Jerem.  31, 15;  23,25  :  L.  3,  5  (Jesai.  40, 4); 
2. 1,  39  f.  :  ps.  32,  9;   2, 1  f.  :  ps.  115, 16;   HW.  57  f.  :  Genes.  6, 13. 

Einen  gedanken  der  prosa  Alcuins  101,  1306  C  führt  0. 
1.11, 47 — 50  formell  im  parallelismus  (mit  Überarbeitung  einer 
verdeckten  Vulgatastelle ?)  aus,  vielleicht  beruht  der  par- 
allelismus auch  3.20,1531  nur  inhaltlich  auf  J.  9,  31. 

Ohne  nachweisbare  quelle  steht  parallelismus  4.  13, 
43  —  48. 

Dagegen  liegt  trotz  Herzog  Variation  vor  1. 15, 45 1 :  L. 
2,  35  mit  Bedas  erklärung  dazu  und  4.  33,  23  f. :  L.  23, 46. 

Man  muß  O.'s  bewußte  innere  nachbildung  des  bib- 
lischen parallelismus  zugeben  und  seine  fähigkeit,  sich  in 
diese  dem  deutschen  fremdartige  stilform  einzufühlen,  ebenso 
anerkennen  wie  den  merkwürdigen  unvermittelten  anklang  an 
den  alliterationsrhythmus  1.  4,  3.  5.  6  (trotz  Sarans  be- 
denken s.  246  f.).  Ihr  waren  formell  wohl  gerade  die  besonder- 
heiten  Otfridischer  sprechart  förderlich,  die  andrerseits  die 
unschwer  wahrzunehmende  einschränkung  seiner  Variation 
gegenüber  dem  H.  erklären  helfen  (vgl.  s.  9  f.). 


Zweiter  teil. 


Die  adjectiva  des  Heliand  und  des  evangelienbuchs 
im  Verhältnis  zu  den  quellen. 

§  13.    Vorbemerkungen. 

Unsere  aufgäbe  besteht  zunächst  darin,  den  Wortlaut  des 
H.  und  O.'s  (gesondert)  mit  den  ermittelten  quellenstücken  zu 
vergleichen,  (für  das  ev.-buch)  das  inhaltlich  am  nächsten 
stehende  citat  zu  suchen  und  womöglich  jeden  wahrnehm- 
baren anlaß  zur  setzung  des  deutschen  adj.  oder  seiner  subst.-, 
verbalverbindung  im  lateinischen  festzustellen.  Die  belege 
'ohne  bezieh  ungen'  zu  den  vorlagen  werden  am  besten  zu- 
letzt für  sich  gesammelt,  um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  in 
alphabetischer  folge. 

1.  'Wörtliche',  d.  h.  (nahezu)  sinnesgleich  über- 
setzende adjectiva:  halt  4.  18,11  :  frigus  J.  18,18;  künftig 
3.6,52  :  venturus  J.  6, 14;  mit  (dichterisch)  leichter  syntak- 
tischer änderung:  ther  wizzod  ist  . . .  herter  3.  7,  29  :  duritiam 
legis  Haymo  118,  289  B;  an  them  aldom  ewa  1476  :  antiquis 
(dat.  pl.  =  'vorfahren')  Mt.  5,  27;  werfe  then  eriston  stein  3. 
17, 40  :  prinms  lapidem  mittat  J.  8,  7;  hie  ina  thero  sundiono 
. . .  siJcoran  dadi  5477  :  'innocens  sum   a  sanguine'  Mt.  27,  24. 

2.  Das  adj.  ist  zu  einem  sinnesgleich  wiedergegebenen 
bloßen  lat.  wortbegriff  (subst.,  verb.,  substantiviertem  adj.)  selb- 
ständig hinzugefügt.  Zu  lat.  subst.:  (attr.)  diurlieara 
dudun  988  :  columbam  Mt.  3, 16;  fona  hohsedale  1.7,15  :  de 
sede  L.  1,  52;  (app.)  Höht  \\  fagar  1392  :  lux  Mt.  5, 14;  gotes 
thiu  |  zerbe  giboraniu  1.5,65  :  ancilla  domini  L.  1,  38;  (sub- 
stantiviert) manag  arbidiverco  3436  :  pondus  Mt.  20, 12;  barno 
bezista  1. 13, 10  :  infantem  L.  2, 16.    Zu  lat.  verb.:  (präd.-attr.) 
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gibolgane  gengun  nahor  4856  :  accesserunt  Mt.  26,  50;  sprachun 
filu  balde  1.9,39  :  dicentes  L.  1,66.  Entsprechungen  wie 
dominus,  dem,  pater  :  druhtin,  god,  herro,  fader  —  dominus, 
Jesus,  füius  (dei),  puer  :  Kr  ist,  heleand,  barn,  drohtin,  heban- 
cuning,  lieilant  —  populus,  plebs,  turbae  :  Judeo  liudi,  folc, 
menigi,  weros,  thiod,  gumon  u.  dgl.  gelten  als  unter  sich  (in 
Wortvariation)  synonym.  Über  die  benennung  der  jünger  im 
H.  vgl.  Kaufmann,  Zs.  fdph.  32,  250—55. 

Nur  der  objectbegriff  ist  gegeben,  angedeutet  durch 

3.  lat.  pron.:  (attr.)  godumu  thegne  3248  :  illi  Mt.  18,  22; 
thiu  spracha  so  gisami  3.  25,  30  :  hoc  J.  11,  51;  freier  (V3)  sinu 
wort  wisu  3. 17,  24  :  eum  J.  8,  6;  (app.)  iro  sunu  . . .  |]  wisan 
820  :  ad  illum  L.  2,  48;  (substantiviert)  in  mir  armem  1.  7, 10  : 
mihi  L.  1,49; 

4.  nicht  ausdrücklich  bezeichnetes,  im  lat.  verb.  ent- 
haltenes satzsubject:  (attr.)  bredigota  ther  gotes  sun  frono 
3. 16,  3  :  docebat  J.  7, 14;  (app.)  bed  im  \\  helag  5722  :  expecta- 
bat  L.  23,  51;  (substantiviert)  Hernes  alle  1.13,3  :  transeamus 
L.  2, 15. 

Insofern  die  adjectiva  neben  angaben  von  wort-  oder 
objectbegriffen  der  quellen  frei  stehen,  kann  man  die  fälle 
nach  art  der  beispiele  in  2.,  3.  und  4.  unter  dem  namen  'zu- 
satzbelege' vereinigen. 

5.  Umschreibung  (oder  umgehung)  von  namen, 
titeln  und  bezeichnungen  für  concreta  oder  abstracta: 
(attr.)  the  aldo  man  493  :  Simeon  L.  2,  34;  thie  suntigun  man 
2. 19,  27  :  publicani  Mt.  5,  46;  feJmien  hugi  1230  :  invidia  Eab. 
107,  795 B;  (app.)  modaga  ivihti  ||  unholde  3931  :  daemonium 
J.  10,  20;  eines  Jcuninges  \  joh  harto  firdanes  1.4,1  :  Herodis 
regis  L.  1,5;  (substantiviert)  godkundes  hwat  188  :  visionem 
L.  1,  22;  ihiz  alias  (sitota)  3. 14, 108  :  (ejicit)  daemonia  Mc.  3, 22. 

Zur  wiedergäbe  lateinischer  verba  oder  verbal  Ver- 
bindungen ist  das  adj.  entweder  notwendiger  träger 
des  inhalts:  (präd.-attr.)  stod  ubiles  anmod  3897  :  quaerebant 
illum  perdere  L.  19,47;  lag  fiardon  dag  bigrabaner  3.24,2: 
quattuor  dies  in  monumento  habentem  J.  11, 17;  als  verbaler- 
sätze:  (präd.)  ne  si  iu  forlit  hugi  2928  :  nolite  timere  Mt.  14,  27; 
giduet  mih  . . .  anaivart  1. 17,  45  :  renuntiate  mihi  Mt.  2,  7;  (attr.) 
is   betara  rad  4153  :  expedit  J.  11,  49;    was   suahti  si . . .  thero 
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Magontoro  ivorto  5. 7,  48  :  quid  ploras?  quem  quaeris?  J.  20, 15; 
—  oder  das  adj.  ist  (wie  oben)  zusatz,  logisch  entbehrlich: 
(attr.)  häbde  garo  ...glau  andivurdi  930  :  ait  J.  1,23;  habes 
thu  ...  festirun  gilouba  2.  7,  70  :  credis  J.  1,  50. 

Das  adj.  vertritt  den  inhalt  eines  lat.  relativsatzes: 
(attr.)  himiliscan  fader  1403  :  patrem  . . .  qui  est  in  caelis  Mt. 
5,16;  thiu  aftera  heriscaf  4.4,56  :  turbae,  quae  sequebantur 
Mt.21,9. 

6.  Nichtsinnesgleiche  Übersetzung,  z.  t.  Umgehung 
von  adjectivis:  (attr.)  the  mareo  dag  4047  :  in  novissima  die 
J.  11,24;  wazzar  fliazzantaz  2.14,30  :  aquam  vivam  J.  4, 11; 
(app.)  ina  \\  ...  allaro  barno  best  338  :  filium  suum  primo- 
genitum  Mt.  1,  25;  (substantiviert)  thie  dumbon  1.  4,  44  :  incre- 
dulos  L.  1, 17;  —  von  adverbien:  (attr.)  umbi  that  lielaga  litis 
102  :  foris  L.  1, 10;  ana  langlicha  frist  4. 15,  24  :  amodo  J.  14,  7; 
(substantiviert)  sah  ein  ei  andremo  4. 12, 13  :  aspiciebant  ad  in- 
vicem  J.  13, 22. 

7.  Die  übrigen  beziehungen  zu  den  quellen,  bei 
denen  eine  ordnende  stilistische  Charakterisierung  nicht  möglich 
war  oder  sich  wegen  zu  geringer  anzahl  der  belege  nicht 
empfahl,  sind  bei  jeder  adj.-kategorie  unter  den  'resten'  an- 
geführt. 

NB.  Die  in  6.  und  7.  skizzierten  fälle  sind  im  allge- 
meinen modificationen  des  lat.  Wortlauts ,  die  in  5.  =  Um- 
schreibungen, die  in  2.  bis  mit  4.  ==  zusätze.  Zur  Unter- 
scheidung von  den  wörtlichen  anlehnungen  nach  1.  und  von 
den  stellen  ohne  wahrnehmbaren  qu  eilen  einfluß  werden  die 
belege  der  arten  in  2.  bis  7.  als  'nichtwörtliche,  sonstige 
beziehungen  zu  den  vorlagen'  zusammengefaßt. 

Die  adjectiva  in  Variationsreihen  sind  in  jedem  Para- 
graphen unter  b)  gegenüber  denjenigen  ohne  Variation 
unter  a)  gesammelt. 

Citiert  wird  nach  der  Vulgata  (die  4  evangelien :  Mt.,  Mc, 
L.,  J.),  aus  den  commentaren  etc.,  wenn  hinter  dem  namen 
des  betr.  kirchenschriftstellers  nichts  weiter  erwähnt  ist,  nach 
Schönbachs  Vorgang  in  den  Otfridstudien  aus  Migne,  Patrologia 
latina,  Paris  1843 — 87  (auch  wo  neuere  einzelausgaben  vorliegen), 
und  zwar  in  gleicher  weise  für  den  K,  sonst  nach  den  unten 
genannten  büchern.   Um  den  umfang  dieser  abhandlung  nicht 
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allzu  sehr  anschwellen  zu  lassen,  sind  hier  jedesmal  nur  die 
zu  einander  in  beziehung  gesetzten  worte  ausgehoben  und  bei 
Wiederholung  rückverweise  gegeben.  Es  muß  also  dem  leser 
überlassen  bleiben,  die  belege  und  ihre  entsprechungen  im 
lateinischen  wie  im  deutschen  text  nachzuschlagen. 


Heliand. 

§  IL    Zu  den  quellen. 

Für  die  analyse  des  adjectivstils  im  H.  nach  den  quellen 
ist  das  in  Sievers'  ausgäbe  ausgehobene  als  ausreichend  an- 
zunehmen bis  auf  einige  anlehnungen  an  Beda  und  an  die 
evangelien,  die  beim  nachlesen  gefunden  wurden.  Es  wird 
jedoch  auch  der  Wortlaut  des  Paschasius  Eadbertus  (neben 
Sievers'  citaten)  mit  dem  H.  in  parallele  gesetzt,  soweit 
Kauffmann,  Zs.  fdph.  32,  512  ff.  auf  ihn  aufmerksam  macht. 
Jellinek  bringt  Zs.  f da.  36, 162  ff.  und  40,  331  ff.  für  unsere 
vergleichung  kaum  wesentlich  brauchbares  hinzu.  Schließlich 
sah  Schade  im  Liber  de  infantia  Mariae  et  Christi  salvatoris, 
Halle  1869,  s.  33  ff.  anm.  besondere  unterlagen  für  H.  563 — 605, 
doch  sind  beziehungen  darauf  wegen  mehrfach  abweichender 
und  sichtlich  jüngerer  züge  nicht  wahrscheinlich. 

Wörtliche  anlehnung  der  adjectiva. 
§  15.    I.  Attributive  adjectiva.    (Über  0.  vgl.  §  73.)  0 

a)  Ohne  Variation,  d. h.  in  nichtvariierten  oder  nichtvariierenden 
belegen:  al :  engilos  4382  :  omnes  angeli  Mt.  25,  31;  jungaron  4700  :  omnes 
discipuli  Mt.  26, 35 ;  landskepi  344  :  universus  orbis  L.  2, 1 ;  liudiun  1202  : 
totam  Galilaeam  Mt.  4,  23;  liudwerod  4157  :  tota  gens  J.  11,  50;  odwelon 
1105  :  orania  Mt.  4, 9;  werold  5622  :  universam  terram  Mt.  27, 45.  — 
alahwit  :  giwadion  5842  :  veste  fulgenti  L.  24,  4.  —  ald  :  eioa  1476  : 
antiquis  (=  'vorfahren')  Mt.  5, 27;  1432  :  antiquis  Mt.5, 21.  —  arm  : 
mannun  3287  :  pauperibus  Mt.  19,  21.  —  bezt  :  liö  2050  :  bonum  vinum 
J.  2, 10;  man  1931  :  dignus  Mt.  10, 11.  —  (wid)  strata  endl  bred  1774  : 
spatiosa  via  Mt.  7, 13.  —  enag  :  barn  2186  :  iilius  unicus  L.  7, 12.  — 
enfald  :  brodes  1068  :  solo  pane  Mt.  4,4.  —  engir  :  ...  weg  1781  :  arcta 


J)  In  parenthese  ist  von  hier  ab  jedesmal  der  das  ev.-buch  betr. 
Paragraph  angegeben,  ebenso  für  dieses  von  §  73  ab  der  im  stil  des  H. 
entsprechende  paragraph. 
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via  Mt.  7, 14.  —  erin  :  scattos  3767  :  aera  L.  21,  2.  —  fiur  ewig  4420  : 
ignem  aeternum  Mt.  25, 41.  —  fekni  :  hugi  1738  :  animum  venenatum 
Rab.  107,  795  B.  —  idis  enstio  ful  261  :  gratia  plena  L.  1, 28.  —  gali- 
leisk  :  man  4975  :  Galüaeus  Mt.  26,  73.  —  girstin  :  brod  2844  :  panes 
hordaceos  J.  6,  9.  —  god  :  bom  1747  :  arbor  bona  Mt.  7, 18;  manne  2479  : 
bona  terra  ...  fidelis  electorum  conscientia  Rab.  107,  941  B;  man  2590  : 
bonum  semen  Mt.  13,  38;  mester  3258  :  magister  bone  Mt.  19, 16;  mod 
2465  :  corde  bono  et  optimo  L.  8, 15 ;  ivastum  1746  :  fructus  bonos  Mt. 
7,18.  —  grase  gronimu  2850  :  viride  foenum  Mc.  6, 39.  —  grot  :  sten 
5791  :  lapidem  Mc.  16, 3  +  magnus  Mc.  16,4.  —  haft  :  man  5406  : 
(unum  ex)  vinctis  Mc.  15,  6.  —  helag  :  dage  4472  :  die  festo  Mt.  26, 5; 
5406  :  diem  festum  Mc.  15, 6;  helag  gest  275  :  Spiritus  sanctus  L.  1,35; 
21  :  Beda  92,  308  B;  4708  :  J.  14,  26;  890  :  Mt.  3,  11;  1006  : 
Alcuin  100,757C;  man  5455  :  justo  Mt.  27, 19;  5479  :  justi  homi- 
nis Mt. 27, 24.  —  himilisc  :  geruni  2437  :  mysteria  regni  caelo- 
rum  Mt.  13, 11.  —  hluttar:  hrencomi  2583  :  bonum  semen  Mt.  13,  37; 
hugi  467  :  timoratus  L.  2, 25;  898  :  mundas  . . .  cogitationes  Rab.  107, 767  D; 
man  2599  :  justi  Mt.  13,  43;  treuiua  902  :  fidem  rectam  Rab.  107,  767  D; 
theo  da  4449  :  justi  Mt.  25,  46.  —  höh  :  berg  1096  :  montem  excelsum  Mt. 
4,8;  hebancuninges  266  :  altissimi  L.  1,32;  wall  3116  rückbeziehung  : 
montem  excelsum  Mt.  17, 1.  —  hoho  st  :  hehancuninge  278  :  altissimi  L. 
1,35;  himilo  rikea  419  :  altissimis  L.  2, 14.  —  hwit  :  gkcadi  5292  :  veste 
alba  L. 23, 11.  —  jung  :  man  3257  :  (vorausgenommen)  adulescens  Mt. 
19,20.  22;  3277  :  Mt.  19, 20.  —  kindjung  :  manne  3290  :  adulescens 
Mt.  19,22.  —  lef  :  lamon  2096  :  paralyticus  Mt.  8, 5.  —  libbiendi  : 
godes  5086  :  vivum  Mt.  26,63.  —  lihtlikor  :  UÖ  2055  :  deterius  J.2, 10. 
—  luggi  :  geicitskepi  3270  :  falsum  testimonium  Mt.  19, 18.  —  luttik  : 
fingru  3371  freier  :  extremum  digiti  L.  16,  24.  —  maömundi  :  man  1305  : 
mites  Mt.  5,  4.  —  mahtig  :  thing  5674  :  magnitudo  signorum  Rab.  107, 
1144  A.  —  manag  :  manne  4118  :  multi  J.  11,45;  thing  5380  :  multis 
Mc.  15,  3;  wordon  b211  :  multis  sermonibus  L.  23,  9.  —  mari  :  ivarsagon 
2214  :  propheta  magnus  L.  7, 16.  —  mer  :  Ion  3432  :  plus  Mt.  20, 10.  — 
mikil  :  meginfolc  1220  und  megin  1244  :  turbae  multae  Mt.4,25.  —  odag  : 
man  3327  :  dives  L.  16, 19;  3302  :  divitem  Mt.  19, 24;  3298  :  Mt.  19,  23; 
3355  :  L.  16,22;  3337  :  L.16,20.  —  oöar  :  erlös  5208  :  alii  J.18,34; 
weg  695  und  718  :  aliam  viam  Mt.2,12;  werod  3932  :  alii  J.  10,21.  — 
rof  :  reginscado  5398  :  insignem  Mt.  27, 16.  —  salig  :  man  76  :  justi  L. 
1,6.  —  siok  :  manno  2222  :  male  habentes  Mt.  8, 16  mit  anschließender 
gruppenaufzählung.  —  stark  :  stemniu  4097  :  voce  magna  J.  11,  43.  — 
swiöar  :  half  4390  :  dextris  Mt.  25, 33;  4876  :  auriculam  dextram  J.  18, 10; 
5976  :  dextris  Mc.  16, 19;  hand  1484  :  dextera  manus  Mt.  5,  30.  —  thurf- 
tig  :  manne  1966  :  uni  ex  minimis  Mt.  10,  2.  —  ubil  :  bom  1745  :  mala 
arbor  Mt.  7, 17 ;  dadiun  1612  :  malo  Mt.  6, 13 ;  man  1755  :  malus  homo 
L.  6, 45.  —  unreht  :  girnet  1697  :  mensura  iniqua  Rab.  107, 841 A.  — 
wamdadi  1919  :  malis  operibus  Rab.  107,  849  C.  —  wanum  :  giwadion 
5843  :  veste  fulgenti  L. 24, 4,  s.o.  alahwit.  —  warlos  :  mannun  5071  : 
falsi  testes  Mt.  26,  60.  —  wid  :  strata  1774  :  spatiosa  Mt.7, 13,  s.o.  bred. 
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—  wihdagun  4477  wiederholt  die  festo  Mt.  26,  5.  —  winistar  :  hand 
4389  :  sinistris  Mt.  25,  33.  —  wis  :  manne  1806  :  viro  sapienti  Mt.  7,  24.  — 
wislik  :  word  1740  :  dulcibus  sermonibus  Rab.  107,  846  B.  —  wosti  : 
lande  2823  :  loco  deserto  L.  9, 12.    —    wreÖ  :  dadi  1533  :  malo  Mt.  5,  39. 

b)  In  variationsreihen.  Variiert  werden  (Vt):  al  :  godiic 
1101  :  omnia  Mt.  4,  9;  helido  folc  4675  :  omnes  Mt.  26,  33;  heriscipi 
Judeono  5481  :  universus  populus  Mt.  27, 25;  irminthiode  1097  :  omnia 
regna  mundi  Mt.  4,  8 ;  liudi  2861  :  omnes  Mt.  14,  20 ;  elilendiim  man 
345  :  omnes  L.  2, 3  vorausgenommen;  that  odar  4372  :  omnes  L.  17, 29; 
iverod  5106  :  omnes  Mt.  26,  66 ;    thius  werold  4195  :  mundus  totus  J.  12, 19. 

—  enfald  :  hugi  1885  :  simplices  Mt.  10, 16.  —  ewig  :  lif  4450  :  vitam 
aeternam  Mt.  25,  46.  —  go  d  :  manne  1759  :  bonus  homo  L.  6,  45.  —  hard  : 
hugiskefti  2447  :  duritiam  . . .  mentis  Rab.  107, 940  B,  zugleich  vorbereitend 
variiert  (vVj).  —  helag  :  gest  291  :  spiritu  sancto  Mt.  1,18;  5969  :  Beda 
92,  632  C;  11  :  Beda  92, 308  B,  zugleich  vVi;  467  :  L.2,25;  tid  5199  : 
sanctitatem  diei  festi  Alcuin  100,  975  B.  —  libbiendi  :  flod  3917  :  aquae 
vivae  J.  7,  38.  —  lioht  :  ivolcan  3144  :  nubes  lucida  Mt.  17,  5.  —  sundig  : 
manno  5857  :  peccatorum  L.  24, 7.  —  swiöar  :  half  5093  :  dextris  L. 
22,69.  —  unhold  :  man  2555  :  inimicus  homo  Mt.  13, 28.  —  unwis  : 
erle  1817  :  viro  stulto  Mt.  7, 26.  —  war  los  :  mannun  5063  :  falsum  testi- 
monium  Mt.  26,  59.  —  winistar  :  hand  4417  :  a  sinistris  Mt.  25,  41.  — 
wis  :  man  808  :  doctorum  L.  2,  46. 

Vorbereitend  werden  variiert  (vgl.  s.35 f.)  (vVi):  al  :  tlitheodon 
60  (vgl.  Siev.  z.  st.):  omnes  gentes  Rab.  107,  756  C;  firiho  403  :  omni  po- 
pulo  L.  2, 10;  mancunnie  4387  :  omnes  gentes  Mt.  25,  32.  —  arm  :  man 
3348  :  mendicus  L.  16,  22.  —  diap  :  doÖes  dalu  5170  :  tartarum  profundum 
(nach  Sedulius)  Eab.  107, 1127  A.  —  endilos  :  ubil  4448  :  supplicium 
aeternum  Mt.  25, 46.  —  ewig  :  lif  3325  :  vitam  aeternam  Mt.  19,  29.  — 
fargripan  :  gumon  2590  :  filii  nequam  Mt.  13, 38.  —  ferrist  :  ferne 
2141  :  tenebras  exteriores  Mt.  8, 12.  —  giwendid  :  stene  5811 :  revolutum 
lapidem  Mc.  16,  4.  —  godwillig  :  gumon  421  :  hominibus  bouae  volun- 
tatis  L.  2, 14.  —  helag  :  gentes  325  :  spiritu  sancto  Mt.  1,20;  halsmeni 
1722  :  sanctum  Mt.  7,  6  (vgl.  Heyne4  gl.  s.v.).  —  höh  :  solari  4542  :  alto 
solario  Beda  92, 112  B.  —  kald  :  brunnan  1967  :  aquae  frigidae  Mt.  10,  2. 

—  libbiendi:  godes  3058  :  dei  vivi  Mt.  16,16.  —  manag  :  medomhord  3261 : 
multas  possessiones  Mt.  19,  22.  —  mildir  :  mundburd  1955  :  tolerabilius 
Mt.  10, 15.    S.  auch  oben  die  unter  V,  durch  vVi  ausgezeichneten  belege. 

Durch  appositives  adj.  werden  variiert  (aV,):  biddiendi  : 
man  3334  :  mendicus  L.  16, 20.  —  blind  :  man  3589  :  caecus  Beda  92,  558  A. 

—  gl  au  :  andwurdi  1759  :  bona  L.  6,  45.    —    god  :  man  463  :  justus  L. 
2,25.  —  hluttar  :  com  2550  :  bonum  semen  Mt.  13,  27.  —  (ni)  mer 
gelobon  2127  :  (ncn  . . .)  tantam  fidem  Mt.  8, 10.  —  woöier  :  thing  4583  : 
bonum  Mt.  26, 24. 

Attr.  adj.  +  subst.  in  der  reihe  an  zweiter  stelle  variierend 
(V2):  armhugdig  :  idis  823  :  dolentes  L.  2, 48.  Der  plural  des  verb. 
der  quelle  (=  Joseph  und  Maria)  ist  aus  dogmatischen  gründen  um- 
gangen, vgl.  0.  1.22,45—51.  —  armscapan  :  idis  3765  :  viduam  pauper- 
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culam  L.  21,2.  —  bittar  :  baluspraca  1756  :  mala  L.  6, 45.  —  fah  : 
folcskepi  :  1783  :  pauci  Mt.  7, 14.  —  glatt  :  gumon  809  :  doctorum  L.  2,  46. 

—  glitandi  :  glimo  3145  :  nubes  lucida  Mt.  17,  5.  —  god  :  thiedo  75  : 
vice  Abia  L.  1, 5  4-  nobilitas  . . .  gloriosa  Beda  92, 308  D.  —  hlud  :  stemnie 
3710  rückbeziehung  :  voce  magna  L.  19,  37.  —  hre  :  aehon  2447  :  pro- 
tervae  mentis  Kab.  107, 940  B.  —  liflos  :  lichamon  2181  :  defunctus  L. 
7,12.  —  quic  :  brminon  3919  :  aquae  vivae  J.7,38.  —  saliglic  :  sebon 
468  :  spiritus  sanctus  L.  2,  25.  —  ungiwittig  :  ivere  1818  :  viro  stulto 
Mt.  7, 26.  —  wihdage  5200  :  sanctitatem  diei  festi  Alcuin  100,  975  B. 

Adj.  +  subst.  in  der  reihe  an  dritter  stelle  variierend  (V3): 
manag  :  sink  5882  :  pecuniam  copiosam  Mt.  28, 12.  —  mikil  :  craft  399  : 
gaudium  magnum  L.  2, 10. 

§  16.    IL   Appositive  adjectiva  (adject.  Variationsglieder).1) 

(Über  O.  vgl.  §  74).  An  zweiter  stelle  (aV2):  manno  barn  \\ ...  \ 
alle  4655  :  omnes  J.  13,  35;  egan  endi  erbi  |  al  3309  :  omnia  Mt.  19,  27; 
elitheoda  ...  \  alla  4384  :  omnes  gentes  Mt.  25, 32;  folc  Judeono  ||  .  .  . 
alla  5327  :  universa  turba  L.  23, 18;     thea\\alla  1408  :  omnibus  Mt.  5, 15. 

—  antfeng  ||  ald  478  :  accepit  L.  2,  28  +  grandaevi  .  .  .  veteranus  Beda 
92,  344 D.  —  com  ||  enfald  2551  :  bonum  seinen  Mt.  13,  27.  —  ina  ...  ||  so 
gibundanan  5122  :  enm  vinctum  Mt.  27,  2.  —  ||  glauwan  1877  :  pru- 
dentes  Mt.  10, 16.  —  \\hofno  hludost  746  :  ploratus  et  ululatus  multus 
Mt.2,18.  —  |1  libbiendero  liobost  3149  :  dilectus  Mt.  17,  5.  —  ||  sundia 
losan  5467  :  innocentem  Rat.  107, 1132  A.  —  ||  mahtig  1058  :  sublimis 
Hab.  107,  780  C.   —  theo. . . .  ||  mankunnies  manag  3540  :  multis  Mt.  20,  28. 

—  [|  mikil  endi  managfald  1345  :  copiosa  L.  6, 23.  —  ||  meron  3770  : 
plus  L.  21,  3.  —  j  middiumu  2691  :  medium  L.  4,  30.  —  ||  obanwardan 
1082  :  pinnaculum  Mt.  4,  5.  —  |  quic  an  5849  :  viventem  L.  24,  5  (wird 
weiterhin  variiert).  —  ||  reginblindun  3554  :  (duo)  caeci  Mt.  20,  30.  — 
||  tehan  siöun  tehinfald  3323  :  centuplum  Mc.  19,  29.  —  ||  war  2970  : 
vere  filius  dei  es  Mt.  14,  33.  —  icodiera  thing  |j  betera  4584  :  bonum  Mt. 
26, 24.  —  ||  liohtes  lose  3591  :  caecus  Beda  92,  558  A.  —  ||  wislik  1760  : 
bona  L.  6,  45. 

An  dritter  stelle  (aV3):  ine...\\8unu  drohtives  |  sundea  losen 
5110  :  innocentem  et  justum  Rab.  107, 1122  B  (citiert  Exod.  23, 7).  — 
|  swasost  202  :  cognati  L.  1,  58. 

An  vierter  stelle  (aV4):  Cristan  . . .  quikan  . . .  suno  drohtines  . . . 
ferahes  fullan  5851  (parallele  Variation)  :  viventem  L.  24,  5. 


§  17.    III.   Substantivierte  adjectiva  (über  0.  vgl.  §  75). 

a)  Ohne  Variation:    al  :  5681  omnia  Eab.  107, 1144  A  (all  ist  adj. 
gegen  Piper  z.  st.,  nicht  in  variiertem  gliede  gegen  Kock,  Zs.  f da.  48,  204) ; 


*)  Im  hinblick  auf  das   s.  19  und  22  ff.    gesagte    markiere  ich  hier 
und  wo  es  sonst  nötig  ist  die  reihen-  und  kettenschlüsse  durch  |  bezw.  ||. 
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4768  :  omnia  Mc.14,36;  2222  :  omnes  Mt.8,16;  1915  :  omnis  Mt.7,21; 
3774  :  totum  L.21,4;  2889  :  omnia  Alcuin  100,  824  B ;  529  :  omnia  L. 
2,39,  daher  adj.  gegen  Heyne*  gl.  s.v.;  3278  :  omnia  Mt.  19,20;  3522  : 
omnia  L.  18,  21 ;  435  :  omnia  L.  2, 19 ;  830  :  L.  2,  51 ;  1685  :  omnibus 
Mt.  6,  32;  816  :  omnes  L.  2,  47;  3055  :  ceteris  Kab.  107,  989  D,  vgl.  omnium 
Pasch.  Radb.  120,  561.  —  alajungan  2201 :  adulescens  L.  7, 14.  —  bittres 
1748  :  malos  Mt.  7, 18.  —  blindun  3755  :  caeci  Mt.  21, 14.  —  doöun 
5849  :  mortuis  L.  24, 5.  —  dolmode  3722  :  invidorum  dementia  Beda 
92, 570  A.  —  engean  1786  :  angustam  Mt.  7, 13.  —  erist  2074  :  initium 
J.  2, 11.  —  farflocane  4420  :  maledicti  Mt.  25,41.  —  fargripanon 
2638  :  malos  Mt.  13,  49.  —  filn  2660  :  multas  Mt.  13,58;  3944  :  multa 
J.  10,  32 ;  3232  :  multis  Rab.  107, 1011  B ;  3292  :  multas  Mt.  19,  22;  2231  : 
multas  Mt.  8, 18 ;  5  rückbeziehung  :  multi  L.  1, 1 ;  3087  :  multa  Mt.  16, 21 ; 
4015  :  multi  J.11,19;  5456  :  multa  Mc.27,19;  3672  :  multi  Mt.21,8; 
5686  :  multae  Mt.27,  55.  —  gilik  1550  :  aequalia  L.6,  34.  —  god  :  2633  : 
bonos  Mt.  13,48;  3263  :  bono  Mt.  19, 17.  —  halbaro  (quantitiver  genitiv) 
2757  :  dimidium  Mc.  6,23.  —  halt  3754  :  claudi  Mt.  21, 14.  —  heöinen 
3238  :  ethnicus  Mt.  18, 17.  —  helages  5669  :  sacramenta  Rab.  107, 1143  D. 

—  hluttron  2637  :  justorum  Mt.  13,  49.  —  liobost  993  :  dilectus  Mt. 
3,17.  —  lofsamost  2063  :  bonum  J.  2, 10.  —  luggeon  1736  :  falsis  Mt. 
7,15.  —  luttiles  2625  :  minimum  Mt.  13,  32.  —  managa  1  :  multi  L. 
1,1.  —  mer  5352  :  majus  J.  19, 11;  1524  :  abundantius  Mt.  5, 37.  — 
middiun  887  :  medius  J.1,26.1)  —  minniston  4411  :  minimis  Mt.  25,  40. 

—  oöar  5588  :  alter  L.  23,40;  5581  :  unus  Mt.27, 43;  3880  :  unum  J. 
8,9;  3141  :  unum  Mt.  17, 4.  —  siokes  4428  :  infirmus  Mt.25,43.  — 
unqueöandes  5661  :  muta  Gregor  76, 1111  A. 

b)  Variiert  werden  (Vi):  all  40  :  omnia  J.  1, 3;  1196  :  omnibus 
L.  5, 28;  obar  al  407  :  totum  mundum  . . .  omnia  Beda  92, 331  C.  —  f  ilu 
5880  :  copiosam  Mt.28, 12;  1774  :  multi  Mt.  7, 13.  —  heroston  2046  : 
architriclino  J.  2,  8.  —  lut  1782  :  pauci  Mt.  7, 14.  —  manag  2132  :  multi 
Mt.  8, 11  (zugleich  vorbereitend  variiert);  495  :  multorum  L.  2,  34.  — 
allaro  sango  mest  3709  :  voce  magna  L.  19,37.  —  manno  thea  minniston 
4437  :  minoribus  Mt.  25,  45  (zugleich  vorbereitend  variiert). 

Vorbereitend  variiert  wird  (vVi)  ferner:  furisto  5082  :  prin- 
ceps  Mt.  26,  62. 

Durch  app.  adj.  variiert  (aVx):    allun  1490  :  totum  Mt.  5, 29. 

An  zweiter  stelle  variierend  (V2):  manag  1775  :  multi 
Mt.  7, 13. 

Vorbereitend  variierend  (vV2):  armostun  4436  :  minoribus 
Mt.  24,  45. 

§  18.    IT.  Prädicativ-attributive  adjeetiva  (vgl.  §  76). 

a)  Ohne  Variation:  standan  bifangan  3855  :  deprehensa  est 
J.  8,  4.  —  lag  bihliden  4076  :  superpositus  erat  J.  11,  38.  —  bineglida 


l)  Dagegen  ist  middiun  812  wohl  adv.,  middi  2693  reines  Substantiv. 
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5693  :  crucifixus  J.  19, 32.  —  biwundan  406  :  involutum  L.  2, 12.  — 
gangendi  5962  :  appropinquans  L.  24, 14.  —  gigariwid  4393  :  para- 
tum  Mt.  25, 34.  —  hiobandi  5514  :  plangebant  et  lamentabantur  L. 
23,27.  —  giwadies  los  4424  :  nudus  Mt.  25,43.  —  samquika  5803  : 
velut  mortui  Mt.28,4.  —  thurhfremid  3283  :  perfectus  Mt.  19, 21.  — 
williendi  1965  :  toto  animo  Eab.  107,  908  B. 

b)  Variiert  werden  (Vt):  jarmarmuoda  5946  :  lugentibus  et 
flentibus  Mc.  16, 10.  —  seragmod  822  :  dolentes  L.  2, 48.  Joseph  ist  nicht 
genannt  wie  bei  O.  1. 22, 43  ff.,  doch  fährt  0.  in  v.  51  mit  wir  fort.  — 
gisiunes  lose  3641  :  caecus  Beda  92, 558 B. 

Vorbereitend  variiert  werden  (vV,):  drunkan  2054  :  inebriati 
J.2, 10.  —  griotandi  5914  :  plorans  J.20, 11. 

An  zweiter  stelle  variierend  (V2):  hriuwonda  5947  :  lugen- 
tibus et  flentibus  Mc.  16, 10. 

Vorbereitend  variierend  (vV2):  seragmod  5912  :  plorans 
J.  20, 11. 

§  19.    V.  Prädicative  adjectiva  (vgl.  §  77). 

a)  Ohne  Variation:  arm  1302  :  pauperes  Mt.  5,  3;  (thuruh  odmu- 
odi)  4412  :  pauperes  spiritu  Bab.  107, 1097  A ,  vgl.  minimi ,  quia  tales 
mitissimi  et  humiles  Pasch.  Badb.  120,  866.  —  bifangan  3842  :  deprehen- 
sam  J.  8,  3.  —  bihangan  4542  :  Stratum  Mc.  14, 15  (deutet  also  die  polster 
auf  dem  ebenen  fußboden  in  wanddecoration  um) ;  5669  :  quae  tegebantur 
Bab.  107, 1143  D.  —  blind  3549  :  caeci  Mt.20,30;  3605  :  ignorans  Beda 
92,558A.  —  farhardod  5679  :  duriora  saxis  Gregor  76, 1111  B.  -  far- 
lorane  3003  :  perierant  Mt.  15,  24  (wird  3003 — 8  sechsmal  wiedergegeben). 
—  fast  3068  :  firma  . . .  mente  Eab.  107, 991 B.  —  forhta  2253  :  timidi 
Mt.8,  26.  —  ful  2869  :  plenos  Mt.  14,20;  giivitties  ful  783  :  plenus  sa- 
pientia  L.  2,  40.  —  fusid  4754  :  promptissima  Bab.  107, 1114  C.  —  garu 
4678  :  paratus  L.  22,  33.  —  gifaran  5700  :  mortuum  J.  19,  33.  —  gifro- 
dod  150  :  senex  . . .,  processit  in  diebus  suis  L.  1, 18.  —  felison  gifuogid 
5463 :  Lithostrotos  (Gabbatha),  Luther  'Hochpflaster'  J.  19, 13.  —  gihef tid 
5401  :  vinctus  Mc.  15,  7.  —  gihelid  3028  :  sanata  Mt.  15,  28.  —  gihorig 
837  :  subditus  L.  2, 51;  82  :  incedentes  in  omnibus  mandatis  L.  1, 6.  — 
gikorane  4392  :  benedicti  Mt.  25,  34.  —  gilik  2628  :  simile  Mt.  13,47; 
2624  :  L.13,18.  —  gisund  2160  :  sanum  L.  7, 10.  —  giwihid  262  : 
benedicta  L.1,28;  1602  :  sanctificetur  Mt.6,9.  —  god  2470  :  (fidelis) 
electorum  (conscientia)  Bab.  107,  941 B ;  3138  :  bonum  Mt.  17,  4.  —  grot 
3299  :  enormem  Bab.  107, 1021 D.  —  hwit  3127  :  alba  Mt.17,2;  1512  : 
album  Mt.5,36.  —  kuö  4949  :  notus  J.  18, 15.  —  larea  5823,  vgl.  vacuo 
Beda  92, 129  A.  —  luttik  2838  :  modicum  J.  6,  7.  —  mikil  3025  :  magna 
Mt.  15,28.  —  mildi  1538  :  benignus  L.6,  35;  1314  :  misericorde  Bab. 
107, 796  C;  2193  :  misericordia  motus  L.  7, 13;  1312  :  misericordes  Mt. 
5,7.  —  sade  2862  :  saturati  Mt.  14,  20.  —  Die  seligpreisungen  der  berg- 
predigt:  salig  :  1300  :  beati  Mt.  5, 3,  1304  :  Mt.  5, 4,  1306  :  Mt.5,5, 
Eng-elherg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  4 
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1308  :  Mt.  5,  6,  1312  :  Mt.  5,  7,  1314  :  Mt.  5,  8,  1316  :  Mt.  5,  9,  1320  : 
Mt.5,10,  1336  :  Mt.5,11;  3062  :  beatus  Mt.  16, 17.  —  sikoran  5477  : 
innocens  Mt.  27, 24.  —  slapandie  4797  :  dormientes  L.  22,  45.  —  swart 
1512  :  nigrum  Mt.  5,  36.  —  thikki  3386  :  (chaos)  magnum  L.  16,  26.  — 
twifli  287  :  incredula  ...  vel  dubia  Beda  92,  320  A.  —  unodi  3298  : 
difficile  Mt.  19,  23.  —  wiöarward  3100  :  adversarius  sive  contrarius  Kab. 
107,  993 D.  —  wiröig  1862  :  dignus  Mt.10,10;  1933  :  digna  Mt.10,13; 
2104  :  dignus  Mt.  8,  8;  938  :  J.  1,  27  citiert  von  Eab.  107,  772  C.  —  Anm. 
thie  hebbiad  iro  herta  gihrenod  1315  enthält  rein  verbales  part.  trotz 
mundo  corde  Mt.  5,  8  =  0.  1. 16,  21  herza  reinaz. 

b)  Präd.  adj.,  die  variiert  werden  (Vi):  afehit  1443  :  reus 
Mt. 5, 22,  doch  wohl  mit  Beh. gl.  ==  'straffällig'  gegen  Heyne*  gl.  s.v.  = 
'zu  nichte  gemacht,  verdorben'.  Zu  got.  faian  'tadeln'?  —  aslapan  4005  : 
mortuus  J.  11, 14  mit  vorausnähme  des  inhalts  der  directen  rede  aus  der 
quelle,  die  durch  indirecte  rede  wiedergegeben  wird,  während  der  Wortlaut 
außerdem  noch  in  directer  fassung  übersetzt  wird.  Diese  weitschweifige 
Stileigentümlichkeit  ließe  sich  aus  dem  H.  häufig  belegen.  —  liöuwast- 
mon  bilamod  2301  :  paralyticus  L.  5, 18.  —  ni  mid  sibbeon  bilang 
64  :  alienigenae  Beda  92,  309  C.  —  biwunden  4100  :  ligatus  J.  11,44.  — 
doö  4033  :  mortuus  J.  11,21.  —  drobi  4748  :  maestus  Mt.26,37;  4570  : 
turbatus  J.  13,  21.  —  garu  4781  :  promptus  Mt.  26, 41.  —  god  2397  : 
bonam  Mt.  13,  8.  —  j a m a r  5965  :  tristes  L.  24, 17.  —  liohtora  2625  : 
majus  Mt.  13, 32.  —  meron  3776  bezieht  sich  nochmals  :  plus  L. 
21,3.    —   ser  3178  :  contristati  Mt.  17,  22  (zugleich  vorbereitend  variiert). 

—  slapandie  4356  .  dormientes  Mc.  13, 36.  —  sträng  936  :  fortior  Mt. 
3,11.  —  ubilan  5185  :  malefactor  J.  18,  30. 

Vorbereitend  variiert  werden  (vV,):  god  3014  :  bonum  Mt. 
15,26.  —  luttil  2254  :  modicae  (fidei)  Mt.8,26.  —  ser  3291  :  tristis 
Mt.  19, 22. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  bihelid  4101  :  ligatus  J. 
11,44.  —  farwarhten  5186  :  malefactor  J.  18, 30.  —  soragono  ful 
5966  :  tristes  L.  24, 17.  —  f  us  4782  :  promptus  Mt.  26,  41,  obwohl  garu  und 
fus  nicht  dieselbe  bedeutung  haben,  denn  fus  =  l willens',  'strebend  zu' 
etw.  (vgl.  H.  fundon,  Beow.  utfus,  prymskv.  ofifus),  garu  =  paratus,  doch 
variieren  wohl  beide  adj.  in  diesen  verbalformeln  (also  auch  hier)  synonym. 

—  gifehod  2398  :  bonam  Mt.  13, 8.  —  gihrorid  4749  :  maestus  Mt. 
26,37.  —  gisworken  4571  :  turbatus  J.  13,  21.  —  hold  5359  :  amicus 
J.  19, 12.  —  hriuwig  3179  :  contristati  Mt.  17, 22.  —  mari  endi  . .  . 
mahtig  937  :  fortior  Mt.  3, 11.  —  weröa  3777  :  acceptabile  Beda 
92, 583  B.  —  wiröig  5108  :  reus  Mt.  26,  66. 

An  dritter  stelle  variiert  (V3):  answebit  4007  :  mortuus  J. 
11,14,  erzählung  und  directe  rede  sind  hier  gebunden  durch  gleichen 
inhalt  und  formell  nur  wenig  merklich  von  einander  abgehoben. 
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Sonstige  beziehung  der  adjectiva  und  ihrer 
Verbindungen  zu  den  quellen. 

I.  Attributive  adjectiva. 

§  20.    Übersetzung  bloßer  lat.  subst.  und  selbständiger 
zusatz  von  adjectivis  (vgl.  §  78). 

a)  Ohne  Variation:  al  :  ubilon  dadiun  1612  :  malo  Mt.  6, 13; 
dag  4232  :  diebus  L.  21,  37 ;  elithiodun  488  :  gentium  L.  2,  32 ;  erlscepie 
2768  :  recumbentibus  Mc.  6,  22;  heriscipi  5285  :  exercitu  L.  23, 11;  irmin- 
thiod  4165  :  gente  J.  11,  54;  Galilaeo  land  2648,  der  name  selbständig 
nach  patriam  suam  Mt.  13,  54;  liudio  4166  :  filios  dei  J.  11,  52;  modar- 
magan  784  :  homines  L.  2,  52;  unrehtes  1625  :  peccata  Mt.  6, 15;  wibun 
261  :  mulieribus  L.  1,  28.  —  ald  :  ewu  1421  :  legem  Mt.  5, 17;  idis  124  : 
uxor  L.  1, 13,  der  name  Elisabeth  ist  ausgelassen.  —  alomahtig:  gode 
1110  :  deum  Mt.4,10;  416  :  deum  L.  2, 13.  —  alowaldo  :  fader  1973  : 
patre  Mt.10,33;  1922  :  patris  Mt.7,21;  Krist  3296  :  Jesus  Mc.10,23; 
3139  :  domine  Mt.  17,  4  (der  name  selbständig).  —  berht  :  bogne  545  : 
Stella  Eab.  107,  756  D ;  drohtin  4037  :  deo  J.  11,22;  giscapu  367  :  dies 
L.  2,  6 ;  sterron  602  :  stellam  Mt.  2, 2 ;  sunne  3125  :  sol  Mt.  17,  2.  -  b  r  e  d 
watar  1154  :  mare  Mt.  4, 18.  —  diuri  :  [|  gesiöos  4931  :  discipuli  Mt. 
26,56;  medmo  5889  :  pecunia  Mt. 28, 15.  —  diurlic  swet  4751  :  sudor 
L.22,44.  —  eöilifolcun  3318  :  tribus  Mt.  19,  28.  —  fag ar  fotscamel 
1511  :  scabillum  Mt.  5, 35.  —  feh  :  lacan  5664  :  velum  Mt.27,51.  — 
f  remiö i  scat  2501  :  divitiarum  Eab.  107,  941  A.  —  geginward  :  junga- 
run  3297  :  discipulis  Mc.10,23.  —  god  :  fro  2099  :  domine  Mt.8,6; 
4080  :  J.  11,39;  4403  :  Mt.25,37;  gumskepi  4190  :  discipulis  J.  11,54; 
||  hebancuninges  901  :  domino  Eab.  107,  767  D;  herro  2105  :  domine  Mt. 
8,8;  2550  :  Mt.  13,  27;  |  jungaron  3516  :  duodecim  Mc.  10,  32;  mannun 
1766  :  homine  Eab.  107,  843  B ;  thiornan  706  :  matrem  Mt.  2, 13;  epex- 
egetisch  bei  namen:  Johannes  the  godo  2711  :  Johannes  Mc.  6, 18;  5897  : 
ille  alius  discipulus  J.  20, 4  (der  name  ist  im  evangelium  umgangen) ; 
4599  :  Johannes  Alcuin  100,  928  A;  Joseph  357  :  Joseph  L.  2,  4.  —  grot  : 
|  Judeono  folke  4094  :  populum  J.  11, 42;  sten  5804  :  lapidem  Mt.  28,  2.  — 
haft  :  man  5234  :  homine  L.  23,  4;  5314  :  hominem  L.  23, 14.  —  hard  : 
sten  4090  :  lapidem  J.11,41;  5771  :  lapidem  Beda  92, 128  D;  thorno 
5499  :  spinis  Mt.27,  29.  —  helag  :  aöom  5657  :  spiritum  J.  19,  30;  barn 
663  :  puer  Mt.  2,  9;  drohtin  3098  :  domine  Mt.  16,  22;  gest  985  :  spiritum 
Mt.3,16;  1002  :  J.1,33;  gibod  2520  :  verbum  Mt.  13,  22;  god  1924  : 
dominus  (citat  aus  ps.  113, 11)  Eab.  107,  850  C;  Crist  4004  :  Jesus  J.  11, 14; 
1107  :  Mt.4,10;  3163  :  Mt.  17,9;  3825  :  Mt.22,20;  4076  :  J.11,39; 
4090  :  J.11,41;  lera  3267  :  mandata  Mt.  19, 17;  stemne  3147  :  vox  Mt. 
17, 5 ;      ivord  4349  :  verba  Mt.  24, 35.    —    her:  kesur  5375  :  Caesarem  J. 

19.15.  —    himilisc  :  fader  5654  :   'pater'  L.23,46;      5934  :  patrem  J. 

20.16.  —  hluttar  :  hren  conti  2542  :  semen  Mt.  13, 24;    treuiua  2473  : 
fidem  Eab.  107,  941  B ;      watares  4536  :   aquae  L.  22, 10.    —    höh:  bergos 

4* 
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5528  :  montibus  L.  23, 30;  Mmile  1509  :  caelum  Mt.  5,  34;  [[  Olivetiberg 
4718  :  montem  Oliveti  L.  22, 39;  |  himila  rikea  1601  :  caelis  Mt.  6,9; 
1606  :  caelo  Mt.  6, 10;  5975  :  caelum  L.  24,  51.  —  höh ur nid  (?)  skip  2907  : 
navim  J.  6, 17  (hier  wie  2266  mit  MC  und  Heyne4  trotz  neglitscip  noch 
am  besten  zur  intonation  passend).  —  hold  :  scalc  482  :  servum  L.  2,  29.  — 
hwit  :  himiltungal  590  :  Stella  Num.  24, 17 ,  citiert  von  Rab.  107,  757  A. 
Vgl.  quibus  radiis  quantove  lumine  stellam  . . .  credimus  f ulsisse  ?  Rab.  a.  a.  o. ; 
sterron  659  :  Stella  Mt.  2, 9;  sunnon  2605  :  sol  Mt.13, 47.  —  kald  : 
ivateres  3369  :  aqua  L.  16,  24.  —  craftig  :  cruci  5508  :  crucem  J.  19, 17; 
kuningdom  5252  :  potestate  L.  23,  7;  riki  1603  :  regnum  Mt.  6, 10;  thiod 
3525  :  gentibus  Mt.  10, 19.  —  lang  :  dag  4232  :  diebus  L.21, 37.  — 
lehni  :  weroldi  1542  :  homine  Beda  92,  407  D.  —  liof  :  drohtin  3244  : 
domine  Mt.  18,  21.  —  lioflic  :  lera  1828  :  doctrina  Mt.  7, 28.  —  mahtig  : 
engil  394  :  angelus  L.  2,  9;  fader  828  :  patris  L.  2, 49;  go de  3646  :  deum 
Beda  92, 558  C;  Kristes  4601  :  Jesu  J.13,23;  4528  :  Jesum  Mt.  26, 17; 
5919  :  J.  20, 14;  5064  :  Mt.26,  59;  sunu  drohtines  1044  :  dominum  Rab. 
107,  780  D.  —  mahtiglik  :\\biliöi  3588  :  allegoriam  Beda  92,  558  A.  — 
manag  :  Judeo  liudi  4066  :  Judaei  J.  11,  31;  ||  mendadi  1006  :  peccata 
Alcuin  100,  757  C ;  mensculdio  1609  :  debita  Mt.  6, 12 ;  ||  warsaguno  3398  : 
prophetas  L.  16,  29.  —  mari  :  berg  4234  :  monte  L.  21,37;  dag  1951  : 
die  judicii  Mt.  10, 15;  4310  :  dierum  Mt.  24,28;  drohtin  4794  :  pater  Mt. 
26,42;  meginthiof  5400  :  latro  J.  18, 40;  mannes  sunu  5094  :  filium 
hominis  L.  22,  67;  tid  4299  :  die  et  hora  Mt.  24,  36.  —  mikil  :  ||  gelobon 
2317  :  fidem  L.5,20;  Höht  487  :  lumen  L.2,32;  1400  :  lux  Mt.5,16; 
megwfolc  1827  :  turbae  Mt.7,28;  sine  1642  :  thesauros  Mt.  6, 19.  — 
mislik  thing  5380  :  multis  Mc.  15, 3.  —  modag  :  manno  folc  4916  : 
cohors  J.  18, 12.  —  o  Ö  a  r  :  euning  5374  :  regem  J.  19, 15 ;  man  1468  : 
frater  Mt.  5,  23;  mannun  1609  :  debitoribus  Mt.  6, 12;  ||  weg  1781  :  via 
Mt.  7, 14.  —  salig  :  (ni  so  s.)  man  1655  :  nemo  Mt.  6,  24;  2582  :  filii 
regni  Mt.13, 38.  —  sanete  Peter  3069  :  Petrus  Mt.  16, 19.  —  siok  : 
man  2296  :  hominem  L.  5, 18.  —  skir  :  watares  2040  :  aqua  J.  2,  7.  — 
sliöi  :  sundeono  3869  :  peccato  J.  8,  7.  —  sliömuod  :  man  5692  :  milites 
J.  19,32.  —  stark  :  eÖ  4976  :  juramento  Mt.26,  72;  stratun  2399  :  viam 
Mt.13,  4.  —  sträng  :  stemna  934  :  vox  J.  1,  23.  —  swar  :  sundeon  3648  : 
peccatorum  Beda  92,  558  C.  —  swigli  :  sunnun  Höht  5782  :  soleMc.  16, 2. 
—  thikki  :  thorno  2407  :  Spinae  Mt.  13,  7.  —  thiustri  :  naht  4668  : 
nocte  Mt.26, 31;  4911  :  tenebrarum  L.  22, 53.  —  torht  :  tid  4182: 
tempus  Ale.  100,  904  D.  —  unhiuri  :  fiund  1076  :  diabolus  Mt.  4,  5.  — 
unsuoti  :  |  eeid  5645  :  aceto  J.  19, 29,  vgl.  murratum  Mt.  27,  34.  —  war  : 
||  Krist  4061  :  Christus  J.  11,27;  wordan  3939  :  verba  J.  10,  21.  -  war- 
lik  :  bilidi  2427  :  parabola  L.  8,  9.  —  westrani  :  wind  1820  :  venti  Mt. 
7,27.  —  wid  :  rikeas  268  :  regni  L.  1,  33.  —  wintarkald  :  \\  snewe 
5809  :  nix  Mt.  28,  3.  —  wis  :  warsaguno  924  :  propheta  J.  1, 21;  wordo 
832  :  verba  L.  2,  51b.  —  wisar  :  (ni  w.)  warsago  2876  :  propheta  J.  6, 14. 
wopiandi  :  ivibo  5687  :  mulieres  Mt.  27, 55.  —  wreÖ  :  iverod  4904  : 
turbis  Mt.  26, 55 ;    word  5383  :  verbum  Mt.  27, 14. 

b)  Die  attr.  zusatzadj.  stehen  in  variierten  gliedern  (Vi): 
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all  :  folda  5798  :  terrae  Mt.28,2;  folc  2872  :  homines  J.  6, 14;  engilo 
crafte  1973  :  angelis  L.  12,  9;  werold  5432  :  humani  generis  Rab.  107, 1131  B ; 
wunnea  3377  :  bona  L.  16,  25.  —  alomahtig  :  fader  5635  :  deus  meus 
Mt.27,46.  —  berht  :  Höht  3636  :  lumen  Beda  92,  558  B.  —  brinnandi  : 
fiur  4372  :  ignem  L.  17, 29.  —  ewan  :  riki  1302  :  regnum  caelorum  Mt. 
5,3;  1474  :  Mt.  5, 20.  —  gelo  :  ivurm  1877  :  serpentes  Mt.  10, 16.  — 
g  o  d  :  fro  min  the  g.  4292  :  praeceptor  L.  21,  7 ;  4517  :  domirte  J.  13,  9 ; 
godspell  25  :  evangelia  Beda  92, 308  A;  herro  1588  :  domine  L.  11, 1; 
Petruse  4736  :  Petro  Mt.  26,  37.  —  grot  :  seo  4315  :  maris  L.21,25.  — 
hard  :  stenos  3730  :  lapides  L.  19,  40;  5663  :  petrae  Mt.  27,  51.  —  helag  : 
barn  708  :  puerum  Mt.  2, 13;  gest  3922  :  spiritu  J.  7,  39;  giruni  4603  : 
secretum  Alcuin  100, 928 B  (vgl.  dort  'in  sinu  Jesu',  id  est,  in  secreto,  de 
quo  illud  . . .  eructavit  sacramentum) ;  Krist  5947  :  Jesus  Mt.  28,  9 ;  5640  : 
J.  19,  28;  twngun  1071  :  ore  Mt.  4, 4.  —  hluttar  :  brunnion  5473  :  aqua 
Mt.  27,  24.  —  höh  :  bürg  2176  :  civitatem  L.  7, 11.  —  irnandi  :  water 
3918  :  flumina  J.  7, 38.  —  lang  :  scafte  5649  :  arundini  Mt.27,48.  — 
mahtig  :  god  357  :  Dei  filius  Beda  92,  327  C;  1632  :  patri  Mt.  6, 18 ; 
Krist  3084  :  Jesus  Christus  Mt.16,20;  ivord  863  :  verbum  L.  3,2.  — 
manag  :  giruni  4603  :  secretum  Ale.  100, 928  B  (s.o.  helag);  jungaron 
2794  :  diseipuli  Mt.  14,13  (zugleich  vorbereitend  variiert).  —  mari  : 
duomdag  4353  :  dies  L.  21,  34  (chiastische  Variation);  erde  1305  :  terram 
Mt.  5,  4.  —  mer  :  hord  1647  :  thesauros  Mt.  6,  20.  —  mikil  :  eld  4943  : 
igne  L.  22,  55;  firinwerk  1619  :  delicta  Mt.  6, 14;  gethwing  4317  :  pressura 
L.  21, 25 ;  tecan  2869  :  Signum  J.  6, 14 ;  werk  501  :  dolorem  Beda  92,  346  C ; 
wind  2913  :  ventus  Mc.  14, 24.  —  niuwi  :  naglos  5536  :  clavis  Rab. 
107, 1132  A  (zugleich  vorbereitend  variiert).  —  oöar  :  erlun  1621  :  ho- 
minibus  Mt.  6, 15.  —  swari  :  balcon  1706  :  trabem  Mt.  7,  3.  —  swart  : 
hei  3357  :  inferno  L.  16, 22.  —  war  :  waldandes  sunu  3057  :  filius  dei 
Mt.  16,16.  —  wid  :  werold  1132  :  mundi  J.1,36.  —  wis  :  friöu  1938  : 
pax  Mt.  10, 12.  —  wreö  :  sundea  1132  :  peccata  J.1,36. 

Vorbereitend  variiert  werden  (vVx):  al  :  maneunni  3592  : 
genus  humanuni  Beda  92, 558  A.  —  bliölic  :  bodskepi  424  :  verbum  L. 
2, 15.  —  diurlic  :  dubun  988  :  columbam  Mt.  3, 16;  drohtines  sunu  1005  : 
filius  dei  J.  1,  34  mit  vorausnähme  des  quelleninhalts.  —  godes  egan  barn 
1010  :  filius  dei  J.  1,  34  (zugleich  durch  app.  adj.  variiert).  —  ewig  :  lif 
1785  :  vitam  Mt.7, 14.  —  god  :  Davides  363  :  David  L.2, 4;  Mariun 
361  :  Maria  L.2, 5;  Petrus  2933  :  Petrus  Mt.  14,28.  —  helag  :  drohtin 
5858  :  filium  hominis  L.  24,  7;  fader  1635  :  pater  Mt.  6, 18;  4887  :  patrem 
Mt.26,53.  —  craftig  :  Crist  2804  :  Jesu  Mt.  14, 12.  —  liggeandi  : 
lamon  2331  :  paralytico  L.  5,  24.  —  mahtig  :  drohtin  37  :  domino  Beda 
92, 308 D.  —  mari  :  mannes  sunu  4379  :  filius  hominis  Mt.  25, 31  (zu- 
gleich durch  app.  adj.  variiert).  —  modspahi  :  man  1192  :  hominem 
Mt.  9,  9.  —  munilic  :  Mariun  5784  :  Maria  Magdalena  et  altera  Maria 
Mt. 28, 1.  —  niöhugdig  :  fiund  1056  :  hostis,  ...  diabolo  etc.  Rab. 
107, 780 C.  780  D.  —  riki  :  radgtbo  627  :  judex  Mt.2,6.  —  torht  :  teeno 
2662  :  virtutes  Mt.  13, 58.  —  war  :  waldand  Krist  916  :  Christus  J.1,20; 
4495  :  Jesus  J.  13, 1. 
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In    gliedern,    die    durch  app.  adj.  variiert  werden  (aVi): 
ald  :  fader  1184  :  patre  Mt.  4,  22.  —  arm  :  man  5414  :  populis  Mt.  27,  20. 

—  githrusmod  [nebal]   [ward,]  ||  5627  :   tenebrae  Mt.  27, 45  mit  Beh.'s 
und  Sievers'  ergänzungen,  doch  mit  Sievers'  versteilung  und  interpunction. 
Aber   githismod   [ward]  C  erscheint  nach  der  versmelodie  als  richtiger.  — 
grot  hungar  hetigrim  4329   :  fames  Mt.  24,  7.    —    hard  :  sten  2390  : 
petrosa  Mt.  13,  5.    —   helag  :  drohtin  1313  :  judice  Eab.  107,  796  C;    gest 
1902  :  Spiritus  Mt.  10,30;      Krist  1091   :  Jesus  Mt.  4,  7;      4990  :  dominus 
L.22,  61.  —  höh  :  hm  5575  :  templum  Mt.  27,40.  —  craftig  :  riki  4392 
regnum  Mt.  25,  34.    —    manag  :  folc  1978  :  angelis  L.  12,  8;     ivig  4319 
proelia  L.  21,  9.  —  mikil  :  wol  4325  :  pestilentiae  Mt.  24, 7.  —  negilid 
sper  5704  :  lancea  J.  19, 34.    —    riki  :  Krist  4051   :  Jesus  J.  11, 25.  — 
swart  :   logtui  4368  :  ignem  L.  17,  29.    —    thiustri  :  naht  4630  :  nox 
J.  13,  30.   —  wis  :  man  201  :  vicini  L.  1,  58.  —  wiskuning  582  :  homo 
Num.  24, 17,  citiert  von  Eab.  107, 757  A. 

An  zweiter  stelle  (auch  nach  eigennamen)  variierend  (V2): 
al  :  sundiono  5595  :  mali  L. 23, 41.  —  alomahtig  :  fader  5977  :  dei 
Mc.  16, 19;  god  1766  :  deo  Kab.  107, 843  B ;  2337  :  deum  Mt.  9,  8 ;  gode 
476  :  deum  L.  2,  28.  —  alowaldo  :  fader  5095  :  dei  L.22,  67.  —  bliöi  : 
barn  1462  :  filii  Mt.  5, 45.  —  bred  :  werold  4314  :  terrae  Mt.  24, 6.  — 
derbi  :  mann  5544  :  milite,s  J.  19,  23.  —  di'op  :  water  2937  :  aquas  Mt. 
14,28.  —  diuri  :  medmos  :  1845  :  pretio  Eab.  107,  892  D.  —  diurlik  : 
drohtines  bodo  3046  :  baptistam  Mt.  16, 14;  doperi  1592  :  Johannes  L. 
11,1.  —  godes  egan  barn  326  :  Jesum  Mt.  1, 21;  1135  :  Jesus  L.  4,  24; 
3085  :  Jesus  Christus  Mt.  16, 20 ;     folke  491  :  plebis  tuae  (Israel)  L.  2,  32. 

—  [erl  elleanruof  5899  :  Simon  Petrus  J.  20,  6.  —  fagar  :  fehoscattos 
1648  :  thesauros  Mt.  6,20;  1854  :  pecuniam  (drei  begriffe)  Mt.  10, 9; 
fratahon  380  :  pannis  L.  2,  7  (kaum  nach  pannis  vilibus  Beda  92, 331  C) ; 
frumono  1100  :  gloriam  Mt.  4, 8  (vgl.  quasi  speciosam  ac  desiderabilem 
ostendens  Eab.  107,  784  B);  palmun  3677  :  palmarum  J.  12, 13.  —  feh  : 
nadra  1878  :  serpentes  Mt.  10, 16.  —  frilik  :  magaÖ  3967  :  Mariae  et 
Marthae  J.  11, 1.  —  frod  gumo  2832  :  Philippus  J.  6,  7.  —  glau  :  gumono 
1587  :  discipulis  L.  11,1.  —  god  :  herro  2935  :  domine  Mt.  14,  28;  man 
2094  :  centurio  Mt.  8,  5 ;  manno  2135  :  Abraham  et  Isaac  et  Jacob  Mt. 
8,11;    orlobu  4211  :  pace  L.  7, 50.  —  godlic  stemna  865  :  verbum  L.  3,  2. 

—  gradag  fiar  3395  :  locum  tormentorum  L.  16,  28.  —  gramhugdig 
man  4811  :  Judas  Mt.  26,  47.  —  grim  :  thioda  4914  :  ministri  Judaeorum 
J.  18, 12.  —  groni  :  wang  757  :  in  Aegyptum  Mt.  2, 14  (zugleich  variiert 
durch  app.  adj.).  —  grot  :  craft  godes  2870  :  Signum  J.  6, 14;  5970  : 
virtutem  L.24,49.  —  hard  :  felis  SOGS  :  petrae  Eab.  107, 991 B ;  sten 
4076  :  lapis  J.  11,38;  1091  :  lapidem  Mt.  4,  6.  —  hard  trio  endi  hebig 
1707  :  trabem  Mt.  7,  3.  —  heliÖ  hardmodig  3137  :  Petrus  Mt.  17,4.  — 
helag  :  gibod  1826  rückbeziehung  :  verba  Mt.  7,  24;  hebencuning  473  : 
Christum  L.  2,  26;  668  :  regem  Eab.  107,  759  A  B ;  hebenwardos  2599  : 
angelos  Mt.  13,41;  helpa  1939  :  pax  Mt.  10, 12;  1608  :  huius  vitae  ne- 
cessitatem  Eab.  107, 819  D;  heriskepi  411  :  multitudo  militiae  caelestis 
L.  2,13;     hus  godes  3070  :  ecclesiam  Mt.  16, 19;     lera  2443  :  verbum  Eab. 
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107,939  0.  —  helaglic  ...  sinlif  1303  :  regnum  caelorum  Mt.  5, 3.  — 
her  :  hehencuning  980  :  Jesu  L.  3,  21.  —  het  :  fern  899  :  gehennae  Kab. 
107,  774 B.  —  höh  :  bergos  5663  :  terra  Mt.27,51;  bürg  4187  :  civitatem 
J.  11, 54;  holmklibu  1396  :  civitas  ...  supra  montem  posita  Mt.  5, 14; 
radura  990  :  caelis  Mt.  3, 17;  weder  2914  :  ventus  Mc.  14,  24.  —  hold  : 
heririncos  2115  :  milites  Mt.  8,  9.  —  hwit  hebentungal  4313  :  stellae  Mt. 
24,28.  —  kindjung  :  man  2116  :  servum  L.  7, 10.  —  liof  :  drohtin 
5636  :  deus  Mt.27,46;  herron  932  :  domini  Eab.  107,  767  C.  —  lioflik 
Ion  1558  :  mercedem  Mt.  6, 1.  —  lubig  :  gilobo  2475  :  verbum  Mt.  13,  23. 

—  mahtig  :  drohtin  3953  :  deum  J.  10, 33.  —  manag  :  meÖomhord 
3772  :  munera  L.  21,4;  mensculdio  1620  :  debita  Mt.  6, 14.  —  mari  : 
bürg  2090  :  Capharnaum  Mt.  8,  5;  drohtin  1133  (zugleich  variiert  durch 
app.  adj.)  :  agnus  dei  J.  1,  36;  das  zweite  Variationsglied  erläutert  die  Über- 
setzung that  lamb  godes  (Vj).  O.  2.  3,  39  übergeht  diesen  schwieriger  zu 
verstehenden  ausdruck  trotz  gleicher  quelle,  meginthioda  3040  :  homines 
Mt.  16, 13;  tid  4354  nochmals  :  dies  illa  L.  21,  34  (chiastische  Variation 
mit  endi).  —  mikil  :  ahospring  3918  :  flumina  J.  7,  38;  /b/c  2900  :  turba 
Mt.14,23;  mäht  4089  :  gloriam  J.11,40;  3153  :  vocem  Eab.  107, 1000  B, 
vgl.  gloriam  tantae  vocis  . . .  virtutem  vocis  Pasch.  Badb.  120,  588;  menigi 
1974  :  angelis  L.  12,  9.  —  mirki  menscado  1062  :  temptator  Mt.  4,  3.  — 
modag  :  cuning  686  :  Herodem  Mt.  2, 12.  —  munilik  :  magaÖ  252  : 
virginem  L.  1,27.  —  riki  thiodan  63  :  Caesaris  ('Augusti'  nicht  übersetzt ; 
340  Octavianes)  Beda  92,  309  D.  —  rod  :  lacanes  5497  :  purpuram  Mc. 
15, 20  (vgl.  Gering,  Zs.  fda.  27, 210  wegen  der  Tatianstellen).  —  saug  :  barn 
godes  400  :  Christus  ('salvator'  nicht  wiedergegeben)  L.  2, 11;  gisiÖi  2795  : 
discipuli  Mt.  14, 13;  folc  godes  2172  :  discipuli  L.  7, 11.  —  nidon  skarpa 
5536  :  clavis  Rab.  107, 1132  A ,  trotz  Jellinek,  Zs.  fda.  36, 186  f.  —  Beh.  gl. 
führt  nur  nid,  stm.,  'hass',  Heyne*  nido?i,  adv.  instr.  =  'mit  anstrengung, 
eifrig'  an.  Doch  5569  nides  atuomi.  Richtig  Sievers  s.  479  und  437  sub 
'nägel'.  —  skinandi  :  sunna  3438  :  aestus  Mt.  20, 12.  —  skuldig  : 
scaöo  5647  :  unus  Mt.  27, 48.  —  stark  :  felisos  3731  :  lapides  L.  19,  40. — 
s  u  n  d  i  g  :  manno  1363  :  f  oeditatem  terrae  Rab.  107,  801  C.  —  thristmod: 
thegan  4737  :  Petro  Mt.  26, 37.  —  torht  :  tungle  3627  :  luna  Beda 
92, 558  A  (oder  Haymo  118, 176 C  nach  Jellinek,  Zs. f da.  36, 174 ?).  — 
treuwaft  :  man  1251  :  duodecim  Mc.  3, 14;  1272  :  Philippum  et  Bartho- 
lomaeum  L.  6, 14.  —  unwam  :  idis  5619  :  mater  J.  19,  27.  —  wallandi 
fiur  2602  :  ignis  Mt.  13,  42.  —  wid  :  werold  5449  :  mundo  Rab.  107, 1131  B. 

—  w  i  d  b  r  e  d  :  welon  1840  :  regnum  dei  L.  9,  2.  —  w  i  s  warsago  3044  : 
Eliam  Mt.  16, 14.  —  wlank  :  ivigandos  5271  :  exercitu  Beda  92,  610  D. 

In  der  reihe  (an  'zweiter'  stelle)  vorbereitend  variierend 
(vV2):  barwiröig  gumo  2932  :  Petrus  Mt.  14,  28;  4597  :  Simon  Petrus 
J.  13,  24.  —  derni  :  wihti  1055  :  hostis  Rab.  107, 780  C.  —  eöili  :  manne 
768  :  Joseph  Mt.2, 19;  -no  3048  :  ex  prophetis  Mt.16, 14.  —  erthungan 
gomo  3305  :  Petrus  Mt.  19,27.  —  gel  :  thiornun  2745  :  puellae  Mc.  6,  22. 

—  god  :  drohtin  4296  :  pater  Mt.  24, 36;    gumo  970  :  Johannes  Mt.  3, 14. 

—  helag  :  thiornun  360  :  Maria  L.  2,  5.  —  hetteand  herugrim  4658  : 
Satanas  L.  22, 31.  —  kald  isarn  5535  :  clavis  Rab.  107, 1132  A.  —  craf- 


56 

tag  :  wihti  1030  :  diabolo  Mt.4, 1.  —  leö  :  man  684  :  Herodem  Mt.  2, 12; 
wihti  4623  :  Satanas  J.  13,  27.  —  liof  landes  ward  626  :  judex  Mt.  2,  6 
(nach  Micha  5,1).  —  lungar  :  fugles  987  :  columbam  Mt.  3, 16.  — 
mahtig  :  god  4886  :  patrem  Mt.  26, 53;  thing  423  :  verbum  L.  2, 15 
(erzählung  statt  directer  rede  der  quelle).  —  erl  manag  2574  :  discipuli 
Mt.  13,36.  —  m ari  :  god  4886  :  patrem  Mt.26,53;  thiadu  5249  :  Gali- 
laeam  L.  23,  6.  —  riki  :  mannes  339  :  Caesare  L.  2, 1.  —  salig  thiorna 
1998  :  mater  Jesu  J.  2, 1.  —  snel  swerdthegan  4866  :  Simon  Petrus  J. 
18, 10.  —  w  a  n  u  m  :  hem  358  :  civitatem  L.  2,  4. 

Im  complex  an  dritter  stelle  variierend  (V3):  bittar  : 
bendi  5538  :  clavis  Rab.  107, 1132  A.  —  cuning  ewig  3059  :  Christus  Mt. 
16,16;  5087  :  Mt.  26,  63.  —  fagar  :  folc  godes  412  :  multitudo  militiae 
caelestis  L.  2, 13;  fruhteo  1743  :  uvas  Mt.  7, 16.  —  god  :  drohtin  401  : 
dominus  L.  2, 11 ;  heleand  4032  :  domine  J.  11,  21 ;  cunnies  366  :  de  domo 
et  familia  (David)  L.  2,  4.  —  helag  :  folc  godes  2133  :  multi  Mt.8,11; 
gestes  50  :  dominus  Alcuin  100,  770  A,  mit  Sievers  anm.  z.  st.;  hebencuning 
5637  :  deus  meus  Mt.  27, 46;  word  godas  7  nochmals  :  narrationem 
L.  1, 1,  citiert  von  Beda  92, 307  D.  —  himilisc  herro  1767  :  deo  Rab. 
107,  843 B.  —  höh  :  hornseli  3686  :  civitatem  L.  19,  41.  —  liof  :  liudiun 
492  :  plebis  Israel  L.  2, 32.  —  managfald  :  meda  1970  :  mercedem  Mc. 
9,40.  —  snel  :  thegnos  543  :  magi  Mt.  2, 1.  —  soöfast:  god  5938  : 
deum  J.  20, 16.  —  wittig  warsago  3718  :  propheta  Mt.  21, 11.  —  wrisi- 
lik  giwerk  1397  :  civitas  Mt.  5, 14.  —  wunsam  :  wif  3968  :  Mariae  et 
Marthae  J.  11, 1. 

'Dritte'  vorbereitende  glieder  (vV3):  balohugdig  man 5081 : 
princeps  sacerdotum  Mt.  26, 62.  —  craftag  fiund  4657  :  Satanas  L.  22,  31. 

§  21.    Die  attr.  adj.  +  subst.  umschreiben  (bloße)  namen  der 

quelle  (vgl.  §  79). 

a)  Ohne  Variation:  ald:  man  493  :  Simeon  L.  2, 34.  —  berht  : 
bürg  3707  :  Hierosolymam  Mt.  21, 10.  —  bezt  :  giburdies  584  :  ex  Israel 
Numeri  24, 17,  citiert  von  Eab.  107,  757  A.  —  frod  :  man  1173  :  Zebedaeo 
Mt.  4,  21.  —  god  :  idis  493  :  Mariam  matrem  L.  2,  34;  cunnies  254  :  de 
domo  David  L.  1, 27.  —  helag  :  barn  godes  847  :  Jesus  Beda  92, 359  D; 
godes  suno  5961  :  Jesus  L.  24, 15.  —  mahtig  barn  godes  798  :  puer  Jesus 
L.  2,  43;  2024  :  Jesus  J.  2, 4;  2038  :  J.  2,  7;  2325  :  L.  5,  22.  —  manag  : 
barn  Israheles  950  :  Hierusolyma  et  omnis  Judaea  Mt.  3, 5 ;  thiado  1220  : 
Galilea  et  Decapoli,  Hierosolymis  et  Judea  et  de  trans  Jordanem  Mt.  4, 25. 
—  mari  :  bürg  3679  :  Hierosolymis  Mt.  21, 1.  —  oöar  :  bürg  3034  : 
partes  Caesareae  Philippi  Mt.  16, 13 ;  thiod  713  :  Aegyptum  Mt.  2, 14.  — 
riki  drohtin  4452  :  Jesus  Mt.  26, 1.  —  sliömod  cuning  630  :  Herodes 
Mt.2,7;    703  :  Mt.2,13. 

b)  Variiert  werden  (Vx):  al  :  landun  1245  nochmals  :  Galilea 
et  Decapoli,  Hierosolymis  et  Judea  et  de  trans  Jordanem  Mt.  4, 25.  — 
godes  egan  barn  960  :  Jesus  Mt.  3, 13.  —  frod  gumo  115  :  Zacharia 
L.  1, 13.  —  god  :  drohtin  1025  :  Jesus  Mt.  4, 1  (wird  zugleich  vorbereitend 
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variiert).  —  gramhugdig  man  5355  :  Pilatus  J.  19, 12  (der  name  ist 
im  H.  stets  umschrieben).  —  manag  :  ivibun  748  :  Kachel  Genes. 35, 19, 
citiert  von  Mt.  2, 18  (wird  zugleich  vorbereitend  variiert).  —  oöar  :  Jacob 
1263  :  Jacobum  Alphei  L.  6, 14  (vgl.  Beda  92,  399  A).  —  en  wittig  man 
569  :  Balaam  Rab.  107,  757  (vgl.  qui  novit  doctrinam  altissimi  Num.  24, 16), 
B.  ist  von  den  meisten  bibelcommentatoren  genannt  (nach  Schade,  Lib.  de 
inf.  s.  33 ff.,  bes.  s.34anm.,  ist  hier  Zarathustra  gemeint);  zugleich 
durch  app.  adj.  variiert.  —  wreöhugdig  man  5201  :  Pilatus  J.  18, 1. 

Durch  app.  adj.  variiert  (aVj):  helag  :  drohtin  5928  :  Jesus 
J.  20, 16. 

Vorbereitend  variiert  werden  (vVi):  god  :  godes  suno  4011 : 
Jesus  J.  11, 17.  —  helag  drohtin  2892  :  Jesus  J.  6, 15;  thiorna  2029  : 
mater  Alcuin  100, 767  B.  l) 

An  zweiter  stelle  variieren  (Va):  al  :  wegun  1246  :  Galilea 
et  Decapoli ,  Hierosolymis  et  Judea  et  de  trans  Jordanem  Mt.  4, 25.  — 
anthetti  :  idis  297  :  Maria  Mt.  1, 18.  Vgl.  Braune,  Beitr.  32, 32, 
Schumann,  Germ.  30, 68,  DW.  sub  'anheischig'  gegen  Heyne4  gl.  — 
diurlik  drohtines  sunu  961  :  Jesus  Mt.  3, 13.  —  godes  egan  bam  2000: 
Jesus  J. 2, 2.  —  god  :  godes  suno  5089  :  Jesus  Mt. 26, 64.  —  hard  heri- 
togo  5314  :  Pilatus  L.  23, 13;  5478  :  Mt.  27, 24;  5558  :  J.  19,  22.  —  helag 
hebencuning  2926  :  Jesus  Mt.  14,  27 ;  thiorna  436  :  Maria  L.  2, 19.  —  her 
hebencuning  4279  :  Jesus  Mc.  13, 2.  —  sliömodig  man  5247  :  Pilatus 
L.  23,  6.  —  wid  :  wegun  1246  s.o.  sub  al.  —  wreö  :  widersacon  3948  : 
Judaei  J.  10, 33. 

An  dritter  stelle  variiert  (V3):  helag  :  hebencuning  1129  : 
Jesum  J.  1, 36  (that  friöubarn  godes  1128  wird  zugleich  vorbereitend 
variiert  durch  ina  1127). 

§  22.    Attr.  adj.  +  subst.  umschreibt  oder  umgeht  lateinische 
titel  und  Standesbezeichnungen  (vgl  §  80). 

a)  Ohne  Variation:  frod  gumo  73  :  sacerdos  L.  1,5.  —  githun- 
gan  wif  506  :  prophetissa  L.  2, 36.  —  god  :  manno  612  :  sacerdotum 
Mt.  2,  4.  —  oöar  :  Judeon  1473  :  scribarum  et  pharisaeorum  Mt.  5,  20.  — 
riki  :  man  3904  :  principes  sacerdotum  ...  principes  plebis  L.  19, 47.  — 
salig  gumo  3412  :  homini  patri  familias  Mt.  20, 1.  —  wis  :  man  3524  : 
prophetas  L.  18, 31 ;    717  :  magis  Mt.  2, 16. 

b)  Variiert  werden  (meist  durch  selbständig  hinzugefügte  namen) 
(Vi):  gl  au  :  gumon  542  :  magi  Mt.  2, 1  (wird  zugleich  vorbereitend 
variiert).  —  helag  :  Kr  ist  521  :  redemptorem  Beda  92, 347kD.  —  thegan 
manag  4463  :  principes  sacerdotum  et  seniores  populi  Mt.  26,  3.  —  oöar  : 
liudiun  3231  :  ecclesiae  Mt.  18, 17.  —  wlank  :  mannun  4134  i  pontifices 
et  pharisaei  J.  11,47.  —  wreö  :  thiod  5282  :  principes  et  scribae  L.  23, 10. 

Variierend  an  zweiter  stelle  (V2):  giwari  :  man  1423  : 
prophetas  Mt.  5, 17.  —  gl  au  :  gumon  623  :  prophetam  Mt.  2, 5.  —  gram- 

*)  Von  hier  ab  s.  die  vorbereiteten  belege  (vVi),  die  zugleich  ein- 
fach variiert  werden,  auch  unter  der  durch  Vi  gekennzeichneten  rubrik. 
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hard  :  Jadeon  2321  :  scribae  et  pharisaei  L.  5, 21.  —  grot  gumskepi 
4128  :  Pharisaeos  J.  11,46.  —  hold  :  herron  486  :  salutare  L.  2,  30.  — 
mari  thioda  4171  :  pontifices  et  Pharisaei  J.  11,  56  (mit  Wechsel  der  quelle 
mitten  im  satz).  —  wreö  :  icilleon  5061  :  omnes  principes  sacerdotum 
cum  senioribus  plebis  et  scribis  L.  22,  66  (mehrere  fremdartige  ausdrücke 
durch  Charakteristik  umgangen). 

'Zweites'  vorbereitend  variierendes  glied  (vV2)  ist: 
wisbodo  249  :  angelus  (Gabriel)  L.  1, 26  enthält  ivis  =  'weise'  mit 
Sievers  anm.  z.  st.  gegen  Heyne4  gl.,  der  'sicherer  böte'  übersetzt.  Vgl. 
außer  melodischen  gegengründen  0.  1.11,3  filu  toise  selbes  boton  sine  und 
4.  31,  25  f.  boton  mines  selben  wisi;  wis  ist  also  wohl  stehendes  beiwort  bei 
'böte',  ursprünglich  =  'belehrt,  kundig'? 

An  dritter  stelle  variiert  (V3):  filuwis  :  man  624  :  prophe- 
tam  Mt.2,5. 

An  vierter  stelle  (V4):  kraftag  kuniburd  4469  :  principes 
sacerdotum  et  seniores  populi  Mt.  26, 3. 


§  23.     Attr.  adj.  +  subst.  umschreibt  verschiedene  bezeichnungen 
für  personen  und  concreta  (vgl.  §81). 

a)  Ohne  Variation:  fartald  :  man  5561  :  latrones  Mt.  27,  38  = 
Mc.  15, 27.  —  fekni  :  jungoron  2274  :  daemones  Mt.  8,  31;  er  ad  2556  : 
zizaniam  Mt.  13,27.  —  guldin  :  scattos  3205  :  staterem  Mt.  17,26;  hierauf 
rückbezüglich  3214.  —  hrenkorni  2568  :  triticum  Mt.  13,30;  2542: 
semen  Mt.  13,  24;  2583  :  Mt.  13,  37.  —  ni  . . .  enig  mannisc  barn  4299  : 
nemo  Mt.  24,  36.  —  mari  :  hus  3761  :  gazophylaciam  L.  21, 1.  —  middil- 
gard  1643  :  terra  Mt.6,19;  3622  :  Hiericho  (=  luna  =  mundus)  Beda 
92,  558 B;  495  :  Israel  L.  2,  34  verallgemeinert.  —  silofrin  :  scat  3416: 
denario  Mt.  20, 2.  —  swas  :  mannes  1710  :  fratris  Mt.  7,  5.  —  wihrok 
106  :  incensum  L.  1,  9;    674  :  thus  Mt.  2, 11. 

b)  Variiert  werden  (Vx):  farduan  :  man  4388  :  hoedos  Mt. 
25,33.  —  heöin  :  liudi  4167  :  gente  J.  11,  52.  —  middilgard  5448  : 
mundo  Rab.  107, 1131  B.  —  modag  :  ivihti  3930  :  daemonium  J.  11,20, 
variiert  durch  app.  adj.  (aVj)  ebenso  wie  manag  :  engil  4888  :  plus  quam 
duodeeim  milia  legiones  angelorum  Mt.  26, 53,  außerdem  ist  die  zahlangabe 
vermieden. 

Vorbereitend  variiert  werden  (vVx):  derni  :  wihti  2989  : 
daemonio  Mt.  15, 22  (inhalt  indirecter  :  directer  rede).  —  liof  :  mannes 
4070  :  f rater  meus  J.  11, 32,  erzählung  statt  directer  rede. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  fagar  :  fratahon  1738  um- 
geht vestimentis  ovium  Mt.  7, 15 ,  doch  vgl.  quadam  pietatis  veste  Rab. 
107,  845  C;  3331  :  purpura  et  bysso  L.  16, 19.  —  f  arwarht  :  weros  3746  : 
latronum  Mt.21, 13;    4389  :  hoedos  Mt.  25,  33. 

An  'zweiter'  stelle  variiert  vorbereitend  (vV2):  fast  : 
foldun  1808  :  petram  Mt.7,24. 


59 


§  24.    Attr.  adj.  4-  subst.  umschreibt  abstracta  (und  Zahlen- 
angaben) (vgl.  §  82). 

a)  Ohne  Variation:  berht  :  Höht  3134  :  majestate  L.  9, 31.  — 
fast  :  modes  2928  :  fiduciam  Mt.  14,  27.  —  feraht  :  hugi  1238  :  fide  et 
dilectione  Rab.  107,  795  B.  —  grimwerk  1623  :  peccata  Mt.6,  15;  2323  : 
L.5,  21.  —  helag  :  dag  5764  :  sabbati  Mt.  28, 1;  5690  :  J.  19,  31;  tidi 
4531  :  pascha  Mt.26,17;  4215  :  J.  11,  55.  —  lazt  :  dag  4288  :  Judicium 
Kab.  107, 1077  C;  4375  :  adventus  filii  hominis  Mt.24,37.  —  leö  :  gilestio 
886  :  peccata  Rab.  107,  772  A;  spraka  3374  :  loquacitas  Beda  92,  535  C.  — 
mari  :  dage  2635  :  consummatione  saeculi  Mt.  13,  49;  3314  :  regenera- 
tione  Mt.  19,  28;  4249  :  judicii  universalis  Beda  92,  592  A.  —  middi  dag 
5395  :  hora  quasi  sexta  J.  19, 14;  3119  :  sextam  ...  horam  Mt.  20, 3; 
5621  :  Mt.27,45.  —  mikil  :  mäht  3314  :  majestatis  suae  Mt.  19,  28.  — 
mildi  :  hugi  3861  :  misericordiae  Ale.  100,  854  A.  —  warn  :  dadi  1307  : 
peccato  Rab.  107,  796  A  gegen  Jellinek,  Zs.  f  da.  36, 185  und  40,332.  — 
war  :  thinges  5226  :  veritati  J.  18,  37.  —  wihdage  4530  :  die  azymorum 
Mt.26,17.  —  wirs  :  hand  1776  :  perditionem  Mt. 7, 13.  —  wreö  :  loillean 
3816  :  nequitia  Mt.22, 18;    manag  4888  s.  §  23  unter  b). 

b)  Variiert  werden  (Vi):  fekni  :  hugi  1230  :  invidia  Rab. 
107, 795  B.  —  helag  word  1725  :  veritatis  Rab.  107,  842  C,  vgl.  verbum 
praedicationis  Pasch.  Radb.  120, 317.  —  liobor  :  thing  397  :  gaudium 
L.  2, 10  (wegen  des  comparativs  hier,  2255  und  1350  vgl.  Wilmanns,  Gr. 
§  333). 

Durch  app.  adj.  (aVa):  lazt  :  dag  4335  :  redemptio  L.  21,  28. 

Vorbereitend  werden  variiert  (vVj):  fecni  :  dadiun  1883  : 
insidias  Rab.  107, 897  C  (dadiun  Beh.  richtig  gegen  thar  C).  —  reht  : 
thingo  1688  :  justitiam  Mt.  6, 33.  —  war:  wordo  1734  :  veritatis  Rab. 
107,842  0.  —  wreö  :  wilieon  2672  :  repleti  sunt...ira  L.  4,  28,  ein  be- 
griff =  'die  böswilligen'. 

Als  zweite  glieder  variieren  (V2):  diop  :  githahti  4604  : 
sapientiae  Alcuin  100,  928  B.  —  fekni  :  tvord  5231  :  causam  L.  23,  4.  — 
leöwerko  1718  :  vitio  Rab.  107,  842  A. 

Als  vorbereitende  'zweite'  glieder  (vV2):  god  :  iverkun 
1687  :  justitiam  Mt.  6, 33.  —  helag  :  tidi  5141  :  pascha  J.  18,28;  4202  : 
J.  12, 1. 

§  25.    (Meist  attr.)  lateinische  adjeetiva  sind  nicht  sinnesgleich 

übersetzt  (vgl.  §  83). 

a)  Ohne  Variation:  al  :  theoda  3537  :  multis  Mt. 20, 28.  —  fekni 
wif  4954  :  ancilla  ostiaria  J.  18, 17 ,  Charakteristik  statt  wiedergäbe  des 
ostiaria.  —  langsam:  rad  2700  :  multa  et  alia  L.  3, 18.  —  manag  : 
liudi  1214  :  omnes  male  habentes  Mt.  9,  24.  —  mari  :  dag  4047  :  novissima 
die  J.  11,  24.  —  smal  :  thioda  3901  :  omnis  populus  L.  19, 48.  —  wid  : 
werold  5629  :  universam  terram  Mt.  27, 45. 

b)  Die  Variationen  sind  unter  diesen  fällen  häufig. 
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Variiert  werden  (Vx):  andward  :  |  egison  5877  :  omnia  Mt. 
28,11.  —  elilendi  :  man  345  :  omnes  L.  2,  3.  —  manag  :  erl  2216  : 
omnes  L.  7, 16;  erlös  903  :  omnibus  L.  3, 15;  legarbed  1842  :  omnem 
languorem  et  omnem  infirmitatem  Mt.  10, 1  (wird  auch  vorbereitend  variiert). 

—  mero  :  maliti  2338  :  potestatem  talem  Mt.  9,  8.  —  druhtfolc  mikil 
978  :  omnis  populus  L.  3,  21.  —  that  werod  oöar  103  :  omnis  multitudo 
populi  L.  1,10.  —  wlank  :  man  3927  :  multi  J.  10,20. 

Vorbereitend  wird  variiert  (vVi):  fader  alomahtig  1619  : 
pater  caelestis  Mt.  6, 14. 

Durch  app.  adj.  (aVj):  god  enfald  1057,  vgl.  sublimis  homo  deus 
Rab.  107,  780  C. 

An  zweiter  stelle  variierend  (V2)  (die  hier  besternten  belege 
sind  V2  zu  bereits  wörtlich  übersetzten  adjectivis):  gelmod  :  Judeon 
3928  :  multi  J.  10, 20.  —  god  :  willean  4691  :  ardens  affectus  Eab. 
107,  4109  B.  —  mahtig  mundboro  1544  :  altissimi  L.  6,  35.  —  manag 
harn  731  :  omnes  pueros  Mt. 2, 16.  —  mikil  :  menigi  5482*  :  universus 
populus  Mt.  27,  25.  —  mildi  :  modsebon  1886*  :  simplices  Mt.10,16.  — 
salig  folc  2862*  :  omnes  Mt.  14, 20.  —  seldlic  gisiuni  5878  :  omnia 
Mt.  28, 11.  —  swar  :  suhii  1843  :  omnem  languorem  et  omnem  infirmi- 
tatem Mt.  10, 1.  —  wonotsam:  welon  1098*  :  omnia  regna  mundi  Mt. 
4,  8.   —  w  r  e  ö  :  ivapanberand  4810  :  turba  multa  Mt.  26,  47. 

An  'zweiter'  stelle  variieren  vorbereitend  (vV2):  godlic 
hus  4541  :  cenaculum  Mc.  14, 15  +  in  alto  solario  Beda  92, 112  B.  — 
manag  heöin  man  2335  :  omnes  L.  5, 26.  —  thegan  manag  2385  : 
omnis  turba  Mt.  13, 2.  Also  manag  steht  oft  für  omnis ,  s.  die  belege  sub 
Vi.  —  thiustri  :  dahin  2140*  :  tenebras  exteriores  Mt.  8, 12. 

Im  dritten  glied  variierend  (V3):  diuri  :  mcömos  1198*  : 
omnibus  L.  5,  28.  —  ewig  riJci  :  947  :  caelesti  gloria  Rab.  107,  774 B.  — 
he  lag  himiles  ward  1059*  :  sublimis  homo  deus  Rab.  107,  780  C.  —  lang- 
sam leger  1217  :  omnem  languorem  etc.  Mt.  4,  23.  —  magojung:  man 
2183*  :  defunetus  L.  7, 12. 

An  'dritter'  stelle  variiert  vorbereitend  (vV3):  hard 
helleo  gethwing  5169*  :  tartarum  .  .  .  profundum  (nach  Sedulius)  Rab. 
107, 1127  A. 

An  vierter  stelle  variieren  (V4):  helag  heriskepi  2174  :  dis- 
cipuli  et  turba  multa  L.  7, 11;  zwei  hauptbegriffe  außer  dem  adj.  der  quelle. 

—  höh  :  hebemvang  948  vgl.  caelesti  gloria  Rab.  107,  774 B. 


§  26.     Lateinische  adverbia  werden  durch  attr.  adj.  +  subst. 

übersetzt  (vgl.  §  84). 

a)  Ohne  Variation:  anthana  forman  siÖ  4989  :  statim  J.  18,  27, 
wenn  formo  =  'der  erste'  nach  Beh.  gl.  Vgl.  Schumann,  Germ.  30, 67, 
Roediger,  Anz.  fda.  5,  284.  —  helag  hus  :  102  :  foris  L.  1, 10. 

b)  Variiert  wird  (Vi):  habda  im  diurlik  ^i/' 3333  :  (epulabatur) 
splendide  L.  16, 19. 
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Durch  app.  adj.  (aV^:  im  wallan  quamun  .  ..hete  trahni  5005  : 
flevit  amare  Mt.  26,  75. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  was  . . .  diurlik  dages  Höht 
4909  wohl  :  cotidie  Mc.  14, 49.  —  is  .  .  .  gibidig  grimmora  thing  1348  : 
vae  L.  6,  24.  —  an  w  i  d  a  n  wag  2634  :  f oras  Mt.  13,  48. 

Vorbereitend  variieren  (vV2):  habad  friöu  meran  1954  : 
tolerabilius  erit  Mt.  10, 15. 


§  27.    Die  adjectiva  (und  substantiva)  entsprechen  dem  inhalt  eines 
lat.  relativsatzes  (vgl.  §  85). 

a)  Ohne  Variation:  menniscan  sidtt,  3102  :  ea  quae  (sunt) 
hominum  Mt.  16, 23. 

b)  Vorbereitend  ist  variiert  (vVa):  himiliscan  fader  1403  : 
patrem  qui  est  in  caelis  Mt.  5, 16. 

Im  zweiten  gliede  variieren  (V2):  balohugdig  man  4721  : 
qui  tradebat  eum  J.  18, 2.  —  thern  farduanun  mannun  4418  :  qui  a 
sinistris  erunt  Mt.  25,  41.  —  erl  obarmodig  775  (=  Herodes)  bestimmter  : 
qui  quaerebant  animam  pueri  Mt.  2,  20. 


§  28.    Adj.  +  subst.  statt  pronomen  (vgl.  §  86). 

a)  Ohne  Variation:  farduan  :  thiod  5720  :  eorum  L.  23,  51.  — 
en  giherod  man  4144  :  unus  ex  ipsis  J.  11,49.  —  god  :  droht/in  2578  : 
eum  Mt.  13,36;  gumo  133  :  ejus  L.  1, 13;  herron  2821  :  ei  L.  9, 12; 
mannun  1545  :  his  L.  6,  34;  man  3145  :  eos  Mt.  17,  5;  thegrie  3248  : 
illi  Mt.18,22.  —  helag  :  barn  234  :  eum  L.1,62;  5373  :  eum  J.  19, 15; 
Crist  1067  :  qui  Mt.4,4;  3863  :  eum  J.8, 6;  4926  :  J.  18, 13;  wetc 
4119  :  quae  (fecit)  J.  11,45;  word  3962  :  eum  J.  10, 42.  —  hold  :  herron 
2418  :  eum  L.  8, 9.  —  kindisc  man  817  :  ejus  L.  2,  47.  —  leölik  :  lera 
2587  :  ea  (=  zizania)  Mt.  13,  39.  —  mahtig  :  godes  1827  :  ejus  Mt.7,28; 
namen  sind  selbständig  zugesetzt:  mahtig  Krist  2938  :  ipse  Mt.  14, 29; 
5279  :  L.  23,  9;  5380  :  eum  Mc.  15, 3,  wie  öfter  unter  diesen  belegen.  — 
managa  .  .  .  Jadeono  liudi  5051  :  qui  L.  22,  63.  —  mari  :  Crist  1244  : 
eum  Mt.4,  25.  —  mikil  :  werod  3760  :  eos  L.  21, 1;  witi  3096  :  hoc  Mt. 
16,22.  —  oöar  :  mannes  1714  :  ille  Eab.  107,  842  A;  manne  1536  :  illis 
L.  6,  31.  —  reht  :  word  1894  :  me  Mt.  10, 18.  —  riki  :  Krist  2668  :  illum 
L.  4, 29.  —  siok  :  man  2319  :  tibi  L.  5,  20  (indirecte  statt  directer  rede). 
—  swiöi  :  crafte  3071  :  eam  (=  petram)  Mt.  16, 19.  —  wis  :  man  649  : 
qui  Mt.  2, 9 ;  641  :  illos  Mt.  2,  8.  —  w  r  e  ö  :  werc  5522  bestimmter  als 
vos  ipsas  L.  23, 28.  —  wund  :  manne  4900  :  ejus  L.  22,  51. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  fargripan  :  man  4445  :  hi  (=  hoedi) 
Mt.25,46.  —  god  :  gesiöos  5979  :  ipsi  L.  24,  52.  —  helag  :  Cristes  5904  : 
ejus  J.  20,  7.  —  luttil  :  man  381  :  eum  L.  2,  7.  —  mahtig  barn  godes 
812  :  illum  L.  2,  46.  —  wis  :  man'4858  :  hi  qui  circa  ipsum  erant  L.  22, 49. 

Durch  app.  adj.  (aVi):   helag  :  Krist  5265  :  eum  L. 23, 7. 
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Zweite  variierende  glieder  (V2):  al  :  erlun  3868  :  eis  J. 8, 7. 
—  Krist  alowaldo  813  :  illum  L.  2, 46.  —  farwarht  :  weros  4-447  :  hi 
(=  hoedi)  Mt.  25, 46.  —  god  :  erlös  5971  :  eos  L.  24,  50;  jungaron  4499: 
suos  J.  13, 1.  —  helag  biliöi  4647  :  hoc  L.22, 19;  Krist  460  :  illum  L. 
2,22.  —  höh  :  heridomos  1102  :  haec  (regna  mundi)  Mt.  4, 9;  wallos 
3699  :  te  (=  Hierusalem)  L.  19, 44.  —  lioflik  :  lones  1861  :  haec  Bah. 
107, 894  B.  —  mari  mahtig  Crist  2581  :  quiMt.  13,37;  3099  :  Mt. 
16,23;  mahtig  mundboro  4766  :  tu  Mc.  14,  36.  —  manag  :  manhinnies 
3255  rückheziehung  :  quodcunque  .  .  .  super  terram  Mt.  16, 19.  —  meron 
mahti  2657  :  ista  Mt.  13,  56.  —  modstark  :  man  4122  :  quidam  ex  ipsis 
J.  11,46.  —  riki  ;  drohtines  5905  :  ejus  J.20,  7;  940  :  cujus  Mt.3, 11, 
vgl.  haec  dignitas  et  potentia  Sab.  107,  772  D.  —  salig  bam  godes  5509  : 
eum  Mt.  27,  31.  —  skuldig:  scadon  4592  :  de  quo  J.  13,  22.  —  swas 
man  1494  :  (fratrum  . . .,)  quos  Rab.  107,  812  C.  —  thurftig  thioda  525  : 
qui  (expectabant  redemptionem)  L.  2,  38. 

Vorbereitend  an  'zweiter'  stelle  (vV2):  god  gumo  313  :  eo 
Mt.  1,  20  (der  hauptbegriff  'Joseph'  folgt).  —  helag  :  Criste  5565  :  eum 
Mt.  27,  39. 

Als  drittes  glied  (V3):   liof  :  liudweros  3053  :  vos  Mt.  16, 15. 

Als  vorbereitendes  'drittes'  glied  (vV3):  wis  :  man  312  : 
eo  Mt.  1,20. 

An  vierter  stelle  variieren  (V4):  diuri  :  meömos  3286  :  quae 
(habes)  Mt.  19, 21.  —  kindjung  :  man  1182  :  eos  Mt.4, 21.  —  riki  : 
raögebon  1961  :  eum  Mt.  10,  40. 

Vorbereitend  an  'vierter'  stelle  (vV4):  haft  :  man  5260  : 
eum  L.  22,  7  (noch  durch  app.  adj.  weitergeführt). 


§  29.     Attributive  adj.  +  subst.  (meist  im  nominativ)  bezeichnen 

subjectbegriffe,  die  in  den  verben  der  quelle  enthalten,  doch  nicht 

ausdrücklich  angegeben  sind  (vgl.  §  87). 

Zuweilen  sind  eigennamen  selbständig  hinzugesetzt. 

a)  Ohne  Variation:  thea  gumon  alle  2882  :  venturi  essent  J.  6, 15 
(wegen  des  unpersönlichen  as.  verbums  steht  hier  wie  öfter  object  statt 
subject  der  quelle).  —  alomahtig  fader  1087  :  mandavit  Mt.  4,  6.  — 
alowaldand  Krist  4554  :  venit  Mc.  14,17.  —  diurlik  drohtines  bodo 
5806  :  sedebat  Mt.  28, 2.  —  fr  od  gumo  180  :  egressus  L.  1,  22.  —  gelhert 
man  221  (sing,  statt  plur.)  :  dixerunt  L.  1,  61.  —  giherod  :  man  102  : 
ingressus  L.  1,  9.  —  god  :  godes  suno  2251  :  dicit  Mt.  8,  26;  Johannes 
930  :  ait  J.  1,  23.  —  gramhard  :  Judeo  liudi  3879  :  exibant  J.  8,  9.  — 
helag  :  bam  3688  :  flevit  L.  19, 41;  drohtin  1292  :  aperiens  Mt.5,2; 
Krist  2035  :  dixerit  J.  2,  5.  —  lazt  :  dag  4345  :  prope  est  Mt.  24,  33.  — 
mahtig  Krist  4229  :  erat  docens  L.  21,37.  —  mari  :  drohtin  4788  : 
abiit  Mt.26,  42;  2330  :  ait  L.5,24.  —  odag  :  man  3363  :  esset  L.  16,  23. 
—  salig  bam  godes  1121  erat  Mc.  1, 13;  1180  :  vocavit  Mt.4, 21.  — 
magad  unwanlik  4957  :  dixit  J.  18, 17.  —  wis  :  man  3177  :  contristati 
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sunt  Mt.  17, 22.  —  wopiandi  ivif  5744  :  revertentes  L.  23,  56.  —  wreö  : 
man  5121  :  adduxerunt  Mt.  27,  2. 

b)  Variiert  sind  (Vj):  berht  bocan  661  :  veniens  staret  Mt.  2,  9 
(zugleich  durch  app.  adj.  variiert),  obj.  statt  subj.  wegen  nichtsinnesgleichen 
verbums.  —  feraht  :  man  677  :  reversi  sunt  Mt. 2, 12.  —  mahtig  Krist 

2846  :  praecepit  Mc.  6, 39.  —  m  o  d  a  g  folc  Judeono  4925  :  adduxerunt 
J.  18, 13.  —  obarmodi  :  man  4169  :  cogitaverunt  J.  11, 53.  —  salig 
barn  godes  3111  :  ducit  Mt.  17, 1  (wird  zugleich  vorbereitend  variiert).  — 
sliömod  :  man  3694  :  circumdabunt  L.  19,  43.  —  warlos  :  man  5132  : 
tradiderunt  Mt.  27,  2.  —  wlank  :  thioda  4220  :  quaerentes  Mt.  21, 46. 

Durch  app.  adj.  variiert  (aVx):  Krist  alowaldo  3974  :  veniret 
Alcuin  100,  896  B.  —  helag  :  Krist  4504  :  surgit  J.  13,4;  peda  5548  : 
sit  J.  19,  24.    Das  subj.  im  lat.  verbum  ist  als  obj.  construiert. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2)  (meist  zu  pronominibus) : 
god  alomahtig  4038  :  dabit  J.  11,  22.  —  alowaldo  Krist  4186  :  abiit 
.T.  11, 54.  —  eöili  thiorne  508  :  vixerat  L.  2, 36.  —  godes  egan  barn 
838  :  erat  L.2,51a;  2291  :  venit  Mt.  9, 1.  —  frokne  liudi  3846  :  dixe- 
runt  J.  8, 4  (noch   durch   app.  adj.   weitergeführt).    —    god  :  godes  suno 

2847  :  praecepit  Mc.  6, 31.  —  helag  drohtin  4570  :  dixisset  J.  13,21; 
5030  :  disposuerat  Beda  92, 296  D;  hiwiski  533  :  reversi  sunt  L.  2,  39.  — 
her  hebencuning  3922  :  dixit  J.  7, 39.  —  liof  landes  ward  3759  :  respi- 
ciens  L.  21, 1.  —  lof  salig  man  176  :  tardaret  L.  1,21.  —  Das  pron.  man 
variierend:  thegnos  managa  1111  :  adorabis  et  servies  Mt.  4, 10  und 
mari  drohtin  4387  :  separabit  Mt.  25,  32.  —  theodan  269  nach  dem  satz- 
subj.,  z.  b.  regnabit  L.  1,32.  —  modag  mankunni  4221  :  quaerentes  Mt. 
21,46.  —  niöhugdig  man  616  :  sciscitabatur  Mt.  2, 4.  —  ostroni  : 
erlös  691  :  reversi  sunt  Mt.  2,12;  gumon  669  :  intrantes  Mt.  2, 11.  — 
salig  thiorna  802  :  requirebant  L.  2,  44,  sing,  statt  plur.  der  quelle  (wie 
auch  0. 1.  22,  23).  —  unhiuri  fiund  5443  :  satagebat  Kab.  107, 1131  B. 

Vorbereitend  an  'zweiter'  stelle  (vV2):  treulos  man  4828  : 
accedens  Mt.  26,49. 

Als  dritte  glieder  (V3):  frod  gumo  177  :  tardaret  L.  1,  21.  — 
helag  drohtin  4187  :  abiit  J.  11,54;  hebencuning  2855  :  benedixit  L. 
9,16.  —  liof  liudeo  ward  984  :  ascendit  Mt.  3, 16.  —  siöworig  :  man 
670  :  intrantes  Mt.  2, 11. 

Verbum  +  subst.  (mit  oder  ohne  aür.  adj.)  bilden  eine  art  ein- 
heitlichen verbalersatz  nach  bloßem  lat.  verbum. 

§  30.    Der  adj. -begriff  ist  im   lat.  verb.   enthalten   und   Haupt- 
bestandteil für  dessen  Übersetzung  (vgl.  §88). 

a)  Ohne  Variation:  is  betara  rad  4153  :  expedit  J.  11, 49.  — 
is  egislik  thing  4323  :  nolite  terreri  L.  21,  9  (obwohl  parenthetisch).  — 
forhtan  hugi  ni  barin  5952  :  nolite  timere  Mt. 28, 10.  —  habbiad  leö- 
werc  giduan  3244  :  peccabit  Mt.  18,21.    —    wurÖun  an  wekan  hugie 


64 

5800  :  exterriti  sunt  Mt.  28, 4.  —  is  wiskumo  4352  :  superveniat  L. 
21,34.  —  sprac  .  .  .  wreöon  wordon  5582  :  blasphemabat  dicens  L.  23,  39. 

b)  Variiert  ist  (V,):  togeat  hluttran  hugi  1457  :  orate  Mt. 
5,  44  durch  togeat  ...  h  o  1  d  a  treuwa  1457. 

Ferner  variiert  (V2):  kume  ...  unsuoti  swek  4082  :  foetet  J. 
11,39.  [In  stod  ubiles  anmod  ...  wreö es  willeon  3898  :  quaerebant 
perdere  L.  19,  47  ist  ivreÖes  luilleon  ein  appositiver  begriff  =  '  böswillig' ' 
zu  that  folc  Judeono.    Vgl.  Sievers'  anm.  zu  955.] 

Vorbereitend  variieren  (vV2):  habbiad  ferhtan  hugi  4653  : 
diligatis  J.  13, 34.    —    ne  haha  thu  wekan  hugi  262  :  ne  timeas  L.  1,  30. 

§  31.    Der  adj. -begriff  ist  für  die  wiedergäbe  des  lat.  verbums 
logisch  entbehrlich  (vgl.  §  89). 

a)  Ohne  Variation:  habde  garo  .  .  .  glau  andivurdi  930  :  ait 
J.  1,  23.  —  häbda  garo  ...  god  word  angegin  1597  :  ait  L.  11, 2.  —  hete 
trahni  .  . .  awellun  4072  :  lacrimatus  est  J.  11, 35.  —  bigunnun  .  . .  quidi 
managa  ...  wahsan  5959  :  loquebantur  L.  24, 14.  —  was  im  firiwit 
mikil  4938  :  scire  cupiens  Alcuin  100, 971  C  (vgl.  Jellinek,  Zs.  fda.  40, 333); 
wurdun  .  .  .  an  forahton  [mikilon]  5813  ?  :  mente  consternatae  essent  L. 
24,  4;  was  im  willeo  mikil  . . .  5271  :  erat . . .  cupiens  L.  23,  8.  —  arwurpin 
.  .  .  star cun  stenun  3854  :  lapidare  J.  8, 5. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  werpan  ...  an  bitar  fiur  2572  :  combur- 
endum  Mt.  13, 30.  —  spracun  hoscword  manag  5565  :  blasphemabant 
Mt.  27, 39.  —  spracun  gelp  mikil  5052  :  inludebant  L.  22,  63  +  blasphe- 
mantes  dicebant  L.  22,  65. 

Vorbereitend  sind  variiert  (vVi):  lerda  .  .  .  hludero  stemnun 
3910  :  clamabat  dicens  J.  7,  37.  —  gibit .  .  .  lustsama  lera  4712  :  docebit 
et  suggeret  omnia  J.  14,  26.  —  spracun  lofword  manag  413  :  laudantium 
...et  dicentium  L.  2, 13.  —  mid  stenon  starkan  awerpan  3990  :  lapi- 
dare J.  11,  8. 

Als  zweite  glieder  variieren  (V2):  dernis  diopgithaht 
5343  :  non  loqueris  J.  19, 10.  —  laton  it  .  .  .  haloian  h  e  t  a  logna  2573  : 
ad  comburendum  Mt.  13, 30. 

Vorbereitend  an  'zweiter'  stelle  (vV2):  lerde  .  .  .  liohtun 
ivordun  3909  :  clamabat  dicens  J.  7, 37. 

Im  dritten  glied  (V3):  laton  it  haloian  ...  eld  unfuodi  2574 
s.  o.  bitar. 

§  32.    Reste.    Die  attr.  adj.  und  subst.  übersetzen  verschiedene 

angaben  (vgl.  §  90). 

a)  Ohne  Variation:  furist  :  fiund  4874  :  pontificis  servum  J. 
18,10.  —  ivas  iru  gialdrod  idis  79  wohl  :  ambo  processissent  in  diebus 
suis  L.  1,  7.  —  mid  gilicun  lidion  1532  :  oculum  pro  oculo  et  dentem  pro 
dente  Mt.  5, 38.  —  heti  endi  harmquiöi  1322  :  persecutionem  Mt.  5, 10. — 
h  e  t  a  n  hei  4446  :  supplicium  aeternum  Mt.  25, 46.   —   h  o  h  o  n  burgi  umbi 
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Sodomo  land  4367  :  a  Sodoma  L.  17, 29.  —  liuäfolc  manag-  1367  :  in 
carnis  humanae  terra  Rab.  107,  801  C ,  vgl.  fidelium  mentes  Pasch.  Radb. 
120,230.  —  odaga  man  3771  :  omnes  hi  ex  abundanti  L.  21,  4.  —  an 
oörun  daga  801  :  iter  diei  L.  2,  44.  —  iro  sliöi  hugi  5678  :  infidelium 
Judaeorum  corda  Gregor  76, 1111  B. 

b)  Im  complex  an  erster  stelle  (V!):  ni  wari  godlicora  alah 
4275  :  quales  lapides  et  quales  structurae  Mt.  24, 1.  —  hosces  gihorien  endi 
harmquiöi  3528  :  inludetur  L.  18,  32.  —  unreht  tuord  adelian  ni 
gihordin  5139  :  non  contaminarentur  J.  18,  28. 

Durch,  app.  adj.  variiert  (aVx) :  sine  mikil  1675  :  in  omni 
gloria  sua  Mt.  6,29. 

Vorbereitend  wird  variiert  (vVi):  netti  endi  neglitskipu 
1186  :  retibus  Mt.  4,  22. 

An  zweiter  stelle  variiert  (V2):  Abraham  aldfader  3396  ; 
Abraham  L.  16,  29  [doch  3375b)  ist  freier  parenthetischer  zusatz].  —  bittra 
githahti  2686  :  furentium  mente  Beda92,378B.  —  gestlic  lif  1323  : 
regnum  caelorum  Mt.  5, 10.  —  grimman  gerheti  .  .  .  frummien  4897  : 
gladium  aeeeperint  Mt. 26,  52.  —  höh  himiles  Höht  2601  :  in  regno  patris 
mei  Mt.  13,  43.  —  craftagoron  enning  610  vgl.  celsitudo  caelestis  Rab. 
107,  757  C  (noch  durch  app.  adj.  fortgeführt).  —  gihorien  .  .  .  bismerspraka 
endi  bihetword  manag  3529  :  inludetur  Mt.  10, 19.  —  spei  managu  1732  : 
evangelicam  margaritam  Rab.  107,  842  D — 843  A.  —  hie  ina  ...  slcoran 
dadi  wreöero  icerco  5478  :  „innocens  sum  a  sanguine"  Mt.  27,  24. 

Vorbereitend  als  'zweites'  glied  (vV2):  is  grimmon  dad 
.  .  .  sagde  5150  :  dicens:  'Peccavi'  Mt.  27,  4. 

An  dritter  stelle  variiert  (V3):  unwanda  wini  70  :  Judaeae 
regnum  Beda  92, 309  D. 


IL   Appositive  adjeetiva. 

§  83.    Das  appos.  adj.  ist  selbständig  zu  einem  der  quelle  ent- 
sprechenden subst.  oder  attr.  adj.  +  subst.  (auch  bekannten 
namen)  hinzugesetzt  (vgl.  §91). 

Adjeetiva  im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  eosagon  | 
alle  4466  :  prineipes  sacerdotum  Mt.  26, 3;  folc  \\  alla  1979  :  angelis 
L.  12, 8;  man  \  alla  5414  :  populum  Mt.  27, 20;  ungiwidereon  \  allun 
1811  :  pluvia  Mt.  7,  25.  —  godan  man  ||  aldan  464  :  homo  L.  2,  25.  In 
den  bibelcommentaren  freilich  wird  das  alter  Simeons  wiederholt  be- 
tont (z.  b.  ald  478  :  Beda  92,  344 D,  s.  o.  §  16).  —  for  goda  \\  ...  them 
alowaldon  121  :  ante  deum  L.  1, 19.  —  caning  ||  ...bald  599  :  rex 
Mt.2,2.  —  bezt  :  allaro  barno  1092  :  Jesus  Mt.  4,  7;  3571  :  Mt. 
20,32;  3034  :  Jesus  Mt.  16,  13;  4991  :  dominus  L.  22,  61;  5686  : 
filius  dei  L.  23,  47  =  Mc.  15,  39;  3712  rückbeziehung  :  fili  David  L.  19, 37 
+  rex  L.  19,  38;  friÖugumono  619  :  Christus  Mt.  2,  4;  gumono  1010  : 
filius  dei  J.  1,34;  hcleandero  50  (mit  Sievers  anm.  z.  st.)  :  dominus  Ale. 
100, 770  A;  2031  :  fili  Ale.  100, 767  B ;  3156  :  Jesus  Mt.17,7;  3558  : 
Eng-elberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  5 
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Jesus  Nazarenus  L.  18,37;  5218  :  Jesus  J.  18,  36  thegno  3242  :  Petrus 
Mt.  18, 21.  —  faklon  ||  brinnandea  4814  :  facibus  J.  18, 3.  —  abaron 
Israheles  |  elleanruoba  69  :  Judaeae  regnum  Beda  92,  309  D.  —  Höht 
.  ..||fagar  1392  :  lux  Mt.  5, 14.  —  gisiöos  ||  bittra  gihugide  3799  : 
discipulos  Mt.  22, 16.  —  riki  ||  that  gode  4393  :  regnum  Mt.  25,  34;  Crisles 
...  ||  thes  goden  5726  :  Jesu  J.  19,  38.  —  logna  ||  grim  endi  gradag  4369  : 
sulphur  L.  17, 29.  —  sper  |]  liard  5705  :  lancea  J.  19,  34.  —  drohtin  ||  helag 
1577  :  pater  Mt.  6,  6;  ferner  nach  engil  4790  :  angelus  L.  22,  43;  engilos 
4383  :  angeli  Mt.  25,  31;  fader  4306  :  pater  Mt.24,36;  lera  2580  :  para- 
bolam  Mt.  13,  36.  —  waldand  ||  her  1682  :  deus  Mt.  6,  30.  —  flur  \\het 
3467  :  ignem  L.  17, 29.  —  wig . . .  ||  hetilic  4320  :  proelia  L.21,9.  — 
word  ...  ||  h lud  990  :  vox  Mt.  3, 17.  —  water  .  . .  ||  hluttar  4504  :  aquam 
J.  13,  5.  —  wih  ||  allaro  huso  hohost  5075  :  templum  dei  Mt.  26,  61.  — 
werodes  ...  |  wel  huggiendies  3673  :  multi  Mt.  21,  8.  —  sterro  ||hwit 
663  :  Stella  Mt.  2,  9.  —  mannes  sunu  . . .  ||  craftag  4462  :  filius  hominis 
Mt.  26,  2.  —  mago  gesidli\\lioi  3322  :  domum  aut  parentes  Mt.  19, 29.  — 
drohtin  ||  mahtig  1314  :  judice  Rab.  107,  796  C;  ferner  nach  Crist  5614: 
Jesus  J.  19,56;  fader  5541  :  'pater'  L.23,34;  gest  1903  :  spiritus  Mt. 
10,30;  godes  sunu  2193  :  dominus  L.  7, 13;  waldand  2214  :  deus  L.  7, 16; 
libes  word  3934  :  verba  J.  10,  21.  —  tecan  . . .  ||  mari  endi  mahtig  5274  : 
Signum  L.  23,  8;    wisknning  583  :  homo  Rab.  107,  757  A,  citiert  Num.  24, 17. 

—  burgi  ||  manag a  2826  :  castella  villasque  L.  9, 12.  —  the  lazto  dag  .  .  .  || 
mari  4336  :  redemptio  vestra  L.  21,  28.  —  thie  wreöo  . . .  ||  ivamscadono 
mest  5427  (variiert  auch  vorbereitend  Satanas)  :  diabolus  Eab.  107, 1131  B. 

—  sten  ||  obanwardan  2391  :  petrosa  Mt.  13, 5.  —  Krist  \  cuningo 
rikiost  1138  :  Jesus  Mt.  4, 17;  4380  :  filius  hominis  Mt.25,31.  — 
hiwiski  ...  |  salig  3071  :  ecclesiam  Mt.  16, 19.  —  swerd  . . .  ||  skarp  4884  : 
gladium  J.  18, 11.  —  thegan  ||  sliömod  4464  :  seniores  populi  Mt.  26,  3.  — 
ivise  man  ||  snelle  202  :  vicini  et  cognati  L.  1,  58.  —  kind  . . .  ||  wordun 
spahi  125  :  filium  L.  1, 13.  —  cuning  ...  ||  sträng  599  :  rex  Mt.  2,  2.  — 
Höht  ||  wanum  392  :  claritas  L.  2,  9.  —  sumer  ...  ||  warm  endi  wunsam 
4343  :  aestas  L.  21, 29.  —  mid  duröu  . . .  ||  mid  weodo  wirsiston  2546  : 
zizania  Mt.  13,  25.  —  engil . . .  ||  wig  es  so  wisen  4889  :  angelorum  Mt. 
26,53.  —  sunu  drohtin  es  ...  ||  wundun  writanan  5789  :  Jesum  Mc. 
16,1.  —  tecan  ...  ||  wund  er  lik  4309  :  signa  L.  21,25.  —  h  eb  anriki  ...  || 
welono  wunsamost  871  :  regnum  caelorum  Mt.  3,  2,  vorausgenommen. 

Von  diesen  appositiven  finden  sich  nur  10  im  2.  halbvers  und  weit- 
aus die  meisten  am  anfang  ihrer  halbverse.  Häufig  schließt  sich  ihnen 
(wie  auch  den  präd.-attr.)  eine  präpositionale  ruhe-  oder  richtungsangabe 
an  (präp.  +  subst.),  die  sich  auf  ein  vorangehendes  verb.  bezieht.  Das 
appositivum  ist  ein  bequemes  nominales  reimwort  zu  diesem  subst.  Vgl. 
die  belege  unter  helag,  her,  het,  mahtig,  mari,  skarp  etc. 

Vorhergehendem  adj.  synonym:  rikio  Krist  ||  . . .  alomahtig 
4052  :  Jesus  J.  11,  25.  —  nebal  ..  ||  allaro  dago  druobost  5628  :  tenebrae 
Mt.27,45.  —  fader  ...  frodan  1185  :  patre  Mt.  4,22.  —  naht  ...  gi- 
sworken  4631  :  nox  J.  13, 30.  —  the  rikeo  ...  cuningo  craftigost 
2315  :  Jesum  L. 5, 19.    —    ivol  ..  .  manste-i bono  mest  4326  :  pestilentiae 
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Mt.  24,  7;  meügedeono  4331  :  fames  Mt.  24,  7;  stemcerJco  5576  :  templum 
Mt.  27, 40. 

App.  adj.  an  dritter  variierender  stelle  (aV3):  enna  godan 
man  . . .  j]  aldan  ...  |  aöalboranan  464  :  homo  L.  2,  25.  —  erdono  b  e  z  - 
tun  758  rückbeziehung  :  Aegyptum  Mt.  2, 14;  cuningo  bezt  3644  :  con- 
ditor  noster  Beda  92,  558  A.  —  eosago  .  .  .  irri  endi  enhard  5060  :  prin- 
cipes  sacerdotum  L.  22,  66.  —  allaro  huso  hoho  st  1083  :  templi  Mt.  4,  5. 
—  cuningo  craftagost  1134  :  agnus  dei  J.  1,  36.  —  (Synonym  zu  adj.) 
dunkar  5628  :  tenebrae  Mt.  27, 45.  —  wütig-  endi  wunsam  1393  : 
lux  Mt.  5, 14. 

Im  vierten  variierenden  glied  (aV4):  inwideas  gern  5060: 
principes  sacerdotum  (consilium  facientes)  L.  22,  66. 


§  34:.    App.  adj.  bei  Umschreibung  von  namen  (vgl.  §  92). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  sprac  ||  allaro  barno 
bezt  1109  :  Jesus  Mt.4,10;  5519  :  Jesus  L.23,  28;  3884  :  Jesus  J.  8,  9; 
5929  :  Jesus  J.  20, 16.  —  alomahtig  \\  he  lag  2958  wiederholt  Jesus  Mt. 
14,31.  —  craftigost  2696  :  Jesus  Mt.14, 13.  —  sundea  los  4471  : 
Jesum  Mt.  26,4.  —  m  o dag  5177  :  Pilatus  J.  18,29.  —  sconiost  270  : 
Maria  L.  1, 34  (weiterhin  variiert).  —  wlank  endi  wreömod  5210  : 
Pilatus  J.  18,  85.  ■ —  (Synonym)  frod  endi  filuwis  570  :  Balaam,  vgl. 
qui  novit  doctrinam  ...  et  visiones  videt  Num.  24, 16,  citiert  von  Eab. 
107, 757  A.   Schade,  Lib.  de  inf.  s.  33  ff.,  bes.  s.  34  anm.,  denkt  an  Zarathustra. 

An  dritter  stelle  (aV3):  allaro  ivibo  wlitigost  271  :  Maria 
L.  1,  34. 

Anm.  WreÖes  willean  5061  :  principes  sacerdotum  (consilium 
facientes)  L.  22, 66  ist,  als  einheitlicher  appositiver  begriff  verstanden, 
fünftes  variierendes  glied  (aV5)  synonym  den  vorangehenden  adjectivis. 


§  35.    Subst.  +  app.  adj.  zusammen  für  bloßes  (at.  Substantiv 

(fehlen  in  O.'s  stil). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  word  . .  .  ||  spahlico 
gisprokan  2650  :  sapientia  Mt.  13,  54.  —  hreogiicadi  . .  .  ||  linin  5902  : 
linteamenta  J.  20,  6.  —  Hierher  auch  das  app.  |jwreÖes  willean  2672  = 
'die  böswilligen'  :  (repleti  sunt)  ira  L.  4,  28  mit  Sievers  z.  st.  —  (Synonym) 
modaga  wihti  ||  unholde  3931  :  daemonium  J.  10, 20. 

§36.     Lat.  adj.  ist  durch  app.  adj.  nicht  begriffsgleich 

wiedergegeben  (vgl.  §  93). 

Zweite  Variationsglieder  (aV2):  odwelon  \  allon  3260  :  multas 
possessiones  Mt.  19, 22.  —  ||  bezt  338  :  primogenitum  Mt.  1,  25  (dieses  adj. 
ist  aus  dogmatischen  gründen  umgangen).  —  ||  ful  3513  rückbeziehung  : 
singulos  Mt.  20, 10.    —    ||  gilebod  3335  :  ulceribus  plenus  L.  16, 20.  — 

5* 
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||  hei  1491  :  totum  Mt.5,29.  —  ||  hluttro  2129  :  tantam  Mt.8,10.  — 
manag  5059  :  omnes  L.  22,  66;  4710  :  omnia  J.  14,  26  (richtig  erklärt  von 
Jellinek,  Zs.  fda.  40, 332).  —  swarost  1215  :  omnem  Mt.  4,  23.  —  bezt 
5045  :  beatus  Rab.  107, 1125  D. 

An   dritter   stelle  (aV3):    filu  ||  mislike  man  |  manage  3735  : 
omnes  Mt.21,12. 

§  37.    Einmal  ist  lat.  adv.  ausführlich  durch  app.  adj.  (aV2) 

umschrieben. 

wallan  quamun  ...  heti  trahni  ||  bloöage  5006  :  flevit   amare  L. 
22,  62  =  Mt.  26, 75. 

§38.    Die  quelle  bietet  pronomina  (vgl.  §94). 

Zweite  Variationsglieder  (aV2):  en  wif  [|  ald  504  :  haec  L. 
2, 38 ,  vorausgenommen  vor  516  ff.  (vgl.  processerat  in  diebus  multis  L. 
2,  36).  —  Krist  || . . .  ||  allaro  barno  bezt  5267  :  eum  L.  23,  7;  2851  wieder- 
holt qui  Mt.  14, 18.  —  iwa  . . .  ||  godan  673  :  eum  Mt.  2, 11.  —  helag  : 
434  :  quae  L.2,20;  1187  :  eum  Mt.4,22;  2095  :  eum  Mt.  8,  5.  —  lico 
helgost  5739  :  illud  (=  corpus)  Mt.27,60.  —  craftag  :  5963  :  eum 
L.  24, 16;  3130  :  eo  Mt.  17,  3 ;  4745  :  ipse  L.  22,  41  (noch  durch  app.  adj. 
variiert).  —  liof  5028  :  se  ipsum  Beda  92,  296  D;  2796  :  illud  Mt.  14, 13. 
—  sundealos  :  5148  :  eum  Mt.  27,  3;  4807  :  me  Mt.  26, 46.  —  ||mahtig: 
5651  :  ei  Mt.27,48;  3548  :  eum  Mt.  20,29.  —  mari  endi  m ah tig  2927  : 
'ego'  Mt.  14,27;  3013  :  qui  Mc.  7,  27.  —  unskuldig  :  3086  :  eum  (in- 
direct)  Mt.  16,  21.  —  unsundig  :  2722  :  eum  Mc.  6, 17.  —  wis  :  820 
illum  L.  2, 48.  —  (Synonym)  hafton  man  ||  so  gibundenne  5261 
eum  L.  23,  7  (variiert  zugleich  an  dritter  stelle  vorbereitend).  —  riki 
1980  :  ejus  L.  12, 8.  —  0.  hat  in  den  parallelstellen  zu  diesen  belegen 
meist  nur  pronomina. 

Im  dritten  glied  variierend  (aV3):  hord  .  .  .  odivelon  |  allen 
3285  :  quae  (habes)  Mt.  19,  21  (weiterhin  variiert).  —  fagar  435  :  quae 
(audierant  et  viderant)  L.2,20.  —  riki  :  5545  :  ejus  J.  19,  23.  —  (Syno- 
nym) thes  .  .  .,  wundarlicas  filo  ||  so  manag  37  :  quid  Beda  92,  308  D.  — 
cuningo  rikiost  4745  :  ipse  L.  22, 41. 

§  39.    Appositiva  bei  subjectbegriffen,  die  im  verbum  der  quelle 
enthalten,  doch  nicht  ausdrücklich  angegeben  sind 

(fehlen  0.  gänzlich). 

Zweite  Variationsglieder  (aV2):  he  .  . .  drog  ||  ald  107  :  pone- 
ret  L.  1,  9.  —  giwitun  im  /br<5||balda  651  :  abierunt  Mt.  2, 9.  —  bezt  : 
2622  :  locutus  est  Mt.  13,  31;  835  (wegen  constructionsänderung  obj.  statt 
lat.  subj.):  descendit  L.  2,  51;  5249  :  esset  L.  23,  7.  —  bocan  |  blec  661  : 
veniens  staret  Mt.  2, 9,  obj.  statt  subject.  —  Krist  ||  ihe  godo  3684  :  videns 
L.  19,  41  (weiterhin  variiert);  4505  :  surgit  J.  13,  4;  ...  sprac  \\  the  godo 
4572  :  dixit  J.  13,  21.   —   helag  3975  :  veniret  Alcuin  100,  896B;    5722  : 
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expectabat  L.  23,  51.  —  hold  :  2119  :  venit  Mt.  8,  9.  —  craftag  982  : 
orante  L.3,21.  —  mahtig  887  :  stetit  J.  1,  26;  3518  :  ait  Mt.20,17.  — 
modag  5233  :  exivit  J.  18, 38.  —  riki  5759  :  surrexit  Mt.27, 61.  — 
rikiost  2901  :  ascendit  Mt.14,23;  2089  :  introisset  Mt.  8, 5.  —  sconi- 
ost  379  :  involvit  L.  2,  7.  —  sundig  5019  :  auderet  Beda  92,  296  C.  — 
wanum  447  :  conciperetur  L.  2, 21  (obj.  statt  subj.).  —  wunsamost 
5549  :  sit  J.  19,  24  (obj.  statt  subj.).  —  Hierher  gehört  auch:  folc  Jude- 
ono \\  ...  wreöes  willean  3S98  :  quaerebant  [illum  perdere  wohl  be- 
sonders: stod  ubiles  anmod]  L.  19,  47,  ein  appos.  begriff  mit  Sievers  anm. 
zu  2672.  (Synonym)  giivet  im  mahtig...  j|  barno  rikiost  1249  :  ascendit 
Mt.  5, 1. 

Dritte  glieder  (aV3):  theo,  gesidos  .  .  .  giungaron  .  .  .  ||  helag- 
feraha  2801  :  venientes  Mt.  14, 14.  —  siöworig  678  :  reversi  sunt  Mt. 
2,12.  —  (Synonym)  bezt  3684  :  videns  L.  19,  41.  —  wreö  3847  :  dixe- 
runt  J.  8,  4. 

§  40.   Reste.  App.  adj.  nach  verschiedenen  angaben  (vgl.  §96). 

An  zweiter  stelle  (aV2):  himilrikeas  gidd  ||  welono  thene  mestan 
2488  :  in  regno  caelesti  praemia  Kab.  107, 941  C.  —  im||slapandiun 
680  :  in  somnis  Mt.  2, 12;  701  :  Mt.  2, 13.  —  (Synonym)  sink  mikil  || 
meöomhordas  mest  1676  :  in  omni  gloria  Mt.  6,  29. 

An  dritter  stelle  (aV3):  obarhobdon  . ..  \\  craftagoron  cuning  .  . .  || 
saligoron  611  vgl.  celsitudo  caelestis  Rab.  107,  757  C. 


III.  Substantivierte  adjectiva. 

§  41.     Ein  lat.  subst.  wird  durch   den  genitiv  eines  synonymen 

subst.  wiedergegeben,  und  das  substantivierte  adj.,  von  dem 

dieser  gen.  abhängt,  selbständig  hinzugefügt  (vgl.  §97). 

Der  genitiv  des  subst.  wird  häufiger  variiert  als  das  sub- 
stantivierte adj. 

a)  Ohne  Variation:  al  wities  endi  tuammes  1534  :  malo  Rab. 
107,  826  C.  —  filu  nach  ledes  3380  :  mala  L.  16,25;  unqueÖandes  5561  : 
muta  et  insensibilia  elementa  Gregor  76, 1111  A;  wares  1205  :  evangelium 
Mt.  4, 23;  3802  :  veritate  Mt.  22, 16;  werodes  2302  :  turba  L.  5, 19;  5186  : 
gentem  L.  23,  2;  5316  :  populum  L.  23, 14;  thes  cornes  2563  :  triticum 
Mt.  13,  29.  Vor  diurero  meömo  5888  :  pecunia  Mt.  28,  15;  mordes 
5398  :  homicidium  L.  23,  9 ;  thicchero  thorno  2406  :  spinas  Mt.  13,  7.  — 
grabo  godlikost  5741  :  monumenti  Mt.  27, 60.  —  manno  liobosto  821  : 
fili  L.  2,  48.  —  manag  arbiöwerco  3436  :  pondus  Mt.  20, 12.  —  mer  wines 
2020  :  vinum  J.  2,  3.  —  wilkono  mesta  603  vgl.  desiderio  Rab.  107,  759  A. 

b)  In  Variation  als  erstes  glied  (Vi):  jungorono  filu  2171 
wohl  :  discipuli  L.  7, 11;     werodes  4224  :  turbas  Mt.  21,  46. 

Als  zweites  glied  (V-z):  neriendero  bezt  4031  :  domine  J.  11,  21. 
—  cuningo  rikeost  4606  :  domine  J.  13,  25. 
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Vorbereitend  an  'zweiter'  stelle  (vV2):  al  that  sie  thar 
fehas  ehtun  1185  :  retibus  Mt.  4, 22.  —  Judeono  filu  2138  :  filii  regni 
Mt.  8, 12  (vgl.  filii  regni  Judaeos  significat  Rab.  107,  859  B). 

§  42.   Die  substantivierten  adj.  umschreiben  lat.  namen  (vgl.  §98). 

a)  Ohne  Variation:  (cuning)  obar  all  5567  :  (rex)  Israel  Mt. 
27,42.  —  bezt  :  allaro  gumono  5187  :  Jesurn  Mt.  27, 26;  thegno  3101 
mildert  Satanas  Mt.  16,23.    —    herost  :  3793  :  Herodis  Rab.  107, 1058 B. 

—  craftigost  5634  :  Jesus  Mt.27,46.  —  mahtig  1999  :  Jesu  J.2, 1. 

b)  Variiert  werden  (Vi):  riki  :  4278  :  Jesus  Mc.  13,  2.  —  war 
5088  :  Jesus  Mt.  26,  64. 

Durch  app.  adj.  variiert  (aVx):  alomahtig  2957  :  Jesus  Mt. 
14,31.  —  riki  :  2314  :  Jesum  L.  5, 19. 

Vorbereitend  variierend  (vV2):   oöar  4065  :  Maria  J.  11,  28. 

§43.     Die  substantivierten  adj.  umschreiben  titel  (vgl.  §99). 

a)  Ohne  Variation:  allun  them  . .  .  the  .  .  .  lereon  warun  acoran 
1833  :  scribae  et  pharisaei  Mt.  7,  29;  allun  them  .  .  .  the  .  .  .  herost  warun 
3790  :  Pharisaei  Mt.  22, 15.  —  heroston  4949  :  pontifici  J.  18, 15.  — 
rikea  .  .  .  1894  :  praesides  et  reges  Mt.  10, 18.  —  spahoston  spracono 
613  :  principes  sacerdotum  Mt.  2,  4.  —  wisostun  4467  :  principes  sacer- 
dotum  et  seniores  populi  Mt.  26,  3. 

b)  them  the  ...  herost  warun  3790  :  Pharisaei  Mt.  22, 15  wird 
variiert  (VO  durch  furiston  3791  (V2). 

§  44.    Das  substantivierte  adj.  übersetzt  freier  bezeichnungen  für 
personen  und  concreta  (vgl.  §  100). 

a)  Ohne  Variation:  alowaldon  5797  :  domini  Mt.  28,  2;  986  : 
dei  Mt.  3, 16.  —  radendero  bezt  5601  :  domine  L.  23, 43.  —  thia  hafton 
5690  :  corpora  J.  19,  31.   —   ina  helagna  3574  :  'domine  .  .  .'  Mt.20,  33. 

—  kindjungaro  745  :  filios  Mt.  2,  18.  —  oöar  :  1441  :  fratri  Rab. 
107, 806  A  (gegen  Jellinek,  Zs.  fda.  36, 171);  3701  :  lapidem  L.19,44; 
4281  :  Mt.24,2;  1438  :  fratri  Mt.5,22;  4321  :  gentem  Mt,24,7;  5498  : 
vestimentis  Mc.  15, 20.  —  thea  saligon  4390  :  oves  Mt.  25, 33.  0.  um- 
schreibt dies  5.20,55  mit  thie  guate.  —  enna  silofrinna  3822  :  dena- 
rium  Mt.  22, 19.  —  idiso  sconiost  2032  :  mater  J.  2,  5.  —  hwat  wisses1) 
2841  :  quot  panes  Mc.  6, 38.  —  wreöes  1078  :  inimici  Rab.  107, 782  C. 


')  M,  C  haben  ss,  Heyne*  gl.  vermutet  wistes.  Doch  ist  auch  1938 
wissan  friöu  mit  ss  in  beiden  hs.  bezeugt,  ferner  ergiebt  sich  aus  der 
antwort  auf  die  frage  unsrer  stelle  2844  that  sie  ...  mer  garowes  ni 
habdin  die  bedeutung  'sicher  vorhanden,  verfügbar'  auch  für  wis.  Schließ- 
lich liegt  wistes  stimmlich  zu  hoch,  sogar  * wisses  <<  wistes.  Wegen  des 
fehlens  des  präfixes  vgl.  war  M  neben  giwar  C  und  die  part.-adj.  wunden, 
ivritan,  fruodot  neben  gifrodod,  fusid  neben  ags.  ^efysed  etc. 
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b)  Variiert  sind  (Vt):  niöhwata  5489  :  milites  Mt.  27, 37.  — 
wreöaro  dad  3935  :  daemoniura  J.  10,  21. 

Vorbereitet  wird  (vV,):    Ihes  alowaldon  251   :  a  deo  L.  1,26. 

Zweite  glieder  (V2):  alowaldand  998  :  filius  dei  J.  1,  34.  — ■ 
alowaldan  5937  :  patrem  J.  20, 16.  —  allaro  barno  bezt  1590  :  domine 
L.  11, 1. 

'Zweite'  vorbereitende  glieder  (vV2):  thegno  bezt  3092  : 
Petrus  Mt.  16,  22;  4950  :  J.  18, 16.  —  thene  godan  3359  :  Abraham  L. 
16,23.  —  berosten  2883  :  regem  J.  6, 15.  —  kindjungas  4018  :  fratre 
J.  11, 19.  —  friho  sconiosta  2017  :  mater  J.  2,  3. 

Vorbereitend  an  'dritter'  stelle  (vV3):  gramon  4622  : 
Satanas  J.  13,  27.  —  thes  mareon  361  :  David  L.  2,  4.  —  thie  wreöo 
5427  :  diabolus  Kab.  107, 1131 B  (durch  app.  adj.  fortgesetzt). 

§  4:5.     Das  substantivierte  adj.  übersetzt  angaben  für  abstracta 

(vgl.  §  101). 

a)  Ohne  Variation:  godkundes  188  :  visionem  L.  1, 22.  — 
war  es  3802  :  veritate  Mt.22,16. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  het  3437  :  aestus  Mt.  20, 12,  ist  nicht  mit 
Heyne*  gl.  adv.  —  war  es  1205  :  evangelium  regni  Mt.  4,  23;  dieses 
variierend  (V2):  torhtes  1206. 

§  46.     Das   substantivierte  adj.  übersetzt  nicht  sinnesgleich  lat. 

adjectivum  (vgl.  §  102). 

a)  Ohne  Variation:  bi  biliöon  filu  2539  :  aliam  parabolam  Mt. 
13,24;  filu  nach  leöes  1341  :  omne  malum  Mt.  5, 11;  werodes  1146  vgl. 
omnes  L.  4, 22;  ihioda  4139  :  omnes  J.  11,48.  —  mancunnies  manag 
2867  wiederholt  omnes  Mt.  14,  20;  1916  :  omnis  Mt.  7,  21 ;  2212  :  omnes 
L.  7, 16  (filu  und  manag  wie  häufig  für  omni*);  manages  3258  :  boni 
Mt.  19, 16.  —  rikeo  m  e  s  t  a  54  :  totum  orbem  terrarum  Eab.  107,  756  C.  — 
thea  oöra  2604  :  justi  Mt.  13,  43;  2633  :  malos  Mt.  1 3,  48 ;  3228  :  unum 
vel  duos  Mt.  18, 16.  —  thes  wisoston  2786  :  major  .  .  .  nemo  (est) 
L.  7,  28. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  Judeono  filu  3734  :  omnes  Mt.  21, 12; 
kinda  729  :  omnes  pueros  Mt.  2, 16.   —   that  odar  4372  :  omnes  L.  17,  29. 

Durch  app.  adj.  (aVt):  an  themu  mareon  5044  :  beatus  Petrus 
Eab.  107, 1125  D. 

Variierend  als  zweites  glied  (V2):  ivido  . . .  managun  3588  : 
omnis  plebs  L.  18,  43. 

Vorbereitend  an  'zweiter'  stelle  (vV2):  oöar  —  oöar  4754  : 
humana — divina  (sc.  voluntas)  Kab.  107, 1114  C. 

Vorbereitend  an  'dritter'  stelle  (vV3):  halte  endi  blinde 
1841  :  omnem  languorem  et  omnem  infirmitatem  Mt.  10, 1.  Mehr  auf- 
zählung  als  Variation. 

Anm.   Substantiviertes  adj.  nach  lat.  adv.  (vgl.  §  103)  fehlt  H. 
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§  47.    Substantivierte  adj.  für  (oder  selbständig  neben  über- 
setztem) lat.  pronomen  (vgl.  §  104). 

a)  Ohne  Variation:  alle  4596  :  illi  Mc.  14, 19;  that  all  (rela- 
tivisch)  2534  :  qnae  1.  Cor.  2,  9;  us  alla  3998  :  nos  J.  10, 16;  us  allon 
5585  :  nos  L.  23,  39.  —  thes  alowaldon  1510  :  ejus  Mt.  5,  34.  —  gumono 
bezta  2431  :  qui  Mt.  13, 11.  —  (barn)  so  filo  so  731  :  (pueros)  qui  Mt. 
2,16.  —  herrost  :  3441  :  ille  Mt.  20, 13;  5887  :  ei  Mt.  28, 14.  —  craft- 
ag  :  2674  :  eum  L.4,29;  4223  :  Mt.21,46;  4831  :  L.  22,  47.  —  maht- 
ig  :  4079  :  ei  J.11,39;  4028  :  illi  J.  11, 20.  —  oöar  :  1347  :  vobis 
(divitibus)  L.  6,  24;     2438  :  illis  Mt.  13, 11;    3439  :  illos  Mt.  20, 12. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  im  allon  3433  :  ipsi  Mt.  20,  10;  sie  alle 
5973  :  eis  L.  24,  50.  —  dolmode  5237  :  illi  L.  23, 5.  —  werodes  so  filu 
4121  :  quidam  J.  11, 46.  —  godlik  1101  :  haec  Mt.  4,  9.  —  thea  oöra 
2601  :  eos  Mt.  13, 42. 

Durch  app.  adj.  (aVi):  thene  alowaldon  1979  :  ejus  (=  Gott)  L.  12, 8. 

Zweite  Variationsglieder  (V2):  themu  alowaldon  2842  :  ei  J. 
6,8.  —  mid  iu  so  diuriun  4563  :  vobiscum  L.  22, 16.  —  thea  farwarht- 
on  2602  :  eos  Mt.  13,42.  —  wundarlicas  filu  36  :  quid  gestum  dictumve 
Beda  92, 308  D  (zugleich  durch  app.  adj.  weitergeführt).  —  ina  so  helagna 
2659  :  eo  Mt.  13,  57.  —  mid  thi  tho  Hoben  4683  :  tecum  L.22,33. 

§  48.    Substantivierte  adj.  als  nominative  und  subjectbegriffe,  die 

in  den  lateinischen  verben  enthalten,  doch  nicht  ausdrücklich 

angegeben  sind  (vgl.  §  105). 

a)  Ohne  Variation:  tvwidrodun  alla  175  :  mirabantur  L.  1, 21; 
al  wirÖid  gilestid  3026  :  fiat  Mt.  15,  28 ;  2153  :  Mt.  8, 13.  —  cumid  it  al 
fan  utile  1525  :  a  malo  est  Mt.  5,  37;  als  bequemer  versausklang  :  gi  witon 
alle  1447  :  audistis  Mt.5,43;  1503  :  Mt.5,33;  4456  :  scitis  Mt.26,2.  — 
bigan  .  . .  allaro  barno  bezt  ...  seggian  3326  :  dixit  Mt.  10,  30.  —  gihorid 
manno  filu  5102  :  audistis  Mt.  26,  65.  —  sprac  the  gramo  1084  :  dixit 
Mt.  4, 6  vgl.  tergiversator  Rab.  107, 783  =  Pasch.  Kadb.  120, 195.  (Beh.'s 
komma  nach  sprac  [fehlt  Sievers]  ist  zu  tilgen).  —  meda  gihet  .  .  .  the 
herosto  3414  :  conventione  facta  .  .  .  misit  Mt.  20,  2  (ohne  komma  nach 
gihet).  —  manage  .  .  .  afhobun  4089  :  tulerunt  J.  11,  41.  —  is  oöar  .  .  . 
betara  1486  :  expedit  Mt.5,29;     1496  :  debemus  Rab.  107,  812  C. 

"Durch  Wechsel  der  construction  steht  das  substantivierte  adj.  im  dat., 
während  die  quelle  nom.  im  verb.  hat:  leÖ  was  that  allon  them  . . .  3435  : 
murmurabant  Mt.  20, 11.  —  them  blindun  wuröun  ogon  gioponod  3580  : 
viderunt  Mt.  20,  34. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  sie  .  .  .  fellun  alle  4852  :  ceciderunt  J. 
18,6.  —  geng  im  ...  the  godo  2381  :  exiens  Mt.  13, 1.  —  gkvitun  im 
thiu  godun  twe  458  :  tulerunt  L.  2,  22.  —  gengun  nahor  niöhwata  4971  : 
accesserunt  Mt.  26,  73.  —  habde  the  rikeo  garo  . .  .  word  angegin  1595  : 
ait  L.  1,  2. 

Durch  app.  adj.  (aVi):   giwet  im  mahtig  1248  :  ascendit  Mt.5,1. 
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§49.     Reste.    Substantivierte  adj.  nach  verschiedenen 
angaben  (vgl.  §  106). 

a)  Ohne  Variation:  Für  lat.  adv.:  gehivilic  te  oörumu  4587  :  ad 
invicem  Mc.  14, 19.  —  Für  den  inhalt  eines  relativsatzes:  thea  godun 
4391  :  his  qui  a  dextris  erunt  Mt.  25,  34.  —  Sonstiges:  was  ii  al  gifullid 
so  5712  :  ut  scriptura  impleatur  J.  19,  36;  it  al  an  minon  duome  sted 
5343  :  potestatem  habeo  J.  19,  9;  it  all...  obarseu  2545  :  superseminavit 
...in  medio  tritici  Mt.  13,  25.  —  gitvet  im  fahora  sum  2236  :  ascendente 
eo  . . .  secuti  sunt  eum  discipuli  Mt.  8,  23.  —  he  im  tiras  so  f  ilu  an  godes 
rikea  forgeban  weldi  131  :  erit  magnus  coram  domino  L.  1, 15.  —  an  gra- 
mono  hem  3359  :  in  Inferno  L.  16,22.  —  ne  giwadies  than  mer  .  .  .  butan 
gi  an  hebbean  1855  :  neque  duas  tunicas  Mt.  10, 10;  athengean  mer  6-16 
vgl.  quanta  est  humana  malitia  contra  consilium  divinitatis  Gregor  76, 1111 C. 

—  the  wreöon  3837  vgl.  calliditas  eorum  Rab.  107, 1059  C. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  te  furiston  doan  5029  :  cunctae  ecclesiae 
praeferre  Beda  92,  296  D.  —  he  was  themu  godes  harne...  thegno  liobost 
4600  :  quem  diligebat  Jesus  J.  13,  23.  —  is  it  biholan  allun  4306  :  nemo 
seit  Mt.  24, 36  (vgl.  homines  . . .  populum  Christianum  Eab.  107, 1078  C,  von 
Jellinek  herangezogen). 

Zweite  Variationsglieder  (V2):  derbeas  iviht  adelien  ne  gihordin 
5140  :  non  contaminarentur  J.  18,  28.  —  quikun  endi  dodun  4307  s.o. 
sub  Vx  allun.  —  ...  doan  her o st  obar  is  hiwiski  5030  s.o.  sub  Vi  furist; 
herost  kann  auch  als  adv.  aufgefaßt  werden. 

Vorbereitend  variieren  (vV2):  filu  sprakun  412  :  laudantium 
L.  2, 13.  —  biseggea  that  wäre  1521  :  sit  sermo  „est  est"  Mt.  5,  37. 

IY.    Prädicativ-attributive  adjeetiva. 

§  50.    Das  adj.  ist  zu  einem  (meist)  wiedergegebenen  lat.  verbum 
selbständig  zugesetzt  (vgl.  §  107). 

a)  Ohne  Variation:  het  ina  .  .  .  astandan  up  alohelan  2332  : 
surge  L.  5,  24.  —  fora  goda  standu  and  ward  121  :  adsto  ante  deum  L. 
1, 19.  —  stuod  ...  blec  5608  :  stabant  J.  19,  25.  —  sat  bliöi  an  is  barme 
3362  :  Lazarum  in  sinu  ejus  L.  16, 23  (vgl.  requies  beatorum  Beda  92, 535  A). 

—  drorag  sterbe  4155  :  moriatur  J.  11,  50.  —  giwet  fagar  fon  them  flode 
983  :  ascendit  de  aqua  Mt.  3, 16.  —  forun  fagonondi  5982  :  regressi 
sunt . . .  +  cum  gaudio  magno  L.  24,  52,  doch  wird  dieses  noch  in  b)  über- 
setzt. —  ic  garu  standu  te  sulieun  ambahtseepi  283  :  ecce  ancilla  domini 
L.  1,38.  —  sie  .  .  .  grotte  geginwarde  258  :  ad  eam  dixit  L.  1,28.  — 
giwet  imu  ut  inwideas  gern  4628  :  exiit  J.  13, 30.  —  gibolgane 
gengun  nahor  4856  :  accesserunt  Mt.  26,  50.  —  sculun  gi  .  .  .  gibundane 
standen  1895  :  ducemini  Mt.  10, 18.  —  cum  thi  gihaldan  3288  :  veniens 
Mt.  19, 21.  —  (Chr.)  ageban  iuarö*  ...  narawo  ginodid  5489  mit  con- 
structionswechsel  :  (Pilatus  .  .  .  Jesum)  tradidit  Mt.  27, 26.  —  thu  ina 
latis  sidon  gisundon  5360  :  hunc    dimittis    J.  19,  12.   —   gangat  .  .  . 
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gornundia  5985  :  ambulantes  L.  24, 17  (estis  tristes  wird  in  b)  besonders 
übersetzt);  4859  :  qui  circa  ipsum  erant  L.  22,  49.  —  grotte  ina  griot- 
andi  2996  :  adoravit  eum  Mt.  15,  25;  gr.  satun  5741  :  sedentes  Mt.  27,  61. 
—  thie  mik  gisaldun  an  simon  haftan  5354  :  qui  tradidit  me  J.  19, 11  > 
5215  :  tradiderunt  J.  18,  35.  —  geng  Üii  hei  hinen  3893  :  vade  J.  8, 11; 
5570  :  descendat  Mt.  27,42.  —  stuccl .  .  .  Johannes  hriuwi  undar  is  herren 
5612  :  (vidisset  .  .  .  Jesus  .  .  .  discipulura)  stantem  J.  19, 26.  —  farad  .  .  . 
an  .  .  .  hei  hriuwigmode  4446  :  ibunt  in  supplicium  Mt.  25,46.  — -  spilode 
hror  2765  :  saltasset  Mc.  6, 22.  —  giwitun  im  ...  jamarmode  2800  : 
venientes  Mt.  14, 12;  4425  :  nudus  eram  Mt.  25,  43.  —  larea  stoÖan  sten- 
fatu  2036  :  erant  lapideae  hydriae  .  .  .  positae  J.  2,  6.  —  libbiendi  astuo- 
dun  5672  :  resurrexerunt  Mt.  27,  52;  5862  :  resurgere  L.  24,  7;  he 
giboran  ni  wurdi  l  4585  :  natus  non  fuisset  Mt.  26,  24.  —  quam  Maria 
modkarag  4066  :  Maria  venit  J.  11,  28.  —  ic  .  .  .  quik*  brinnu  3369  : 
crucior  L.  16,  24.  —  giwet  im  .  .  .  seragmod  thanan  1114  :  reliquit  eum 
Mt.  4, 11;  sagde  s.  4068  :  dixit  J.  11, 32.  —  bigan  gihwilic  sorgondi 
sehan  4588  :  aspiciebant  J.  13,  22 ;  slapan  sorgondie  4771  :  dormientes 
Mt.  26, 40,  denn  prae  tristitia  L.  22, 45  enthält  die  folgende  causale  aus- 
führung.  —  talode  im  treulos  4492  :  quaerebat  Mt.  26, 16.  —  wanum 
up  ares  4103  :  prodiit  J.  11,44.  —  that  si  ns  .  .  .  spildien  m ostin  ||  wap- 
nun  wunde  4863  :  percutimur  für  percutimus  in  der  lat.  vorläge  L.  22, 49 
verschrieben  wie  Jellinek,  Zs.  fda.  40,  334  anm.  annimmt. 

Unter  diesen  präd.-attr.  überwiegen  sichtlich  die  adj.,  die  gemüts- 
bewegung  und  existenz  betreffen.  Die  angaben  der  gemütsbewegung 
werden  zuweilen  noch  weiter  selbständig  ausgeführt,  z.  b.  4628  ff.,  besonders 
5000  ff.,  4856,  5612  f.,  5982;  eine  begründung  schließt  sich  an  4588  ff.,  4771. 

Als  hebungen  in  A-versen  stehen  diese  adj.  meist  in  den  ersten  halb- 
versen  (wie  die  appositiva)  oft  mit  präpositionalen  Verbindungen  (vgl.  s.  66). 

b)  Variationen  sind  hier  weniger  häufig  als  in  den  andern  adj.- 
kategorieen,  weil  eben  das  zugesetzte  präd.-attr.  adj.  meist  nur  ein  neben- 
zug  enthält  (vgl.  §9).  Variiert  sind  (Vi):  geng  imu  ...  gibolgan 
thanenbOOl  :  egressus  Mt.  26,  75  =  L.  22,  62.  —  geng  imu  gisund  thanan 
2334  :  abiit  L.  5,  25.  —  hiobandi  geng  4027  :  venit  J.11,20. 

Es  variieren  als  zweite  glieder  (V2):  griat  gornondi  4071  : 
plorantem  J.11,33;  4717  :  exierunt  Mt.  26,  30.  —  geng  hei  2335  :  abiit 
L.  5,  25.  —  geng  modkarag  4028  :  occurrit  J.11,20. 

Als  dritte  glieder  (V3):  sprak  hriuwig  4030  :  dixit  J.  11,  21.  — 
gengun  ...  hriuwigmode  4718  :  exierunt  Mt.  26,  30. 

§  51.    Verbum  -f-  präd.-attr.  adj.  übersetzen  zusammen  ein 
verbum  oder  mehrere  verbalbegriffe  (vgl.  §  108). 

a)  Ohne  Variation:  stod  .  .  .  ubiles  anmod  3897  :  quaerebant 
illum  perdere  L.  19,  47.  —  steid  fast  fordwardes  4350  :  non  praeteribunt 
Mt.  24, 35.  —  stuod  garo  5646  :  currens  Mt.  27, 48.  —  lamon  habdi 
siokan  2097  (mit  Sievers'  interpunction  gegen  die  Beh.'s)  :  male  torquetur 
Mt.  8,  6.  —  wiht  biliba  unlestid  1427  :  omnia  fiant  Mt.5,18. 
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b)  Variiert  wird  nur  (Vj):  hie  sted  wammes  los  5594  :  nihil 
mali  gessit  L.  23, 41. 

An  zweiter  stelle  variierend  (V2)  freier:  druog  it  gibundan 
an  enon  bome  5650  :  imposuit  arundini  Mt.  27,  48.  —  hie  sted  .  . .  allaro 
sundiono  sikur  5595,  s.o.  5594. 

In  vorbereitender  Variation  (vV2):  he  hriuwig  sat  (:  balg 
ina)  722  :  iratus  est  Mt. 2, 16.  —  hie  swigondi  stuod  5381  (vor  ne  ant- 
wordida  niowiht)  :  nihil  respondit  Mt.  27, 12. 

§52.    Reste.    Die  quelle  hat  verschiedene  angaben 

(vgl.  §  109). 

a)  Ohne  Variation:  gahi  ...  hohid  alosicl  af  is  lichamon  2776  : 
caput  Johannis  Mc.  6,  24.  —  hwerbad  brosmono  fülle  3021  :  edunt  de 
micis  Mt.  15,  27.  —  grotean  ina  geginwardan  1057:  temptandi  Kab.  107, 
780 D.  —  wi  theses  rikies  sculim  lose  libbien  4143  :  tollunt  nostrum 
locum  et  gentem  J.  11,48.  —  sum  mann  midfiri  men  farlatid  3476  be- 
ziehung  :  sexta  (hora)  Kab.  107, 1027  A. 

b)  Variiert  sind  (V^:  stes  thi  an  galgen  haft  5591  :  in  eadem 
damnatione  es  L.  23, 40.  —  Freier:  hi . .  .  odog  libbea  1657  :  servire  mam- 
monae  Mt.  6,  24. 

In  zweiter  stelle  variierend  (V2):  lag  biklemmid  an  karkare 
4400  :  (eram)  in  carcere  Mt. 25, 36.  —  stes  thi  ...  gibrocan  an  bome 
5592,  s.  o.  5591. 


Y.   Prädicative  adjectiva. 
A.    Verbalersätze. 

§  53.    Verbalausdrücke  der  rede  nach  verbis  dicendi  und 
audiendi  (vgl.  §  110). 

a)  Ohne  Variation:  habde  (eft)  is  word  garu  273  :  respondens 
L.1,35;  2324  :  respondens  dixit  L.5,22;  4608  :  respondit  J.13,26; 
5206  :  respondit  J.  18, 34;  ...  andwordi  929  :  ait  J.  1, 23;  god  word 
1595  :  ait  L.  11,  2.  —  so  gifragi  ivarÖ  2810  passivisch  statt  des 
activischen  audissent  turbae  Mt.  14, 13.  —  wurdu?i  thes  godes  barnes  kumi 
thar  gikuöid  4021  :  audivit  quia  Jesus  venit  J.  11,20.  —  kuÖ  weröan  : 
5886  :  auditum  fuerit  Mt.  28, 14;  2220  :  exiit  hie  sermo  L.7, 17;  1202  : 
abiit  opinio  ejus  Mt.  4, 24;  kuÖ  (gi)don  5864  :  dicite  Mc.  16, 7;  5890 
activisch  statt  divulgatum  est  verbum  istud  Mt.  28, 15  (mit  Beh.  gegen 
Schumann,  Germ.  30,  75) ;  2804  :  nuntiaverunt  Mt.  14, 12.  —  gideda  it 
mari  996  :  testimonium  perhibuit  .  .  .  dicens  J.  1,  32.  —  te  hlud  ni  do 
ihn  it  1555,  hlud  ist  mit  Beh.,  HS.  s.  5  anm.  adj.  gegen  Heyne4  gl.  (vgl. 
Grimm,  Gr.  4,  936).  —  Es  wird  der  fremdartige  ausdruck  noli  tuba  canere 
ante  te  Mt.  6, 2  umschrieben  (vgl.  0.  2.  20, 10). 


76 

b)  Den  verbalersätzen  im  ersten  Variationsglied  entspricht  sehr  oft 
ein  synonymes  verbum  als  zweites  glied.  Variiert  sind  (Vi):  habde 
. .  .  word  garu  2023  :  dixit  J.  2,  4;  2831  :  respondit  J.  6,  7;  2998  :  respond- 
ens  ait  Mt.  15,  24;  3440  :  respondens  dixit  Mt.  20, 13.  —  gidao  it  kuö 
3231  :  die  Mt.  18,  17.  —  was  waldandes  werk  ivido  gikuöid  3587  :  plebs 
dedit  laudem  deo  L.  18,  43,  dieses  variiert  (V2)  g im  arid  3588. 

§54,    Nichtreinverbale  entsprechungen  der  quelle  (vgl  §  111) 

scheinen  zu  fehlen. 

§  55.     Verbalausdriicke   der   geistestätigkeät   und    der   sinn- 
lichen Wahrnehmung  im  weiteren  sinne  nach  lat.  verben 

(vgl.  §  112). 

a)  Ohne  Variation:  is  it  biholan  allun  4306  nochmals  :  nemo 
seit  Mt.  24,  36;  imu  nis  biholan  neowiht  1577  :  videt  in  abscondito  Mt. 
6,6;  4178  :  enm  nosse  Rab.  107, 1005  A.  —  wuröun  enwordie  4169  : 
cogitaverunt  J.  11,  53.  —  gern  bium  ik  4560  :  desiderio  desideravi  Mt. 
26,21.  —  was  sines  lüillean  gernora  3902  :  erat  audiens  illum  L.  19,  48. 
—  ni  sind  mi  thine  qiddi  kuöe  4961  :  neque  scio  quid  dicas  Mc.  14,  68 
(inhaltlich  verwandtes  ist  vorher,  4961,  in  indirecter  rede  gegeben).  —  nis 
thi  wer  5  3802  :  non  est  tibi  cura  Mt.  22, 16.  —  ic  mannes  ni  ward  wis 
273  :  virum  non  cognosco  L.  1,  34  (vgl.  0.  1.  5,  38).  Nach  derselben  quellen- 
stelle wohl  auch  the  thegnes  ni  ward  wis  2790.  In  beiden  belegen  ist  der 
ausdruck  also  nicht  =  'coire'. 

b)  Zweite  Variationsglieder  (V2):  doit  im  iro  hugi  twiflien1) 
5188  :  hunc  invenimus  subvertentem  ...  et  prohibentem  tributa  dare  L. 
23,2  (vgl.  0.  4. 20,  23  ff.). 

In  vorbereitender  Variation  (vV2):  ward  giwar  5427  :  intellexit 
Rab.  107, 1131 B. 

§56.     Nichtsynonymverbale  anlehnung  (vgl.  §113). 

was  giwon  gangan  4719  :  seeundum  consuetudinem  L.  22, 39  + 
exierunt  Mt.  26,  30. 

§  57.    Verbalausdrücke  der  gemütsbewegung  nach  verben 

(vgl.  §  114). 

a)  Ohne  Variation:  warb  hugi  bliöi  666  :  gavisi  sunt  Mt.  2, 10. — 
f  rahmod  wesan  1011  :  laetentur  Alcuin  100,  758  D.  —  (hugi  ward)  gibloÖ- 
id  5844  :  timerent  L.  24,  5.  —  gihrorid  4072  :  fremuit  spiritu  et  turbavit 


*)  Dagegen  ist  twiflien  nach  latan  mit  doppeltem  acc.  328.  948.  4703 
infinitiv  (vgl.  Sievers  s. 464.  487  und  Heyne4  gl.  s.v.  Denn  an  diesen 
stellen  sinkt  die  tonkurve  mit  twiflien  auffallend  tiefer  als  sonst  mit  den 
adjeetivis  nach  latan,  auch  ist  der  einschnitt  vor  twiflien  geringer.  Adj. 
neben  latan  323.  2281.  2319.  3238.  4209.  4438.    Vgl.  s.  32. 
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se  ipsum  J.  11, 33.  —  giniinsod  3834  :  mirati  sunt  Mt.  22, 22.  —  wis 
god  3273  :  honora  Mt.  19, 19.  —  that  was  härm  2776  :  contristatus  est 
Mc.  6,  26 ;  1043  :  dolebat  Eab.  107,  781  A  (gegen  Jellinek,  Zs.  fda.  36, 185); 
5688  :  percutientes  pectora  L.  23, 48.  —  theo,  im  holde  ni  warun  540  : 
insidiantis  Herodis  (furorem)  Beda  92,  330  A.  —  ne  lat  thu  sie  thi  thiu 
leöaron  323  :  noli  timere  accipere  Mariam  Mt.  1, 20.  —  ivis  us  mildi 
3563  :  miserere  nostri  Mt.  20,  30.  Hiernach  auch  3646.  —  ni  was  enigumu 
oöi  te  gehanne  4594  :  haesitantes  J.  13,  22.  —  wirdid  im  ser  hugi  1357  : 
lugebitis  et  flebitis  L.  6,  25.  —  it  wari  waldande  wiöermod  2712  :  non 
licet  Mt.  14,  4.  —  hie  ni  wari  them  werode  thiu  wreöra  5542  :  dimitte 
iUos  L.  23,  34. 

b)  Variationen  sind  hier  häufiger  als  bei  den  verbalausdrücken  der 
rede  und  geistestätigkeit.  Erste  glieder  (V^:  forht  ni  wari  115  :  ne 
timeas  L.  1, 13;  2928  :  nolite  timere  Mt.  14, 27.  —  wis  hold  3274  :  diliges 
Mt.  19, 19.  —  leÖ-was  that  .  .  .  3434  :  murmurabant  adcontra  Mt.  20, 11.  — 
thu  mi  ...  mildi  weröes  3366  :  miserere  L.  16, 24.  —  icas  im  ser  hugi 
4588  :  coeperunt  contristari  Mc.  14, 19. 

Zweite  glieder  (V2):  wis  .  .  .  them  nahistun  ginaöig  3275  : 
diliges  proximum  Mt.  19, 19.  —  wesen  hold  1449  :  diliges  Mt.  5,  43.  — 
was  im  hugi  hriuwig  4589  :  coeperunt  contristari  Mc.  14, 19.  —  thu  mi 
weröes  liöi  3367  :  miserere  mei  L.  16, 24. 

In  vorbereitender  Variation  (vV2):  gi  sind  drobia  4723  : 
plorabitis  et  flebitis  J.  16,  20,  präsentia  statt  der  lat.  futura  (vgl.  Jellinek, 
Zs.  fda.  40,  334). 

An  dritter  stelle  (V3):  sindun  fraha  4725  :  gaudebit  J.  16, 20. 
—  wesan  god  1450  :  diliges  Mt.  5,  43.  Das  lat.  verb.  ist  fünffach 
wiedergegeben;  dazu  auch  als  viertes  glied  (V4):  wesen  is  geba 
mildi  1450. 

§  58.     Wichtsynonymverbale  anlehnungen  (vgl.  §  115). 

a)  Ohne  Variation:  ward  is  hugi  bliöi  474  vgl.  in  spiritu  L. 
2,27.  —  wirdid  oÖrumu  gram  1441  vgl.  motum  ad  nocendum  fratri  Eab. 
107,  806  A.  Das  citat  Jellineks,  Zs.  fda.  36, 171  aus  Johannes  Chrysostomus 
liegt  inhaltlich  zu  weit  ab.  —  gi  mendendia  sind  5524  frei  :  beatae 
L.  23,  29.  —  warun  mi  iuwaro  gebo  mildie  4397  :  dedistis  mihi 
Mt.  25, 35. 

b)  Variiert  ist  (V,):  lat  ina  thi  leöen  3238  :  sit  tibi  sicut  ethni- 
cus  et  publicanus  Mt.  18, 17. 

An  zweiter  stelle  variiert  (V2):  warun  im  forahta  gifrumida 
5870  :  cum  timore  Mt.  28,  8. 

§59.    Verbalausdrücke  verschiedener  art  nach  lat.  verben 

(vgl.  §  116). 

a)  Ohne  Variation:  is  betara  1486  :  expedit  Mt.  5, 29,  hiernach 
auch  1496  oder  :  debemus  Eab.  107, 812  C  (vgl.  debemus  .  .  .  melius  est 
Pasch.  Eadb.  120, 251).    —    so  luve  so  mid   thurstu  bithwungan  wari 
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3912  :  qiü  sitit  J.7,37;  4398  :  sitivi  Mt.25,35.  —  garu  was  ('trug') 
mid  goldu  endi  mid  godowebbiu  3330  :  induebatur  purpura  et  bysso  L. 
16,19;  icard  garu  an  that  arundi  5940  :  venit  annnntians  J.  20, 18.  — 
gibiöig  werden  3378  :  recepisti  L.  16,  25.  —  odan  iverdan  276  :  nascetur 
L.  1, 35;    5526  statt  des  activischen  (ventres  quae  non)  genuerunt  L.  23,  29. 

—  ivard  oöarlikora  wliti  etc.  3123  :  transfiguratus  est  Mt.  17,  2.  —  let 
sea  sundeono  sikora  4209  statt  des  passivischen  remittuntur  tibi  peccata 
L.  7,48.  —  nnd  skina  5826  :  videte  Mt.28,  6;  3823  :  habebat  imaginem 
Caesaris  Eab.  107, 1058  D.  —  thu  sündig  ni  iverdes  3894  :  noli  peccare 
J.  8, 11.  —  he  thene  .  .  .  man  sundeono  tomean  latan  weldi  2319  : 
remittuntur  tibi  peccata  L.  5, 20.  —  imu  toward  ivas  4182  :  appropin- 
quasse  Alcuin  100,  904  D.  —  is  wan  3282  :  deest  Mc.  10,  21.  —  ne  sind  sie 
wiröige  1729  :  non  convenit  Hab.  107,  843  A ;  ne  latad  iu  . . .  wihti  thes 
wiröig  1853  :  nolite  Mt.  10,  9. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  wurÖun  Höhte  3124  :  resplenduit  Mt.  17,  2. 

—  iru  .  .  .  sunu  odan  ivarÖ  369  mit  constructionswechsel  und  ergänzung  : 
pareret  L.  2,  6.  —  he  im  ira  ogon  opana  gidadi  3375  :  „ut  aperiantur 
oculi  nostri"  Mt.  20, 33. 

Zweite  Variationsglieder  (V*):  ward  im  bitengi  4624  :  intra- 
vit  in  eum  J.  13, 27.  —  wurÖun  blicandi  3125  :  resplenduit  Mt.  17,  2.  — 
kind  odan  scoldi  iverdan  124  statt  des  activischen  uxor  pariet  filium 
L.  1, 13. 

Vorbereitend  variierend  (vV2):  he  ward  garu,  stop  .  .  .  2939  : 
descendens  Mt.  14,29. 

§60.    Nichtverbalsynonyme  anlehnungen  (vgl.  §117). 

a)  Ohne  Variation:  frostu  bifangan  4399  :  nudus  Mt.  25,  36.  — 
was  gilik  5806  :  erat  sicut  Mt.28,  3;  (plur.)  1884  :  estote  .  .  .  sicut  Mt. 
10,16;  3067  :  secundum  metaphoram  Rab.  107,  991  B.  —  was  gilicost 
5810  :  erat  sicut  Mt.  28,3.  —  Gruß:  hei  wis  thu  259  :  have  L.  1,  28.  — 
ni  mähte  stedihaft  werdan  2454  :  non  habebat  terram  multam  Mt.  13, 5 
und  vim  radicis  figendae  non  habebat  Rab.  107, 940  C. 

b)  Variationen  sind  nicht  zu  verzeichnen. 


B.    Rein  prädicative  adjectiva  nach  verschiedenen  angaben. 
§  61.     Existenz  betreffend  (vgl.  §  118). 

a)  Ohne  Variation:  er  than  gifullod  wirÖid  himilo  riki  4566  : 
donec  impleatur  in  regno  dei  L.  22, 16.  Auch  0.  4.10,8  hat  in  mines 
fater  riche.  Vielleicht  las  der  H.-dichter  impleatur  regnum.  —  ward  lef 
manag,  halt  gihelid  3754  :  sanavit  eos  Mt.  21, 14;  4902  :  sanavit  eum 
L.  22,  51.  —  siu  Crist  gisundan  gisawi  5943  :  „vidi  dominum"  J.  20, 18. 
—  ni  wart  giduan  te  doöe  3978  :  non  est  ad  mortem  J.  11,  4.  —  wirdid 
is  lichamo  hei  endi  hreni  2111  :  sanabitur  puer  Mt.  8,  8.  —  nis  he  dod 
4058  :  non  morietur  J.  11,26.    —    icas  ...  legarfast  3973  :  infirmatur 
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J.  11,3.  —  ward  .  ..  ocan  193  :  concipit  L.  1, 24.  —  quikan  latan  5347  : 
dimittere  J.  19, 9. 

b)  Variiert  werden  (Vi):  hie  ist  fruodot  3484  vgl.  senectus 
Rab.  107,  1027  A.  —  that  ferah  is  gihaldan  4059  :  vitam  Spiritus 
Alcuin  100, 900  B.  —  sie  sia  quica  letin  3857  :  lapidari  vetaret  Alcuin 
100, 854  A. 

Variierend  an  zweiter  stelle  (V2):  is  .  .  .  aldres  afheldid 
3485  :  senectus  Rab.  107, 1027  A.  —  gisund  4060  vgl.  vitam  spiritus  et 
immortalitatem  resurrectionis  Alcuin  100,  900  B. 

Vorbereitend  (vV2):  mid  suhtiun  bifangan  2988  :  a  daemonio 
vexatur  Mt.  15, 22. 

§  62.    Charakter-,  weniger  Stimmungsangaben  (vgl.  §  119). 

a)  Ohne  Variation:  wirÖid  gimerrid  5760  :  novissimus  error  Mt. 
27,64.  —  ward  .  .  .  water  .  .  .  gistillid  2963  :  cessavit  ventus  Mt.  14,  32. 

—  warin  starkmode  5221  :  decertarent  J.  18,  36. 

b)  Variiert  ist  (Vi)  was  farhwerbid  3609  :  a  paradisi  gaudiis 
expulsum  damnationis  suae  tenebras  patitur  Beda  92, 558  A  durch  (V2) 
bithwungan  an  thiustrie  3610.  —  menes  fülle  4358  :  dormientes 
Mc.  13, 38. 

Vorbereitend  variierend  (vV2):  nis  iu  fast  hugi  2253  :  modicae 
fidei  Mt.  8,  26. 

§  63.    Geistige  tätigkeit  betr.  (vgl.  §  120). 

a)  Ohne  Variation:  was  it  gifullid  5712  :  impleatur  J.  19,  36.  — 
mag  mera  ivcsan  1711    :   pie   cauteque    vigilandum    est  Rab.  107, 841 D. 

—  war  is  that  3018  :  etiam  Mt.-15,  27;  iverdad  wara  1967  :  amen 
dico  Mc.  9,  40;  fundun  wordtecan  war  4548  :  invenerunt  sicut  dixit 
Mc.  14, 16. 

Variiert  wird  (V,):  werde  gifullid  4347  :  fiant  Mt.24,34  durch 
(V2)  giwarod  4348.  —  thes  war  is  1522  :  'est  est'  Mt.  5,  37. 

§  64.    Gefühlsleben  betr.  (vgl.  §  121). 

a)  Nichtvariierte  belege  fehlen.1) 

b)  Variiert  sind  (Vt):  sint  fagaro  gefratoot  1673  :  crescunt 
Mt.  6,  28.  —  godlic  si  4283  :  magnas  aedificationes  Mc.  13,  2.  —  thu  bist 
thinun  herron  liof  259  :  dominus  tecum  L.1,28. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  sint  berhtlico  gibloid 
1674  :  crescunt  Mt.  6,  28.  —  wislico  giwarht  4284  s.o.  godlic.  —  liudi 
sint  im  liaboron  mikilu  1683  :  quanto  magis  (vestit)  vos  Mt.  6, 30.  — 
wiröig  260  s.  o.  liof. 


*)  Mit  Sievers  anm.  zum  lat.  citat  und  Jellinek,  Zs.  fda.  36, 171  gilt 
nicht  als  anlehnung:  wurÖun  im  thea  lera  Cristes  so  suotea  1148  :  mira- 
bantur  in  verbis  gratiae  L.  4, 22. 
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§65.    Stellung  zu  andern  betr.  (vgl.  §122). 

a)  Ohne  Variation:  the  .  .  .  lereon  warwn  akorane  1835  :  scribae 
et  pharisaei  Mt.  7, 29.  —  nis  tnikilun  bitherbi  5039  :  nemo  auderet  de 
hac  virtute  confidere  Eab.  107, 1125  C  D  (mit  Sievers  z.  st.  und  Beh.).  — 
was  .  .  .  gikoran  te  kuninge  62  :  regis  L.  1,  5.  —  salige  .  .  .  ni  iveröan 
1910  :  non  fuerit  digna  Mt.  10, 13.  —  ferahes  si  .  .  .  sculdig  5319  : 
nullam  causam  invenio  J.  19,  4;  5232  :  L.  23,  4.  —  wirdiel  is  wirsa  1561  : 
a  malo  est  Mt.  5,  37,  dazu  in  perjurium  .  .  .  delabatur  Eab.  107, 825  A. 

b)  Hierher  gehörende  Variationen  scheinen  zu  fehlen. 

§66.    Reste,  meist  räumliche  angaben  (vgl.  §123). 

a)  Ohne  Variation:  is  himilriki  antloken  3081  :  erit  solutum  et 
in  caelis  Mt.  16, 19.  —  bifolhen  was  fiuivar  naht  endi  dagos  4084  : 
quatriduanus  est  J.  11,39.  —  mid  them  ivas  that  hobid  bihelid  5904  : 
quod  fuerat  supra  caput  J.  20,  7.  —  themu  is  himilriki  biloken  3078  : 
erit  ligatum  in  caelis  Mt.  16, 19.  —  sie  im  waldand  to  farandien  wissun 
4024  :  audivit  quia  Jesus  venit  J.  11,20.  —  habad  open  ewig  ^3325  : 
vitam  aeternam  possidebunt  Mt.  19,  29. 

b)  Variiert  wird  (Vi)  ik  giheftid  was  4426  :  (eram)  in  carcere 
Mt. 25, 43  durch  (V2)  lidokospun  bilokan  4427. 


Adjectiva    und   adjeetiv Verbindungen   ohne  nach- 
weisbare anlehnung  an  die  quellen. 

§  67.    I.  Attributive  adjectiva  (vgl.  §  124). 

a)  Ohne  Variation:  Formen  von  al  :  abunst  3273;  accaro  2592; 
armodio  3363;  baöo  981;  barno  338.  1066.  1092.  1109.  1590.  2622.  2962. 
3326.  3410.  3571.  5050.  5267  (die  formel  allaro  barno  bezt  etc.  steht  häufig 
als  ganzes  in  Variationsgliedern),  835.  1412.  993;  firiho  bam(o)  3065. 
3241.  4395;  beivo  2592;  bomo  1748;  burgo  350.  1203;  dag  174.  874. 
978.  966.  2080.  2818,  dago  5628.  1218.  1253.  1917.  2169.  2347.  3333.  3498. 
3781;  elithiodo  2232,  -on  3008  (ohne  quelle  gegen  Jellinek,  Zs.  fda. 
36,173);  crlo  1536.  1752.  2051.  1824.  5458;  firiho  1847.  1978;  folee 
3073;  frumono  1094;  gestos  3074;  giwadeo  1677.  5549;  giwitteo  848; 
godo  1689;  grabo  5741;  gumono  3884.  5487.  5566.  1418.  2065;  halbo 
1987;  huso  1083.  5075;  irminthiodun  3315;  cristinfolc  2426  (gegen 
Küntzel,  Künstlerische  demente  im  Hei.  s.  33) ;  euningo  371.  5634.  973. 
1599.  3644.  991;  helido  eunnie  5096;  landes  1678,  lande  2899;  land- 
skepi  1413.  2441;  Udo  2063;  liudi  2596,  -io  2618.  4375.  1803.  3507; 
manno  2785.  2616.  3216.  4249.  891.  1653.  1925.  2971.  993;  maneunnie 
1274;  naht  5875;  reht  1961,  -o  975;  rikes  3828;  sango  3709;  thara- 
bon  4677;  thegno  3242.  4950;  thingo  2613. 1659;  thiodo  4406,  -im  3801; 
werode  1802;  werold  5383.  1604.  4319.  4325;  iveroldlustun  1658.  — 
ald   :    ewa  1419.   1528.   3268,    -u  1416,    eu  307;     gumo  172;     idis  166; 
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man  1142.  —  aldfader  3375.  —  aldsidu  4553.  —  alomahtig  :  gode 
903.  —  alowaldo:  gode  861.  —  arm  :  mannes  3352,  -ne  1556,  -no 
1223,  -nun  1226.  1553.  —  armscapan  :  idisi  5742.  —  berht  :  bilideo 
3173;  bu  3654;  bürg  433;  dag  5767;  drohtin  2595;  Jon  3362.  — 
betar  :  rad  1462;  f/iino;  1364;  ivordun  endi  werkon  3472.  —  bitar  : 
dad  3479;  /iw^i  5098.  —  bliöi  :  gibodskepi  301.  —  blind  :  man  3654, 
-mm  3560.  —  bred  :  oero;  714;  logna  2461;  werold  1656.  —  derbi  : 
dadi  4860,  -fo  5483.  4490.  —  derni  :  hugi  2545.  3005.  —  diop  :  githahti 
4704 j1)  imfer  2943.  —  dod  :  wmwwo  5671.  —  drobi  :  dag  5715.  — 
eöili  :  manno  1193.  —  eöiligiburdiun  557.  —  egan  :  scalc  939.  — 
enag  :  sunie  2188.  —  enfald  :  man  1062.  —  enwald  :  hugi  4003.  — 
e wan dag  :  1324.  4729.  586. 1329.  2527.  —  ewan  :  rikea  1796.  —  ewig  : 
lif  1661.  4416.  —  fagar  :  fehoscattos  1546;  fratahon  4543.  —  farge- 
ban  :  land  908.  —  fast  :  erda  1823;  hugi  4785.  —  ferht  :  dadi  1310; 
Äte^i  73.  3001.  93.  1559.  —  fern  :  gere  217  (vgl.  W.Schulze,  KZ  neue 
folge  42, 94  f.).  —  forht  :  hugi  4985.  —  formo  :  siö  1585  (vgl. 
C.  Schumann,  Germ.  30, 67  u.  Eoediger,  Anz.  f da.  5, 284).  —  f  r  o  d  :  folcweros 
2730;  man  105.  225.  —  gelhert:  Judeo  5572.  —  gibolgan:  hugi 
1464.  —  giboran  :  manno  993.  —  gifrodod  :  man  208.  —  gigamal- 
od  :   man  72.    —   gimedlik  :  word  2658.    —    githigan:  thiorna  253. 

—  githungan  :  wif  319.  —  giweldig  :  bodo  3185.  —  glau  :  gumon 
654.  —  god  :  drohtin  1607.  4509.  4685;  gilobu  290;  gumono  1252.2703. 
2769.3229;  herro  2423.  2824;  jungaron  3224;  cwosZe  558;  cw? nies  167. 
610;  mannes  2805;  meÖmo  4487;  racZ  4480;  spracun  5927;  thiado 
4451;  freitwa  2904.  1195;  werfc  2285.  2976,  -&o  1564.  3478,  acc.  1646. 
1934;  iin/"  5893;  willion  5930.  3024.  —  grim  :  dadio  5312;  Müm 
5429;  hugi  4:629;  Judeon  4339;  Judeo  liudi  5696;  werA:  3229.  —  g  r  o  t  : 
giwald  3075.  —  grotara  :  thing  1865.  —  halt  :  man  2357.  —  hard  : 
bomes  5507.  —  harmgiwurht  5038.  —  harmquiöi  1896. 2)  —  hedar: 
sunna  5714.  —  he  lag  s  barn  3895.  1584.  385.  804.  5420.  518;  drohtin 
4559.  2420.  4415.  5892;  gest  2791;  giscapu  4064;  #od  161.  5351.  3384; 
handon  2200.  4510;  hed  4161,  Ziei^e  5046.  3890;  himilriki  3504;  /ms 
3750;  Krist  2022.  2068.  2372.  3223.  2362;  man  537;  san#  414;  stemnun 
24;  sfoZ  5975;  focan  5679  (doch  vgl.  magnitudo  signorum  Eab.  107, 
1144 A);  word  1236.  2348,  -un  3710,  acc.  1409.  1730.  —  her  :  heban- 
cuning  4449.  —  het  :  hei  3388,  -iu  3605;  trahnin  5922.  —  he  tili  c  : 
hardburi  4215.  —  hlud  :  stemnu  5327.  —  hluttar  :  hugi  546.  1383. 
1403.  1580.  1935.  1375.  2270.  422.  837.  5620;      treuwon  291;      ivater  2958. 

—  höh  :  himil  656;  himilriki  1041.  1500;  /ms  2001.  —  hoti  :  hugi 
5246.  —  hrencorni  2390.  —  idal  :  hrom  1562.  1572.  —  jung  :  gomo 
949;  man  1175,  -wo  735.  —  kindisk  :  man  733.  —  craftag  :  drohtin 
3506;     #od  754.  5011.  —  kristin  :  folc  3074.   -   lang  :  dag  966.  2080. 


x)  Die  bedeutung   'schwermütig',   die  Heyne*  gl.   dem  adj.  hier  bei- 
legt, ist  weder  im  H.  noch  sonst  im  älteren  germanischen  zu  erweisen. 

2)hebenriki   :    god   5038  C,   Heyne4,  Beh.,   ist   auch   wegen  der 
intonation  als  gen.  subst.  hebanrikies  mit  M  zu  lesen. 

Eng-elberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  Q 
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2818;  hwila  470.  487.  1028.  1122,  -u  1243.  1624;  naht  5875;  weg  544. 
3753.  —  lenger  :  hwil{a)  170.  1106.  5691.  5802  [lengiron  2246.3155  ist 
gegen  Heyne*  gl.  als  adverb  anzusehen].  —  langsam  :  Höht  4450; 
Ion  4208;  rad  1458.  4527.  —  leö  :  strid  4267;  thiod  5384;  weg  1485. 
1506;  wihti  2502.  3356.  1610;  wordun  5079.  —  lef  :  lamo  2308.  — 
lehni  :  feho  1548.  —  libbiendi  :  liudio  4385.  —  liof  :  drohtin  4699; 
herro  5787,  -on  4986.  1542.  3307;  lichamon  4762;  man  5025.  —  liof- 
lik  :  blomon  1681;  Zera  1277.  2830.  —  Höht  :  hugi  290  (vgl.  Sievers 
Synonymik  sub  'glauben';  liohto  gilobian,  Hold  endi  listi)-,  sunne  4232; 
wordon  3409  (vgl.  berhtero  biliöeo  3173).  —  losword  3469.  —  lungar  : 
gibada  5827;  man  5298.  —  luttil  :  fruma  2504;  twco  4681.  —  mago- 
jung  :  man  2151.  744.  —  mahtig  :  drohtin  5491;  fiund  2924;  god 
3592;  Äemm  996.  2873;  Krist  753.  4137;  manno  2262;  thing  4645.  — 
mahtiglic  :  tecan  2349.  —  manag  :  dag  156.  2300.  372.  5665;  fercal 
5773;  /bZc  1724.  1392;  geba  1197;  aes£  1015.  2085;  heri  5056;  bi/a 
244.5717;  Jitdeo»  2736;  lef  3753;  lichamon  2351;  Jwtdi  855.  966,  -eo» 
5274;  losword  3469;  kindisc  man  733;  magujunge  man  743;  mankunnie 
3411.3751;  seoZww  1866;  spahword  1288;  sfuwdw  900;  tecan  1206. 1212. 
2349;  Me#an  2066.  2295.  3911.  5124.  1225;  maWic  Mina  1295;  thiodu 
1314.  2173,  -im  629.  3169;  torn  2143;  weros  3416,  -on  937;  wer-oä* 
526;  word  4230.  4637.  1205.  —  mennisc  :  mod  5032.  —  mari  :  bürg 
3624;  äa#e  2610;  man  3133.  —  marlik  :  thing  1295.  —  mendadig  : 
man  2472.  —  mer  :  wunnea  2187.  —  mero  :  minnie  4498;  thing  1639. 
3445.  4524  (vgl.  Jellinek,  Zs.  fda.  36, 175).  —  middilgard  524.  846.1398. 
2165.  2877.  3606.  3638.  3660.  4179.  1301.  4326.  4290.  51.  583.  588.  926. 
1003.  3614.  922.  4304.  629.  2971.  5768.  867.  5389.  853.  4650.  —  mikil  : 
brahtmu  4189.  4809;  fard  2403;  firinwerc  743;  firiwit  2813.  4292.  4607; 
folc  1115;  gewin  4265,  #iwit  209.  689.  1278;  hlust  2497.  5234;  hicarf 
5371;  cra/te  34,  acc.  840.  866.  1123.  2225.  2355.  1079.  4123.  3751.  2286; 
mancraft  792;  megincraft  2734;  niud  182.  425;  sundie  1505;  £/iar/' 
1574.  4376.  1583.  2376;  werk  1393;  werod  2538.  4191;  iriHeo  332.  1167. 
5643.  447.  871.  2978;  ivilspel  519.  527.  5829;  wundar  2414.  4150.  4904. 
—  mildi  :  hugi  3261;  mundboro  1981.  —  mirki  :  men  1480.  —  mis- 
lik  :  thing  3467.  —  moöi  :  hugi  5883.  —  narowar:  thing  1350.  — 
niudsam  :  namon  224.  —  niuwi  :  ruodun  5732.  —  oöar  :  /bJc  5297. 
1271;  freson  3979;  #orfn  3497;  Höht  578.  5698.  1331;  Jintfeon  1549, 
-di  4125;  man  2464,  -ne  1697,  acc.  4819.  2471,  pl.  2657,  -nun  785. 
1632.  4513;  namon  223;  sidw  1076  ;a)  thiodun  557.  559.2985;  n?e#  683. 
2698;  weros  2663;  weroi  2235.  3959.  1569;  wordu  3208.  —  opan  : 
wordun  2373.  4052.  —  rehtar  :  dad  3741.  —  riki  :  drohtin  1688;  god 
2611;  Cm£  3;  man  3551,  -no  1321;  thiodan  3808.  —  saug  :  gisiöun 
3174;     */m?#  3477;     seldlic  :  #mimi  5872;     thing  3128.  5678.  5907.  — 


»)  oÖersiÖu  3519  :  iterum  Mc.  10,  32,  4786  :  iterum  secundo  Mt.  26,  42 
und  5948  schreibt  Beh.  mit  recht  nach  Grein,  Germ.  11, 214  und  Sievers 
zu  3519  als  ein  wort.  Es  ist  gegen  Heyne4  gl.  als  einheitliches  adv.  auf- 
zufassen. 


83 

serar  :  dad  747.  —  siok  :  man  2328,  pl.  4327.  —  skiri  :  win  2008.  — 
skoni  :  weder  4343.  —  smal  :  thioda  4226.  —  soö  :  wordon  5833.  — 
soöwordun  3230.  —  soölic  :  spei  2416.  —  somi  :  thing  4508.  — 
spahi  :  hugi  173;  man  375;  wordun  2719.  —  spahword  1288.  — 
stark  :  hugi  1452.  3946.  —  stridig  :  man  4854;  thioda  3990.  — 
sumarlang  :  dag  342t.  —  sundig  :  man  2106.  —  swar  :  sundeon 
5472.  —  swart  :  naht  4998.  —  swiöi  :  ediin  5083.  —  swiöor  :  hand 
185.  —  swoti  :  brunnan  3914;  icord  4226.  —  thiustri  :  naht  4359. 
5416.  —  thristi  :  wordon  2549.  5324.  5340.  —  thristwordun  4674.— 
thurftig  :  thiodu  1541-.  —  torht  :  tecno  852.  5944,  -un  428.  —  torht- 
lik  :  tecan  1212. l)  —  triuwist  :  man  3517.  —  twifli  :  hugi  3704.  — 
ubil  :  dad  3235;  manne  2452.  2456;  werk  3485.  —  unskuldig  :  scole 
752.  —  warn  dad  1622.  —  wamskaöo  4913.  1050.  742.  5427.2993.3033. 
5143.  —  wanum  :  nahton  5766. 2)  —  War  bietet  viele  belege  wegen  der 
häufigen  adverbial  -  pleonastischen  Verbindung  warun  wordun  :  406.  445. 
569.  1390.  1447.  1503.  1832.  1933.  3104.  3851.  4042.  4083.  4456.  5840, 
waroro  wordo  2978.  4243.  4274.  4501;  giwitscepi  5190.  —  warfast  : 
wordun  3049.  3253,  acc.  2378.  —  warlik  :  biliöi  1802.  —  wedarwis  : 
weros  2239.  —  wid  :  wegun  2863;  iverold  136.  281.  349.  387.  —  wid- 
bred  :  icelon  2120.  —  wihdagun  4201.  —  wis  :  mannes  503,  pl.  95. 
1830.  1415. 3)  687;  spraka  3038;  wordo  209.  816.  2814.  2968,  -un  825. 
—  wislik  :  word  1205.  —  wiskumo  4544.  921.  —  wordwis  :  man 
1433.  —  wreö  :  giwitskepi  5068;  ividersacon  2889;  (willeon  3795  ein 
begriff,  appositiv  =  'böswillig').  —  wunde|n  :  gold  554. 


*)  Mit  Sievers'  syn.  s.  475.  477  gegen  Eückert  und  Beh.,  der  torhtlico  \ 
so  manag  tecan  conjiciert.  Es  liegt  kein  grund  vor,  Wortlaut  und  -Stellung 
der  hss.  (torhtlic  so  manag)  aufzugeben.  Roedigers  Umstellung,  Anz.  fda. 
5,285  so  manag  torhtlic  \  tecan  ist  für  den  H.  metrisch  anstößig,  das  von 
ihm  herangezogene  so  manag  mahtiglik  \\  tecan  ist  eben  wegen  der  drei- 
silbigen adj.  nicht  zu  vergleichen.  Nach  formelhaftem  attr.  adj.  vor  der 
cäsur  giebt  es  ja  auch  sonst  öfter  versfüllsel,  und  torht  (s.  o.)  wie  torhtlik 
bei  tekan  stehen  in  der  formel  neben  demselben  subst.  ebenso  parallel  wie 
auch  andre  adj.  mit  ihren  compositis  auf-Zi&  :  mahtig  5621  :  mahtiglik 
2349  bei  tekan,  berht  3173  :  berhtlik  3122  bei  biliöi,  Midi  gibodskepi  301  : 
bliölik  bodskepi  424,  god  133.  313.  970  etc.  :  godlik  336  bei  giimo  (diuri 
und  diurlik  haben  kein  gleiches  subst.).  Schließlich  stützt  auch  die  glatte 
tonführung  des  verses  die  handschriftliche  lesart. 

2)  Mit  Sievers  z.  st.,  Beh.  gl.  gegen  Vilmar,  Deutsche  altertümer  im 
H.  s.  23  ff.,  und  Schumann,  Germ.  30,  68  als  adj.  zu  fassen,  denn  wanamon 
als  adv.  würde  nach  sich  einen  tieferen  einschnitt  als  das  adj.  er- 
fordern, mit  dem  der  vs.  nicht  zu  sprechen  ist.  Für  Sievers'  erklärung 
'in  sternenheller  nacht'  entscheiden  auch  0.  5.17,32  in  berehtera  naht, 
Notker,  ed.  Piper  1, 229  f.,  besonders  230, 20  in  heitero  naht,  M\h.  metra 
20, 231  hadrum  nihtum. 

3)  "Vgl.  praeceptorum  veterum  Pasch.  Radb.  120, 236. 

6* 
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b)  Variiert  sind  (Vi):  al  :  weroldes  giscajpu  4284;  irminmanno 
1298;  irminthiod  340,  -im  1379;  liudiun  2776;  liudstemnia  248 ;') 
thegno  1188;  theodun  3508.  —  alowaldo  :  gode  3937;  JTnsi  4294.  — 
aldorlang  :  tir  2619. 2)  —  arm  :  man  1540.  —  berht  :  giscajm  778; 
Höht  2358.  —  bitar  :  logna  2603;     trahnun  3499.  —  blek  :  idisi  5828. 

—  bred  :  water  2962.  —  derbi  :  thing  27.  —  diurlik  :  wif  255.  — 
eöil  :  spmfca  2455-  —  ewig  :  hy3081. 1789.  3667.  3924.  4642.  —  f erht  : 
hugi  22.  1957.  —  gikoran  :  muod  3451  (vgl.  Schumann,  Germ. 30, 72). — 
gilik  :  gelobon  1221  (mit  M,  Beh.  gegen  Heyne*).  —  ginog  :  soroga 
5746.  —  githungan  :  man  3993.  —  glau  :  gumo  5716.  —  god  :  eilten 
3055;  fiscari  3209.  —  gradag  :  fiar  2144.  —  grim  :  hugi  4263;  sebon 
2687.  —  hard  :  mod  2362;  strid  2493.  —  harmwerk  1140.  —  helag  : 
bodon  1041;  gest  335;  AVi^  2665;  lera  1762;  JioA*  1799;  «d  5258. — 
hetigrim  :  /m#i  3545.  —  himilisc  :  barn  246.  —  jamalicar  :  for- 
gang 735.  —  langsam:  rad  1850.  —  lari  :  word  1727.  —  leö  :  strid 
2341;  tfwn^es  1567.  5036;  thiode  4836.  —  leöar  :  sfecZi  3599.  —  mäht  ig  : 
god  1039.  —  manag  :  firinwerk  876;  #iöod  14;  harmwerk  1140;  JiwcZi 
2818.  —  mari  :  Höht  3449;  tfie^aw  3200;  thioda  4151.  —  middil- 
gard  1712.  1210.  3169.  2444.  —  mikil  :  braht  4534.  4947;  gelp  3928; 
hlust  3910;  cra/£  4259.  5130;  mäht  511;  werod  2369;  wilspel  5836; 
word  5190.  —  mildi  :  god  3239;  hugi  4206.  3970.  —  mirki  :  dadi 
5651.  —  niuwi  :  galgon  5553.  —  oöar  :  bürg  1945;  mamies  1529;  we# 
1633.  —  odmodi  :  7m#i  1556.  —  ostroni  :  bodon  697;  gumon  562.  — 
riki  :  #od  3095.  —  soö  ist  auffällig  in  der  Verbindung  mit  weg  5701.  — 
swiöi  :  ström  2906  (mit  Sievers  z.  st.,  Beh.).  —  twifli  :  hugi  2662.  — 
ubil  :  word  5302.  —  unreht  :  word  5139.  —  wamscaöon  1871.  — 
wirsa  :  hand  2457.  —  wis  :  man  1281.  1233.  —  wis  :  treuwono  4689. 3) 

—  wlank  :  man  4942.  —  woöier  :  thing  1201.  —  wonotsam  :  lif 
2137.  —  wreö  :  thiado  4493;  iverc  5289.  —  wunsam  :  spraka  3131; 
wastmes  2543. 

Durch  appos.  adj.  sind  weitergeführt  (aVx):  alowaldo  : 
fader  4801;  Krist  1334.  —  betar  :  rad  723.  —  derbi  :  thing  5513.  — 
egan  :  barn  739.  —  fast  :  hugi  3541.  —  god  :  wordo  1900,    word  3783. 

—  groni  :  wang  3135.  —  helag  :  drohtin  600.  3500;  #od  240.  1513; 
Krist  2167.  —  kraftag  :  drohtin  2986.  —  liof  :  herron  4774.  — 
mäht  ig  :  drohtin  2210;  Jfmf  3509;  £ecaw  5621.  —  manag  :  word 
4907.  —  mikil  :  mäht  4115.  —  oöar  :  man  926.  —  skonier  :  giburd 
279.  —  stark  :  hugi  29.  —  swiöor  :  eÖos  1518.  —  swigli  :  Höht  5625. 

—  swoti  :  ivord  2092. 


J)  a/Za  M,  ist  der  intonation  nach  besser  als  al  C,  Beh. 

2)  Mit  C  gegenüber  dem  metrisch  falschen  alungen  M  und  Beh.,  vgl. 
auch  die  ags.  parallelstellen  in  Sievers'  syn.  s.  423.  471  sub  'himmel'. 

3)  wiasaro  gegen  C  schreiben  Beh.  und  Heyne4  mit  recht,  denn 
wisaro  würde  ein  unrichtiges  tonintervall  mit  dem  reimwort  in  a)  ergeben 
im  vergleich  zu  dem  sonstigen  tonverhältnis  der  alliterierenden  worte  im 
H.  (vgl.  s.  9).    Zudem  wäre  wis  neben  treuwa  ungewöhnlich. 
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Zweite  Variationsglieder  (V2):  a  1 :  irminthiod  1773,  -tm2212; 
lustun  1353;  wibo  271.  —  alomahtig  :  fader  4893;  god  245.  —  alo- 
waldo  :  gode  2155.  1297.  —  antheti  :  idis  256.  *)  —  arbetsam  :  ubil 
1356.  —  armlikar  :  doÖ  736.  —  armscapan  :  idis  2186,  pl.  5748.  — 
awahsan  :  iveros  3633  (vgl.  Jellinek,  Zs. fda. 36, 174).  —  berht  :  blomun 
3676.  —  berhtlic  :  biliöi  3122.  —  bitar  :  breostkara  4033.  —  bok- 
spahi  :  iveros  352.  —  bomin  :  treo  5554.  —  bred  :  baluwiti  1501; 
giivald  341;  strata  1931.  —  brinnandi:  fiur  3079.  3383.  —  derbi  : 
liudi  5778.  —  diop  :  dod  4442.  —  diuri  :  fratahun  3763;    medmos  4579. 

—  diurlik  :  drom  1790.  2797;  ^%aw  3994.  —  drugi  :  «Äin^f  264. 2)  — 
eÖiligiburdi65.  —  godes  egan  barn  1287.  794.  —  elilandig  :  man 
5139.  —  elitheodig  :  man  2819.  —  endilos  :  ivelon  2529.  —  enf  ald  : 
«weM  3747.  3842.  —  ewig  :  lif  3617;  ZioM  3653.  —  f ag ar  :  fratoo 
1724;  fnihtes  2544;  frumono  1559.  —  fekni  :  folcskejri  1228.  —  ferr- 
wegos  5517.  —  gimed  :  manno  3467.  —  giwari :  man  1423.  —  glau  : 
gumon  1234.  —  god  :  drohtin  2615;  jungarofi  2984;  ZtoAt  2138;  Zcm 
3483;  manno  1149,  -im  3668;  werco  3475;  willean  3768.  3452.  3971; 
word  3132.  4002.  —  godkund  :  gumo  195.  —  godlik  :  gumon  336.  — 
godspraki  :  gumon  567.  —  gradag  :  logna  4283.  —  gram  :  thioda 
5222.  —  grim  :  dod  5743;  folc  Judeono  4826;  Mioda  4128.  —  grim- 
werk  2360.  —  groni  :  wang  3082.  4285.  —  grot  :  folc  3783;  craft 
2882.  —  hard  :  helleo  gethuing  2145;  harmscare  240;  strid  3545.  — 
(7josc  endi)  harmquiöi,  formel,  5303.  —  helag  :  aöom  5771;  drohtin 
4365.  4550;  god  1914;  hebencuning  3116.  480;  heleand  2294;  7ie^a 
2859;  /meis&i  781;  Cmte  3562;  Zera  1989;  word  15.  —  her  :  heben- 
cuning 3240.  4703.  5049.  691.  —  het  :  hei  2511.  —  h et i grim  :  hugi 
4178;  hungar  3017.  —  himilisc  :  herro  1209.  5287;  twrd  15.  — 
hluttar  :  hugi  111.  3324;  uÖeon  2907  (mit  Sievers  z.  st.).  —  höh  : 
hebenriki  2620.  3925;  himilriki  3489;  sfrom  2945.  —  hohurnid  :  skip 
2266  (vgl.  1396).  —  hohgisetu  :  365.  —  hold  :  herron  968.  4580.  — 
holdlik  :  Ion  3414.  —  horsk  :  hugiskefti  1807 '.  —  hugiderbi  :  helidos 
2121.  —  jung  :  man  2192.  —  kindjung  :  man  750.  —  kraftag  :  god 
3607.  3618;  kunnio  4217.  —  langsam  :  Höht  5702.  2646;  Ion  1789. 
3779.  —  langsamor:  rad  1202.  —  leÖ  :  dadio  5564;  gilestio  2681; 
liudskepies  2361.  —  leölik  :  ton  1624;  longeld  2343.  —  libbiendi: 
Zio/tf  4009.   —   Hof  :  drohtin  5016;    herron  1165.  —  lioflik  :  Ion  3515. 

—  loswerk  3231.  —  lungar  :  liudio  1247.  —  mahtig  :  drohtin  3614. 
4304;  Crist  2576  (zugleich  durch  app.  adj.  variiert);  mundboro  2229.  — 
manag  :  erlös  441;  folc  1163;  hoscword  5366;  /ii&iZa  524.  3552;  w*en- 
werÄ;  1703;  modar  737;  thegnun  1764;  twn?  23.  —  mari  :  drohtin 
4827;    Ois£  2576  (noch  app.  var.);    mäht  5395;    manno  1262;    meginthioda 

*)  Mit  Sievers,  Beb.,  Braune,  Beitr.32,32  ist  508  und  2707  gegen 
Heyne4  an  e/i£i  nach  C  zu  lesen,  auch  wegen  der  richtigen  intonation. 

2)  Mit  Sievers;  das  compositum  drugithing,  das  Heyne*  und  Beh.  nach 
Eoediger,  Anz.  fda.  5, 280  setzen,  bewirkt  eine  erweiterung  des  tonintervalls 
zu  dragu,  die  im  vergleich  zur  melodie  der  benachbarten  verse  auffällt. 
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1126;  metodogescapu  2190;  thingo  3159.  —  middilgard  3630.  4244. 
3600.  1991.  —  mikil  :  gelp  1084;  gisidi  2853;  eraft  193;  manwerot 
1946;  meginfard  4322;  meginstrengiu  4354;  menigi  3715;  muodkara 
5747;  Nilstrom  759.  —  mildi  :  mocZ  1958.  —  milder  :  meöomgebon 
1200.  —  mislik  :  man  (noch  app.  var.)  3735;  muodsebon  2515.  — 
munilik  :  magaÖ  1997.  —  obarmodi  :  erlös  3992.  5296.  —  oöar  : 
iverod  4839.  —  opan  :  urlagi  4323.  —  riki  :  drohtin  3749;  manne 
3347.   —  salig  :  /bZc  1440;    flistdos  3958.  —  siöworig  :  man  660.  698. 

—  skarp  :  scurun  3089;  swerdu  4982.  —  sliöi  :  sacono  2617.  —  s Hö- 
rn od  :  sebon  4264.  —  soöspel  3838.  —  spahi  :  hugi  849;  spcllo  2673; 
wordun  1296.  —  stark  :  sfrid  2363.  —  swar  :  suhti -4428;  sundeo  1852, 
-iww  1873.  3477.  —  swart  :  sinnahti  2146.  —  swigli  :  sunnun  skin 
3577.  —  thristi  :  githahti  3056;  thingo  4690.  —  thristmod  :  thegan 
4870  (noch  durch  app.  adj.  var.).  —  torht  :  tideo  4828.  —  ubil  :  arbedi 
3373  (interpunction  mit  Beh.  gegen  Schumann,  Germ.  30, 72).  4586.  — 
umbitharM  :  thing  1728.  —  war  :  wordun  1362.  2280,  -o  907.  — 
wid  :  rikeas  560.  4396;  welon  4923;  weroldstol  2881;  weroldwelon  1349; 
ivracsiÖ  2289.  —  wislik  :  word  23.  —  wlitiskoni  :  wu/"  5829.  — 
wordspahi  :  lüeros  563.  2414.  —  wreÖ  :  gewurhteo  2147;  werko  3246; 
wiöersacon  3800.  5643,  -un  4443;  lüitfeon  1033.  2494.2663.2688;  wuröi- 
giscapu  512.  —  w  uns  am  :  welan  1325;    word  1763. 

Dritte  variierende  glieder  (V3):  godes  egan  iarn  1335.  — 
enag  :  barn  godes  2975.  —  enfaldar:  hugi  2878.  —  glau  :  gumon 
442.  —  god  :  drohtin  2169;  gadulingos  1266;  jungaron  3176;  manno 
2091.  —  helag  :  ftam  440;  <7es£  2004.  —  himilisc  :  barn  440;  herron 
3608.  —  höh  :  himil fader  4759;    himiles  Höht  3669.  —  leÖ  :  gilestio  1355. 

—  mahtig  :  drohtin  3411.  —  mikil  :  #üoi£  23.  —  mislik  :  maw  1876. 

—  salig  :  siwZi/"  1024.  —  skir  :  toater  2908.  —  sliöwurdi  :  kuning 
549.  —  torn  :  trahnon  5523.  —  ubil  :  arbedi  1502.  —  wand  :  wisa 
2516.  —  wankol  :  hugi  2494.  —  wlitiskoni  :  werold  3578.  —  word- 
spahi :  weros  1150.  —  wreÖ  :  ivilleon  3546. 

An  vierter  stelle  variierend  (V4):  helag  :  god  4759.  — 
obarmodig  :  man  2705.  —  salig  :  gisidi  2092. 

§  68.    II.   Appositive  adjectiva  (vgl.  §  125). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2).  Einem  vorausgehenden 
adj.  nicht  synonym:  al  :  3549.  638.  1770.  2636.  2612.  5301.  5386.  4175. 
3175.  —  alomahtig  2168.  —  bezt  :  3410.  3510.  2180.  3061.  —  bliöi  : 
3472.  3542.  —  derbi  3498  (appos.  im  relativsatz).  —  egislik  1779 
(het  endi  swart  1778  sind  reine  subst.  mit  Heyne4,  Beh.).  —  fagar 
2010.  2750.  —  gifrodod  228.  —  gilik  3136.  —  god  :  4747.  4775. 
30.  3672.  1594.  5250.  3635.  1261.  3045.  —  godlik  4295.  —  grim 
5540.  —  haft  5113.  -  harmlik  5514.  —  helag  :  91.  295.  2923.  4258. 
2809.  2987.  2211.  4117.  2093.  —  hlud  2742.  —  hold  :  676.  2423.  — 
kindjung  2220.  —  craftigost  3119.  1599.  —  lazt  4361.  —  leö  3469. 

—  leöost  5649.    —   liof  740.  4934.  5023.  5734.    —   liobost  485.   — 
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sundea  los  3798.  5144.  —  luttil  740.  —  mahtig  601.  3501.  241.  1514. 
5505.  337.  4780.  4204.  4524.  1378.  2792.  2233.  4758  (anakoluth  mit  Sievers 
z.st.).  4405.  372.  3172.  —  manag  1891.  2982.  —  mari  280.  927.  — 
mero  2877.  —  mest  4256.  3081.  5392.  1023.  —  mildi  30.  —  modag 
5164.  763.  —  oöar  724.  —  riki  548.  5253.  —  rikiost  5630.  404.  — 
salig  2799.  —  skiri  2740.  —  snellost  5027.  —  soölic  4908.  — 
spahlik  1901.  —  strangost  370.  —  sundilos  5027.  5307.  —  thim 
endi  thiustri  5627.  —  wanum  649.  687.  —  wlank  3185.  —  wreö 
1569.  1618.  3956.  955  (vgl.  Sievers  z.  st.,  hiernach  auch)  wredes  willean 
3795  als  ein  appos.  begriff  =  'böswillig'.  —  wundarlic  5622.  —  wun- 
samost  3143.  3687. 

Einem  vorausgehenden  adj.  synonym:  bihelid  5452.  —  mahtig 
4802.  —  mero  1519.  —  rikiost  1334.  —  skoni  5626.  —  swoti  3784. 

App.  adj.  an  dritter  stelle  variierend  (aV3).  Einem  voraus- 
gehenden adj.  nicht  synonym:  al  5173.  5290.  —  allomahtig  31.  — 
bezt  991.  —  bitengi  1440.  —  fagorost  760.  —  kindjung  167.  — 
mähtiun  suiö  3349. 

Einem  vorausgehenden  adj.  synonym:  hard  4871.  —  kraftigost 
371.  —  rikeost  2577.  —  wis  229. 

§  69.    III.   Substantivierte  adjectiva  (vgl.  §  126). 

a)  Ohne  Variation:  [abuh  3931.  4222  ist  reines  subst,  vgl.  Kelle 
gl.  s.v.].  —  aöalboran  222.  —  al  :  2878.  3756.  3502.  3940.  427.  5862, 
obar  al  [enthält  das  adv.  nach  ausdrücken  der  rede  2220.  5418.  5624. 
2345  und  der  bewegung  350,  dagegen  ist  es]  adj.  nach  ausdrücken  des 
herrschens  (vgl.  mit  anlehnung  an  die  quellen  407.  4768.  5681.  5567), 
daher  auch  890.  Beachte  die  melodie  der  versausgänge.  al  +  relativ- 
satz  41.  4350.  1165.  5977.  42.  581.  1549.  3374.  3763.  4833.  5115.  5503,  it  al 
243.  374.  597.  1141.  5028,  gen.  5485,  acc.  1578.  1665,  bei  personalprono- 
minibus  2567.  2654.  2434.  3443.  5529.  3038.  3047.  3505.  3415.  —  ald  204. 
—  alowaldo  172.  274.  5831.  294.  488.  1116.  —  berht  1750.  —  bezt 
2962.  5050.  1066.  981.  5566.  5021.  2811.  —  bitar  1750.  5653.  4895.  5120. 
5644.  —  blind  3661.  1213.  —  bredost  2595.  —  fegi  2353.  —  filu 
(absolut)  5676.  3527.  225.  2370.  3103.  5078,  c.  gen.  (nach  dem  aiphabet  der 
genitive  geordnet)  a)  nach  dem  gen.,  der  stets  alliteriert,  steht  filu  am 
versschluß  pleonastisch  wie  mikil,  mer,  manag1)  und  wird  weit  weniger 
variiert  als  das  vorangehende  subst.:  1889.  373.  4314.  3466.  1456.  1261. 
4256.  1338.  5183.  1892.  2720.  2368.  2587.  2038.  2268.  5717.  5784.  2026. 
4216.  2463.  3689.  3113,  b)  vor  dem  gen.  (häufiger  im  reim)  3331.  96. 
5377.  2832.  1158.  906.  1585.  934.  465.  3664.  208.  2977.  4242.  4273.  4500. 
2967  (vgl.  ginog).  —  furisto  4881.  —  garo  2844.  —  gel  2896.  — 
gelmodig  4948.  —  ginog  (absolut)  2830.  1350,  (c.  gen.)  3564.  2112. 
—   gisund  5940.   —   gitriuwisto  4556.    —    giwahsan  42.  — 


*)  Von   sämtlichen  (87)  belegen   steht  filu  nur  achtmal  (465.  1223. 
2563.  3802.  3944.  5316.  5661.  5676)  im  ersten  halbvers. 
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giwaraht  42.  —  [god  ist  2598.  3408.  3776.  3378  reines  subst.]  —  gram 
901.  5165.  2459.  5310.  —  grim  3497.  —  haf  3754.  2223.  2357.  —  halt 
2223.  1213. 0  —  helag  3028.  531.  2121.  —  kerosto  3344.  3254.  3558. 2) 

—  craftag  4021.  —  craftigost  973.  —  lang  3312  (das  komma  nach 
3311  in  Beh.'s  ausgäbe  ist  fehlerhaft).  —  leö  1106.  946.  1332.  —  lef  3753. 
2224  (aufzählung,  nicht  Variation).  —  libbiendi  3149.  —  liof  2209. 1332. 

—  liobost  2283  [dagegen  steht  2697  neben  ivesan  =  'sich  aufhalten' 
das  adv.].  —  mäht  ig  2103.  5610.  —  manag  c.  gen.  4109.  1991.  4234. 
1242.  2702,  absolut  3696  (gegen  Heyne).  3822.  378.  1274.  2938.  535.  2766. 
1751.  1999.  439.  1863.  4322.  386.  1631.  5403.  1248.  3622.  3565.  Neutral 
4788.  4151,  manages  hiuat  etc.  3172.  3934.  3624.  3737.  —  mareost  2806. 

—  menhwat  5646.  —  mer,  meist  negiert  und  am  versschluß,  c.  gen.  1715. 
1547.  2843.  652.  15.  1028.  3438.  3772.  2551  (vgl.  Heyne*  gl.  s.  v.).  3441. 
860.  974  [adv.  gegen  Heyne4  1682,  vgl.  O.  2.22,19).  —  mera  3250.  — 
mest  4025.  5925,  neutral  5113  [adv.  4601.  2744.  2834.  5786].  —  minnist 
4331.  —  oöar  mit  artikel  1444.  4279,  ohne  artikel  absolut  1477.  1526. 
1699.  4107.  1434.  1446.  1625.  1695.  591.  1660.  1918.  4893,  c.  gen.  1773.  — 
reht  3904.  —  riki  108  mit  Sievers  z.  st.  —  rikiost  1993.  —  salig  587. 

—  seldlik  5457.  —  siok  3976. 3)  —  thurftig  2304.  —  torht  1586.*) 

—  weröost  1299.  —  wirsist  2058.  —  wis  5.  —  wreö  2990.  3792. 

b)  Variiert  sind  (Vi):    al  :  4649.   1439.  2166.  2287.  2188.  3264. 
4636.  2455.  5479.  5742.  3474.  4434.  3059.  1221.    —    alowaldo  3617.  690. 

—  derbi  83.  —  dol  3466.  —  egislikost  2613.  —  filo  567.  3234.  — 
furist  3555.  —  ginog  3991.  2120.   —  god  1471.  —  gram  3455.  3603. 

—  helag  4337.  —  mahtig  2178.  —  manag  51.  2211.  —  mest  848. 
1702.  —  niöhwat  5309.  —  oöar  3162.  —  riki  4714.  —  skoniost438. 

—  soö  906.  —  soölik  183.  —  subri  1723. 

Mit  app.  adj.  nach  sich(aVx):  bezt5306.  —  d e r n i  5451  (wegen 
des  anakoluths  vgl.  49  f.  und  Sievers'  anm.  zu  dieser  st.).  —  mari  371. 
Zweite  Variationsglieder  (Y2):  arm  2992.  —  bezt  4036.  972. 

—  derbi  1692.  —  derni53.  —  dod4291.  —  filo  1223. 1875.  —  forht- 
likost2614.    —    god  4445.  2631.    —    grot  5192.    —   herost  3556.   — 


x)  Harm  ist  nirgends  im  H.  substantiviertes  adj.,  denn  die  fünf  be- 
lege harmes  1342.  3886.  5183.  5215.  5887,  die  Heyne4  gl.  als  solche  an- 
führt, werden  in  vier  fällen  durch  leÖes  variiert. 

2)  Het  ist  mit  Heyne  nirgends  substantiviertes  adjectiv. 

3)  Stuart  1778  und  thiustri  2145.  5169  sind  mit  Heyne,  Beh.  gl.  reine 
substantiva;  vgl.  Kluge,  Nominale  stammbildungslehre 2  §  103. 

4)  Te  ivarun  \  wordun  seggian,  gibiodan  etc.  1517.  1690.  2130 
etc.  enthält  weder  substantiviertes  noch  attr.  adj.  wie  Heyne4  fälschlich 
annimmt,  sondern  eine  adverbiale  formel,  vgl.  ahd.  zi  waru;  attr.  war 
ist  nirgends  durch  cäsur  von  word  getrennt.  3837  steht  ebenfalls  reines 
subst.,  denn  war  bei  sodspel  ergäbe  eine  für  H.  ungewöhnliche  tautologie, 
für  die  hluttar  bei  hrenkorni  =  'weizen'  keine  parallele  bietet.  —  483 
lesen  die  herausgeber  nach  Sievers,  Zs.  fdph.  16, 112  mit  recht  friöuwara, 
da  das  attr.  war  sonst  nie  nach  einem  subst.  im  H.  gebraucht  ist. 
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quik  4291.  —  ubil  4445.  2631.  —  wreö  3456.  4742.  1879  ?')  Beh., 
witodes  M  C,  Heyne4. 

Drittes  variierendes  glied  (V3):   wreö  1453. 

§  70.    IT.   Prädicativ-attributive  adjectiva  (vgl.  §  127). 

a)  Ohne  Variation:  and  ward:  stod  3794.  —  bihlagan  :  geng 
5300.  —  bihlidan  :  egun  41;  standat  1425.  —  beniöiun  blek  :  doian 
4865.  —  blodag  :  siucltan  751  (vgl.  drorag  sterban  4155).  —  brinnandi  : 
tholon  3391.  —  dod  :  bidolben  4132.  —  drubondi  :  geng  4931  (vgl. 
Beitr.  12, 295).  —  enkora  :  thionoda  861.  —  fast  :  stod  5118.  —  frod  : 
sterbad  3631.  —  garo  :  stodun  675;  standid  1650.  —  geginward  :  sat 
1287;  sted  2534.  5616.  —  giarmod  :  bed  3340.  —  gibolgan  :  geng 
4869.  —  gibundan  :  tholon  2603;  geng  4930;  stod  4991.  5431.  — 
gifastnod  :  stodi  samad  (das  komma  hiernach  ist  bei  Beh.  zu  tilgen) 
4891;  standan  4959.  5635.  —  ferahes  gifullid  :  libbien  forÖ  4035.  — 
fagaro  gigariwid  :  stad  1680.  —  gihaldan  :  hebbian  (=  'ver- 
wahren') 2570;  thanan  wendan  2226.  —  giheftid  :  stod  5053.  5218. 
5589.  —  gimakod  mid  murun  :  stad  3626.  —  giquelmid  :  stuod  5725. 

—  gistriunid  :  hangoda  5666.  —  gisund  :  sidon  4111.  —  giwegid  : 
standu  5639.   —    winu  giwlencid  :  sa£  2747.    —   haft  :  brahtin  5263. 

—  hei  :  hangoda  5667;     libbien  forÖ  4114.  —  herudrorag  :  brast  4878. 

—  hwarbondi  :  geng  forb  4965.  —  jamar  :  stod  4755.  —  jamarmod: 
satun  3612.  —  kindjung  :  awohs  2293.   —  libbiendi  :  gisahun  1013. 

—  liggeandi  :  tholode  3345.  —  libeslos:  bidulbun  4113.  —  sun- 
deono  los  :  sweltan  5511.  734.  —  menful  :  maco  1698.  —  negilid  : 
stuod  5552.   —  quik  :  libdi  5438;     libbian  5445.  —  serag  :  satun  4015. 

—  siöworig  :  slapan  2238.    —    sorgondi:  bidun  5872;    gisehan  1357. 

—  thagiandi  :  stuod  2575.  —  tionuno  toniig  :  farid  2489.  —  wako- 
geandi  :  sat  384.  —  wanum  :  upp  astuod  5775.  —  williendi  :  ant- 
fahid  5597;  dede  3756;  quamun  3431;  tholoian  3182.  —  wodiendi: 
fori  2276. 

b)  Variiert  sind  (Vj):  gifastnod  :  stes  5578.  —  sundeono 
los  :  faran  1014.  —  odoc  :  libbea  1640.  —  siok  :  ligid  2326;  wundon 
siok  :  ligid  5753.  —  williendi  :  gelden  3217. 

An  zweiter  stelle  variierend  (V2):  tionon  atomid  :  faran 
1016.  —  bidolban  :  ligid  5754.  —  giserid  :  stes  5579.  —  giwegid  : 

x)  Von  Sievers  nicht  beanstandet,  Holthausen:  wities.  WreÖes  ist 
nach  Stimmqualität  und  tonlage  als  appos.  adj.  unmöglich;  auch  als  höher 
intoniertes  reines  subst.,  entweder  =  'feindschaft',  synonym  zu  niöskepies, 
oder  (mit  tilgung  des  kommas  nach  1878)  =  'eines  oder  des  feindes', 
würde  wr.  nicht  im  gesetzmäßigen  intervall  zu  tuanit  stehen.  Ebenso- 
wenig klingt  witodes  als  appos.  adj.  =  (Beh.  gl.)  'bestimmt',  was  auch 
dem  sinn  nach  auffällig  wäre.  Dagegen  erscheint  dies  wort,  als  subst. 
genommen,  melodisch  als  richtig;  Heynes  Übersetzung  'insidiae'  spricht 
also,  obwohl  sie  vereinzelt  dasteht,  wohl  an. 
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liggid  2327.  —  weroldscattes  gewuno  :  libbea  1641.  —  hei  : 
hebbian  (==  'besitzen')  3012. 

§.71.    V.  Prädicative  adjectiva  (vgl.  §128). 

a)  Ohne  Variation:  abolgan  5165.  —  alajung  162.  —  ala- 
rid  2016.  —  ald  5008.  726  (wird  nicht  variiert  durch  her,  s.  u.  fußnote3).  — 
aleöid  1380.  —  alowaldo  2421.2287.  —  antheftid  5774.  —  awekid 
2053.  —  berht  5808.  —  betar  212.  941.  3483.  2361.  —  bifangan  5903. 

—  bifolhen  4059.  4075.  —  bihaldan  540.  —  bihlidan  3163.  — 
spraca  bilosid  173  (0.  1.4,76  theru  spracha  ..  .  bilemit).  —  bithwun- 
gan  4406.  —  bliöi  968.  3134.  5808.  —  blind  2358.  —  bloöor  5042.  — 
bred  4235.  —  dod  5860. ')  —  egrohtful  3502.  —  e n w o r d i  3043.  5173. 

—  fagan  899.  —  fagar  200.  2260.  —  fast  2959.  —  forht  2677.  — 
frahmod  5982.  3559.  —  fromod  1163.  —  fus  650.  —  fusid  2353.  — 
garu  4256.  957.  1793.  3739.  2834.  —  geginward  4301.  —  gern  (stets 
im  verbalausdruck  =  'begehren')  3987.  1921.  5527.  92.  550.  —  gibidig 
1348.  3586.  4268.  80.  195.  —  gibloöid  5390.  —  gibundan  5118.  — 
gifragi  2977.  —  gifrodod  4393.  —  gifullid,  -od  2162.  1141  (1310. 
4350  rein  verbale  part.).  —  gigamalod  481.  —  gigariwid  4451.  — 
gihelid  2152.  5892.  —  gihorig  2115.  68.  —  mislico  gihugid  2445. 
2493. 2)  —  gikuöid  5403.  193.  —  gilang  1112.  5917.  —  gilik  211. 
2491.  935.  785.  —  gimalod  4876.  —  gimarid  1248.  3216.  2178.  539.  — 
gimerrid  5919.  —  gimunitod  3823.  —  ginaöig  5602.  1319.  2248.  — 
ginog  (mit  ellipse  des  ivesan)  1523.  —  giopanod  5772.  —  geripod 
2593.  —  giserid  2273.  —  gislekit  152.  —  gisund  2150.  —  gi- 
sworken  5625.  —  gitwiflid  3004.  —  giwar  3198.  2067.  850.  — 
giwarod  734.  —  giwuno  1828.  —  giworrid  C  296  und  gidroUd  M 
sind  nach  der  versmelodie  unmöglich.  Es  ist  wohl  gimerrid  zu  lesen, 
vgl.  5760.  5919.  329.  —  god  2726.  1225.  2489.  310.  4863.  5582.  —  groni 
4236.  —  haft  5413.  —  hangondi  5731.  —  härm  3720.  159.  4868.  — 
hatul  3272.    —    hei  2281.  2108. 3)    —    hluttar  885.    —    höh  4235.   — 

*)  dod  frummien  5069  enthält  vielleicht  das  subst.  wegen  des  dat. 
imu  5068,  trotz  seiner  Variation  libu  bilosien,  und  wegen  des  mhd.  einen 
toten  vrumen. 

2)  mislica  =  adv.  für  -o  wie  öfter  (gegen  Heyne4),  vgl.  Holthausen, 
Altsächs.  elem.-buch  §  373,  Kock,  Zs.  fda.  48, 194. 

3)  her  undar  thesum  heriscepi  727  enthält  das  adv.  her  —  'hier'. 
Die  bedeutung  'alt'  für  das  adj.  her  liegt  im  H.  nirgends  vor  (trotz  an. 
harr,  ags.  har  =  'grau',  z.  b.  Beow.  1307. 1678.  357,  vgl.  Kluge,  Etym.  wb. 
sub  'hehr').  Hcrosto  ist  stets  synonym  und  variiert  oft  zu  furisto. 
(Luther:  die  ältesten  =  'oberste  behörden'),  auch  wäre  die  Verbindung  von 
her  mit  werdan  nur  an  dieser  stelle  auffällig,  und  das  „adj."  würde  ein 
falsches  intervall  der  hebung  zu  heriscepi  aufweisen.  Die  präpositionale 
formel  her  u.  th.  h.  ist  vielmehr  synonyme  Variation  des  vorausgehenden 
her  obar  thesaro  erdu.  Ähnliche  Verbindungen  vgl.  in  Sievers'  syn.  s.  406 
sub  'erde'. 
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hold  3056.  3099.  —  hreni  878.  —  hromag  945.  —  jung  2465.  —  kuö 
2655.  2689.  937.  907.  2021.  5418.  5624.  386. 1631. *)  —  an  sidun  lat  152. 

—  lat  142.  3515.  3053  (vgl.  sine  dilatione  Pasch.  Kadb.  120,  558).  —  later 
2365.  —  leö  3788.  4125.  3726.  4783.  1047.  —  liof  784.  2702.  5034.  — 
liobor  1727.  5530.  1122.  —  barno  los  87.  —  mari  535.  —  mero  2627. 

—  mikil  5448.  575.  —  mildi  4401.  1259.  628. 2)  1849.  2492.  3501.  2997. 
3010.  —  milder  3487.  —  mo dag  4262.  2245.  —  [nah  3596  ist  wohl 
adv.,  vgl.  Wilmanns,  Gr.  §387.]  naru  3300.  —  niöin  3272.  —  od  an 
2709.  204.  304.  —  oöarlikar  155.  —  oöi  1779.  1786.  —  opan  3653. 
3078.  —  quik  5695.  2355,  mit  latan  :  3848,  sehan  :  4129.  —  riki  5103. 
sad  2866.  —  salig  2296.  3838.  892.  3784.  —  ser  4771.  -  serag  3690. 
5612.  —  sikur  3875.  5440.  —  skard  4880.  —  skin  1207.  5319.  4310. 
5044.  1211.  2325.  —  skoni  199.  4236.  —  skuldig  3820.  —  spahi  4244. 
572.  —  spahir  1992.  —  stark  3271.  1620.  —  stillor  2255.  —  stum 
169.  —  swoti  1148.  —  swoter  5348.  3406.  —  telatan  391.  —  menes 
tomig  2616.  —  toward  3520.  —  twifli  385.  5300.  —  ungilobig 
3006.  —  unskoni  153.  —  wanlik  207.  —  war  1882.  —  wekmod 
4692.  —  wer 5  117.  1258.  1471.  1560.  1860,  dodes  5196,  mordes  5242, 
unpers.  5735.  4686.  4429.  3227,   im  dopp.  acc.  2726.   —   wiöermod  3789. 

—  wiöarward  4134  mit  M,  Beh.  gegen  C.  —  willig  3399.  —  wiröig 
1611.  1466.  2879.  1183.  5017.  5092.  2885.  4000,    doöes  5106.  —  wlitig  201. 

—  wosti  3701.  —  wreö  4491.  4220.  —  wund  4877.  —  wunsam  2256. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  bifangan  4403.  —  foldu  bifolhen 
4131.  —  bilang  1494.  —  enfald  3767.  —  garo  5655.  —  gibolgan 
4865.  —  gihalden  2809.  —  gihelid  3160  (mit  Sievers  z.  st.,  Schumann, 
Germ.  30,  71  gegen  Roediger,  Zs.  fda.  5, 287).  —  gis und  2219.  —  gi- 
sworken  4671.  —  gitwiflid  5752.  —  giwar  3640.  —  giwarod  597. 

—  gladmod  2737.  —  gl  au  2465  wird  hier  allein  variiert,  obwohl  formel- 
haft mit  jung  gebunden.  —  god  2174.  3565.  —  gram  1377.  3719.  — 
grim  2664.  —  hluttar  1719.  —  hold  1292.  —  hoti  5285.  —  jamar 
5914.  —  jung  3632.  —  liof  19.  —  ferhes  los  2684.  —  malsk4925. — 
mildi  3220.  3255.  —  quik  4049.  —  ripi  2566.  —  sad  2060.  —  ser 
4727.  4994.  5435.  —  skin  647.  5587.  —  sträng  5846.  —  sundig  2123. 

—  thiustri  5287.  —  twifli  4871.  —  war  3919.  —  werö  1234.  — 
wreö  318.  2916.  5182.  5464. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  alesan  1235.  —  aquicot 
2220.  —  aru  2567.  —  bidolben  4132.  —  bithwungan  4404.  —  bliöi 
2738.  —  bloö  4872.  —  drunkan  2061.  —  sorgono  ful  2917.  —  fus 
5656.  —  baluwes  giblandan  5288.  —  mit  sorogon  giblandan 
5916.  —  gibloöit  5466.  —  gihorig  2981.  —  hardo  gihugid  2665. — 
gikuöid  648.  —  giworran  5753.  —  härm  4995  (von  Heyne  als  subst. 


x)  Lang  bei  ivesan  ist  wohl  stets  adv.  der  zeit.  Fälschlich  sieht 
Heyne4  auch  in  dem  conjunctionalen  than  lang(a)  das  adjectivum. 

2)  Mit  mildi  am  versschluß  nach  Sievers  gegen  Beh.,  denn  ivesan  is 
geba  mildi  \\  =  1450b),  während  sich  der  halbvers  mildi  obar  middilgard 
trotz  der  zahlreichen  belege  seiner  nomina  nirgends  im  H.  findet. 
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angegeben),  5436.  —  hoti  5183.  —  hriuwig  804.  3094.  —  kromag 
4926.  —  leö  4438.  —  liöi  3256.  —  mikil  1495.  —  mildi  1293.  2175. 
—  modag  1378.  —  mornondi  721.  —  ser  4671.  —  sundeono  sikor 
1720.  —  slak  4960.  —  sprakono  spahi  2466.  —  swiöi  5847.  — 
swikandi  1897.  —  undarbadod  4851.  —  unhold  3720.  —  wiröig 
20,     doöes  5237. 

An  dritter  stelle  variieren  (V8):  drobi  4995.  —  fromod 
2062.  —  gladmod  2007.  -  hriuwig  4672. 

An  vierter  stelle  (V4):  f eknes  ful  endi  firinwerko  2495. 


Otfrid. 

§  72.  Zur  quell enf rage. 
Braune  zählt  im  ahd.  lesebuch  (5.  aufl.)  s.  1841  die  bis- 
herigen arbeiten  zu  den  quellen  des  ev.-buchs  auf,  die  von 
G.  Loeck  (dazu  vgl.  Zs.  fda.  40, 112 ff.),  W.  Olsen,  K.  Marold, 
K.  Zacher,  A.  L.  Plumhoff,  J.  Stosch,  vor  allem  die  Otfrid- 
studien  1 — 4  von  A.  E.  Schönbach.  Die  letzteren  fassen  zu- 
gleich die  ergebnisse  der  ihnen  voraufgehenden  forschung  in 
sich.  Schönbach  construiert  trotz  alles  Vorbehalts  ein  in  seiner 
ausdehnung  und  compliziertheit  nicht  recht  wahrscheinliches 
fundament  für  das  ev.-buch;  es  zeigt  sich  auch  hierin  seine 
neigung,  sogar  bei  ganz  selbstverständlichen,  naheliegenden 
gedanken  des  deutschen  mittelalterlichen  Schrifttums  (z.  b.  der 
minnesinger)  abhängigkeit  von  geistlicher  literatur  entdecken 
zu  wollen.  Trotzdem  ist  es  vor  allem  Schönbachs  wert- 
voller arbeit  zu  danken,  daß  die  Stilistik  nun  auf  breiter 
grundlage  weiterbauen  und  O.'s  redeweise  am  stil  seiner 
lehrer  und  Vorbilder  messen  kann.  Mit  recht  hat  jedoch 
A.  L.  Plumhoff  ein  ne  quid  nimis  stabiliert  und  in  seiner 
dissertation:  Beiträge  zu  den  quellen  O.'s,  Kiel  1898,  die 
pericopenhypothese  Sch.'s  erschüttert.  Aber  sein  etwas  ge- 
waltsames unternehmen,  Zs.  fdph.  31,464— 496  und  32,12 — 35, 
Walafridus  Strabus'  Glossa  ordinaria  als  eine  der  haupt- 
quellen in  den  Vordergrund  zu  rücken,  muß  nach  einer  prüfung 
der  gesamten  lateinischen  unterlagen  als  gescheitert  angesehen 
werden,  so  gelegen  auch  der  stilvergleichung  eine  Verminderung 
der  zahl  der  vorlagen  käme.  Denn  eine  ganze  reihe  in- 
haltsverwandter und  von  0.  benutzter  stellen  hat  die  Glossa 
nicht,  sie  finden  sich  nur  bei  Beda,  Alcuin  oder  Raban  (das 
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muß  PI.  selbst  s.  468  zugeben),  z.  b.  die  wichtige,  in  der  geist- 
lichen literatur  als  typisch  erscheinende  erklärung  Rabans 
(Alcuins  u.  a.)  über  Balaam  zu  1. 17,  27  ff.,  dessen  namen  0. 
wie  manchen  andern  auch  umschreibt.  Sucht  man  nicht  bloß 
die  gedankliche  Übereinstimmung  ganzer  sätze  aufzudecken, 
sondern  vergleicht  man  eingehend  wort  für  wort,  so  verbleibt 
nur  wenig  zu  O.'s  ausdruck  treffendes  über  die  stellen  hinaus, 
die  Schönbach  in  der  Glossa  bereits  gesehen  hat.  Seinem 
Scharfblick  wäre  auch  eine  präponderanz  dieses  werks,  wie 
sie  PL  hinstellt,  kaum  entgangen.  Vgl.  Steinmeyer,  Jb.  1899, 
s.67f.,  1900  s.79f. 

Betreffs  meiner  Stellung  zum  quellenproblem  sei  vorweg 
folgendes  gesagt.  Nach  durchsieht  des  vollständigen  latei- 
nischen materials,  zeigt  naturgemäß  die  stärkste  zahl  der  be- 
griff sanlehnungen  die  Vulgata,  mit  deren  Wortlaut  0.  un- 
gemein vertraut  ist.  Vgl.  die  vielen  hinweise  O.'s  darauf  und 
das  citieren  biblischer  verfassernamen  (Keiles  glossar  unter 
buah,  sahn,  evangelio,  Johannes,  Paulas  etc.)  und  1.1, 52  f. 
Von  den  commentaren  stehen  O.'s  Wortlaut  am  nächsten  die 
Schriften  Bedas,  Rabans  und  Alcuins,  schon  weniger  die 
Gregors,  namentlich  in  5.12,6,  1.11,12,  des  Paschasius 
Radbertus,  öfter  in  buch  2,  Haymos,  besonders  für  2. 9,  3.7, 
und  bedingungsweise  des  Paulus  Diaconus.  Dann  folgen 
Juvencus,  Evangeliorum  libri  4  [ich  citiere  nach  der  ausgäbe 
von  Huemer,  Wien  1891],  nur  in  1.  4  und  buch  2?,  Sedulius, 
Carmen  paschale  und  Opus  paschale  [ed.  Huemer,  Wien  1885], 
meist  in  buch  1  (beide  dichter  nach  Marold,  Germ.  32,  385  ff.), 
Walafridus  Strabus'  Glossa  ordinaria.  Candidus  mit  der 
ausführlichsten  auslegung  der  tunica  auf  die  Christenheit  4.  29 
kann  für  dieses  capitel  nicht  wohl  übergangen  werden.  Für 
1.4 — 6  kommt  einiges  von  Ambrosius  in  betracht,  aber 
Augustins  traetate  bieten  bekanntlich  wenig  gleichheiten. 
Nur  vereinzelt  waren  zu  verwenden:  Cassiodor  in  5.  3  und  4, 
Julianus  Pomerius  (wegen  ähnlicher  Wortspiele  in  5.23), 
Caesarius  v.  Arles  für  5.21,  Fulgentius  und  Petrus 
Chrysologus  für  1.4,  Prudentius'  Dittochaea  [ed.  Dressel, 
Leipzig  1860],  Liber  de  infantia  Mariae  et  Christi  salva- 
toris  [ed.  Schade,  Königsberg  1869 f.  (3)],  Evangelium 
Pseudo-Matthaei    [letztere    beide    bei   K.  v.  Tischendorf, 
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Evangelia  apogrypha,  2.  ausg.  Leipzig  1876],  das  citat  Erdmanns 
zu  1.1, 87 ff.  aus  Fredegarius'  chronik,  Dümmlers  Poetae 
latini  aevi  Carolini  1.  2.,  Berlin  1881  —  84  (für  gediente 
Rabans,  des  Ermoldus  Nigellus  und  Theodulfs  von 
Orleans,  mit  denen  vielleicht  berührnngen  vorliegen),  schließ- 
lich nur  als  beispiele  für  das  brief typische  in  den  Zuschriften: 
Ratramnus  für  ad  Ludovicum,  Arator  für  ad  Salomonem 
(mit  Prudentius  nach  W.  Olsen,  Zs.  fda.  29,  242 ff.).  Lucretius' 
Übereinstimmungen  mit  0.1.1  (Zacher,  Zs.  fdph.  29,  531  ff.) 
sind  mit  Schönbach  fernzuhalten  wegen  des  zeitlichen  abstands 
und  des  mangels  jeder  localisierung  einer  handschrift  von 
diesem  dichter  in  Weißenburg  und  wegen  der  näher  liegenden 
fassung  Rabans  u.a.  Deren  gedankenverwandtschaft  ersetzt 
auch  zur  genüge,  sogar  ansprechender  die  kürzlich  von 
F.  Wilhelm,  Zs.  fda.  53,  81—83  für  0.  1.  1,  5  —  26  heran- 
gezogenen stellen  aus  Mallius  Theodorus  de  metris  und 
Bonifatius. 

Künftige  Statistiken  auch  der  übrigen  Wortklassen  O.'s 
(namentlich  der  substantiva)  werden  und  müssen  den  im 
folgenden  geschilderten  eindruck  von  O.'s  poetik  im  allgemeinen 
vertiefen  und  damit  auch  die  quellenfrage  der  lösung  näher 
bringen.  Vorläufig  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  0.  abgesehen 
von  der  Vulgata  wirklich  die  genannten  schritten  und  außer 
ihnen  noch  andre  als  directe  quellen  benutzte  oder  als  in- 
directe,  d.  h.  ob  er  aus  ihnen  nur  allgemein  traditionelle 
bildungseinflüsse  aufsog.  Daher  sollen  die  bisher  und  später- 
hin verwendeten  ausdrücke  wie  'quellen',  'vorlagen',  'Über- 
setzungen', 'beziehungen'  u.  a.  grundsätzlich  beide  erklärungs- 
möglichkeiten  zulassen,  also  im  weiteren  sinne  zu  verstehen 
sein.  Von  diesem  Standpunkt  aus  und  wegen  der  compi- 
lierenden  Schreibweise  der  commentatoren  wird  auch  nicht 
behauptet,  daß  der  jedesmal  angegebene  autor  um  jeden  preis 
zu  bevorzugen  sei.  Stimmen  mehrere  autoren  wörtlich  über- 
ein, so  darf  (im  gegensatz  zu  Schönbachs  quellenbetrachtung 
mit  berechtigter  Vereinfachung  der  controlle)  nur  auf  eine 
der  hauptquellen,  also  auf  Beda  oder  Raban  oder  Alcuin  ver- 
wiesen werden,  deren  ein  Wirkung  ja  allgemein  als  die  stärkste 
anerkannt  ist.  An  manchen  stellen  aber  muß  man  mit  citaten 
aus   verschiedenen   schritten   rechnen,   z.  b.  4. 29:   Beda  und 
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Candidus,  4.  5 :  Eaban  und  Paschasius  Eadbertus.  Echtheits- 
fragen der  internen  patrologie  (vgl.  z.  b.  Schönbach,  Zs.  fda. 
38, 339)  bleiben  unerörtert. 


Wörtliche  anlehnung  der  adjectiva. 
§  73.    I.  Attributive  adjectiva.    (Über  H.  vgl.  §  15.) 

a)  Ohne  Variation,  d.h.  nichtvariierte  oder  -variierende  belege: 
a  1  :  thaz  andaraz  2.  22,  30  :  haec  omnia  Mt.  6,  33 ;  then  anderen  3.  23,  4  : 
omnia  miracula  Paul.  Diac.  95, 1299  B  u.  a.;  dagafristi  1. 10, 18  :  omnibus 
diebus  L.  1, 74;  forasagon  5.9,50  :  omnibus  prophetis  L.  24,  27,  hierauf 
zurückverweisend  5.10,11;  gibirgi  1.9,35  :  omnia  montana  L.  1,  65,  vgl. 
montes  et  omnes  colles  ps.  148,  9;  giskaft  1.12,12  :  omni  fidelium  populo 
Beda  92,  332  C;  guates  3.  22,  29  :  omnibus  J.  10,  29;  kundon  4. 34,23  : 
omnes  noti  L.  23, 49;  laut  4.20,25  :  universam  Judaeam  L.  23, 5;  lip- 
haftes  1. 5, 24  :  totius  ecclesiae,  .  .  .  omnium  .  .  .  saeculorum  (typisch)  Beda 
94, 12  A;  Hut  3.17,6  :  omnis  populus  J.  8,  2,  4.24,29  :  universus  populus 
Mt.  27,25,  3.25,9  :  omnes  J.  11,48,  5.9,28  :  omni  populo  L.24,19; 
livoli  HW.  95  vgl.  omnia  poenarum  millia  Rab.  Dümmler  2.194  vs.  65  f.; 
man  3, 16,  44  :  totum  hominem  J.  7,  23 ;  menigi  4.  22, 15  :  universa  turba 
L.  23, 18;  notin  3.14,88  :  omnem  languorem  et  omnem  infirmitatem  Mt. 
10,1;  redina  2.4,103  :  omnis  .  .  .  illa  tentatio  Eab.  107,  781  C;  siechun 
3.14,55  :  omnes  male  habentes  Mt.  8, 16;  thing  5.16,24  :  Universum 
evangelium  Mc.  16, 15;  idril  2.16,35  :  omne  malum  Mt.  5, 11;  thes  waldes 
1.23,60  (vgl.  Erdm.  z.  st.)  :  Universum  genus  humanum  Rab.  107,  771  B; 
krumbu  wihti  3.  9, 5  :  omnes  male  habentes  Mt.  14, 35  +  ...  debiles  Mt. 
15,30;  ivorolt  4.27,24  :  omne  mundi  regnum  Beda  92, 124  A,  1.23,32  : 
omnis  caro  L.  3,  6,  3. 24,  24  :  omnes  homines  Paul.  Diac.  95, 1303  B,  4. 4,  76  : 
mundus  totus  J.  12, 19,  1.15,19  :  omnium  populorum  L.  2,  31;  icoroltenti 
3.13,32  :  mundum  Universum  Mt.  16, 26;  woroltlant  2.13,22  :  omnes 
J.  3,  31;  woroltrichi  2.  4,  82  :  omnia  regna  mundi  Pasch.  Radb.  120, 198  B  C; 
zitin  2.1,5  :  omne  tempus  Walafr.  Str.  113,  69  A.  —  gibot  alaniuwaz 
4.13,7  :  mandatum  novum  J.  13, 34.  —  alt  :  liutin  2.18,10  :  antiquis 
Mt.  5, 21;  Satanasan  1.5,52.  Obwohl  alt  bei  Satanas  typisch  ist  (vgl. 
Erdm.  z.  st.),  vielleicht  :  serpentem  antiquum,  qui  est  Satanas  Apocal.  20, 2 ; 
Adaman  2.5,5  :  primum  (sc.  Adam)  Beda  92,  20  B;  Petrus  5,6,13  :  seni- 
orem  Gregor  76, 1175 B.  —  altfatera  1.3,25  :  patriarchis  Beda  92, HB. 
—  altgiscrib2.  7, 43:  veterum  scripta  Alcuin  100,  762  A.  —  ander  : 
dagon  5. 19,  37  :  illa  tribulatione  Gregor  76, 1081  A;  man  (=  Chr.)  2. 5, 11  : 
secundum  (sc.  Adam)  Beda  92,  20  B ;  päd  1. 18, 43  :  aliam  viam  Rab. 
107, 761 B,  citiert  mystice  den  folgenden  quellenbeleg  :  straza  1.17,77  : 
aliam  viam  Mt.  2, 12.  —  anderlih  gimacha  4.19,38  :  aliud  Rab.  107, 
1121 A.  —  arm  :  wihto  4.2,33  :  pauperes  J.  12, 8,  4.6,23  :  pauperes 
L.  14,  21,  4.12,48  :  egenis  J.  13,29.  —  armilih  :  willen  4.36,1  : 
pravis   consiliis    Rab.  107, 1148 B.   —   beziro  rat  2.6,47   :   sors  melior 
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Arator  (de  actibus  apostolorum  1.  vs.  64)  68,  97  A.  —  bi sparton  duron1) 

5. 12. 14  :  clausis  januis  Gregor  76, 1197  C  und  5. 11, 3  :  fores  essent  clausae 
J.2C,  19  (citiert  Beda  92, 628  C).  —  blidlih  :  muate  5.20,55  :  animis 
laetantibus  Beda  94, 637  A.  —  blint  :  man  2.1,50  :  caecus  Alcuin 
100,  746  C.  —  dagalih  :  zuhti  2.  21,  33  :  panem  quotidianum  Mt.  6, 11. 
—  diuren  werdon  4.2,15  :  nardi  ...  pretiosi  J.  12, 3.  —  dote  man 
5. 16,  39  :  mortuos  Mt.  10,  8.  —  Saturnum  then  dragon  5. 17,  31  :  Saturnus 
tardior  Beda  90,  329  A,  583  C  (typisch).  —  drutthegano  2.9,12  :  sanc- 
torum  Beda  92, 658 B.  —  fihu  dumbaz  4.5,7  :  animal  stultum  Rab. 
107, 1036 D.  —  man  einfolt  3.22,45  :  tantum  bominem  Paul.  Diac. 
95, 1321  A.  —  einig  typisch  bei  sun  :  2.9,34  (Isaak)  :  filium  unigenitum 
Genesis  22,  2,  2. 12,  72  (Chr.)  :  J.  3, 16,  1. 25, 22  :  unicum  .  .  .  filium  Pasch. 
Radb.  120, 176 B.  —  emmiziger  skalk  3.17,66  :  perseverabiles  Beda 
92, 737 AB.  —  engillichaz  kunni  1.18,10  :  angelorum  choris  Gregor 
76, 1275 B.  —  erist  :  kind  1.14,21  umschreibt  „omne  masculinum  ado- 
periens  vulvam",  citiert  von  L.  2, 23,  vgl.  primogenitum  Beda  92,  341 D; 
man  2.4,11,  5,2  :  primum  Adam  Beda  92,  20  B;  stein  3.17,40  :  primus 
...  lapidem  J.  8, 7.  —  ewinig  :  festi  5.14,18  :  perpetuitas  quietis 
aeternae  Alcuin  100, 996  A ;  goumon  1.11,58  :  aeternae  intelligentiae 
Gregor  76,  1104 B  (auch  Beda  u.  a.);  übe  L.ll  vgl.  in  aeternum  Rab. 
107, 139  A  (hier  typische  wunschformel),  3. 22, 24  :  vitam  aeternam  J. 
10,28;  ivizi  5.20,100  :  ignem  aeternum  Mt.  25, 41;  wunni  1.18,10  : 
gaudia  ...  incorruptionis  perpetuae  Gregor  76, 1275  B.  —  gilouba  festa 
3.11,1  :  fidei  perfectionem  Beda  94, 102  A.  —  fleislih  :  muate  2.2,29  : 
ex  voluntate  carnis  J.  1, 12.  —  fremidi  :  thiele  3.18,8  :  gentibus  L. 
18,32.  —  fridosam  :  ziti  L.  29  :  tranquillima  pax  Alcuin  101,  65  A  (vgl. 
Schönbach  z.  st.  wegen  des  typischen  gedankens).  —  fronisg  :  wine 
2.9,94  :  suavissimum  vini  odorem  Beda  92,  659  A.  —  frono  gifank 
4.29,38  :  sacrae  vestis  Cassiodor  70, 270  D.  —  für  ist  :  eivarto  4.19,43  : 
princeps  sacerdotum  Mt.  26,  62,  4. 3,  9  :  J.  12, 10 ;  gimazzo  2.  8,  38  :  archi- 
triclinus  .  .  .  princeps  triclinii  Haymo  118, 136  B ;  frides  gisiht  4.  5,  39  : 
ad  pacis  intimae  visionem  Rab.  107,  1039 B.  —  geistlih  ;  redinon 
3.  7,  4  :  mysticum  Beda  94, 1 10  D;  iv ine  2.  9,  24  :  hydrias  spirituales  Haymo 
118,131A.  —  giborgan  :  dato  5. 19,  39  :  arcana  Beda  94,  635D;  nid 
1.15,50  :  cogitationes  L.  2, 35,  vgl.  absconditae  .  .  .  cogitationes  Paul. 
Diac.  95, 1184  A;  werko  2. 20,  6  (=  'im  verborgenen'  K.  gl.  s.  v.)  :  in  abs- 
condito  Mt.  6, 4.  —  gibratan  :  fisge  4.14,21  :  piscem  assum  Gregor 
76, 1186  D  bis  1187  A  B,  worauf  0.  vs.  25  f.  verweist.  —  worton  ginuagen 

4.20.15  :  accusare  L.  23, 2  +  in  multis  Mc.  15, 3.  —  girstin  :  brot 
3-6,28  :  panes  hordaceos  J.  6,  9.  —  gistrewitero  stuolo  4.9,13  : 
Stratum  L.  22, 12.    Die  Vorstellung  von  der  tischordnung  des  abendmahls 


*)  Erklären  Kelle  gl.  s.  v.,  Piper  z.  st.,  Delbrück,  Grundriß  der  vergl. 
gr.,  Syntax  1.  244,  als  instr.,  doch  sind  die  participia  mit  Erdm.  zu  5. 11,  3 
besser  als  absolute  dative  aufzufassen.  Vgl.  auch  gote  helphante  5.  25,  7 
und  hierzu  die  citate  Schönbachs,  Zs.  fda.  39, 397  aus  zeitgenössischen 
quellen,  ferner  gisunten  uns  4. 13, 54  und  Erdm.'s  anm.  z.  st. 
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(im  zusatz  von  stuolo)  zeigt  hier  bereits  einen  nichtorientalischen  zug\ 
Auch  H.  4542  f.  verändert  den  begriff  'Stratum'  in  bihangan,  spricht  also 
von  wanddecoration.  —  herza  . ..githigano  2.9,12  (adv.  statt  adj.)  : 
corda  devota  Beda  92, 658 B.  —  gruani  :  boum  4.26,49  :  viridi  ligno 
L.  23, 31.  —  guat  :  bürg  2.4,51  :  sanctam  civitatem  Mt.  4,  5;  thegan 
4.35,2  :  vir  bonus  L.  23, 50;  thionostman  1.19,2  vgl.  sanctus  Haymo 
118,  76  A;  werk  4. 6, 6  :  operibus  bonis  Pasch.  Radb.  120,  714  A  B ;  willen 
1.12,24  :  bonae  voluntatis  L.  2, 14;  win  2.8,51  :  bonum  vinum  J.  2, 10, 
rückbezüglich  2. 9, 16  (vgl.  Beda  92,  659  A) ;  Krist  S.  47,  typische  wunsch- 
formel  des  briefstils,  vgl.  z.b.  bone  Salvator  Rab.  107,  294  B.  —  skahari 
hebiger  4.22,13  :  latro  J.  18,40  +  insignem  Mt.27, 16.  —  heidin  : 
liuto  4.25,10  :  gentium  Rab.  107, 1133  D;  man  4.20,4  :  alienigenae 
Walafr.  114, 419  C;  thiot  5.6,14  :  gentium  Gregor  76, 1175  B,  5.6,51  : 
Rom.  11,25,  citiert  von  Gregor  76, 1176  D.  —  heilag  :  doufe  1.26,5  : 
sacri  baptismatis  Beda  94, 59  D;  geist  1.8,24  :  spiritu  sancto  Mt.  1, 20, 
1. 25, 29  :  spiritus  reconciliator  Rab.  107, 777  A,  1.  27,  61  :  spiritu  sancto 
L.  3,  16,  2.  3,  51  :  Pasch.  Radb.  120,  176  D,  2. 9, 98  :  Beda  92,  658  C, 
2. 12, 43  :  spiritus  J.  3,  8  +  Beda  92,  669  C,  4. 15,  37  :  J.  14, 26,  5. 12, 58  : 
Alcuin  100,  993  A,  5.12,63  :  Alcuin  a.  a.  o.,  5.17,10  :  Acta  apost.  1,  8; 
giscribes  2.  9, 13  :  scripturarum  aqua  salutari  Beda  92,  658  D  —  659  A.  — 
worton  heizen  4. 13,40  :  ait  Mt.  26, 35  +  ardens  affectus  Rab.  107, 1109 B. 

—  höh  :  berga  2.4,81  :  montem  excelsum  Mt.  4,  8;  giziiin  1.22,2  :  die 
solemni  Paschae  L.  2,  41,  4.  8, 1  :  dies  festus  azymorum  L.  22, 1,  4. 8, 13  : 
die  festo  Mt.26,5;  guati  4. 11, 18  :  altitudinem  Walafr.  Str.  114, 405  A ; 
himilriche  2.16,31  :  regnum  caelorum  Mt.  5, 10,  obwohl  höh  hier  formel- 
haft, vgl.  caeli  regnum  sublime  Jnvencus  1.  vs.  455;  stimmon  1.20,28  : 
vox  in  Rama  .  .  .  ploratus  et  ululatus  multus  Mt.  2, 18  (citiert  Jerem.  31, 15), 
dazu  (in  Rama  =  'in  excelso')  longe  lateque  dispersa  Rab.  107,  763  C  und 
andre.  —  i  t  a  1  :  grab  5. 4,  30  :  vacuo  sepulcro  Beda  92, 129  A.  —  j  u  d  i  s  g  : 
liuto  4.27,26  :  Judaeorum  J.  19, 19;  man  2.14,17  :  Judaeus  J.  4,  9.  — 
jung  :  muater  1.12,14  vgl.  de  virgine  Prudentius  dittochaeon  28  (s.  479). 

—  kindisg  :  brusti  1.11,37  :  virginibus  ...  uberibus  Paul.  Diac.  aus 
Maximus  Taurinensis  57, 246  A.  —  kleini  :  wizzi  3.7,62  :  obscura  man- 
data  Beda  92, 707  D.  —  krumb  :  ivihti  3.9,5  :  debiles  Mt.15,30  oder 
andre  krankenaufzählungen.  —  lang  :  ziti  3. 4, 19  :  multum  tempus 
J.  5, 6.  —  urkundi  luggu  4.19,24  (vgl.  Erdm.  z.  st.)  :  falsum  testimonium 
Mt.  26,  59.  —  worton  luten  3.24,97  :  voce  magna  J.  11, 43.  —  luzila 
wila  4.13,4  :  modicum  J.  13, 33.  —  manag  :  luginara  4.7,10  :  multi 
pseudoprophetae  Mt.  24, 11;  man  4.3,11  :  multi  J.  12, 11;  ivoroltliuti 
3.7,22  :  maxima  multitudo  Beda  92,  704 D.  —  managfalt  :  gilari 
5.  23, 2  rückverweis  :  mansiones  multae  J.  14,  2 ;  thiot e  3. 6,  30  :  tantos 
J.  6, 9;  worto  2.21,16  :  multiloquio  Mt.  6,  7;  ziti  4.15,31  :  tanto  tem- 
pore J.  14,  9.  —  werk  mariu  1.7,10  :  magna  L.  1,  49.  —  mer  :  guati 
2.18,6  :  abundaverit  plus  Mt.  5, 20;  sunton  4.23,43  :  majus  peccatum 
J.  19, 11;  wuntar  2.7,71  :  majus  J.  1, 50.  — ^mihil  :  guati  1.8,16  : 
tantae  sanctitatis  Paul.  Diac.  95, 1164  D ;  Ion  2. 16, 38  :  merces  . . .  copiosa 
Mt.  5,12;      luti  4.33,22  :  voce  magna  Mt.27, 50;     menigi  4.3,18  :  turba 

Eng-elberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  7 
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multa  J.  12, 12,  4. 4, 17  :  plurima  t.  Mt.  21,  8,  4. 5, 41  :  AIcuin  101, 1201 A, 
4.26,3  :  multa  t.  L.  23, 27  (typisch);  murmulunga  3.15,39  :  murmur 
multum  J.  7, 12;  stein  4.35,37  :  saxum  magnum  Mt.  27, 60;  ivillen 
2.9,66  :  quanta  virtus  Beda  92,  659  D;  icoroltmenigi  4.3,2  :  turba  multa 
J.  12, 9.  —  missilih  gimah  3.12,10  :  diversas  .  .  .  opiniones  Beda 
94,  220  B.  —  reht  :  urdeili  3.16,46  :  justum  Judicium  J.  7,  24;  werkon 
1.23,28  :  bona  opera  Beda  92,  352  B.  —  herza  reinaz  2.16,21  :  mundo 
corde  Mt.  5, 8.  —  man  richi  4.7,70  :  homo  nobilis  L.  19, 12.  —  so 
samalih  :  skrank  2.5,13  :  iisdem  vitiis  Beda  92, 20 B.  —  sarph  : 
wizodes  3. 7,  23  :  duritiam  legis  Haymo  118,  289  B.  —  ser  ag  :  mnat  5.  9,  22  : 
tristes  Haymo  118,  459  C,  5.9,4  :  Beda  92,  626  B.  —  scafin  :  giwatin 
2.23,9  :  vestimentis  ovium  Mt.  7, 15.  —  scalklih  :  faz  3.7,59  :  servilia 
Beda  92, 708  A.  —  s'mahi  :  nidiri  L.  26  (typisch  im  briefstil)  vgl.  mea 
parva  humilitas  ad  Liutb.  137  (zur  geschichte  der  redensart  '  meine  Wenig- 
keit' A.  Götze,  Zs.  f.  dtsche  Wortforschung  9,  93) ;  scalg  1.25,5  :  humi- 
lissimus  servus  Beda  94, 58  B  vgl.  A.  —  steinin:  faz  2.9,11  :  lapidea 
vasa  Beda  92,  658  B.  —  suntig  :  manno  2. 1, 45  :  iniqui  AIcuin  100,  746  C, 
3.20,65  :  homo  peccator  J.9, 16.  —  ivolva  suare  2.23,10  :  lupi  rapaces 
Mt.  7, 15,  lupi  graves  Kab.  107,  846  A.  —  thurri  :  boume  4.26,52  :  arido 
L.23, 31.  —  ubil  boum  2.23,15  :  mala  arbor  Mt.  7, 17.  —  umbiderbi  : 
ivalde  4.26,51  :  fructibus  vacui  Beda  92,  615  A.  —  unginaten  redinon 
4.  29, 32  :  insolubili  societate  Candius  106,  93  A  mit  rückbeziehung  :  in- 
consutilis  J.  19, 23  (zu  4.28,7).  —  unreinemo  muate  2.19,6  :  nefanda 
deliberatio  Pasch.  Kadb.  120, 248  B.  —  war  :  betoman  2.14,68  :  veri 
adoratores  J.  4,  23;  thing  2.2,13  :  lux  vera  J.  1,9;  worto  1.13,22  :  non 
aliud  .  .  .  quam  dictum  Beda  92,  336  B.  —  weih  :  gilouba  3.6,19  :  tardi- 
tatem  fidei  AIcuin  100, 821  A.  —  wih  :  zitin  1.22,5  :  diei  festi  L.  2, 42, 
3.15,34  :  J.  7,8.  —  wintirig  :  zit  3.22,3  :  hiems  J.  10,22.  —  zi 
wisemo  manne  1.4,44  :  ad  prudentiam  justorum  L.  1,17.  —  worolt- 
lih  :  ser  5.14,12  :  mortalis  vitae  Ale.  100, 996  A.  —  wuastwaldes 
1.27,41  :  deserto  J.  1,23.  —  wuntarlih  :  gotes  dat  5.12,18  :  facta 
mirabiliora  Gregor  76, 1197  C.  —  zeso  :  ora  4.17,6  :  auriculam  dexteram 
J.  18, 10;    ringe  5.  20,  56  :  dextris  Mt.  25,  33. 

b)  Variiert  sind  (V!)1):  al  :  then  beziron  5.25,87  (typisch)  z. b. 
eunetos  Beda  92, 134  A,  omnes  Beda  95, 24 B  etc.;  feldes  2.6,11  vgl. 
omnem  herbam  etc.  Genes.  1,29;  fruma  4.15,39  :  omnia  J.  14, 26 ;  Hb 
4.7,83  :  omni  tempore  L.  21,36;  Hut  3.26,28  rückbeziehung  :  tota  gens 
J.  11,50;  manunga  2.24,3  (wird  auch  vorbereitend  variiert)  :  totius 
sermonis  Rab.  107,  851  A;  mennisgon  5.20,21  :  omnes  gentes  Mt.  25,  32; 
redina  5.9,54  :  Omnibus  scripturis  L.  24,  27;  thegana  5.  25, 23  (formel- 
haft) vgl.  quieunque  Bab.  107, 145 D.  —  alt  :  nide  4.36,3  :  coneeptae 
nequitiae  Rab.  107, 1148  B.  —  ander  :  siraza  1.18,33  :  aliam  viam  Rab. 
107,  761 B.    —    arm  :  ivihti  2.16,17  :  miseri  Juvencus  1.461.   —   armi- 


*)  Auch  bei  diesen  belegen  wird  zuweilen  die  weiterführung  der 
variierenden  glieder  vermerkt,  um  die  drei-  und  mehrgliedrigen  complexe 
(nur  beispielsweise)  anzudeuten. 
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lih  :  dati  3.15,31  :  opera  mala  J.  7, 7;  lustin  5.3,13  vgl.  illicita  desi- 
deria  Cassiodor  70, 837  A B.  —  diuri  :  scaz  4.35,12  vgl.  thesaurum 
amplum  Sedulius,  Carm.  pasch.  5.295,  derselbe,  Opus  pasch.  (5.  cap.  25) 
s.  294.  —  einig  :  sun  2. 1,  34  :  unigenito  filio  Rab.  107, 444  C.  —  ewinig: 
wunni  5. 22,  3  :  vitam  aeternam  Mt.  25, 46  (wird  auch  vorbereitend  variiert). 

—  gimyatu  manigu  werk  guatu  3.22,37  :  multa  bona  opera  J.  10, 12. 

—  heilag  :  geist  5.11,9  :  spiritum  sanctum  J.  20,  22  (gegen  Schönbach, 
Zs.  fda.  39, 118).  —  manag  gotes  drut  4.34,9  :  multa  corpora  sanctorum 
Mt.  27,  52.  —  manag  falt  gilari  4.15,7  :  mansiones  multae  J.  14,  2.  — 
mari  :  gomon  2.2,1  :  homo  J.  1,  6  +  magnus  homo  Augustin  (tractatus 
2.5)  35,1391;  racha  5.6,1  :  magnum  . .  .  mysterium  Rab.  110, 172  C; 
Hieronymus  5.25,69  vgl.  beati  Hieronymi  Rab.  109, 10  C.  —  mer  :  wuntar 
3.16,71  :  plura  signa  J.  7,  31,  vgl.  K.  gl.  s.  v.  —  mihil  :  erdbiba  5.4,21  : 
terrae  motus  .  .  .  magnus  Mt.  28,  2 ;  minna  5.  7,  3  :  quanta  vis  amoris 
Alcuin  100, 989  B  C  (zugleich  vorher,  var.);  thult  3.11,17  :  patientiae  vir- 
tutem  non  exiguam  Beda  94, 102  B ;  woroltmenigi  3. 6,  8  :  multitudo  magna 
J.  6, 2.  —  mitti  :  ring  3.17,9  :  in  medio  J.  8,  3  (noch  vorher,  var.).  — 
purpurin  giwati  4.25,9  :  chlamyde  coccinea  Rab.  107, 1133 D.  —  so 
samalih  :  urheiz  4.13,49  :  eodem  ardore  Rab.  107,  HOB.  —  steinin1)  : 
herza  3.18,67  :  mentes  infidelium  Beda  92, 756  C.  —  thurnin  :  ring 
4.22,21  :  coronam  de  spinis  J.  19, 2.  —  unfirslagan  heri  4.16,17  : 
turba  multa  Mt.  26,  47.  —  war  :  lichamon  5.12,10  :  corpus  ...  verum 
Gregor  76, 1197  C.  —  wunnisam  :  fehles  2.6,11  :  paradiso  voluptatis 
Genes.  2, 15. 

Durch  app.  adj.  sind  weitergeführt  (aVi):  alt  :  man  1. 15, 1  : 
veteranus  ...  senior  Beda  92,  344  D  f.  —  ander  wuntar  5.12,15  :  alia 
operatione  Gregor  76, 1197  C.  —  sun  diurer  1.25,17  :  filius  dilectus  Mt. 
3,17.  —  einig  :  sun  2.12,85  :  unigeniti  filii  J. 3, 18.  —  hohaz  sank 
4.4,41  :  clamabant  dicentes  Mt.  21,9  4-  voce  magna  L.  19, 37,  doch  die 
zugehörigen  appositiva  sind  selbständige  zusätze.  —  manag  :  wig 
1. 20, 21  vgl.  multiplices  imagines  Sedulius,  Opus  pasch.  2.  cap.  10,  s.  210.  — 
sioh  :  manno  2.15,9  :  male  habentes  Mt.  4, 24. 

Vorbereitet  werden  (vVi):  al  :  fravili  4.19,76  :  omnia  Beda 
92,  608  B;  liuti  1. 10, 10  :  omnium  L.  1,  71;  mennisgon  2.  2, 14  :  omnem 
hominem  J.  1, 9,  4.27,14  :  omnium  Beda  92,615C;  thingon  5.9,42: 
omnibus  L.  24,  25 ;  woroltenti  5. 16, 20  :  omnis  potestas  Mt.  28, 18;  worolt- 
kunni  4.7,38  :  omnes  tribus  terrae  Mt.  24,  30.  —  ewinig  :  guat  L.  93 
(formelhaft)  z.  b.  aeterna  merces  Rab.  110, 135  B,  2. 12,  70  :  vitam  aeter- 
nam J.  3, 15;  lera  3.18,66  :  aeternitatis  verba  Beda  92,  756  C.  —  höh  : 
guallichi  5.20,82  :  immensam  majestatem  Paul.  Diac.  95, 1217  B;  himil- 
riches  4.5,38   :    supernae   moenia  civitatis  Beda  92, 91 B.    —    irthisg  : 


a)  Das  adj.  ist  formelhaft  bei  herza  (vgl.  5. 6,  35),  'corda  lapidea'  wird 
von  den  kirchenvätern  öfter  gebraucht,  z.  b.  Paul.  Diac.  95, 1320  C,  Augustin 
35,1713,  Haymo  118, 336  A  etc.,  vgl.  cor  lapideum  Ezechiel  11, 19.  H.  ver- 
wendet  das   synonyme   hard   bei   hugiskefti   und   mod.     Vgl.  Elene,    ed. 

Zupitza,  565  heo  (Juden)  wcvron  stearce,  stane  heardran. 
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sachon  2.13,20  :  terrena  Alcuin  100, 788  A,  de  terra  J.  3, 31.  —  luggi  : 
forasagon  2.23,8  :  falsis  prophetis  Mt.  7, 15.  —  man  mari  2.9,32  :  virum 
justum  Haymo  118,  133 B.  —  purpurin  giwati  4.23,7  :  purpureum 
vestimentum  J.  19, 5.  —  rotaz  purpurin  4.22,24  :  veste  purpurea  J.  19, 2, 
vgl.  rubra  et  cocco  simillima  Beda  92, 122  B.  —  steinin:  herza  5.6,35 
s.o.  sub  Vi  steinin.  —  thurnin  :  Corona  4.23,8  :  spineam  coronam 
J.  19, 5. 

Zweite  Variationsglieder  (V2).  Die  besternten  belege  variieren 
wörtlich  übersetzende  adjectiva.  al  :  dati  2.14,77*  :  omnia  J.  4, 25; 
mithont  giborinu  1.20,6  :  omnes  pueros  . . .  Mt.  2, 16;  folk  3.26,29*  : 
tota  gens  J.  11,  50;  githigini  5.20,7  :  omnes  angeli  Mt.  25,  31;  holdon 
5.25,24*  :  quicunque  Eab.  107, 145  D;  mennisgon  3.21,12  :  omnes  Beda 
92,  757  B;  gotes  theganon  5.25,88*  (typisch)  vgl.  cunctos  Beda  92, 134  A, 
omnes  Beda  95, 24  B  etc.;  war  inti  guat  4.15,40*  :  omnia  J.  14, 26; 
ivorolt  4.13,10*  :  omnes  J.  13,  35.  —  brunia  alafesti  5.1,15  :  thorace 
adamante  duriore  etc.  Bab.  107, 143  D  nach  Ephes.  6, 14.   —   bittar  :  lide 

4.  33, 20  :  myrrhatum  vinum  (Mc.  15, 23)  amarissimum  Walafr.  Str.  114, 237  D 
(neben  ezzichu  :  aceto  Mt.  27, 48).  —  ewinig  :  ziari  HW.  162  (brief- 
formel)  vgl.  requiem  sempiternam  Rab.  111, 1276 B.  —  geistlih  :  datin 
3.7,47  :  spiritualem  intellectum  Haymo  118,  292  D.  —  ginuagi:  mam- 
munti  3.6,34  :  fenum  multum  J.  6, 10.  —  himilisg  :  menigi  1.12,22  : 
multitudo  militiae  caelestis  L. 2, 13.  —  höh  :  himürichi  4.4,50  :  altissimis 
Mt.  21, 9.  —  manag  :  liuti  2.15,6  :  multitudo  plebis  L.  6, 17.  —  manag- 
falt  :  salida  4.15,8*  :  mansiones  multae  J.  14,  2;  spracha  5.16,17*  : 
multis  argumentis  Acta  apost.  1, 3.  —  mer  :  gizami  3.16,72*  :  plura 
signa  J.  7, 31.  —  mihil  :  egiso  5.4,22*  :  terrae  motus  .  .  .  magnus  Mt. 
28,2;  liubi  5.7,4*  :  quanta  vis  amoris  Alcuin  100,  989  B  C ;  menigi 
4.16,18*  :  turba  multa  Mt.  26,  47.  —  missilih  :  suhtin  2.15,10  :  variis 
languoribus  et  tormentis  Mt.  4, 24.  —  mitti  :  liuti  3.17,10*  :  in  medio 
J. 8, 3.  —  rot  :  duah  4.25,10*  (von  Erdm.  fälschlich  in  parenthese  ge- 
setzt) :  in  chlamyde  coccinea  Rab.  107, 1133  D,  vgl.  rubro  vestimento 
Haymo  118, 374  D.  —  salig  :  lichi  4.34,4  :  corpora  sanctorum  Mt.  27,  52. 
—   suazlih  :  dati  3.22,38*  :  bona  opera  J.  10,  32.    —    ubil  :  githahtin 

5.  3, 14  *  vgl.  illicita  desideria  Cassiodor  70,  837  AB.  —  unfirslagan 
heri  3.6,9*  :  multitudo  magna  J.  6, 2.  —  war  lichamo  5.12,12*  :  corpus 
. . .  verum  Gregor  76, 1197  C.  —  wih  :  ziti  3. 6, 14  :  dies  festus  J.  6, 4.  — 
wuasti  :  stcti  2.4,2  :  desertum  Mt.  4, 1. 

Vorbereitende  'zweite'  glieder  (vV2):  ewinig  guat  (wegen 
des  subst.)  3.18,65*  :  aeternitatis  verba  Beda  92,  756  C.  —  rot  :  gifange 
4. 23, 5*  :  purpureum  vestimentum  J.  19,  9,  denn  rot  scheint  an  allen  stellen 
(vgl.  4. 22, 24.  25, 10)  das  fremdwort  purpurin  zu  erläutern. 

Dritte  Variationsglieder  (V3):  ewinig  gimuati  5.23,214, 
wegen  der  synonymen  subst.  vgl.  die  Wortspiele  bei  Julianus  Pomerius 
59, 420  A :  futura  vita,  .  .  .  sempiterne  beata  .  .  .,  felix  aeternitas,  aeterna 
felicitas  etc.  —  geistlih  :  leru  3.7,48*  :  spiritualem  intellectum  Haymo 
118, 292 D.  —  mihil  :  minna  5.7,5*  s.  mihil  sub  V2;  worolt  3.6,10* 
s.  unfirslagan  sub  V2. 
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An  vierter  stelle  (V4):  ewinig  suazi  5.23,215*  s.  ewinig  sub 
V3.    Wegen  kleini  4.  35,  34  vgl.  §  81. 

Die  besternten  belege  zeigen,  daß  die  synonymen  (wort)variationen 
dieser  adjectivischen  Übersetzungen  vorwiegend  bei  quantitätsangaben 
auftreten. 

§  74.    IL  Appositive  adjectiva  (vgl.  §  16). 

An  zweiter  stelle  variierend  (aV2):  sie  ...  ||  al  5.19,10  : 
quisque  Beda  94,  635  C.  —  grab  .  .  .  ||  ouh  in  alaniuwaz  4.35,36  :  in 
monumento  .  .  .  novo  Mt.  27, 60.  —  ther  man  ||  alter  inti  fruater 
2. 12,  24  :  homo  . . .  senex  J.  3,  4.  —  |  bilibanan  4.  35,' 6  :  corpus  Mc.  15,43. 

—  ||  follan  gotes  ensti  2.3,37  :  plenum  gratia  J.  1, 14,  gegen  Erdm. 
z.  st.  —  |  zi  thionoste  garawu  1. 5,  70  :  ancilla  domini  L.  1, 38,  vgl. 
famulam  paratam  Juvencus  1.  78 f.  —  |  blintan  giboranan  (ein  begriff) 
3.  20, 1  :  caecum  a  nativitate  J.  9, 1.  —  far  .  .  .  heimortes  . . .  |  mit  giloubu 
so  giheiltu  3.14,48  :  salvam  L.  8, 48.  Trotz  der  Verbindung  mit  einem 
bewegungsvb.  ist  48  b)  appositiv  besonders  infolge  seines  logiseben  und 
empbatiscben  nachdrucks,  der  den  gehalt  des  vb.  überwiegt,  vgl.  K.  gl.  s.  v. 

—  |  in  kripphun  gilegitaz  1.12,20  :  positum  in  praesepio  L.  2, 12. — 
||  giwihtan  1.  3, 39  :  filium  Jesaj.  7, 14  +  unctus Beda  92, 9  A.  —  |  siaches 
inti  ha  mm  es  3. 4, 8  :  languentium  et  claudorum  J.  5,  3.  —  |  joh  filu 
manegero  1.16,2  :  in  diebus  multis  L.  2, 36,  joh  =  'und  zwar'  mit 
Erdm.  z.  st.  —  siechero  manno  .  .  .  ||  bifangan  mit  ummahtin  joh 
.  .  .  suhtin  2. 15, 10  :  languoribus  et  tormentis  comprehensos  Mt.  4, 24.  — 
||  einboronon  2.12,86  :  unigeniti  J.  3, 18.  —  |  liuber  1.25,17  :  dilec- 
tus  Mt. 3, 17.  —  |  managfaltaz  1.20,21  :  multiplices  Sedulius,  Opus 
pasch.  2.  cap.  10,  s.  210. 

Im  complex  an  dritter  stelle  (aV3):  in  felison  irgrabanaz 
4. 35, 36  :  excisum  de  petra  Mc.  15, 46. 

An  vierter  stelle  (aV4):  mit  duachon  filu  kleinen  |  joh  harto 
filu  reinen  4.35,34  :  linteis  J.  19, 40  +  in  sindone  munda  Mt. 27, 59; 
reinen  ist  also  nicht  bloß  aus  reimnot  zugesetzt,  wie  Stümbke  s. 23  an- 
nimmt, sondern  vielleicht  synonym  zu  kleinen,  das  man  mit  'sauberen' 
übersetzen  kann,  s.  §  81. 

Diese  wörtlich  übersetzenden  appositiva  zeigen  sich  vorwiegend  in 
den  ersten  büchern  O.'s  und  lassen  das  bemühen  des  dichters  erkennen, 
die  worte  der  quellen  möglichst  vollzählig  wiederzugeben.  Auch  diese 
erscheinung  ist  ein  beweis  für  die  weniger  gewandte  stiltechnik  in  den 
ersten  büchern,  die  Tesch  des  näheren  begründet  hat. 

§  75.    III.  Substantivierte  adjectiva  (vgl.  §  17). 

a)  Ohne  Variation.  Formen  von:  al  :  2.13,30  :  omnia  J. 3, 35; 
4. 11, 8  :  omnia  J.  13, 3;  3. 14, 12  :  omnia  Mc.  5, 26;  3. 13, 38  :  unicuique 
Mt.  16, 27;  1.  9,  37  :  omnes  L.  1,  66;  1. 13, 15  :  L.  2, 18;  3. 24,  31  :  J.  11, 26; 
2. 23?  19  :  omnis  Mt.  7  21 ;    5. 15, 31  :  omnia  J.  21, 17 j    5. 16, 22 :  Mc.  16, 20; 
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2.13,34   rückbeziehung   :    omnia   J.  3, 35;      2.11,46   :    omnis   (plenitudo) 
Paul.  Diac.  95, 1285  C;     4.33,39   :    omnia   (sacramenta)   Rab.  107, 1143  D 
5.23,287  :  haec  omnia  Beda  94,  451  C ;     5-1,27  :   cuncta  Eab.  107, 157  A 
1.13,23   :   omnibus   L.2,20;      2.1,16.  20.  24.  28.  32   :    omnia   Eccl.  18, 1 
1. 11,  6  :  orbis  universus  L.  2, 1 ;     2. 1,  36  :  omnia  Coloss.  1, 16,  citiert  Rab 
107,  444  C;     2.3,54   :    cuncta   (contagia)  Sedulius,  Carm.  pascb.  2.  vs.  158 
2.4,87  :  omnes   Beda  92, 19  C;     4.  5, 36  :  uniuscuiusque   Rab.  107, 1039  B 
4.8,10   :    omnis   Genes.  4, 14;      4.12,19   :    singuli    Mt.  26, 22;      4.13,25 
omnes  Mt.26,33;      4.13,49  :  omnes  Mt.26,35;      5.6,49   :   omnis  (Israel) 
Rom.  11, 26,  citiert  von  Gregor  76, 1176  D;     sie  dl  2.15,7  :  omnis  (turba) 
L.  6, 19;    4.19,9  :  omnes  (Judaei)  J.  18,  20;    5.18,9  :  omnes  (coelos)  Rab. 
110,  43  D;     2. 13,  4  :  omnes  Ale.  100, 785  C;     4. 4,  65  :  omnes  Mt.  21,  12.  — 
ander  :  2.  7,23  :  unus  J.  1,40;    5. 14,  42  :  alius  J.  21, 18 ;    5.  7, 16  :  unum 
J.  20,12;     2.22,30   :   haec    Mt.6,33;     3.17,45   :   unum    J.8, 9;      (plur.) 
5.13,27    :    alii  J.21,8;      3.4,26   :   alius  J.5,7;      3.15,43  :   alii  J.7, 12; 
2. 14, 110  :  alii  (.  .  .  eorum)  J.  4, 38;      4.  6, 14  :  aliis  (agricolis)  Mt.  21,  41; 
4. 21,  8 :  alii  J.  13,  34.  —  arg :  5.  25,  67  (typisch)  vgl.  vitia  Walafr.  114,1064 A. 
—  arm  :  2.16,1  :  pauperes  spiritu  Mt.  5, 3  (nur  pauperes  L.  6, 20),  vgl. 
Beda  92, 24  B;    5.  21,  5  vgl.  pauperi  Caesarius  v.  Arles  67, 1076  B.  —  arm- 
herze 2.16,17  :  misericordes  Mt. 5, 7.  —  blintejo/i  ouh  doube  3.9,7  : 
caeci  .  .  .  surdi  Mt.  11,  5    oder  nach  einer  andern  krankenaufzählung  der 
quelle  (z.b.  Mt.  15,  30).   —   blinte  3.14,  61  :  (duo)  caeci  Mt.20,30;     -on 
3.24,78   :   caeci   nati   J.  11,37.    —    dote   5.4,35   :   mortui   Mt.28,4.    — 
dumpmuate  5.9,41  :  stulti  L.  24,  25.    —    einig  :  2.9,78  :  proprio  filio 
Rom.  8, 32,    auch   sonst   geläufig  (vgl.  die  attr.  wörtl.  Übersetzungen  von 
einig  §73),    z.  st.  vgl.  unigenitum  filium  Haymo  118, 133  D,  Walafr.  Str. 
113, 138 D;     4.6,10  :  unum  filium  carissimum  Mc.  12, 6.    —    einlicher 
4. 29, 19  :  unum  Beda  92,  913  A.  —  f  ilu  2. 11,  59  :  multi  J.  2, 23;    1. 4,  37 
multos  L.  1,16;      1.1,1  :  multi  L.1,1;      2.14,111   :  J.4,39;     3.16,69 
J.  7,  31;     1. 15, 49  :  multis  (cordibus)  L.  2, 35;     4. 19, 27  :  multi  Mt.  26,  60 
5.13,17  :  tanti  J.21,11.  —  f  instar  :  2. 1,  47  :  tenebris  J.  1,5.  —  fridu- 
same  2. 16, 25  :  paeifici  Mt.  5,  9.  —  f  urist  :  2. 11,  45  :  (templum)  dignissi- 
mum  Paul.  Diac.  95, 1285  C;     3. 22, 29  :  majus  J.  10, 29;     2. 12, 2  :  prineeps 
J.  3, 1 ;    4. 12,  53  :  prineipibus  sacerdotum  et  magistratibus  L.  22, 4;    2.  8,  48 
bonum   J.  2, 10.    —    furist-fherost    (formel   auch   mit   Umstellung) 
3.13,7  :  senioribus  et  prineipibus  sacerdotum  Mt.  16,  20;    furiston  5.9,30 
summi   sacerdotes   et   prineipes  L.  24, 20.    —    gelphes  1.23,25   :  prava 
L.  3,  5  (nach  Jesajas  40,  4).  —  ginates  4.28,7  :  inconsutilis  J.  19,  23.  — 
ther  guato  2.23,16  :  bona   Mt.  7. 18.    —    guatilih  1.25,12  :  omnem 
justitiam  Mt.  3, 15.  —  guatigiliches  2. 7,  48  :  boni  J.  1, 46.  —  heidin: 
2. 19, 26  :  ethnici  Mt.  5, 47;    5.  6, 26  :  (ecclesia)  gentium  Gregor  76, 1175  D; 
5.6,4  :  Gregor  76, 1175  B — D  (vgl.  ecclesia  ex  gentibus  congregata  Ale. 
100,  988  A  u.a.);    4.20,38  :  gentibus  Mt.  20, 19.  —  heil  ag  :  5.24,  20  (in 
gebetsformel)  vgl.  in  ordine  Sanctorum  Rab.  (oratio),  Poetae  lat.  2.  vs.  173  f. ; 
2.9,96  :  saneti  viri  Haymo  118, 135  D  u.a.    —    herost  :  2.  8,  37  :  archi- 
triclino  J.  2,  8;     3.14,7  :  prineeps  synagogae  L.  8, 41;     3.25,4  :  seniores 
populi  Mt.  26, 3 ;    4. 19,  23  :  Mt.  27, 1.    S.o.  furist.  —  thie  hüngorogun 
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müadon1)  1.7,17  :  esurientes  L.  1, 53  (dieses  auf  psalmenstellen  zurück- 
gehend). —  irdisg  :  2.12,57  :  terrena  J.  3, 12.  —  in  kriahhisgon 
3.4,4  :  graece  Alcuin  100,  803  D,  vgl.  Wilmanns,  Gr.  §  452,  2.  —  leb  en- 
ter o  5.23,86  :  viventium  Mt.  22,  32.  —  managero  1. 15,  29  :  multorum 
L.2,34;  2.23,23  :  multi  Mt.7,22;  3.24,105  :  J.  11,  45.  —  mannilih  : 
2.18,15  :  omnis  Mt.  5,  22;  5.7,54  :  alten  Gregor  76,  1192  C  =  Alcuin 
100,  991 A;  1.17,31  :  omnis  Hierosolyma  Mt.  2, 3;  2.12,16  :  cunctis 
Beda  92,  668  A.  —  mera  2.14,115  :  plures  J.  4,  41.  —  mitten  untar  in 
5.12,14  rückverweis  :  in  medio  eorum  L.  24, 36  (adj.  gegen  K.  gl.  s.v.; 
dagegen  sind  untar  mitten,  in  mitten  5.11,4.  1.22,36.  3.24,68  mit 
K.  2, 283  f.  als  adverbiale  Verbindungen  anzusehen  gegen  K.  gl.).  — 
nachotan  5.21,9  vgl.  nudum  Caesarius  67, 1076  C.  —  in  ob  an  entig 
2.8,36  :  ad  summum  J.  2,  7.  —  thie  odegun  1.7,18  :  divites  L.  1,  53.  — 
otmuatige  1.7,16  :  humiles  L.  1,  52.  —  thaz  rehta  4.20,33  :  justum 
Alcuin  100,  975  A.  —  richi  :  1.7,15  :  potentes  L.  1,  52;  skalkajoh  thie  r. 
5. 19, 53  :  formein  auch  in  der  quelle  :  uterque  .  .  .  pauperque  potensque  et 
miser  et  dives  Beda  94, 635  D  f.  —  sarphes  1.23,25  :  aspera  L.  3, 5 
(nach  Jesajas  40,  4).  —  sioh  :  3. 14,  55  :  male  habentes  Mt.  8, 16;  3. 23, 46  : 
aegrotante  Paul.  Diac.  95, 1301  C.  —  suntig  :  3.20,151  :  peccatores  J. 
9,31;  2.1,47  :  in  tenebris  J.  1,  4  (tenebrae  sunt)  iniqui  Alcuin  100, 746  C ; 
4.27,5  :  iniquis  Mc.  15,  28  (Jesaj.  53, 12).  —  thie  ungiloubige  1.4,43  : 
incredulos  L.  1, 17.  —  w i lies  2. 11,  45  :  divinitatis  Coloss.  2,  9,  citiert  von 
Paul.  Diac.  95, 1285  C,  daher  vielleicht  mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  gl.  reines 
subst.  —  thia  winistrun  5.20,58  :  a  sinistris  Mt.  25,  33. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  al  :  1.7,8  :  omnes  (generationes)  L.  1, 48; 
4. 4, 59  :  universa  civitas  Mt.  21, 10;  2. 14,  87  :  omnia  J.  4,  29;  2. 14,  76  : 
J.4,  25;  2.1,33  :  Coloss.  1, 16,  citiert  von  Rab.  107,  444  C.  —  ander: 
4.31,5  :  alter  L.23,40;  4.11,50  :  alterius  J.  13,14.  —  arme  4.2,23  : 
egenis  J.  12, 5.  —  thie  dotun  4. 34, 3  :  corpora  Mt.  27,  52.  —  f  ilu  5. 16, 15  : 
in  multis  (argumentis)  Acta  1,  3.  —  ni  gilichaz  1.20,22  :  (dolor)  non 
di versus  Sedulius,  Opus  pasch.  2.  cap.  10,  s.  210.  —  giwihte  5.20,67  : 
benedicti  Mt.  25,  34.  —  gu at  :  1. 28, 2  :  bonorum  Rab.  107, 774  C;  5.  23,  87 
vgl.  congregatio  beata  Julianus  Pomerius  59, 420 B.  —  mannilih  2.2,9  : 
omnes  J.  1,7;  2.13,9  :  J.  13, 35.  —  thie  milte  2.16,5  :  mites  Mt.  5,  4 
(Pasch.  Radb.  unterscheidet  120,218C  mansuetos  et  mites).  —  thie 
winistre  5.20,95  :  qui  a  sinistris  erunt  Mt.  25,  41. 

Vorbereitet  werden  (vVi):  al  :  4.29,5  vgl.  omnes  (gentes) 
Candidus  106,  93  A ;  2. 11, 11  :  omnes  J.  2, 15.  —  then  f  u  r  i  s  t  o  n  4. 12,  63  : 
princeps  J.  12,  31.  —  thie  rehte  joh  thie  guate  5.22,2  :  justi  Mt.  25, 46. 
—  managero  4.10,15  :  pro  multis  Mt.  26,  28.  —  purpurin  4.22,24  : 
(veste)  purpurea  J.  19, 2. 


*)  Braune  tilgt  im  ahd.  leseb.  mit  recht  das  komma  nach  hungo- 
rogun  gegen  K.  und  Erdm.;  h.  ist  accentuell  und  laut  quelle  substanti- 
viert, muadon  frei  hinzugefügtes  attribut.  Es  liegt  in  den  versen  15—18 
nicht  chiastische  Variation  vor,  die  Tesch  s. 22  annimmt,  sondern  par- 
allelismus  nach  der  quelle. 
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Zweite  Variationsglieder  (V2),  sämtlich  zu  wörtl.  übersetzten 
adjectivis:  al  :  2.1,34  :  omnia  Coloss.  1, 16,  citiert  von  Rab.  107,  444  C; 
2.14,88  omnia  quaecunque  J.  4,  29;  4.29,6  vgl.  omnes  gentes  Candidus 
106, 93  A.    —    fon  then  bliden  1.28,3  :  a  bonorum  sorte  Kab.  107, 774  C. 

—  gisegenote  5.20,68  :  benedicti  Mt.25,34.  —  guaten  3.17,48  : 
justos  Alcuin  100,  854  C.  —  muates  mammunte  2.16,5  :  mites  Mt.  5,4, 
vgl.  mansuetos  et  mites  Pasch.  Radb.  120,  218  C  D. 

Vorbereitend  variieren  (vV2):  al  thaz  Mar  in  erduist  4.7,37  : 
omnes  tribus  terrae  Mt.  24,  30. 

§  76.    IT.   Prädicativ-attribiitive  adjectiva  (vgl.  §  18). 

a)  Ohne  Variation:  thaz  gibit  er  .  .  .  alangaz  2.13,34  :  non 
particulatim ,  sed  generaliter  et  universaliter  Walafr.  Str.  114, 370  B.  — 
er  ingiang  .  .  .  duron  so  bisperrit  5.12,26  (mit  Erdm.  z.  st.)  nimmt 
wieder  auf  fores  essent  clausae  J.  20, 19,  clausis  januis  Gregor  76, 1197  C, 
vgl.  Beda  92, 628  C  f.  etc.  —  lag  .  .  .  biwuntan  5.6,57  :  involutum 
Gregor  76, 1176  A;  wirdit  funtan  zisamane  biwuntan  5.6,61  :  involutum 
Gregor  76, 1176  C  wie  voriges  mystice  nach  5.  5, 13  :  vidit  . . .  sudarium  . . . 
involutum  J.  20, 7;  mit  lachanon  biwuntan  3.24,102  :  ligatus  institis 
J.  11,44.  —  sprah  .  .  .  filu  blider  1.15,14  vgl.  laetusque  profatur 
Juvencus  1.  vs.201.2)  —  blint  :  3.20,90  :  caecus  J.9,20;  3.21,3: 
caecus  Beda  92,  757  B.  —  drurento  5.9,14  (adv.  statt  adj.)  :  (ambulantes 
et  estis)  tristes  L.  24, 17.  —  fatere  giboranan  ebanewigan  1.5,  26  (mit 
Erdm.  z.  st.)  :  patri  ...  coaeternum  Beda  94,  HC.  —  einig  :  2.2,  36  : 
unigeniti  J.  1, 14.  —  einluzze  3. 14, 97  :  simpliciter  Beda  92, 187  C.  — 
forahtalu  3.14,41  :  tremens  L.  8,  47.  —  ganz  3.14,10  :  salva  Mt.  9, 22. 
garawaz  4.5,64  :  completum  Hab.  HO,  30  A.  —  gibuntan  :  3.24,102 
ligata  J.  11,44;  4.4,9  :  alligatam  Mt.  21.  2.  —  gisuntorot  5.  6, 56  : 
separatim  Gregor  76, 1176  A.  —  halbu  gifirot  3.16,1  :  die  festo  mediante 
J. 7, 14.  —  fon  fianton  irloste  1.10,15  :  de  manu  inimicorum  liberati 
L.  1, 74.  —  muader  2.14,7  (verweis  auf  vs.  3)  :  fatigatus  J.  4, 6.  — 
nakot  5.  20,75  :  nudus  Mt.25,36.  —  niuwaz  4.10,8  :  novum  Mt.  26, 29. 

—  niuwiboran  1.12,13  :  natus  hodie  L.  2, 11.  —  nidarhaldaz 
5. 1,  31  (mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  gl.  sub  nidarleggu  und  hald)  :  jacentem 
Rab.  107, 177  B  oder  Ale.  101, 1208 C.  —  thuruhnahtin  1.11,54  {-in 
wohl  nur  des  reims  wegen ,  doch  vgl.  Erdm.  z.  st.,  K.  gl.  und  2, 278)  : 
puerpera  Sedulius,  Carm.  pasch.  2. 63,  citiert  von  Beda  92,  480  B. 

b)  Variiert  sind  (Vi)  (freier):  alang  4.29,16  vgl.  in  sua  firmi- 
tate  consistens  Cassiodor  70,271  A.  —  blintan  giboranan  3. 20, 1  (vgl.  §  74) : 
caecum  a  nativitate  J.  9, 1.  —  in  werkon  gilichan  3.5,14  :  aequalem 
J.5.18.  —  ilenti  1.13,7  :  festinantes  L.2,16. 


x)  Doch  kann  hier  Midi  ebenso  gut  selbständig  zur  Übersetzung  des 
'dixit'  L.  2,  28  hinzugesetzt  sein  wie  in  den  §  107  angeführten  fünf  präd.- 
attr.  belegen,  in  denen  das  adj.  frei  zu  den  wiedergegebenen  lat.  verben 
zugefügt  ist,  und  ferner  (nicht  im  reim)  wie  3. 14,  78.  26, 58. 
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Vorbereitet  wird  (v Vi):  unforahtenti  1.10,16  :  sine  timore 
L.  1,  74. 

Variierend  an  zweiter  stelle  (V2):  gahonti  1.13,7  s.o. 
ilenti.  —  noh  wergin  mi  ssilich  an  3.5,14  s.o.  gilichan. 

Vorbereitend  (vV2):  doter  5. 7, 15  :  corpus  J. 20, 12.  —  gidroste 
1. 10, 15  :  sine  timore  L.  1, 74  s.  o.  unforahtenti. 

§  77.    Y.  Prädieative  adjectiva  (vgl.  §  19). 

Als  einheitliche  verbalersätze  können  unter  den  folgen- 
den belegen  nur  wenige  adj.  zusammen  mit  ihren  hilfsverben 
aufgefaßt  werden,  z.  b.  künftig,  wirdig. 

a)  Ohne  Variation:  ni  fruma  berenti  1.23,53  :  non  faciens 
fructum  L.  3,  9.  —  bifangan  in  huares  undati  3.17,14  :  deprehensa 
in  adulterio  J.8,4.  —  bifillit  4.  23, 13  :  flagellatus  Beda  92,  906  B.  — 
theru  spracha  bilemit  1.4,76  :  non  poterat  loqui  L.  1,  22,  vgl.  mutus 
Fulgentius  65,  927  A.  —  biliban  3. 23,  50  :  mortuus  J.  11, 14.  —  mit 
thornon  bistellit  4.  23,  13  :  spinis  coronatus  Beda  92,  906 B.  — 
diof  :  2.14,29  :  altus  J.4,11.  —  dot  :  3.18,29  :  mortuus  J.8,2; 
3.18,30  :  mortui  J.  8,  53;  1.27,7  sing,  statt,  des  plur.  defuncti  Mt.  2,  20. 
gote  drudiu  1.4,5  wohl  wörtl.:  justi  ante  deum  L.  1, 6.  —  dumbe 
4.5,15  :  stulti  Eab.  107, 1036 D.  —  eb anreit i  in  theru  selbun  arabeiti 
5.19,50  :  simili  ditione  Beda  94,  636  A.  —  egislih  5. 21,  2  :  metuenda, 
timenda  Rab.  107, 1098  A;  2.6,44  :  atrocior  Gregor  76, 231 B.  —  feizit 
1. 1,  67  vgl.  fertilis  Ermold.  Nigellus,  Dümmler,  Poetae  lat.  2.  s.  83.  —  in 
giloubu  ...  festi  3.12,32  :  firma  ac  tenaci  mente  Rab.  107, 991 B.  — 
f  irdamnot  4. 23, 9  :  dejectum  Beda  92,  906  B;    5. 16,  34  :  judicatus  J.  3, 18. 

—  dato  firdan  :  3.20,108  :  peccator  J. 9, 24.  —  firhuarot  mit  ab- 
goton  4.5,17  :  idololatriis  .  .  .  immundi  Rab.  107, 1036 D.  —  firwazan 
5.20,99  :  maledicti  Mt. 25, 41.  —  fol  :  heileges  giscribes  2.9,13  :  scrip- 
turarum  aqua  salutari  repletas  Beda  92,  659  A;  gotes  ensti  1.5, 18  :  gratia 
plena  L.  1,28;  thera  Kristes  lera  3.7,61  :  coelestis  .  .  .  gratiae  pane 
fecundi  Beda  92,  708  A ;  lasun  .  . .  folle  3.  6, 48  :  tulerunt  .  . .  plenos  Mt. 
14,20;  ist  .  .  .  follo  2.13,16  :  impletum  est  J.  3,  29  (hiernach  steht  das 
adv.  nur  aus  reimzwang  statt  des  adj.).  —  fro  S. 48  (briefformel)  vgl. 
gaudentes  Rab.  110, 1122  C.  —  in  sitin  fruater  1.8,10  :  justus  Mt. 
1,19.  —  furira')  4.15,26  :  melior  Beda92,823D;  1.5,62  :  major  L. 
7, 28;    2. 22, 7  :  plus  Mt.  6,  25;    3. 18,  33  :  major  J.  8,  53;    2. 14, 31 :  J.  4, 11. 

—  ganz  :  3.4,14  :  sanus  J.  5,  4;  3.14,21  :  salva  Mt.  9, 21.  —  garo  : 
4. 13,  23  :  paratus  L.  22, 33,  durch  die  quelle  als  adj.  gegen  Erdm.  Synt.  2. 
§  269  erwiesen ;  5. 20, 101  :  paratus  Mt.  25, 41.  —  g  e  i  s  1 1  i  c  h  a  z  1. 17, 68  : 
mysteria  Rab.  107, 759 D.  —  gidruabit  :  1.17,31  :  turbatus  Mt.2,3; 
5.11,19  :  conturbati  L.  24, 37.    —    gilih  :  (negiert)  5.19,37  :  dissimiles 


*)  Furira  kann  mit  Erdm.  zu  1.5,62  in  allen  belegen  auch  als  adv. 
angesehen  werden. 
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Gregor  76,  1081 C;  3.18,46  :  similis  J.  8, 55.  —  giloubig  ni  was 
1.4,76  :  non  credidisti  L.  1,20  (zu  vs.  65  ff .  schon  verwendet),  vgl.  incredu- 
lus  Fulgentius  65, 927  A.  —  gimeini  L.  5  =  'teilhaftig'  (typisch)  vgl. 
z.  b.  participes  Eab.  110,  495  C  D. l)  —  gisunt  L.  32  (wunschformel)  vgl. 
z.  b.  valeas,  vigeas  salus  Eab.  107, 139  A ,  incolumes  Eab.  110,  495  D.  — 
githwagan  4.11,37  :  lotus  J.  13, 10.  —  giwihit  4.  4,  47  :  benedictus 
Mt. 21,9;  1.6,7  :  benedicta  tu  in  mulieribus  L.  1,42.2)  —  giwisse 
4.36,22  :  certiores  Haymo  118,381  A.  —  gi wuntot  5.11,23  :  (latus) 
vulneratum  Beda  94, 141  B.  —  gizami  2.  4,  84  :  speciosam  Eab.  107,  784  B. 
—  goteforahtal  1.15,3  :  timoratus  L.  2,  25.  —  guat  :  1.8,10  :  justus 
Mt.  1, 19,  dazu  mansuetus  Paul.  Diac.  95, 1164  B;  ni  guat  3.20,139  : 
maledictum  Beda  92,  760  C.  —  haft  :  1.  8,  2  :  in  utero  habens  Mt.  1, 18, 
vgl.  praegnantem  Evang.  Pseudo-Matth.  cap.  10,  s.  71,  auch  wörtl.  gleich 
Liber  de  inf.  Mariae  et  Christi,  s.  23.  —  heil  :  3.16,44  :  sanum  J.  7,  23; 
3.4,45  :  sanus  J.5,14;  3.4,20  :  J.5,6;  3.10,45  :  salvata  Mt.15,28; 
3. 14,  25  :  salva  Mt.  9,  22;  3. 14,  65  beziehung  :  mundata  Mt.  8,  3;  3. 14,  66 
(verweis)  :  mundati  L.  17, 12— 14;  3.21,27  :  dimissus  Beda  92,  758  B.  — 
heilag  1.8,10  :  justus  Mt.  1, 19,  vgl.  pius  Paul.  Diac.  95, 1164 B.  — 
herti  5.16,13  :  duritiam  (cordis)  Mc.  16, 14;  3.7,25  :  spissum  Haymo 
118,  289  B  u.a.;  3.7,29  :  duritiam  (legis)  Haymo  118,  289  B. 3)  —  hoher 
1.4,33  :  magnus  L.  1, 15.  —  huarilinaz  4.5,8  :  immundum  Eab. 
107, 1036  D.  —  in d an  2.  7,72  :  apertum  J.  1,  51.  —  fon  gote  irborane 
2.2,30  :  ex  deo  nati  J.  1,12.  —  gotes  wihi  irfulter  1. 10, 1 :  impletus 
spiritu  sancto  L.  1,  67.  —  irmuait  2.14,3  :  fatigatus  J.  4,  6.  —  itale 
1. 7, 18  :  inanes  L.  1, 53  (im  paralielismus  membr.  nach  der  quelle).  — 
jung  5.15,39  :  junior  J. 21, 18.  —  junger o  5.6,11  :  juniorem  (sc. 
discipulum  im  vergleich  zu  Petrus)  Gregor  76, 1175  B  mit  Erdm.  z.  st., 
Schönbach,  Zs.  fdä.  39, 116,  K.  gl.  gegen  Plumhoffs  auffassung  von  jungero 
als  subst.  =  'jünger',  die  für  den  sinn  der  stelle  unverständlich  ist.  — 
kalt  4.18,11  :  frigus  J.18,18.  —  kumig  3.23,5  :  languens  J.  11, 1; 
1.4,49':  senex  L.  1,18,  vgl.  pater  ...  et  mater  ...  defessi  Ambrosius 
17,  706  C.  —  künftig  :  1.27,23  :  praecessurus  Walafr.  Str.  114,  358  D; 
3.  6, 52  :  venturus  J.  6, 14.  —  duet  iz  kurz  lieh  az  2.  21, 15  :  nolite  multum 
loqui  Mt.  6, 7.  —  lang  sin  daga  sine  L.  77  vgl.  tempore  longaevo  Eab. 
107, 139  A  (brieftypisch).  —  leidaz  2.18,24  :  non  .  . .  placiturum  Walafr. 
114,93  0.  —  liabara  2.22,20  :  meliores  Mt.  10,  31.  —  mahtig  1.7,9  : 
potens  L.  1,  49.  —  mammuntan  gidati  4.4,28  :  praeparabant  pulchre- 
tudinem  Pasch  Eadb.  120,  703  C.  —  off  an  1.  25, 15  :  apertum  L.3,  21.  — 
rein  an '4. 12, 21   (vgl.  Erdm.  z.  st,  K.  2,282  anm.)  :  mundi  Pasch.  Eadb. 


J)  Aber  reines  adv.  ist  gegen  Erdm.  z.  st.,  wie  auch  die  quelle  nahe- 
legt, nalas  gimeino  5.8,39  :  non  generaliter  Ale.  100,  991 A. 

2)  Doch  1.5, 16  ist  derselbe  lat.  Wortlaut  freier  übersetzt:  allaro  wibo 
gote  zeizosto. 

3)  herzblidi  1.4,31  :  gaudium  et  exultatio  L.  1, 14;  quelle  und 
Intonation  sprechen  für  die  erklärung  als  reines  subst.  -i  mit  Braune,  Ahd. 
leseb.  gl.,  gegen  K.  gl.  und  Schade,  Wb. 
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120, 888  C.  —  saug  1. 11,  43.  45  vgl.  die  ausführungen  Aicuins  101, 1306 C  : 
quam  beata  mater  etc.  Die  seligpreisungen  der  bergpredigt  2. 16, 1.  5.  9. 
17.  25.  29  :  Mt.  5, 3  — 10  beati.  —  so  samalih  4.15,36  :  similis  Beda 
92, 823  C.  —  sat  3.6,44  :  impleti  J.  6, 12.  —  suorgenti  1.22,51  : 
dolentes  L.  2, 48.  —  nales  sprechenti  1.4,77  :  mutus  L.  1, 22.  — 
stark  3.10,43  :  magna  Mt.  15, 28;  2.7,38  :  firmitatem  fidei  Beda 
94, 260  A,  vgl.  firma  ac  tenaci  mente  Rab.  107, 991 B.  —  steininiu 
2.8,34  :  lapideae  J.  2, 6.  —  st  um  :  1.9,28  :  mutus  Beda  92, 324  A; 
1.4,66  :  tacens  L.  1, 20.  —  suntiloser  3.17,39  :  sine  peccato  J.  8,  7.  — 
thultige  3.19,2  :  patientes  Beda  92,  755  A.  —  ubil  dato  3.20,113  : 
peccator  J.  9, 25.  —  reu  es  umberenta  1.5,59  :  sterilis  L.  1,36.  — 
unbera1) . .  .  kindo  1.  4,  9  :  sterilis  L.  1,  7.  —  umbitherbe  4.  5, 15  :  irra- 
tionales Rab.  107, 1036  D.  —  undiure  2.  22, 18  :  vilia  .  .  .  superflua  Haymo 
118,  682  D.  —  ungilih  4.  7,30  :  qualis  non  (fuit)  Mt.  24,  2.  —  kunft  ist 
ungisewanlicho  2.12,44,  adv.  im  reim  wohl  als  adj.  trotz  des  verbal- 
subst.  kunft  zu  denken,  auch  wegen  spiritus  natura  invisibilis  est  Beda 
92, 669  C.  —  unreini  1.14,12  :  immunda  Leviticus  12, 2 ,  citiert  von 
Beda  92,  341 B  u.a.  —  untarthiu  1.  22,  57  :  subditus  L.  2,  51.  —  wakar 
4.7,62  :  parati  Mt.24,44;  (negiert)  4.7,78  :  inutilem  Mt.25,30.  —  war 
2.14,54  :  vere  J.  4, 18.  —  warhaft  3.16,64  :  verus  J.7,28.  —  wih  : 
1.7,9  :  sanctum  L.  1,49;  2.21,28  :  sanctificetur  Mt.  6, 9.  —  wirdig 
4.  7, 87  :  digni  L.  21,  36;  1.  4, 45  :  perfectam  L.  1, 17;  (negiert)  4. 22, 1  : 
dignus  non  (fuit)  Alcuin  100,  977  B. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  suntono  biladane  4.5,11  :  oneribus 
praegravati  Pasch.  Radb.  120,  700  C.  —  biscoltan  3.23,11  :  illusus 
Beda  92, 906  B.  —  blint  3. 20,  83  :  caecus  J.  9, 19.  —  iz  (stoff  zum  dichten) 
dunkal  eigun  funtan,  zisamane  gibuntan  1.1,8.  Richtig  z.  t.  übersetzt 
Erdm.  z.  st. :  'sie  haben  es  so  ersonnen,  daß  es  dunkel,  (und  doch)  in  sich 
wohl  zusammengefügt  ist'  gegen  Henrici,  Zs.  fda.  24, 196:  'sie  haben  es 
tiefsinnig  ausgedacht  . . .,  in  worte  gefaßt',  also  dunkal  resultativ  (vgl.  s.  32); 
nur  ist  zisamane  gibunt an  keine  „ganz  neue  bestimmung",  sondern  nach 
der  quelle  freier  variierende  ausführung  (V2)  zu  dunkal  ( :  obscura),  etwa  = 
'verschlungen,  minus  patens'  (die  antike  Wortstellung  betr.).  Hierfür 
spricht:  quia  ob  difficultatem  ordinis  et  figurarum  necessitatem  obscura 
locutio  minusque  patens  sensus  videtur  metro  inesse  Rab.  107,  265  B. 
Dunkal  und  zisamane  gibuntan  schließen  sich  in  diesem  sinne  gut  an 
vs.  7  an:  iz  ist  al  thuruh  not  so  kleino  giredinot.  Zu  Zachers  citat  aus 
Lucrez,  Zs.  fdph.  29,  531  vgl.  s.  94.  —  festi  3. 9, 19  :  calcabilem  Pasch. 
Radb.  120, 526  B.  —  ni  iviht,  thes  ist  ginait  4.29,9  vgl.  non  hominis 
arte  .  .  .  contexta  Candidus  106,  93  A,  wieder  mit  beziehung  :  inconsutilis 
J.  19, 23.  —  gi  spann  an  4. 5, 13  :  alligati  vinculis  Pasch.  Radb.  120,  700  C. 

—  giwezzit  1.23,51  vgl.  levata  Juvencus  1.  vs.  334 f .  —  gizami 
1. 1, 13  vgl.  verbis  illustrioribus  et  jucundioribus  numeris  Rab.  111, 667  A. 

—  guat  3.17,47  :  non  peccatores  Alcuin  100, 854  C.   —   heila  3. 14, 49  : 


*)  Braune,  Ahd.  leseb.  gl.,    führt   nur   ein   subst.   unbera,   doch  kein 
adj.  -i  an,  das  für  diese  stelle  anzusetzen  ist.    Vgl.  4.26,37. 
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salvam  L.8,48.  —  mahtig  5.9,25  :  potens  L. 24, 19.  —  scono  (adv. 
statt  adj.)  HW.  59  :  vir  justus  Genesis  6, 9.  —  ubil  2. 12, 89  :  malus 
Walafr.  114,  368  C.  —  unfrawer  4.12,1  :  turbatus  J.  13,  21.  —  ungi- 
ware  4.7,65  :  fatuae  Mt.  25, 3.  —  wakar  (freier  variiert)  4.7,67  :  prud- 
entes  Mt.25,4.  —  wuntarlih  5.12,41  :  mira  Gregor  76, 1198  A. 

Vorbereitet  werden  (vVj):  in  sunton  giboraner  3.20,163  : 
in  peccatis  natus  J.  9, 34.  —  ziaro  giwebanu  4. 28, 8  :  (desuper)  contexta 
J.  19, 23.  —  ubile  joh  guate  2.19,24  :  bonos  et  malos  Mt.  5, 45  mit  Um- 
stellung der  adjectiva,  —  irhangan  4.  33, 13  :  pendentem  Rab.  107, 1141  A. 
—  kindes  umbera  4.26,37  :  steriles  L.23,29.  —  sculdig  4.19,70  : 
reum  Mc.  14,  64.  —  unfro  5.15,30  :  contristatus  J.  21, 17. 

An    zweiter    stelle    variieren    (V2):    mit    seru    bifangan 

4.5.13  :  alligati  vinculis  Pasch.  Radb.  120,  700  C.  —  suntarbiwuntan 
5.  6,  66  :  (sudarium  separatim  involutum  J.  20,  7  wird  verglichen)  :  longe 
disjuncta  Gregor  76, 1176  C.  —  girefsit  4.23,12  :  conviciis  illusus  (est) 
Beda  92,  906  B.  —  girustit  1.1,14  vgl.  verbis  illustrioribus  et  jucundi- 
oribus  numeris  Rab.  111,  667  A.  —  gislimit  1. 23,  52  vgl.  levata  Juvencus  1. 
vs.  334  f.  —  iverdan  ital  4. 19,  46  :  perdidisse  . . .  vacuam  sedem  habere  Beda 
92, 118 D.  —  kreftig  5.9,26  :  potens  L.  24, 19.  —  sih  sata  giruzzi 
3. 24, 46  (freier  variierend)  :  ploret  J.  11, 31  -4-  dolori  suo  fletibus  satis- 
factura  Paul.  Diac.  95, 1304  A.  —  ungilih  5.12,42  :  contraria  Gregor 
76, 1198  A.  —  unhono  HW.  59  :  perfectus  Genesis  6, 9.  —  wi  wakar 
4.7,66  (mit  anspielung  auf  'vigilare')  :  fatuae  Mt.  25,  3. 

An    dritter    stelle    variieren    (V3):    mit    ubilu    gibuntan 

4.5.14  s.o.  bifangan.  —  ungilih  5.12,43  s.o.  ungilih. 


Sonstige  beziehung  der  adjectiva  und  ihrer 
Verbindungen  zu  den  quellen. 

I.   Attributive  adjectiva. 

§  78.    Übersetzung  bloßer  lat.  subst.  und  selbständiger 
zusatz  von  adjectivis  (vgl.  §  20). 

a)  Ohne  Variation:  al  :  anagifti  2.1,7  :  principio  J.  1, 1  (adj.- 
wiederholung  im  hymnenstil);  druta  4.7,43  :  electos  Mt.  24,  31;  ewarton 
3. 25, 5  :  principes  sacerdotum  Mt.  26,  3;  fianta  L.  50  (typisch)  vgl.  hostium 
vires  Alcuin  100, 169  B;  forasagon  1. 10,  7  :  prophetarum  L.  1,  70;  furiston 
5.9,30  :  principes  L.  24, 20;  gigarawi  5.4,32  :  vestimentum  Mt.  28, 3; 
giscrib  5.11,47  :  scripturas  L.  24, 45;  gizami  5.23,289  :  gloriam  Rab. 
112, 1319  D;  heroti  3.25,1  :  pharisaei  J.  11,47;  Und  2.14,32  :  filii  J. 
4, 11,  4. 26, 33  :  filios  L.  23,  28 ;  -on  L.  83  (typisch) :  prole  Kab.  112, 1563  A; 
4. 24,  32  :  filios  Mt.  27, 25;  lant  3. 25, 15  :  gentem  J.  11, 48;  lantliut  1.  9, 3  : 
vicini  L.  1,58;  Hut  4. 7,  89  :  populum  L.  21,  37,  liuti  4. 20, 23  :  gentem 
L.  23,  2;  Ion  2.20,13  :  mercedem  Mt.  6, 2;  mankunni  3.21,7  :  genus 
humanuni  Beda  92, 757  B ;     engilo  menigi  5. 20, 19  vgl.  angelorum  Paul, 
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Diac.  95, 1215  B;  mennisgon  3.20,22  :  mundi  J.  9,  5;  naht  5.13,5  :  nocte 
J.  21,3;  odegim  1.7,18  (im  parall.  membr.)  :  divites  L.  1, 53;  redina 
5.  25, 43  (typisch)  vgl.  textum  Rab.  107, 145  D ;  richi  L.  67  (typisch)  vgl. 
rei  publicae  Ratramnus  121,  13  B;  sprächet  3.22,33  :  verba  Alcuin 
100, 894  A;  ubil  2.12,91  :  mala  J.3,20;  undati  2.21,44  :  peccata  Mt. 
6,15;  ivega  1.23,27  (mit  bezug:  viam  .  ..  semitas  L.  3, 4)  :  viam  Beda 
92,  352  B;  wibo  1.5,16  :  mulieribus  L.  1,28;  worolt  1.11,55  :  mundus 
Gregor  76, 1103  D,  -i  1.  5,  31  :  populum  Mt.  1,  21 ;  woroltaltar  2. 9,  21  : 
(sex)  seculi  aetates  Beda  92, 658  B ;  woroltenti  5. 17, 12  :  ultimum  terrae 
Acta  apost.  1,  8;  woroltkreftin  2. 1, 1  (vgl.  Erdm.  z.  st.)  :  materiam  Walafr. 
113,  69  A  u.a.;  ivorto  2.11,58  :  sermoni  J.  2, 22;  ziti  1.1,25  :  temporum 
Beda  90, 161  C.  —  alawas  :  wafan  5.1,16  :  gladium  (spiritus)  Ephes. 
6,17,  doch  vgl.  z.  st.  Rab.  107,  143 DE  —  alt  :  ther  fater  1.10,1  : 
pater  L.  1, 67  ('Zacharias'  ist  ausgelassen,  wie  die  bibelnamen  öfter); 
finstarnisse  3.  21, 22  :  caecitatem  Beda  92,  758  A ;  forasagon  1. 17, 38  : 
prophetam  Mt.  2, 5,  1.23,17  :  prophetae  L.  3, 4;  fordoron  3.16,36  : 
patribus  J.  7,  22;  wizagon  1.3,37  :  prophetam  Mt.  1,22;  wizzod  3.7,29  : 
legis  Haymo  118,  289  B ;  Noes  4.  7,  50  :  Noe  Mt.  24, 37.  —  a  1 1  f  o  r  d  o  r  o  n 
2.14,57  :  patres  J.  4, 20.  —  altgiscrib  4.27,6  (compositum  mit  K. 
gegen  Erdm.  zu  2.7,43)  :  scriptura  Mc.  15,28;  4.28,17  :  J.19,24.  — 
altmagon  1.7,20  :  patres  L.  1,55,  1.10,11  :  patribus  L.  1, 72.  —  alt- 
quena  1.4,29  :  uxor  L.  1,13;    compositum  mit  K.,  Braune  gegen  Erdm. 

—  arm  :  wib  2.14,84  :  muliere  J. 4, 27,  vgl.  alienigena  .  .  .  gentilem  et 
erroneam  mulierem  Walafr.  Str.  114, 374  C.  —  armilih  :  suhtin  3.14,87: 
languorem  Mt.  10, 1.  —  beraht  :  Höht  4.33,11  :  luce  Rab.  107, 1141 A.  — 
diuri  :  forasago  5.9,24  folgt  der  quelle  :  vir  propheta  L.  24, 19  (variiert 
daher  nicht);  kindes  1.5,61  :  filium  L.  1, 36.  —  drutliut  1.7,19  : 
puerum  L.  1, 54  trotz  Schönbachs  Bedastelle.  —  drutman  2.11,42  : 
evangelista  Beda  92,  666  B ;    1.10,13  :  ('Abraham'  fehlt)   patrem  L.  1, 73. 

—  drutsun  2.9,41  :  filium  Genesis  22,  3.  —  drutthegana  4.29,13  : 
apostolos  et  praedicatores  Candidus  106,  93  A.  —  edilthegana  1.3,26  : 
dueibus  Beda  92,  IIB.  —  eigan  :  gibura  5.4,40  :  vestros  coneives  Beda 
92, 129 A,  vgl.  conservum  ...  servi  Lib.  de  inf.  Mariae  s.  13;  giburon 
4.5,37  vgl.  angelorum  Beda  92, 94  C;  Xante  1.11,20  :  suam  civitatem 
L.  2, 3,  1.17,78  :  regionem  suam  Mt.  2, 12,  hierzu  die  mystischen  Wort- 
spiele eigan  laut  1. 18, 2  :  regio  nostra  Rab.  107,  761 B,  1. 18,  34  :  ad 
nostram  regionem  Rab.  a.  a.  o.;  muater  1.  5,  69  :  mater  Ambrosius 
15, 1558  D  u.  a. ;  thiu  1. 2, 2  :  ancillae  tuae  Psalm  115, 16.  Eigan  dient 
also  meist  zur  Verdeutlichung  des  lat.  reflexivpronomens  (vgl.  Stümbke 
s.15).  —  einig  :  sun  1.22,10  :  filius  Beda  92,  349  B,  1.19,21  :  filium 
Oseall,l,  citiert  von  Mt.2,15,  2.3,49  :  filium  Pasch.  Radb.  120, 176  D 
mit  rückbeziehung  :  filius  meus  Mt.  3, 17.  —  er  ist  :  worolti  3.20,155  : 
saeculo  J.  9, 32.  —  ewinig  :  druhtin  5.14,13  :  redemptor  Ale.  100,  996  A. 

—  festi  :  lib  3.24,28  :  vita  J.  11, 25.  —  f instar  naht  4.12,51  :  nox 
J.  13,  30.  —  fol  :  giscrib  5.11,47  :  scripturas  L.  24,  45.  —  frawalih  : 
ougon  2.15,23  :  (elevatis)  oculis  L.  6,  20.  —  fronisg  :  bluomon  2. 22, 13  : 
lilia  agri  Mt.  6,  28;     Höht  4. 33,  2  :  radios  Rab.  107, 1141 A;     stat  4. 15, 11 
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(mit  Erdm.  z.  st.  wohl  durch  Schreibfehler  adv.  statt  adj.)  :  locum  J.  14, 2. 

—  frono    :    buah  1.3,1   :   über   generationis    Christi   Mt.  1,1;      giscribe 

2.  lly57  :  scripturae  J.  2,  22;  kind  1.17,57  :  puer  Mt.  2,  9;  gotes  sun 
1. 5,  46  :  filius  dei  L.  1,  35;  3. 13,  41  :  filium  hominis  Mt.  16,  28.  —  f  ruat  : 
man  2.12,1  :  homo  J. 3, 1,  das  adj.  könnte  sich  vielleicht  auf  'ex  phari- 
saeis'  a.a.O.  beziehen;  Josep  1.22,11  :  Joseph  Beda  92, 349 B.  —  garo  : 
wafanon  4.16,16  :  armis  J.  18,  3.  —  gidiurit  :  f aristo  (mit  K.  gl.  s.  v.) 
2. 12, 2  :  princeps  J.  3, 1 ,   vgl.  celso  sublatus  honore  Juvencus  2.  vs.  177  ff. 

—  witua  gimuati  1.16,4  :  vidua  L.  2,  37.  —  ginadig  :  got  1.13,6  : 
dominus  L.  2, 15.  —  ginuagi  :  ivorton  5.25,90  (typisch)  vgl.  precibus 
Beda  92, 578  D.  —  glat  :  sunna  2.1,13  vgl.  solem  Jerem.  31, 35  oder  eine 
andre    dreiteilung    der    gestirne    in    der    Vulgata).    —    guat    :    druktin 

3.  4,  23  :  domine  J.  5,  7,  5. 15, 17  :  J.  21, 16,  5. 12,  35  :  redemptor  Alcuin 
100, 992  C;  druta  5.5,19  :  discipuli  J.  20, 10;  engil  3.4,11  :  angelus 
J.5, 4;  fater  2.21,27  :  pater  Mt.  6, 9;  forasagon  3.18,30  :  prophetae 
J.  8, 52;  forasagin  1.16,3  :  prophetissa  L.  2,  36;  f rinnt  3.  23, 43  :  amicus 
J.  11, 11;  Ion  2.19,26  :  mercedem  Mt.  5, 46;  muater  4.32,1  :  mater 
J.  19, 25;  sun  1.  22, 46  :  fili  L.  2, 48,  1. 17, 60  :  puerum  Mt.  2, 11,  1. 21, 10  : 
Mt.  2, 21,  1.6,4  :  infans  L.  1,41;  suester  5.23,125  :  sorores  Beda 
93,  939  B ;  zuhtari  S.  28  (typisch)  vgl.  monitoris  Arator  an  Vigilius  2.  brief 
vs.  30  (68,  82  A);  (epexegetisch)  Davides  3. 10, 10  :  David  Mt.  15, 22;  Karitas 

4.  29, 51  vgl.  charitate  Candidus  106,  93  A ;  Lazarus  3. 23,  5  :  Lazarus 
J.11,1;  Martha  3.24,5  :  Martha  J.  11,20;  Mcodemus  4.35,17  :  Nico- 
demus  J.  19,  39;     Krist  1. 12, 14  :  Christus  L.  2, 11,    2. 8,  7  :  Jesus  J.  2, 2. 

—  heb  ig  :  thiob  4.  2,  29  :  für  J.  12,  6;     zeichan  1.  15,  31  :  Signum  L.  2,  34. 

—  heil  :  muate  L.  61  (typisch)  vgl.  ejusdem  .  .  .  fidei  Alcuin  100, 169  B 
(admirabili  prudentia  Katramnus  121, 13  B).  —  heilag  :  gisamane  HW.  167 
(typisch)  vgl.  fratribus  Beda  91,  716  A;  giscrib  4.5,55  :  (sanctorum)  libris 
Beda  94, 123 C;  undu  1.  26, 10  :  baptismate  Beda  94,  61  A.  —  h  erti  :  erda 
2. 1, 3  vgl.  terram  super  stabilitatem  suam  Ps.  103,  5,   terra  Beda  94,  236  A. 

—  himilisg  :  druktin  1.11,54  :  regem  Sedulius,  Carm. pasch. 2.  vs. 63 f., 
citiert  von  Beda  92, 480 B;     heilant  1.12,13  ;  Salvator  L.2,11.   —   höh  : 
altfatera  1.  3,  25  :  patriarchis  Beda  92, 11 B ;     himilrichi  1.  5,  56  vgl.  caelum 
Ps.  138,  8,    2. 1, 25  :  coelum  Alcuin  100, 517  C,  vgl.  aethera  Proverbia  8, 27; 
kerzistal  2.17,18  :  candelabrum  L.  8, 16;    gotes  thegana  3.7,51  :  doctorum 
spiritalium  chorus  . . .,  Ecclesiae  .  .  .  magistri  Beda  92, 707  D,  708  A;    berg 
3.6,12  (adv.  statt  adj.  im  reim)  :  montem  J.  6,  3.  —  hohsedale  1.7,15 
sede  L.  1, 52.    —    hold  :  scalka  3.2,26  :  servi  J.  4,  51;     thegana  3.20,3 
discipuli  J.  9,  2.   —  irwelit  :  Höht  3.17,67  :  lux  J.  8, 12.   —  jungist 
zit  4.7,45  :  die  .  .  .  illa  et  hora  Mt.24,36.    —    Hob  :  holdon  3.23,29 
discipuli  J.  11, 18;      kindes  3.1,36  :  infantem  Jesajas  49, 15.    —    lutar 
brunnon   2.  9, 15   :    aquam   Beda  92,  659  A,      2. 9,  68    vgl.   hydriam   aqua 
plenam   Haymo  118, 133  D;      wazzar  2.8,42  :  aquam  J.  2,  9.    —    luzil  : 
githank  5. 19,  40   vgl.    quidquam  culparum  cordis  in  antro  .  .  .,    quod  cor 
.  .  .  gessit  in  antris  Beda  94,  634  D,  635  A.  —  manag  :  fakolon  4.16,16  : 
facibus  J.  18,  3;    friunt  1.  9,  3  :  cognati  L.  1,  58;    guat  1.  24, 18  :  thesaurum 
Mt.  19, 21 ;    missidatin  4.  5, 18  :  idololatriis  et  passionibus  Kab.  107, 1036  D. 
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—  managfalt  :  ginada  3. 17,  25  :  misericordiae  Beda  92,  735  C;  giscuahi 
3.14,96  :  calceamenta  L.  10, 4;  suegala  5.23,198  aufzählung,  vgl.  fidi- 
cines  etc.  Ephr.  Syrus  3.  595,  von  Erdm.  z.  st.  citiert.  —  mari  :  erda 
2.16,7  :  terram  Mt.  5, 4,  vgl.  pulcherrima  terra  Juvencus  1.  vs.  457;  fora- 
sago  3.6,51  :  propheta  J.  6, 14;  kuning  5.20,91  :  rex  Mt.  25,  40;  muater 
1.11,53  vgl.  (cum  clarifico  nomine)  mater  Sedulius,  Carm.  pasch.  5. 360  f. ; 
Abraham  3. 18,  29  :  Abraham  J.  8,  52;  Hellas  3. 12, 13  :  Eliam  Mt.  16, 14; 
3. 13, 51  :  Helias  L.  9,  30.  —  m  i  h  i  1  :  githuing  5. 19, 22  verweist  auf  dies 
tribulationis  Zeph.  1, 15;  scaz  4.8,23  :  pecuniam  L.  22, 5  (also  'triginta 
argenteos'  Mt.  26, 15  braucht  nicht  umgangen  zu  sein,  sondern  ist  als  vor- 
läge nicht  benutzt) ;  smerza  1. 15,  48  :  doloris  affectu  Beda  92,  346  C ; 
ungiwitri  3.8,10  :  ventus  Mt.  14,  24;  unkusti  1.17,40  vgl.  livorem  Rab. 
107,  758  C.  —  muadi :  man  3. 13,  31  :  hominiJMt.  16, 26  (vgl.  Stümbke  s.49); 
hungorogan  1. 7, 17  (vgl.  s.  103  fußn.  zu  hungorogun)  :   esurientes  L.  1,  53. 

—  niuwi  :  kmiing  1.17,26  :  rex  Mt.  2,  2.  —  redihaft  :  heri  4.4,38  : 
turbae  Mt.  21,  9.  —  reht  arnogizit  2.14,104  :  messem  J.  4, 35.  —  scä 
Maria  1.7,1  :  Maria  L.  1, 46.  —  seltsani  :  dati  5.4,28  :  facti  Beda 
92, 128  D;  racha  2. 12, 15  vgl.  amen  amen  dico  tibi  J.  3, 3  +  quae  sententia 
Beda  92,  668  A;  sterro  1.17,54  :  Stella  Mt.  2,  9,  vgl.  haec  Stella  nunquam 
ante  apparuit  Rab.  107,  759  A.  —  scinanti:  gold  1.17,65  :  aurum  Mt. 
2,11;  Höht  2.17,11  :  lux  Mt.  5, 14;  fmre  1.27,62  :  igne  L.  3, 16.  — 
skoni  :  boton  1.  4,  21  :  angelum  L.  1, 11;  engila  5.  7, 13  :  angelos  (vielleicht 
+  in  albis)  J.  20, 12;  fariburti  1.18,39  :  visibilia  contemnendo  et  appe- 
titum  carnis  refrenando  Bab.  107, 761 B;  ougun  2.6,19  :  oculi  Genesis 
3,5;  richi  4.31,20  :  regnum  L.  23, 42;  seltsani  1.9,34  :  verba  haec 
L.  1,  65;  arunti  1.5,72  (adv.  statt  adj.  im  reim,  vgl.  arunti  sconi  :  ana- 
ivani  1.4,48)  :  consensu  Beda  92,  320  A.  —  stum  :  fater  1.9,23  :  patri 
L.  1,62.  —  swari  :  burdin  4.5,9  :  (est)  oniferum  Rab.  107,  1036  D; 
horngibruader  3.  9, 6  vgl.  leprosi  Mt.  11, 5  oder  eine  andre  aufzählung  von 
kranken;  sunton  2.9,85  :  peccatorum  (nach  Jeremias)  Beda  91, 245  B, 
sunta  3.  21,  9  :  peccatum  Beda  92,  757  B;  karkari  5.  20,  88  (adv.  statt  adj.)  : 
carcere  Mt. 25, 37.  —  urmari  :  ewarto  1.17,71  angedeutet  durch  sacer- 
dotium  Beda  92, 13  C;  scachara  4.27,3  :  nequam  L.  23,  32,  vgl.  latrones 
Mc.  15, 27.  —  wer d  :  salz  2. 17, 1  :  sal  Mt.  5, 13.  —  wis  :  htreron  3. 10,  39  : 
dominorum  Mt.  15,  27  (vgl.  Erdm.  z.  st.).  —  wiz  :  sncwen  5.4,32  :  nix 
Mt.  28,  3.  —  zeiz  :  kindo  1.4,9  vgl.  filius  L.  1, 7,  kann  auch  selbständiger 
pleonastischer  gen.  sein;  sun  1.8,25  :  filium  Mt.  1,21.  —  zessonti: 
undon  3. 14,  57  :  mari  Mt.  8, 26. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  al :  himila  1. 15,  35  :  coelos  Symbol,  apost.  6; 
ivorolti  1.7,21  :  secula  L.  1, 55.  —  ewinig  :  Hb  5.8,57  :  (poculum)  vitae 
Alcuin  100,  992  A ;  sunna  4.  9, 23  vgl.  sole  Beda  90, 206  D,  weiterhin  durch 
app.  adj.  variiert.  —  f  rono  :  boton  1.  5,  33  :  angelum  L.  1,  34;  itis  1.  5,  6  : 
virginem  L.  1,27.  —  gimyati  :  bruader  3. 6,  26  :  f rater  J.  6,  8  (zugleich 
vorbereitet);  werk  3.22,37  :  opera  J.  10,  32.  —  giwari  :  gomon  2.2,1  : 
homo  J.  1, 6,  vgl.  magnus  homo  Augustin  35,  1391.  —  guat  :  Krist 
3.24,35  :  Christus  J.  11,27;  Martha  4.2,9  :  Martha  J.12,2.  —  höh  : 
himilrichi   2.  16,  3    :    regnum    dei   L.  6,  20,   vgl.    caeli   regnum    sublime 
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Juvencus  1.  vs. 455.  —  Hob  :  druhtin  5.7,29  :  dominum  J.  20, 13.  — 
manag-  :  haz  4.7,15  :  odio  (habebunt)  Mt.  24, 10;  seltsane  3.6,7  :  signa 
J.  6, 2.  —  managfalt  :  wihi  1.8,13  :  sanctitas  Paul.  Diac.  95, 1164  D.  — 
mari  :  wort  2.15,3  :  opinio  Mt.  4,  24.  —  miliil  :  sere  4.34,19  :  percu- 
tientes  pectora  Mt.  27,  57,  vgl.  quod  .  .  .  est  .  .  .  luctus  indicium  Beda 
92,620  0.  —  salig  :  bluomun  1.3,27  beziehung  :  flos  Jesajas  11, 1.  — 
scä  Maria  1.6,1  :  Maria  L.  1,  39.  —  seltsani  :  wuntar  3.1,2  :  mira- 
culorum  Eab.  107, 854  A.  —  sconi :  annuzzi  4. 33, 5  :  luce  Eab.  107, 1141  A. 

—  suari  :  forahtun  3.8,25  :  timore  Mt.  24, 26,  vgl.  magni  timoris  Beda 
92, 73  B.  —  wafan  wassaz  1.15,45  :  gladius  L.  2,  35  (+  dolorem  domi- 
nicae  passionis  Beda  92, 346  C  für  die  zugehörige  Variation). 

Durch  app.  adj.  variiert  (aVx):  kind  niuwiboranaz  1.12,20: 
infantem  L.  2, 12  ('pannis  involutum'  ist  nicht  wiedergegeben).  —  grab 
reino  4.35,35  (adv.  statt  adj.)  :  monumento  Mt.  27, 59.  —  stat  richu 
2.14,60  :  locus  J.4,20.  —  war  :  heilant  4.27,25  :  Jesus  J.  19, 19. 

Vorbereitet  werden  (vVt)  (s.o.):  al  :  frewida  2. 13, 16  :  gaudium 
J.  3,  29;  ivoroltring  5. 1,  32  :  quattuor  mundi  partes  Alcuin  101, 1208  C.  — 
arg  :  gilusti  3.7,84  :  voluptates  carnis  Beda  92,  706  D.  —  breit  :  skara 
4. 16, 12  :  cohortem  J.  18, 3  4-  cohors  (a  praeside  accepta)  Beda  92,  896  A. 

—  druttheganes  1.10,6  :  ('David'  fehlt)  pueri  L.  1, 69.  —  einig  : 
kinde  4.6,18  :  filio  Mt.  22,  2.  —  frono  :  fuazi  4.2,18  :  pedes  J.12,3.  — 
bruader  gimuater  2.  7,  24  :  frater  J.  1,  40.  —  giwafniten  mannon 
4.36,19  :  custodibus  Mt.  27,  66.  —  zeichan  .  .  .  gizami  1. 12, 18  :  Signum 
L.  2,12.  —  forasago  guat  3.20,74  :  propheta  J.  9, 18.  —  mihil  :  minnon 
4.11,52  :  charitatem  Beda  92,  804  B.  —  engil  scinenti  1.12,3  :  angelus 
L.  2,  9.  Betr.  der  Variation  der  subst.  vgl.  5.8,7 — 10,  die  erklärung  des 
wortes  engil.  —  sko  ni  paradisi  4.31,26  :  paradiso  L.  23,  48.  —  suari  : 
sunton  4. 22, 34  :  peccatis  Beda  92, 907  A. 

Als  zweite  glieder  variieren  (V2):  al  :  felisa  1.23,47,  drei 
synonyme  subst.  nach  de  lapidibus  L.  3,  8;  liuti  3. 14, 34  :  turbae  L.  8, 45; 
suasduam  2.  7, 20  :  habitaculum  Ale.  100,  759  D;  ivoroltliuti  1.  8, 28  :  popu- 
lum  Mt.  1,21.  —  bittar  :  pina  1.15,46  :  dolorem  Beda  92,  346  C  (nicht 
in  nachbildung  des  biblischen  parallelismus  membr.  gegen  Herzog,  Zs.  fda. 
34,119).  —  blidi  :  gisiuni  4.33,6  :  luce  Eab.  107, 1141  A.  —  breit  :  laut 
2. 2, 18  :  mundum  J.  1,  9.  —  d  r  u  t  b  o  t  o  n  o  1. 4, 59  vgl.  Septem  Tobias  12, 15. 

—  eigan  :  geist  4.  33, 24  :  spiritum  L.  23,  46  =  Ps.  30, 6;  lautes  3. 26, 18 
beziehung  :  nostrum  locum  et  gentem  J.  11,48  (zu  3.25,15).  —  einig  : 
bruather  HW.  34  :  fratrem  Genesis  4,  8.  —  er  er  :  wesini  5.12,50  :  ejus- 
dem  naturae  Alcuin  100,  992  D.  —  resti  frono  5.8,  3  :  loco  Ale.  100,  989  D. 

—  furist  :  druhtines  drut  3.12,24  :  Simon  Petrus  Mt.  16, 16.  —  man 
gimeinan  2.2,2  :  homo  J.  1,  6.  —  gifti  gimuate  2.18,20  :  munus  Mt. 
5,  23.  —  ginuag  :  mammunti  4. 15,  46  :  pacem  J.  15,  27;  salida  3. 16,  40  : 
Signum  salutis  Beda  92, 728  D ;  spe?istin  4. 37,  27  :  peeuniam  copiosam 
Mt.28, 12.  —  gotes  sun  gizami  3.24,36  :  filius  dei  J.  11,27.  —  guat  : 
druhtin  5.8,16  :  deus  1.  Cor.  11, 3,  citiert  von  Gregor  76, 1176  A;  Kristes 
thegan  3.6,26  :  frater  Simonis  J.  6,  8.  —  heb  ig  :  gisliz  3.20,67  :  scisma 
J.9,16;      thing  5.19,2  :  judicii  (diem)  Beda  94, 633 D,  635  A.    —    höh  : 
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himilrichi  2.21,29  :  regnum  Mt.  6,10,  5.18,11  vgl.  caelo  Ps.  32, 13,  -es 
S.  37  (typisch)  vgl.  arce  Poli  Rab.  110, 1122  C;  muron  4.5,37  :  moenia 
Beda  92,  91  B;  nolle  2. 17, 14  :  montem  Mt.  5, 14 ;  wirdi  1.  8, 14  :  dignitas 
Paul. Diac. 95, 1164 D.  —  kreftig  :  gigant1)  4.12,61  vgl.  gigas  Rab. 
112,  946  A  (mit  anlebnung  an  Ps.  18,  6)  oder  fortis  . .  .,  vir  proeliator  Jesajas 
42,13.  —  lang  :  bita  4.33,30  :  vitae  ostium  Beda  92, 916  A.  —  liob  : 
herza  5.7,30  :  dominum  J.  20, 13;      scalka  4.34,10  :  sanctorum  Mt.  27,  52. 

—  managfalt  :  segan  5.1,13  :  salutis  Alcuin  101, 1208 A.  —  mari  : 
geba  1.17,66  :  munera  (aurum  etc.)  Mt.  2, 11;  thiarna  1.6,1  :  Maria 
L.  1,39.  —  mihil  :  gelpfheit  3.19,10  :  superbia  Gregor  76,  1153  A ; 
ungimah  3.  8, 26  :  timore  Mt.  24, 26,  vgl.  magni  timoris  Beda  92,  73  B.  — 
seltsani  :  wuntar  3.2,12  :  signa  et  prodigia  J.  4,  48.  —  sconi  :  lante 
2.18,8  :  regnum  caelorum  Mt.  5, 20;  locon  4.2,18  (adv.  statt  adj.)  : 
capillis  J.  12,  3.  —  strengi  :  nid  4.7,16  vgl.  odio  (habebunt)  Mt.  24, 10. 

—  suazi  :  brosmun  3.7,28  :  medullam  Haymo  118, 289  B,  vgl.  medulla 
suavissimi  sensus  Walafr.  114, 136  A  u.  a. ;  sjrihiri  1.28,16  beziehung  : 
horreum  L.  3, 16,  vgl.  horreum  paradisi  Pasch.  Radb.  120, 166  B.  —  suari  : 
bardin  3.24,66  :  lapis  J.  11,  38.  —  ummezlih  :  burdin  4.  5, 12  :  oneribus 
Pasch.  Radb.  120,  700  C.  —  waltanti  :  Kriste  5.25,91  (typisch)  :  z.b. 
Domino  Beda  90, 578  D,  pium  judicem  Beda  92, 134 B  etc.  —  zeiz  :  sun 
1.  4,  30  :  filium  L.  1, 13. 

An  'zweiter'  stelle  variieren  vorbereitend  (vV2):  abuh  : 
githank  3.7,82  :  voluptates  carnis  Beda  92,  707  A.  —  al  :  liobon  3.12,33 
ecclesiam  Mt.  16, 17;  slahta  3.16,57  :  patrem  et  matrem  J.  6, 42.  —  alt  : 
lera  3.17,29  :  legi  Beda  92,  755  C.  —  altmaga  1.3,2  :  generationis  Mt. 
1,1.  —  ander  :  lant  1.19,4  :  Aegyptum  Mt.  2, 13;  5.4,52  :  altum  Ps. 
67,19,  vgl.  coelos  Cassiodor  70,  469  A.  —  groz  :  stangun  4.16,21  :  fusti- 
bus  Mt.  26,  47.  —  guat  :  frewida  2.13,15  :  gaudium  J.  3,  29.  —  wiha 
joh  era  filu  hoha  1.  5,  27  :  sedem  David  L.  1,  32  {wiha  ist  mit  Erdm.  z.  st. 
adj.  gegen  K.  gl.  s.  v.,  2,  288  f.,  Braune,  Ahd.  leseb.  gl.  und  Gr.  §  213  anm.  2). 

—  liob  hereron  2. 15, 18  :  discipuli  Mt.  5, 6.  Erdm.  nimmt  mit  recht 
(gegen  K.)  kein  compositum  an,  auch  die  accentuation  und  hiernach  die 
intonation  entsprechen  seiner  lesart;  manne  4.6,18  :  filio  Mt.  22, 2.  — 
mihil  :  festi  4.36,18  :  custodibus  Mt.  27,  66;  wünna  4.  9,23 2)  vgl.  sole 
Beda  90,  206  D.  —  sconi  :  boto  1.12,3  :  angelus  L.  2,  9. 

Dritte  variierende  glieder  (V3):  al  :  steina  1.23,48  :  lapi- 
dibus  L.  3,  8.  —  herza  gimeit  3. 19, 10  :  superbia  in  corde  Gregor  76, 1153  A. 

—  heilag  :  kornhus  1.28,17  beziehung  :  horreum  L.  3, 16  +  horreum 
paradisi  Pasch.  Radb.  120, 166  B.    —    manag  :  guallichi  2.4,83  :  gloriam 


*)  Vgl.  also  riso  Notker  (ed.  Hattemer)  2.  70. 

2)  Erklärt  Stümbke  s.  27  richtig  als  paraphrase  der  person  ==  Chr 
gegen  K.,  Erdm.,  Schütze  s.  50,  ebenso  1.  3,  4  gegen  die  auffassung  Braunes 
im  Ahd.  leseb.,  der  den  ausdruck  in  kommata  schließt.  Wären  mihil 
ivunna,  mihilo  wunni  ausrufe,  dann  müßte  mihil(o)  als  das  in  höherer 
tonlage  gesprochene  wort  den  accent  tragen.  —  Bloßes  wunna  ist  inter- 
jection  5.4,31,  doch  nicht  L.  96  und  4.35,43  mit  Erdm.  zu  den  stellen. 
Eng-elberg',  Adj.  bei  Ott'r.  u.  im  Hei.  $ 
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Mt.  4, 8;  guat  2.16,4  :  regnum  dei  L.  6, 20.  —  scä  Mariun  1.5,7: 
Maria  L.  1,27.  —  seltsani  :  zeichan  3. 1,  5  :  miraculorum  Rab.  107,  854  A. 

—  waltanti  henti  5.25,92  vgl.  Domino  Beda  90,  758  D,  pium  judicem 
Beda  92, 134.  B. 

An  'dritter'  stelle  vorbereitend  (vV3):  heil  :  muat  2. 13, 15  : 
gaudium  J.  3,  29. 

§  79.    Die  attr.  adj.  +  subst.  umschreiben  (bloße)  namen 

(vgl.  §  21). 
Vgl.  Erdm.  zu  1.  4.    Die  Ursache  dieser  und  der  Umschreibungen  im 
nächsten   paragraphen   war   wohl   meist   die  Unsicherheit  in    der   accent- 
behandlung  und  flexion  der  fremdworte. 

a)  Ohne  Variation:  al  :  thie  liuti  3.24,54  :  Judaeos  J.  11,33; 
richin  3. 13, 36  vgl.  Aegyptus,  Aethiopia,  von  Rab.  107, 995  C  als  beispiele 
angeführt.  —  alt  :  man  1.17,27  :  Balaam  Alcuin  101, 1178  B  (vgl.  Erdm. 
zu  1.17,9).  —  ander  :  kuning  1.21,11  :  Archelaus  Mt.  2, 22;  lant 
HW.  83  :  Aegyptum  Genesis  39, 1.  —  diuri  :  forasago  1.25,3  :  Johannes 
Mt.  3, 14;  lande  HW.  80  umschreibt  'Isaac'  (vgl.  Isaac  sanctus  Theodulf 
v.  Orleans  Poetae  lat.  1.  477 ff.  vs.  19).  —  edilthegan  guater  2.12,1  : 
Mcodemus  J.  3, 1.    —    f  remidi  :  elibenzo  3.18,14  :  Samaritanus  J.  8,  48. 

—  frono  :  Uli  4.35,31  :  corpus  Jesu  J.  19,  40;  gotes  sun  4.19,51  :  Jesus 
Mt.  26,  64.  —  guat :  man  5. 18,  3  :  viri  Galilaei  Acta  apost.  1, 11;  2. 12,  21  : 
Mcodemus  J.  3,  4,  2. 12,  49  :  J.  3,  9.  —  hei  lag  :  man  2.9,67  :  Abraham 
Haymo  118, 133  D  etc.    —    liob  :  sun  1.15,47  :  Christum  Beda  92,  346  C. 

—  richi  :  lantwalton  1.29,9  :  Judaei  ab  Hierosolymis  J.  1, 19.  —  salig  : 
thiu  alta  1.  9, 2  :  Elisabeth  L.  1,  57.  —  z  eiz  :  sun  2. 8, 15  :  Jesus  J.  2, 4.  — 
ziari  :  bürg  1.21,13  :  in  civitate  Nazaret  Mt.  2,  23,  vgl.  mit  Schönbach, 
Zs.  fda.  38, 355  Nazareth  =  'munditia,  flos'  (nach  Hieronymus)  Beda 
92, 15  A  u.  a.,    0.  2. 7,  49  f. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  ewinig  :  keisor  4.23,39  :  Jesus  J.  19,11, 
vgl.  imperator  Alcuin  101, 1174  D.  —  sconi  :  thiarna  1.5,33  (adv.  statt 
adj.,  vgl.  1.  5, 15)  :  Maria  L.  1,  34.  —  ziari  :  magad  1.  5, 15  :  Maria  L.  1,  28. 

Vorbereitet  ist  (vVi):  al  menigi  4.24,4  :  Judaei  J.  19, 12. 

Zweite  glieder  (V2):  al  :  furiston  2.11,36  :  Judaei  J. 2, 18.  — 
eigan  :  lantes  1.21,6  :  terram  Israel  Mt.  2,  20.  —  ful  :  thegane  3.24,98  : 
Lazare  J.  11,  43.  —  guat  :  forasago  1.15,26  :  Symeon  L.  2, 34.  —  himil- 
isg  :  kuning  4.23,40  s.  ewinig  sub  Vi.  —  sconi  :  thiarna  1.5,15  :  Maria 
L.  1, 28. 

Anm.  Die  namen  der  jünger  sind  im  gegensatz  zu  H.  1250 — 72 
nicht  vollzählig  genannt,  vgl.  2.  7. 

§  80.    Attr.  adj.  +  subst.    umschreibt   oder   umgeht   titel   und 

Standesbezeichnungen  (vgl.  §  22). 

Es  sind  hier  beträchtlich  weniger  belege  als  für  den  H. 

zu  verzeichnen,  denn  0.  verwendet  zur  Übersetzung  von  titeln 

u.dgl.  eine  reihe  bloßer  subst.,  für  die  der-H.-dichter  keine 
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entspreclmng  hat  (z.  b.  heroti,  eivarto).  Tharisaei',  'sacer- 
dotes',  'scribae'  gibt  0.  meist  mit  substantiviertem  furisto, 
herosto  (s.  §  99)  wieder,  während  der  H.  hierfür  oft  all- 
gemeinere ausdrücke  mit  charakterisierendem  beiwort  bietet, 
z.  b.  gramharde  Jadeon  2321,  grot  gumscepi  4128,  grim  folc 
Judeono  4826,  grimma  thioda  4914.  4128  etc.  (in  alliterieren- 
den formein);  ähnlich  0.: 

ein  man  fruater  2.12,1  :  homo  ex  Pharisaeis  J.  3, 1.  —  then 
furiston  eiuarton  3.24,108  :  pharisaeos  J.  11,46.  —  thie  suntigun 
man  2. 19, 27  :  publicani  Mt.  5, 46  (vgl.  dazu  Beda  92,  31 A).  —  thie 
wisun  man  1.17,41  :  magos  Mt.  2,  7  (H.  umschreibt  'magier'  öfter  mit 
wis  oder  glau  :  649.  641.  687.  717.  654.  542). 

§  81.     Attr.  adj.  +  subst.  umschreibt   verschiedene  angaben  für 
personen  und  concreta  (vgl.  §23). 

a)  Ohne  Variation:  thie  andere  alle  5. 20,  57  :  hoedos  Mt.  25,  33. — 
man  armer  3.3,25  :  servus  Gregor  76, 1212  A.  —  fori  themo  bruzigen 
man  (—Adam)  2.12,33  :  ex  carne  J.  3,  6.  —  salbun  d  iura  4. 35, 19 
mixturam  myrrhae  et  aloes  J.  19, 39.  —  muater  thiu  guata  1.15,11 
parentes  L.  2, 27  (der  plural  ist  vermieden).  —  man  manage  4.4,37 
turbae  Mt. 21, 9.  —  in  mittemo  iro  ringe  4.19,8  :  in  synagoga  et  in 
templo  J.  18,  20.  —  wahero  duacho  1.  5, 11  vgl.  purpuram  Evang.  Pseudo- 
Mt.  cap.  9.  s.  71  fast  =  Lib.  de  inf.  s.  21  ff.  und  anm.  136.  Die  Schilderung 
des  idylls  der  stelle  findet  sich  auch  sonst  in  der  mittelalterlichen  literatur, 
vgl.  Erdm.  z.  st.  —  wirouh  1.17,65.  :  thus  Mt.  2, 11.  —  zen  stetin  filu 
wihen  3.15,36  :  ad  diem  festum  J.  7, 10,  doch  vgl.  betr.  der  wiedergäbe 
des  lat.  abstractums  Erdm.  z.  st. 

b)  Variiert  ist  (Vi):  mit  lininemo  duache  4.  35, 32  :  linteis  J.  19,40 
(4-  in  sindone  munda  Mt.  27, 59  für  vs.  34  =  V3  bezw.  aV4)  durch  (V2) 
mit  lininemo  sabane  4.35,33.  Mit  sorglichemo  mache  32b  umgeht 
(vielleicht  infolge  einer  Umarbeitung  der  stelle?)  cum  aromatibus  J.  19,  40 
als  nichtvariierendes  einsprengsei  in  einem  dreigliedrigen  complex  syno- 
nymer substantiva.  *) 

Hierzu  als  drittes  glied  (V3):  mit  duachon  filu  kleinen  3.35,34 
(s.  die  drei  vorigen  belege),  doch  ist  hier  wohl  kleini  wie  ags.  cloßne  = 
'sauber',  vgl.  das  adv.  dazu  1.1,27;  zugleich  durch  app.  adj.  fortgesetzt. 

§  82.    Attr.  adj.  -f-  subst.  umschreibt  abstracta  (und  Zahlen- 
angaben) (vgl.  §  24). 

a)  Ohne  Variation:  thie  selbem  thing  ellu  2.20,5  vgl.  elemosyna 
Mt.  6,  4,  obwohl  das  fremdwort  in  vs.  9  folgt.    —   thes  argen  willen  herti 

*)  Außer  dem  gedankensprung  zeigt  sich  hier  auch  eine  höher  an- 
steigende Intonation  im  vergleich  zu  der  der  benachbarten  b)-verse.  Doch 
kann  32b)  auch  als  adverbial -pleonastischer  zusatz  zu  biwuntun:  liga- 
verunt  gedeutet  werden. 

8* 
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4. 20, 11  vgl.  insana  crudelitas  Beda  92,  901  D.  —  then  diuren  dag  3.  4, 36  : 
sabbatum  J.  5, 10  (doch  vs.  33  sambazdag  nach  anderer  quelle).  —  thes 
ewinigen  guates  2.12,20  :  regnura  dei  J.  3, 5,  ist  aber  auch  sonst  als 
ausdruck  für  'himmel'  selbständig.  —  lhaz  herza  f  ravili  2. 12, 90  vgl. 
impietatis  Walafr.  114,  368  C.  —  honlichero  worto  4:.  23, 11  :  conviciis 
Beda 92, 906 B.  —  mammuntemo  muate  3.11,26  :  humilitatis  Beda 
94, 102  D.  —  thusunt  filu  managa  4. 17, 17  (vgl.  Erdm.  z.  st.)  :  plus  quam 
duodecim  legiones  Mt.  26, 53.  —  unz  mit  tan  then  dag  4.24,23  :  hora 
quasi  sexta  J.  19, 14.  —  zi  then  ostrigen  gizitin  2.11,59  :  in  pascha  J. 
2,23.  —  swarlichero  dato  5.23,136  mit  Erdm.  z.  st.,  vgl.  asperitas  Rab. 
112,1319  0.  —  ubil  herza  5.25,57  (typisch)  vgl.  z.  b.  invidia  Alcuin 
100,  738 A.  —  wislichen  worton  2.3,30  rückverweis  :  prudentia  et 
responsis  L.  2,  47. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  ihera  fr onisgun  lera  3. 20, 161  :  veritatem 
Paul.  Diac.  95, 1298  A.  —  mit  mihileru  krefti  5.20,6  :  in  majestate 
Mt.  25, 31.  —  ist  wisero  githanko  L.  13  (typisch)  vgl.  sapientia  Alcuin 
101, 12  A,  101, 65  B  etc. ;  wisero  tuorto  4.  7,  23  :   os  et  sapientiam  L.  21, 15. 

Durch  pron.  ist  vorbereitet  (vVi):  armilichaz  muat  3.3,2  : 
superbia  Ale.  100, 802  B. 

Zweite  variationsglie der  (V2):  thera  armilichun  dati  4. 33, 3  : 
ignominiam  Pasch.  Radb.  120,955  A.  —  iuer  heilijoh  salida  gim  eini  2.  3,  39 
umgeht  im  gegensatz  zu  H.  1131  f.  bei  gleicher  quelle  agnus  dei  J.  1,  29.  — 
hoho  ziti  3.  22,  2  :  encaenia  J.  10,  22.  —  mit  mihileru  hebigi  5.  20,  7  : 
in  majestate  Mt.  25,  31;  mit  mihilemo  seazze  3. 6, 22  :  ducentorum  denariorum 
J.  6,  7.  —  rehtera  redina  4. 7,  24  :  os  et  sapientiam  L.  21, 15.  —  sconero 
ivorto  3. 20, 162  :  veritatem  Paul.  Diac.  95, 1298  A.  —  thultigaz  herza 
3. 11, 18  :  patientiae  Beda 94, 102 B.  —  warlichu  thing  4.21,32  :  veritati 
J.  18, 37.  —  wisera  redinu  L.  14  (brieftypisch)  vgl.  sapientiae  Alcuin 
101, 12 A  etc.,  s.o.  sub  V,. 

Vorbereitend  (vV2):  ein  halb  jar  1.5, 1  :  in  mense  sexto  L.  1,  26. 

0.  umschreibt  also  auch  abstraeta  nicht  so  häufig  wie  der  H.  (vgl.  §  24). 

§  83.    Attr.  adj.  übersetzt  ein  (meist  attr.)  adjeetivum  der  quelle 

nicht  wörtlich  (vgl.  §  25). 

a)  Ohne  Variation:  al  :  erdriche  2.19,22  :  justos  et  injustos  Mt. 
5, 45 ;  liohtfaz  4. 33, 36  vgl.  candelabra  aurea  decem  Parolipomena  2. 4,  7 ; 
Hut  2.15,4  :  turbae  multae  Mt.  4,  25;  menigi  2.24,8  :  Mt.  8, 1.  —  alten 
nides  4.23,22  vgl.  altera  major  invidia  Beda  92,  906  C.  —  ander  kuning- 
richi  4.  7,  70  :  regionem  longinquam  L.  19, 12.  —  fisga  bratenti  5. 13,  32  : 
piscem  superpositam  J.  21,  9.  —  altari  then  diuron  4.33,35  vgl.  altare 
aeneum  Paralip.  2.  3, 10.  —  in  edilzungun  1. 1, 53,  compositum  mit  Erdm. 
z.  st.,  vgl.  linguae  sacrae  :  Hebraea,  Graeca,  Latina,  quae  toto  orbe  excellunt, 
Bab.  111, 435  C.  —  ivazzar  fliazzantaz  2.14,30  :  aquam  vivam  J.  4, 11, 
vgl.  Erdm.  z.  st.,  Stümbke  s.  58  und  imandi  water  H.  3918  :  J.  7, 38.  —  thaz 
heizent . . .  boton  in  githiuti  frenkisge  liuti  5.  8,  8,  eine  ähnliche  erklärung: 
latina lingua  angelus  'nuntius'  dicitur  Ale.  100, 989 D.  —  guat :  Xante  1.1,66, 
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vgl.  Aegyptum  opacam  .  .  .,  fertilis  humus  Ermoldus  Nigellus  1.  elegie  an 
Pippin  vs.  127  f.  (Poetae  lat.  2. 83);  Hut  4.4,53  :  omnes  Pasch.  Radb. 
120,  704  C.  —  isine  steinet,  1. 1,  70  (vgl.  Beitr.  12,  551)  ähnlich  lucida  gemma 
Ermoldus  Nigellus  (s.  o.)  vs.  126.  —  kuning  jungo  1,  20, 31  vgl.  natus  rex, 
. . .  rex  caelestis  Paul.  Diac.  95, 1175  B,  puer  Jesus  Haymo  118,  76  C.  —  theru 
kreftigun  lera  1.27,4  :  asperrimam  delictorum  reprehensionem  Walafr. 
114,358  0.  —  kristinaz  thiot  1.12,31  :  fidelibus  gregibus  Gregor 
76, 1104 B.  —  lieben  then  bruaderon  5.  20,  94  :  uni  ex  his  fratribus  minimis 
Mt.  25,  40.  —  man  ago  ummahti  5. 23,  77  :  omnis  infirmitas  Ale.  101, 52  C.  — 
ein  werk  maraz  3.16,33  :  unum  opus  J.  7,  21;  Abraham  ther  maro  HW. 
75  :  sanetus  Abram,  . . .  pius  Rab.,  Poetae  lat.  2. 195.  vs.  51  f.  —  mihil :  ser 
5.  7,  53  :  continuo  clesiderio  Ale.  100,  991  A;  stilnissi  4.  7,  49  :  brevis  .  .  .  pax 
Rab.  107, 1079  A.  —  Petrus  ther  richo  S.  29  (brieftypisch)  vgl.  beati  Petri 
Beda91,500C.  —  springentan  brunnon  2.14,26:  aquam  vivam  J. 4, 11, 
s.  o.  fliazzantaz.1)  —  altduam  suaraz  1.  4,  52  vgl.  aemula . . .  aetas  Juvencus 
1.  vs.  28  ff.    —    sun  ...  zeizan  1.11,31    :   filium  primogenitum  L.  2,  7.2) 

b)  Variiert  sind  (Vi):  alangera  muater  5.12,28  :  non  aperto 
utero  virginis  Alcuin  100,  992  B.  —  gihogtlichen  sorgon  5.23,73  vgl. 
plena  fide,  .  .  .  corde  toto  .  .  .  Beda  94, 451  D.  —  ellenes  guates  L.  68  vgl. 
potenti  Virtute  Ratramnus  121, 13  B.  —  then  himilisgon  got  4.19,47  : 
deum  vivum  Mt.  26, 63.  —  manag  thuswnt  muato  5. 23, 223  :  omnem  sensum 
humanae  mentis  Beda  94,  451 C.3)  —  gimma  thiu  wiza  1.5,21,  nicht 
vocativ  mit  Erdm.  z.  st.,  vgl.  gemma  pretiosa  Paul.  Diac.  95, 1496  A. 

Variiert  durch  app.  adj.  (aVi):  ther  Hut  al  4.3,17  :  turba  multa 
J.  12, 12.  —  zeichonon  maren  3.25,8  :  multa  signa  J.  11, 47.  —  hohaz 
(wörtl.  übers.)  sank  filu  sconaz  4.4,41  :  clamabant  Mt.  21,9  +  voce 
magna  L.  19, 37  (doch  die  zugehörigen  appositiva  sind  selbständig). 

Zweite  glieder  (V2):  dat  filu  diafa  5.6,2  :  magnum  mysterium 
Rab.  110, 172  C.  —  in  themo  ewinigen  muate  2. 1, 42  :  in  spiritali  factoris 
ratioüe,  .  .  .  voluntatis  suae,  in  qua  ab  aeterno  habuit  Alcuin  100, 746  A 
(wird  noch  variiert).  —  gilouba  festi  4.37,10  vgl.  in  corde  novo  et  fide 
mundissima  Pasch. Radb.  120, 972 CD.  —  f  ronisg  arunti  1.  12. 10  :  gaudium 
magnum  L.  2, 10.  —  gihaltenera  thiarnun  5.  12,  29  :  non  aperto  utero 
virginis  Gregor  76, 1107  D.  —  mammunii  ginuagaz  5. 22, 4  :  vitam  aeter- 


J)  Stümbke  s.  58  irrt,  wenn  er  für  diese  stelle  J.  4, 14  fons  aquae 
salientis  anzieht,  denn  dieses  wird  von  0.  mit  vs.  41  er  (brunno)  in  imo 
springit  übersetzt.  Doch  St.  nimmt  mit  recht  Umgehung  des  inhaltlich  zu 
symbolischen  'vivam'  an. 

2)  Ebenso  wie  einmari  1. 11, 30  eine  Umschreibung  des  'primogenitum' 
mit  rücksicht  auf  das  dogma,  nach  dem  Chr.  keine  leiblichen  brüder  hatte. 
Vgl.  H.  1263  f.  Jacob  odran,  is  selbes  swiri  :  Jacobum  Alphei  L.  6, 15  und 
Beda  92,  399  A  :  Jacobus  Alphei  ipse  est,  qui  in  evangelio  frater  domini 
nominatur,  quia  Maria,  uxor  Alphei,  soror  fuit  Mariae,  matris  domini 
Ausführlicher  H.  369-72.     VTgl.  0.  3. 15, 15  f.  und  Erdm.  z.  st. 

3)  Auch  wegen  der  reime  auf  ginoto  und  der  intonation  ist  Erdm. 's 
conjeetur  mundo  oder  munto  abzulehnen. 
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nam  Mt.  25, 46  (wird  noch  variiert).  —  sprächet  gizami  5.  23,  224  :  omnem 
sermonem  Beda  94, 451  C.  —  allo  ziti  guato  L.  7  (mit  Erdm.  z.  st.  gegen 
K.  2, 372)  (brieftypisch)  vgl.  hie  vobis  semper  prospera  et  in  futura  vita  aeterna 
bona  etc.  Rab.  110, 495  C  D.  — jugund  managa  1.  4,  53  vgl.  tempus  floren- 
tissimum  Ambrosius  17,  706  C.  —  mit  mihilen  minnon  5.23,74  vgl.  plena 
fide  .  .  .,  corde  toto  Beda  94,  451  D.  —  tvola  quekes  muates  L.  68  (brief- 
typisch) vgl.  potenti  virtute  Ratranmus  121, 13 B.  —  arabeitin  seren 
4.7,31  :  tribulatio  magna  Mt.  24, 21.  —  ungimaches  muates  4. 29, 10 
(mit  Erdm.  z.  st.)  rückbeziehung  :  inconsutilis  J.  19,23. 

'Zweite'  vorbereitende  glieder  (vV2):  drutthegana  5. 22, 1 : 
justi  Mt.  25, 46.  —  sint  f  eh  emo  muate  2. 19, 24  :  bonos  et  malos  Mt.  5,  45.  — 
sih  nioto  frawes  muates  2. 12,  70  :  habeat  vitam  aeternam  J.  3, 15.  — 
kuninglih  giivati  4.22,23  :  veste  purpurea  J.  19,  2.  —  zi  managemo 
guate  5.  9, 41  :  in  omnibus,  quae  locuti  sunt  prophetae  L.  24, 25.  —  thie 
wolawilligun  man  3. 10, 17  :  diseipuli  Mt.  15, 23  +  misericordia  commoti 
Beda  92, 76  A. 

An  dritter  stelle  variierend  (V3) :  al  thes  lantliutes  menigi 
4.3,19  :  turba  multa  J.  12, 12.  —  scinantaz  Höht  5.22,7  :  vitam 
aeternam  Mt.  25, 46. 

0.  ändert  also  öfter  als  H.  die  lat.  ad j. -begriffe,  ebenso  die  der  adv. 

§84.    Die  adjeetiva  übersetzen  frei  adverbia  (vgl.  §26). 

a)  Ohne  Variation:  in  themo  aft er en  gange  1.22,14  :seorsum  Beda 
92,  349  B.  —  finstar  egislichaz  4.33,12  :  horribiliter  obscuratus  Pasch. 
Radb.  120,  955  D.  —  man  einfolt  3.22,45  :  tantum  hominem  Paul.  Diac. 
95, 1321  A.  —  iagilichen  ...  f  oll  er  mund  werde  3.6,23  :  unusquisque 
sufficienter  aeeiperet  Alcuin  100, 821  B.  —  geistlih:  dati  4.5,1  :  quid 
haec  spiritaliter  significent  Rab.  110, 29  C;  ivorto  2.9,93  :  sacratius  Haymo 
118, 135 B.  —  ni  giwissara  thing  2.3,41  vgl.  luce  clarius  Pasch.  Radb. 
120, 176  D.  —  ni  .  .  .  imo  brnsti  grozara  angusti  2.4,36  :  formidabat 
valde  Pasch.  Radb.  120, 191 A;  mit  grozen  meindatin  4.20,13  :  malefactor 
J.  18,  30.  —  situ  filu  guate  4. 5,  59  :  exemplum  recte  .  .  .  credendi  Beda 
94, 123  C.  —  ana  langlicha  frist  4.15,24  :  amodo  J.  14. 7.  —  habe 
mammuntaz  muat  3.19,35  :  humiliter  declinemus  Beda 92, 757 A.  — 
inbran  er  ...  in  mihil  heizmuati  1.20,2  :  iratus  est  valde  Mt.  2, 16.  — 
worton  offonoro  3.15,48  :  palam  J.  7, 13.  —  werk  filu  rehtu  4.5,60  : 
in  exemplum  recte  .  . .  operandi  Beda  94, 123  C. 

b)  Variiert  sind  (Va):  mit  mihileru  ilu  3. 14, 25  :  confestim 
Mc.  5, 29.   —   thera  t  h  ik  un  fraga  5.15,29    :    quia   dixit   tertio  J.  21, 17. 

Vorbereitet  wird  (vVi):  thera  zwisgun  giburti  2.12,40  :  nasci 
denuo  J.  3,  7. 

An  zweiter  stelle  variierend  (V2) :  lera  filu  folla  2.24,3  : 
terribiliter  inferatur  Rab.  107,  851 A.  —  (Zu  geistlicho)  fronisgero 
icorto  2.10,17  :  spiritualiter  interpretando  Haymo  118, 137  A.  —  gahero 
worto  1.  27,  36  (vgl.  Erdm.  z.  st.)  :  diligentius  Haymo  118,  43  D. 

An  dritter  stelle  (V3) :  thrawa  suara  2.24,4  s.o.  folla. 
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§  85.     Die  adjectiva   (und  substantiva)    entsprechen   dem   inhalt 
eines  relativsatzes  (vgl.  §  27). 

a)  Ohne  Variation:  aftera  heriscaf  4. 4,  56  :  turbae,  quae  seque- 
bantur  Mt.  21,  9,  hierauf  verweisend  fuara  4.  5,  62  vgl.  Uli  qui  sequebantur 
Rab.  110,  30  A.  —  werk  alawaru  HW.  60  :  quae  man  daverat  ei  dominus 
Genesis  7,  5.  —  then  firdanan  man  4.  24,  33  :  eum  qui  propter  homicidium 
missus  fuerat  in  carcerem  L.  23,  25.  —  thie  f  ordorun  liuti  4. 4,  55  :  turbae, 
quae  praecedebant  Mt.  21,9.  —  frawolusti  5.7,36  vgl.  quae  placebant 
.  .  .  delectabant  etc.  Gregor  76, 1191  A.  —  grozan  scadon  4.24,34  :  quod 
avidissime  flagitaverunt  Beda  92,  908  D. 

b)  Freivariiertwird  (Vi):  ist  giwara  mera  2.19,9  :  perfectius 
est  Pasch.  Eadb.  120, 255  A. 

§  86.    Adj.  +  subst.  statt  lat.  pronomen  (vgl.  §  28). 

a)  Ohne  Variation:  al  :  thaz  gizami  1.8,23  :  quod  (in  ea  natum 
est)  Mt.  1, 20;  allo  wihi  1.  6, 13  :  ea  L.  1,  45.  —  thin  ginoz  an  der  5. 15,  4  : 
his  J. 21, 15.  —  thio  armilichun  dati  5.9,5  :  de  his  quae  acciderant 
L.  24, 14.  —  man  ginuage  2.11,23  :  vos  Mt.  21, 13.  —  ther  sun  guater 
2.11,1  :  ipse  J.  2, 12.  —  ther  kiming  irdisgo  3.2,37  :  ipse  J.  4,  53.  — 
thes  jungen  kindes  1.22,37  :  eum  ...  ejus  L. 2, 47.  —  then  liaban 
man  4.35,28  :  ei  Beda  92, 127  A.  —  rehte  betoman  2.14,69  :  tales  J. 
4,23  (68  wäre  betoman  :  veri  adoratores).  —  themo  saligun  wibe  1.  9, 19  : 
illam  L.  1,  61. 

b)  Variiert  ist  (Vx):  liobemo  manne  5.4,14  :  (corpus)  ejus 
Beda  92,  294  D. 

Vorbereitet  wird  (vVa):  gisellon  guate  5. 9,  4  :  ex  illis  L.  24, 13. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  al  :  thin  girati  3.24,19  : 
quaecunque  J.  11,  22;  mannon  1.  26,  4  :  nobis  Beda  94,  60  A;  wort  3.  24,  33  : 
hoc  J.  11,26.  —  thes  ...  armen  scalches  4.31,22  :  mei  L.  23, 42.  —  thera 
armilichun  fara  4.16,24  :  eos  L. 22, 47.  —  druttheganon  5. 11,  8  : 
eis  L.  24, 36.  —  gilicha  theganheiti  L.  45  (typisch)  vgl.  ejusdem  ... 
virtutis  Ale.  100, 169 B.  —  loehsal  gimuati  2.9,62  :  quem  (arietem) 
...  pro  Genesis  22, 13.  —  spracha  gizami  3.25,30  :  hoc  J.  11, 51.  — 
liob  :  gif  ertön  5.9,40  :  eos  L.  24, 25;  sela  (=  Isaak)  2.9,48  :  eum 
Genesis  22,9;  thegana  4.7,18  :  vobis  L.  21, 12,  vgl.  vos  Mc.  13, 9.  — 
m  i  h  i  1  seltsani  2. 12,  50  :  haec  J.  3,  9.  —  thinera  m  u  a  d  u  n  thiuwi  3. 10,  30  : 
me  Mt.  15,  25. 

Vorbereitend  (vV2):  ellu  thisu  ivorolt  5.9,18  :  illa  L. 24, 18.  — 
drutthegana  5.9,3  :  illis  L.24,13. 

Dritte  glieder  (V3):  Habe  friunta  5.25,24  (typisch)  vgl.  quieun- 
que  (.  .  .  perspexerit)  Rab.  107, 145  D ,  dilectissime  frater  Alcuin  100,  517  B 
etc.  —  wort  wisu  3.17,24  :  eum  J.  8,  6. 

Für  das  ev.-buch  sind  hier  also  nur  31  belege  gegenüber  den  75  des 
H.  (§  28)  festzustellen. 
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§  87.    Attr.  adj.  +  subst.   (meist  im  nominativ)   hebt   subject- 

begriffe   hervor,   die  in  den  verben  der  quelle  enthalten,  doch 

nicht  ausdrücklich  angegeben  sind  (vgl.  §29). 

Auch  0.  setzt  zuweilen  eigennamen  selbständig  hinzu. 

a)  Ohne  Variation:  iverden  al  thio  dati  3.10,44  :  fiat  tibi  Mt. 
15,28.  —  sprah  .  .  .  ther  alto  scalc  1.15,14  :  dixit  L.  2,  27.  —  bredigota 
...  ther  gotes  sun  frono  3.16,3  :  docebat  J.  7, 14.  —  was  ther  sun 
guato  1.19,18  :  erat  Mt. 2, 14  (subject  von  'erat'  ist  im  lat.  Zusammen- 
hang eigentlich  '  Joseph ') ;  4. 32,  8  :  dicit  J.  19, 27.  —  long  ther  w  e  n  e  g  o 
man  1. 17,  51  :  finxit  se  verbis  Kab.  107,  758  C. 

b)  Variiert  sind  (Vt):  lostun  nan  .  .  .  thie  zuene  richun  thegana 
4.35,21  :  acceperunt  ...  corpus  J.  19, 40.  —  quam  ther  saligo  man 
1.15,9  :  venit  L.  2, 27. 

Zweite  glieder  (V2):  thaz  ewiniga  Hb  lerta  2.14,84  :  loque- 
batur  J.  4,  27.  —  ward  zi  manne  .  . .  ther  gotes  sun  guater  5.12,28  : 
intravit  Ale.  100,  992  B ;  gaganta  in  .  .  .  Symeon  ther  guato  1.15,12  : 
venit  L.  2, 27.  —  so  sie  .  . .  gazun  .  . .  thie  liebun  druta  5.15,2  :  cum 
prandissent  J.  21, 15.  —  thaz  forasago  singit  .  .  .  wuntar  filu  waraz1) 
1. 19, 20  :  quod  dictum  est  per  prophetam  dicentem  .  .  .  Mt.  2, 15. 

Attr.  adj.  +  subst.  nach  bloßem  lat.  verbum  (zuweilen  verbalsubst), 
doch  seltener  als  im  H.  nach  art  einheitlicher  verbalersätze. 

§88.    Nur  wenige  belege  finden  sich,  in  denen  O.'s  adj.- begriff 
zur    Wiedergabe    des    lat.    verbalbegriffs     logisch     nötig     ist 

(vgl.  §  30). 

a)  Ohne  Variation:  thie  rozagemo  muate  2.16,9  :  qui  lugent 
Mt.  5, 5.  —  herzen  zwifolonton  5.11,32  :  magis  mirari  quam  credere 
ineipiunt  Beda  94, 142  D.  —  Zur  wiedergäbe  mehrerer  lat.  verba  oder  eines 
satzes:  thaz  brot  gisegonotaz  az  3.6,35  :  cum  gratias  egisset  J.  6, 11 
+  mandueaverunt  Mt.  14,  20,  vgl.  benedixit  panes  Pasch.  Radb.  120, 549  A. 
—  waz  snahti  [si  . .  .  thera  klagontero  worto  5.7,48  :  quid  ploras? 
quem  quaeris?  J.  20, 15.  —  nahisto  gisezzo  4.12,31  :  recumbens  ...  in 
sinu  Jesu  J.  13,  23. 

b)  Zweite  glieder  (V2):  wari  in  theru  suhti  mit  grozeru  un- 
mahti  3.2,8  :  ineipiebat  mori  J.  4, 47.  —  magacl  s einen ta  1.5,21  vgl. 
Stella  maris  .  . .,  quasi  sidus  .  .  .  refulsit  Beda  94, 11  A,  Paul.  Diac.  95, 1492  D, 
1193  C  D. 


l)  Stümbke  s.  17  hält  wuntar  waraz  für  verschrieben  anstatt  wuntar 
maraz,  das  1. 11, 1  und  3.  6,  2  belegt  ist.  Doch  paßt  hier  das  beiwort  waraz 
im  sinne  von  'untrügerisch'  sehr  gut,  überdies  würde  maraz  die  intonations- 
kurve  des  verses  zu  tief  drücken.  Wahaz,  woraus  in  P  waraz  corrigiert 
ist,  läge  zu  hoch. 
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§89.    Der  adj. -begriff  ist  für  die  Übersetzung  des  lat.  verbums 
logisch  entbehrlich  (vgl.  §31). 

a)  Ohne  Variation:  sprach,  thaz  thie  altun  forasagon  zaltun 
1.10,2  :  prophetavit  L.  1,  67.  —  kerta  zi  diafemo  antwurte  2.14,74  : 
dicit  J.  4,  25.  —  habes  ...  festirun  gilouba  2.7,70  :  credis  J.  1,  50.  — 
gab  .  ..  antwurti  gilicho  1.17,36  :  dixerunt  Mt.  2,  5;  lazit  .  .  .  regana 
giliche  2.19,22  :  pluit  Mt.  5, 46.  —  gab  antwurti  gimuati  2.14,50  : 
dicit  J.  4, 17.  —  worahtin  wuachar  gizami  4.  7,  74  :  negotiamini  L.  19, 13. 

—  habet  .  .  .  thing  fila  hebigaz  1.  15,40  :  judicare  Symbol,  apost.  7.  — 
nam  in  todes  riche  sigi  kraftliche  5.4,49  :  devictae  mortis  Beda 
92, 128 B.  —  drost  gifahan  lindo  1.20,30  (adv.  statt  adj.)  :  consolari 
Jeremias  31, 15,  citiert  von  Mt.  2, 18.  —  habeta  .  .  .  minna  liublicho 
3.23,23  :  diligebat  J.  11, 5.  —  in  mihilan  unwan  5.4,20  :  mente  con- 
sternatae  erant  .  .  .,  stupebant  Beda  92,  623  C;  deta  .  .  .  mihilan  urheiz 
3.20,97  :  conspiraverant  J.  9,  22.  —  gab  .  .  .  suazaz  antwurti  1.27,32  : 
dixit  J.  1,21.  —  in  wen e gern  fluhti  4.7,12  :  fugiant  Mt. 24, 16  (fugia 
Mt.  24, 20). 

b)  Variiert    sind    (Vx):    in    firtilot    thaz    ser    drost    manager 

2.16.10  :  consolabuntur  Mt.  5,  5,   vgl.   solacia  magna  Jnvencus  1.  vs.  458. 

—  gab  ...  suazaz  antwurti  3.18,37  :  respondit  J.  8,  54. 

Vorbereitet  ist  (vVi):  gab  sine  segana  alle  3.22,56  :  sancti- 
ficavit  J.  10, 36. 

Meist  sehr  frei  variieren  an  zweiter  stelle(V2):  mit  minnu 
thines  muates  mir  unnis  cilles  guates  5.15,14  :  diligis  me?  J.  21, 16.  — 
was  ...  in  managemo  agaleize  1.1,1  :  conati  sunt  L.  1, 1;  untar  .  .  . 
managen  gidrahton  2. 4, 35  :  suspectans  .  .  . ;  quod  volens  formidolosius 
explorare  Pasch.  Kadb.  120, 191  AC;      gifrewit  in  thaz  muat  manag  guat 

2. 16. 11  :  consolabuntur  Mt.  5,  5. 

§  90.    Reste.   Die  attr.  adj.  und  subst.  übersetzen  verschiedene 

angaben  (vgl.  §  32). 

a)  Ohne  Variation:  offonota  .  .  .  alla  mina  lera  4.19,10  :  in 
occulto  locutus  sum  nihil  J.  18,  20.  —  gistillen  thes  ar milichen  loillen 
4. 23, 2  :  ut  satiati  poenis  mortem  illius  sitire  desisterent  Beda  92, 122  B ; 
gisiueichen  thes  ivillen  armalichen  4. 24, 24  :  de  ignominia  Christi  miti- 
gare  Beda  92, 908  B.  —  ihar  ist  Hb  einfalt  5.23,85  :  mors  non  erit 
Apocal.  21,  4.  —  ewiniga  drutscafL.8b  (typisch)  vgl.  vita  et  salus  .  .  . 
sine  fine  Kab.  112, 1563  A.  —  mit  minnon  ginuagon  3.7,8  :  adjuncta 
fratrum  caterva  Beda  94,  HOC.  —  mit  gotkundlichen  rachon  2.8,22  : 
potentiam  aeternae  deitatis  virtutes  operando  Ale.  100,  767  A.  —  fon 
himilisgon  Höhte  1. 12,  4  :  claritas  dei  L.  2,  9;  himilisga  munt  4.  27,  20  : 
ut  se  caeli  esse  dominum  figuraret  Beda  94,  241  D.  —  then  thinen  liobon 
thegenon  3.7,4  vgl.  vestrae  charitati  Beda  94, 110 D.  —  manag  guat 
3.7,30  :  spiritalis  sensus  Beda  92,  706  A.  —  nakotdag  5.20,85  (compo- 
situm mit  K.  text  und  gl.  s.  v.  gegen  Erdm.  text,  vgl.  seine  anm.  z.  st., 
Wilmanns,  Gr.  2.  §  296) :  nudum  Mt.  25, 37.  —  wir  lazemes  uns  lichan  man 
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then  füu  rieh  an  3.3,13  :  in  hominibus  honores  et  divitias  veneramur 
Gregor  76, 1211  C  =  Ale.  100,  506;  Salomon  ther  richo  2.  22, 15  :  Salomon 
in  omni  gloria  Mt.  6,  29.  —  elilenti  sero  5.20,88  (adv.  statt  adj.)  :  hospi- 
tem  Mt.  25, 37.  —  quimit  seragaz  muat  2.13,37  :  non  videbit  vitam 
J.  3, 36.  —  thaz  arunti  sconi  1.4,48  :  altitudinem  promissorum  Beda 
92,  313  C;  scones  engilo  gisiunes  1.  12,  32  :  videre  sublirnia  Gregor 
76, 1104  B;  icirdit  zi  sconeru  slihti  1.23,26  :  erunt  in  vias  planas  L.  3,  5. 
—  thurah  thio  spatun  ziti  5.4,11  :  transacto  sabbato  .  .  .  oeeidente  sole 
Beda  92, 294  D.  —  zi  suaremo  richiduame  2.5,8  vgl.  avaritia  Beda 
92,  20  B.  —  thie  wenegnn  liuti  4.12,3  vgl.  affectum  infirmitatis  nostrae 
Beda  92, 808  C. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  Abraham  ther  alto  3.18,49  :  Abraham 
pater  vester  J.  8,  56.  —  thero  armilichun  dato  (causal)  4.34,20  :  eum 
injuste  occisum  dolebant  Beda  92, 620  C.  —  ther  manthultit  .  . .  manag- 
faltaz  ser  4.12,26  :  vae  homini  Mt.26,24. 

Vorbereitet  wird  (vVi):  thio  blintun  giburti  3.21,14  :  caeci- 
tatem  Beda  92,  758  A. 

Zweite  Variationsglieder  (V2):  mina  daga  inti  ellu  jar 
1.2,56  (typisch)  vgl.  in  saecula  Sedulius,  Carm.  pasch.  1.  vs.  348;  sin  Hb 
al  L.  36  (typisch)  vgl.  in  terra  diutius  Rab.  111, 795  B.  —  bist  thu  . .  .  ir 
anderemo  Xante  5.9,17  :  peregrinus  es  in  Hierusalem  L.  24, 18.  — 
drutthegana  1.11,27  :  de  domo  et  familia  David  L.  2,  4.  —  engil- 
liches  galmes  5.19,25  :  clangoris  super  angelos  excelsos  Zeph.  1, 16.  — 
in  himilisgo  sconi  HW.  161  (typischer  dedicationsschluß)  vgl.  requiem 
sempiternam  Rab.  111, 1276  B.  —  kraftlichen  wewon  4.12,27  :  vae 
Mt.  26, 24. 

Dritte  glieder  (V3):  fordoron  alte  1.11,28  s.o.  drutthegana.  — 
mit  reinidon  ginuagen  2.16,24  vgl.  non  ...  nisi  mundis  oculis  Rab. 
107,  796  D. 

An  vierter  stelle  (V4):  thiu  zeichan  filu  maru  3.5,18  könnte 
veranlaßt  sein  durch  inopinatam  sanationem  Ale.  100,  806  A. 

IL    Appositive  adjeetiva. 

§  91.    Das  appos.  adj.  ist  selbständig  zu  einem  der  quelle  ent- 
sprechenden subst.  oder  attr.  adj.  -h  subst.  (auch  bekannten 
namen)  hinzugesetzt  (vgl.  §33). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  menigi  .  .  .  |  al 
2.15,13  :  turbas  Mt.5,1;  steina  |  ...  alle  2.4,40  :  lapides  Mt.  4,  3.  — 
sunna  .  .  .  |  blida  2. 19,21  :  solem  Mt.  5,  45.  —  thiu  |  zerbe  giboraniu 
1.5,65  :  ancilla  L.  1,  38.  —  wuntar  ||  thesemo  gimachaz  5. 12, 16  :  opera- 
tione  Gregor  76, 1097  C.  —  man  |  zi  salidon  gizalter  1.15,1  :  homo 
L.  2,  25.  —  Hutes  |  in  abuh  irrentes  1.4,37:  filiorum  Israel  L.  1, 16. 
Nach  Erdm.  z.  st.  ist '  Israel '  durch  angäbe  eines  charakterzugs  umschrieben, 
doch  ist  die  beziehung  darauf  durch  thesses  Hutes  deutlich,  so  daß  das  adj. 
doch  wohl  als  eigene  zutat  O.'s  erscheinen  muß.  —  Heilant  \  fon  Nazareth 
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ther  maro  4.27,25  :  Jesus  Nazarenus  J.  19, 19.  —  man  \  joh  ...  scone 
5.18,2  :  viri,  vielleicht  -f  in  vestibus  albis  Acta  apost.  1,10,  doch  ist 
sconi  bei  boto,  engil  typisch,  hat  auch  sonst  so  wenig  wörtliche  beziehung 
zu  den  quellen,  daß  hier  wie  auch  5.  7, 13  '  in  albis '  J.  20, 12  nicht  benutzt 
zu  sein  braucht.  —  Hierauf  rückbezüglich  engila  .  .  .  [|  thie  sconun  joh 
thie  wizun  5.8,2,  dazu  angeli  Alcuin  100,  989  D. 

An  dritter  stelle  (aV3):  himilisgu  menigi  |  alle  1.12,22  :  multi- 
tudo  militae  caelestis  L.  2, 13,  hierauf  verweisend  engilo  menigi  . . .  al  2.  3,14. 

An  vierter  stelle  (aV4):  forcloron  |  zi  salidon  gizalte  1. 11,  28  : 
de  domo  et  familia  (David)  L.  2,  4. 

§  92.    Appos.  adj.  bei  Umschreibungen  von  namen  und  standes- 
bezeichnungen  (vgl.  §34). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  herote  \  allemo 
3.  24, 109  :  pharisaeos  J.  11,  46,  (pontifices  et)  pharisaei  J.  11,  47.  —  eines 
kuninges  \  joh  harto  firdanes  1.4,1  :  Herodis  regis  L.  1,5,  doch  vgl. 
regis  nefandi  Petr.  Chrysol.  52,  451  A. 

Anm.  Subst.  +  app.  zusammen  für  bloßes  lat.  subst.  (vgl.  §  35)  hat 
0.  nicht. 

§93.     Ein  lat.  adj.  ist  durch  das  appos.  adj.  nicht  synonym 
wiedergegeben  (vgl.  §  36). 

An  zweiter  stelle  (aV2):  chind  ...  |  zi  woralti  einmari 
1. 11, 30  :  filium  primogenitum  L.  2, 7  ebenso  wie  sun  zeizen  31  mit 
Schönbach,  Zs.  fda.  38, 346.  Vgl.  s.  117  fußn.  2.  —  ther  Hut  al  .  .  .  al 
4.13,18  :  turba  multa  J.  12, 12.  —  mit  zeichonon  .  .  .  \  joh  thrato  selt- 
sanen  3.25,8  :  multa  signa  J.  11,  47. 

Anm.  Wiedergabe  eines  lat.  adv.  durch  subst.  4-  app.  adj.  (im  H. 
[§  37]  nur  ein  fall)  fehlt  0. 

§94.     Die  quelle  bietet  pronomen  (vgl.  §38). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  sitlih  ||  gilih  sar  themo 
werke  2. 12, 10  :  haec  signa  J.  3,  2. 

§95.    Das  appositivum  übersetzt  dm  inhalt  eines  lat.  verbums 

(fehlt  H.). 

An  zweiter  stelle  (aV2):  stat  \  zi  thiu  gilumpflichu  2. 14,  60  : 
locus,  ubi  adorare  oportet  J.  4, 20. 

Anm.  Nicht  ein  app.  adj.  bei  begriffen  nach  lat.  subject  im  verbum 
hat  0.  gegenüber  den  28  fällen  des  H.  (§  39). 

§96.     Rest  (vgl.  §40). 

Ohne  Variation:  sin  drut  .  .  .  mit  thiarnaduamu  reiner 
4.32,5  :  discipulum  J.  19, 26  +  virgo  a  deo  electus  Beda  92, 633  D  etc., 
vgl.  Schönbach,  Zs.  fda.  393 110. 
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III.    Substantivierte  adjectiva. 

§  97.  Ein  lat.  subst.  wird  durch  den  genitiv  eines  synonymen 
subst.  wiedergegeben,  und  das  substantivierte  adj.,  von  dem 
dieser  gen.  abhängt,  wird  selbständig  hinzugefügt  (vgl.  §  41). 

a)  Ohne  Variation:    barno  bezista  1.13,10  :  infantem  L.2, 16. 

—  dreso  diurista  2. 15,  20  :  thesaurorum  Pasch.  Kadb.  120, 215  D.  —  filu 
knehto  ...,  ginuage  (ist  nicht  V2)  4. 16, 13  f. :  cohortem  et  ministros  J.  18, 3. 
Vgl.  Erdm.  z.  st.  —  heiler  thero  forasagono  einer  3.12,18  :  unum  ex 
prophetis  Mt.  16, 14  mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  gl.  s.  263.  —  thaz  druhtin  habet 
.  .  .  wihes  liobosta  2.11,45  :  sacrarium  divinitatis  Paul.  Diac.  95, 1285  C. 

—  managoro  angusti  ('ängste  von  vielen')  5. 19,  24  :  angustiae  Zeph.  1, 15. 

b)  Variiert  ist  (Vt):  scazzo  diuriston  4.35,41  mit  nochmaliger 
beziehung  :  thesaurum  Sedulius,  Carm.  pasch.  5.  vs.  295,  vgl.  Sedulius,  Opus 
pasch.  (69,737)  5.  cap.  25,  s.294. 

§98.     Das  substantivierte  adj.  umschreibt  namen  (vgl.  §42). 

a)  Ohne  Variation:  gene  al  3.18,36  :  Abraham  et  prophetas 
Alcuin  100,  875  C.  —  thiu  alta  1.9,2  :  Elisabeth  L.  1,  57.  —  ther  ander 
HW.  31  beziehung  :  Cain  Genesis  4,  5 ;  5.  5, 10  :  ille  discipulus  (=  Johannes) 
J.  20, 8,  hierauf  zurückverweisend  5. 6, 27  oder :  Johannes  Gregor  76, 1175  B  C. 

—  furist  alles  guates  3.24,57  :  Jesus  J.  11,  35. 

b)  Variiert  sind  (Vx):  ther  alto  1.15,25  (durch  rein  verbales 
part.)  :  Symeon  L.2, 34.  —  themo  doten  3.24,97  :  Lazare  J.  11,  43. 

An  zweiter  stelle  (V2):  thie  furiston  joh  thie  heroston 
2.11,36  :  Judaei  J.  2,  20.  —  herosto  thero  druto  4. 12,  34  :  Petrus  Alcuin 
100,  928  B. 

§  99.     Das  substantivierte  adj.  umschreibt  titel  (vgl.  §  43). 

a)  Ohne  Variation:  thie  furiston  joh  thie  wisoston  1.27,10 
missi  ex  pharisaeis  J.1,24.  —  thie  furiston  joh  thie  her  es  ton  3. 20,  57 
Pharisaei  J.9, 15;  thie  furiston  3.16,73  :  Pharisaei  J.  7, 32,  4.4,71 
J.  12, 19. 

b)  Zweite  glieder  (V2):  altejo/i  thie  junge  4. 19, 22  :  principes 
sacerdotum  et  seniores  populi  Mt.  27, 1.  —  furistono  3.  20, 54  :  phari- 
saeos  J.  9, 13. 

§  100.     Das  substantivierte  adj.  übersetzt  freier  lat.  bezeichnungen 
für  personen  und  concreta  (auch  zahlen)  (vgl.  §44). 

a)  Ohne  Variation:  thaz  allaz  3.7,37  :  quinque  panes  et  duos 
pisces  Beda92,  706C;  allaz  thaz  4.9,17  :  pascha  L.  22, 13;  allen,  thie 
1. 12,  24  :  hominibus  L.  2, 14;     iz  al  5.  7, 11  :  monumentum  Ale.  100,  989  C. 

—  thie  andere  5.20,57  :  hoedos  Mt.  25,  33;  in  anderen  L.  69  (mit  Erdm. 
z.  st.  gegen  K.  2, 387)  vgl.  gentes  Kab.  107, 139  A.  —  ther  firdano  4. 36, 6  : 
seduetor   Mt.  27, 63.    —    thaz  mit   steinon   gidanaz   4.19,36   :   aliud 
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manu  factum  Rab.  107, 1121  A.  —  thie  guate  5. 20, 55  :  oves  Mt.  25, 33.  — 
er  imo  liobosto  was  2.7,25  :  fratrem  germanitate  et  sanguine  Alcuin 
100, 760  C.  —  wolkono  ob  an  entig  5.17,40  ist  adj.  gegen  K.  gl.  s.v., 
2, 223  anm.  3  (vgl.  Erclm.  z.  st.)  mit  Graff  1.  80  und  Braune,  Ahd.  leseb.  gl.), 
vgl.  Poli  culmina  Beda  91,  624  B,  626  B,  altas  .  .  .  super  nubes  Sedulius, 
Carm.  pasch.  5.  vs.  429  f .  —  Artikel  +  al  :  thie  forasagon  ...  thie  alle 
3. 18,  30  :  prophetae  J.  8,  52,  menigi  \\  thie  alle  4.  26,  4  :  turba  populi 
L.  23,  27,  skalka  joh  thie  riche,  thie  .  .  .  al  '5. 19,  53  :  uterque  .  .  .  pauper- 
que  potensque  Beda  94,  635  D. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  einan  alawaltendan  erdun  etc.  1.5,23: 
rex  .  .  .  totius  Ecclesiae  etc.  Beda  94, 12  A ,  regem ,  qui  caelum  terramque 
tenet  Sedulius,  Carm.  pasch. 2.  63 f.  —  fon  nataron  giborane  1.23,37 
(wird  zugleich  vorbereitet)  :  genimina  viperarum  L.  3,  7. 

An  'zweiter'  stelle  bereitet  vor  (vV2):  einer  Petruse 
gilanger  3.6,25  :  f rater  Simonis  Petri  J.  6,  8. 

Als  zweites  Variationsglied  (V2):  ther  Hut  .  .  .  thie  selbun 
alle  4.21,14  :  gens  J.  18,  35. 

§  101.    Umschreibung  von  abstractis  (vgl.  §  45). 

a)  Ohne  Variation:  thiz  allaz  sitota  3.14,108  :  ejicit  daemonia 
Mc.3,22;  iz  allaz  5. 11,  46  :  verba  L.  24, 44.  —  thaz  suazes  3. 17,  34  : 
misericordiae  Beda  92,  755  C. 

b)  Zweites  glied  (V2):  bitteres  niawiht  1.25,27  :  malitia  fellis 
aliena  est  Kab.  107,  777  A. 

§  101.     Das  substantivierte  adj.  übersetzt  nicht  synonym  lat. 
adjectivum  (vgl.  §  46). 

a)  Ohne  Variation:  al  gifugiles  2.22,20  :  multis  passeribus  Mt. 
10,31;  siu  al  3.1,6  :  alia  multa  J.  21, 25.  —  alte  joh  junge  1.16,19  : 
omnibus  L.  2,  38.  —  then  anderen  allen  3.23,4  :  inter  omnia  miracula 
Paul.  Diac.  95, 1299  B;  anderen  5.  21, 10  vgl.  vestitutum  Caesarius  v.  Arles 
67,1076C.  —  armen  5.21,  7  vgl.  peregrinum  Caesarius  67, 1076  BC.  — 
thie  dum,bon  1.  4,  44  :  incredulos  L.  1, 17  mit  Plumhoff  z.  st.  mit  parallelis- 
mus  membr.  nach  der  quelle  gegen  Schönbach  z.  st.  —  einego  siner 
3.13,50  :  filius  meus  dilectus  L.  9, 35.  —  filu  manno  5.15,43  :  alius 
J. 21, 18.  —  ther  jungo  joh  ther  guato  2.5,6  :  a  secundo  Beda 
92, 20  B. 

b)  Zweite  glieder  (V2):  nakote  4.2,24  :  egenis  J.  12, 5;  es 
folgt  präd.-attr.  wallonte,  'egenis'  wird  dreifach  variiert  (mit  Herzog, 
Zs.  fda.  34,  121).  —  ubile  joh  guate  5.20,22  :  omnes  gentes  Mt. 
25, 32. 

Vorbereitend  variieren  (vVj):  fillorane  1.23,37  :  genimina 
viperarum  L.  3,  7.  —  ni  wiht  ...  gibosotes  4.28,7  :  desuper  contexta 
per  totum  J.  19,23. 

An  dritter  stelle  (V3):  allero  ivibo  gote  zeizosto  1. 5, 16  :  bene- 
dicta  tu  in  mulieribus  L.  1, 28  (vgl.  1. 6,  7  :  L.  1,  42). 
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§  103.     Substantivierte  adj.  nach  adverbien  (fehlen  H.). 

ein  zi  andremo  4.12,13  :  ad  invicem  J.  13, 22.  —  ni  mera 
3.14,46  :  tantum  Mt.  9,  21;  ni  (urkundono)  mera  4.19,66  :  adhuc  (testi- 
monium)  L.  22,  71  (vielleicht  adv.  mit  K.  2,  384) ;  det  er  .  .  .  mera  3. 19, 17  : 
largius  (impendit)  Beda  92,  755  B. 

§104.    Die  quelle,  bietet  pronomina  (vgl.  §47). 

a)  Ohne  Variation:  al  2. 15,  6  :  qui  (venerant)  L.  6, 18;  5.16,32: 
qui  Mc.16, 16;  4.6,54  :  (prophetas  . .  .)  ex  Ulis  Mt.23,34;  3.4,8  :  in 
his  J.5,  3;  3.8,49  :  qui  (in  navicula  erant)  Mt.  14,  33;  2.21,22  :  quid 
Mt.  6,  8;  2. 11,  67  :  quid  J.  2,  25;  4.  6,  50  :  quae  Mt.  23,  23;  2. 13,  24  (mit 
Umstellung)  :  quod  J.  3,  32;  5.4,55  :  haec  Cassiodor  70, 469  A ;  1.13,20  : 
ea  Beda  92,  335  D,  iz  allaz  2.3,32  rückbeziehung  :  in  his  quae  L.  2,  49; 
besonders  bei  personalpronomibus  (vgl.  §  78a)  über  eigan):  wir  alle 
3.20,135  :  nos  J.  9,29;  uns  allen  2.21,35  :  nobis  Mt.  6, 12;  sie  alle 
2.9,63  :  quicunque  Haymo  118, 133  D;  3.7,61  :  qui  Beda  92,  708  A.  — 
ander  :  5.21,8  vgl.  eum  (=  peregrinum)  Caesarius  67, 1076 C ;  anderan 
niheinan  2.4,97  :  illi  soli  Mt.  4, 10.  —  thes  argen  5.25,72  (typisch)  vgl. 
quod  (oderunt)  Walafr.  114, 1064  A.  —  mir  armeru  1.  7, 10  :  mihi  L.  1,  49. 
—  armer  joh  ther  richo  1.17,36  :  illi  Mt.  2,  5.  —  icaz  ist  so  hebig az 
thaz  ...  1.22,53  :  quid  est  quod  L.  2, 49  (vgl.  s.  31).  —  mannilih 
4.19,68  :  vobis  Mt.  26,  66.  —  suntigan  3.17,48  :  (mulierem)  hujusmodi 
Alcuin  100,  854  C.  —  mih  wenegun  2.14,44  :  mihi  J.  4, 15. 

b)  Variiert  sind  (V^:  alles  so  ives  so  3.24,18  :  quaecunque 
J.  11,22;  thih  .  .  .  allan  2.4,58  :  te  L. 4, 10;  uns  allen  1.26,1  :  nobis 
Beda  94,  60  A ;    unsih  alle  2.  3,  55  :  nos  Beda  92, 18  D. 

Zweites  glied  (V2):  iz  . .  .  al  4.18,38  :  quod  Mc.  14,  72. 

Vorbereitend  (vV2):  all  iz  5.9,46  :  haec  L.24,26. 

An  dritter  stelle  (V3):    allaz  so  3.24,20  :  quaecunque  J.  11,22 

§  105.     Substantivierte  adj.  als   nominative   und  subjecthegriffe, 

die  in  den  lateinischen  verben  enthalten,  doch  nicht  ausdrücklich 

angegeben  sind  (vgl.  §  48). 

a)  Ohne  Variation:  alle  thie  thar  .  .  .  farifuarun  4.30,5  : 
praetereuntes  Mt.  27,  39,  sie  azin  al  4.10,10  :  comedite  Mt.  26,  26;  theist 
allaz  fleisg  2.12,34  :  caro  est  J.  3,  6;  thaz  allaz  3.18,40  :  est  J.  8,  54; 
iz  al  3.12,44  :  erit  Mt.  16, 19;  Hernes  alle  1.13,3  :  transeamus  L.  2, 15; 
wir  birun  al  3.3,17  mit  anderm  subj.  :  facti  sunt  Alcuin  100, 802  A ; 
findet  ir  alle  4.20,33  :  sciatis  Ale.  100, 975  A;  sie  alle  ...  1.24,2  : 
faciemus  L.  3, 10;  3.6,48  :  collegerunt  J.  6, 14;  4.16,42  :  ceciderunt 
J.  18,  6;  4.  23,  15  :  clamabant  J.  19,  6;  5.  10,  1  :  appropinquaverunt 
L.  24,  28;  1.  9, 11  :  decernebant  Beda  94,  212  B  oder  ausführlich  :  voca- 
bant  L.  1, 59,  hier  kann  al  als  adv.  aufgefaßt  werden  (vgl.  Wilmanns, 
Gr.  2  §442,2).  —  (liuti)  iro  filu  3.10,25  :  (oves)  quae  perierunt  Mt. 
15,24.  —  mannilih  1.23,8  :  poenitentiam  agite  Mt.3,2;  2.17,24  : 
glorificent  Mt.  5, 16;     2.4,76  :   temptabis  Mt.  4,  7 ;     3. 6, 44  :  impleti  sunt 
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J.6,  12.  —  is£suazista5.  23. 287  :  est  Beda  94, 451 C.  —  wibilih  4.20,  35  : 
dicent  L.23,  29.  —  Im  parallelismns  membr.  nach  der  quelle:  (nom.)  iz 
ward  allaz  . . .  joh  iz  a  1 1  a  z  (acc.)  2. 1,  39  f. :  facta  sunt,  creata  sunt  Ps.  32, 9. 

b)  Variiert  sind  (Vt):  sie  alle  1.9,6  :  venerunt  L.  1,  59; 
2.14,93  :  exierunt  J.  4, 30.  —  seltsanaz  1.19,20  (nom.  statt  acc.)  : 
dictum  est  Mt.  2, 15. 

Zweite  glieder  (V2):  simes  garawe  alle  3.23,60  :  eamus  et  nos 
J.  11, 16;  sie  al  1.  9,  7  :  venerunt  L.  1,  59;  5. 16, 10  :  abierunt  Mt.  28, 16; 
iltun  al  2.14,94  :  exierunt  J.  4,  30.  —  stuantun  .  .  .  ginuage  4. 30,  3  : 
praetereuntes  Mc.  15, 29. 

§  106.    Reste.    Substantivierte  adj.  nach  verschiedenen 
angaben  (vgl.  §  49). 

a)  Ohne  Variation:  wir  al  1, 11,  56  :  electos  suos  Gregor 76, 1103 D; 
wir  alle  1. 17,  69  :  sancta  fides  Rab.  107,  759  D  ;  uns  allen  1.  22,  62  :  nostrae 
salutis  Beda  92,  350  D ;  sie  al  4.  7,  4  :  non  lapis  .  .  .  qui  non  Mt.  24,  2 ; 
2. 12, 79  :  mundus  J.  3, 17,  allen  HW.  167  (typisch)  vgl.  fratribus  Beda 
91,  716  A.  —  thaz  alta  3.  7,  46  :  scripturarum  dicta  Beda  92,  706  C.  — 
an  der e  3.  7,  38  :  esurientibus  turbis  Beda  92,  706  C;  kuning  einan,  anderen 
nih  einan  4.  24,  21  :  non  regem  nisi  Caesarem  J.  19, 15.  —  in  themo  ärgeren 
was  4. 2,  21  mit  Schönbach,  Zs.  fda.  39,  96  gegen  Plumhoff  z.  st.  :  erat  eum 
traditurus  J.  12,4.  —  thcist  in  f  renkisgon  3. 7, 13  (vgl.  Erdm.  1.1,34,  Wilm., 
Gr.  §452,2)  :  id  est  Beda  92,  704  C.  —  furist  alles  icihes  1.6,8  (erklärt 
Erdm.  z.  st.  als  adv.)  :  benedictus  L.  1,  42.  —  thie  giloubigun  alle  3.  25, 13  : 
omnes  credent  J.  11,48.  —  in  githiuti  5.8,8  vgl.  latina  lingua  Alcuin 
100,  989  D.  —  guataliches  waltent  2.16,13  :  beati  Mt.  5,  6.  —  er  dun  joh 
liimiles  int  alles  liphaftes  1.  5, 24  vgl.  omnium  saeculorum  Beda  94, 12  A.  — 
uns  suntigon  2. 13,31  :  hominibus  Ale.  100,  789  B.  —  ubar  manag  ubilaz 
3.21,8  :  non  solum  mortis,  sed  ...  Beda  92,  757  B;  dem  inhalt  eines 
relativsatzes  entsprechend  :  then  ubilon  2. 23, 17  :  arbor,  quae  non  facit 
fruetum  bonum  Mt.  7, 19.  —  mer  sin  c.  dat.  pers.  als  verbalausdruck  = 
'höher  stehen,  schätzen',  geht  auf  ein  lat.  verb.  zurück  :  ist  uns  mera 
3.3,20  :  veneramur  Alcuin  100,  802  A ;  3.15,26  :  quaerebant  Paul.  Diac. 
95,1315  0;  sint  mer  thir  3.13,25  :  non  sapis  (scis?  Erdm.  quellenver- 
zeichnis  z.  st.)  Mt.  16,  23,  doch  Tatian  90,  4  thu  ni  weist,  H.  3101  f.  thu 
bicanst,  thu  ni  tuest,  Luther  :  du  meinest  nicht. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  iz  sus  al  giscriban  was  5.5,17  :  scripturam 
J.  20,  9;  sie  al  5.19,50  :  miser  et  dives  Beda  91,  636  A.  —  thaz  beilege 
io  giredotun  4. 14, 11  :  quod  scriptum  est  L.  22,  37,  mit  Herzog,  Zs.  fda. 
34, 121  gedankendreiteilung  (vgl.  4.  2, 23—25  :  J.  12,  5). 

Zweite  glieder  (V2) :  iz  er  sus  al  was  funtan  5.5,18  :  scripturam 
J.  20,  9 ;  iz  allaz  2.  6,  44  :  peccatum  Gregor  76,  231  A.  —  thaz  alta  1.  4,  54  : 
aemula  . . .  aetas  Juvencus  1.  28  (alta  könnte  hiernach  im  reim  für  altar  stehen, 
doch  vgl.  3.  7,  46).  —  ander  in  thiheinigemo  thiete  1.1,95  vgl.  Erdm. 's 
citat  z.  st.  aus  Fredegarius  scholasticus,  Bouquet  recueil  2. 461  :  nulla 
gens.  —  was  furista  .  .  .  thera  fara4. 16,24  :  antecedebat  eos  L.  22,  47.  — 
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cd  ...  mithont  giborinu  1.20,  6  vgl.  qui  vixdum  potuere  creati  Sedulius, 
Carm.  pasch.  2. 118 f.  —  mannilih  5. 19,  51  :  uterque  .  . .  pauperque  potens- 
que  et  miser  et  dives  Beda  94,  635  D.  —  forahtun  mer  . . .  habetun  1. 13, 16  : 
mirati  sunt  L.  2, 18. 

Vorbereitend  (vV2):  iz  allaz  fiar  halbun  umbiring  5.1,31  : 
quattuor  mundi  partes  Alcuin  101, 1208  C. 

IY.    Prädicativ-attributive  adjectiva. 

§  107.    Das  adj.  ist  zur  Übersetzung  eines  lat.  verbums 
selbständig  zugesetzt  (vgl.  §50). 

a)  Ohne  Variation:  sie  sprachun  filu  balde  1.9,39  :  dicentes  L. 
1,66.  —  giang  •  •  •  bifilter  4.33,6  :  exiit  J.  19,  5.  —  faaran  sie  blide 
4.  36,  3  :  convenerunt  Mt.  27,  62 ;  ferner  bei  gagantun  3.  2,  26  :  occurrerunt 
J.  4,  51;  irhogtun  2. 11,  55  :  recordati  sunt  J.  2,  22;  sprach un  1.  9, 19  : 
dixerunt  L.  1,  61,  2.14,117  :  dicebant  J.4,42.  —  saz  blinter  3.20,31  : 
sedebat  J.  9, 8.  —  giangun  festes  huges  follon  4.16,4  :  introivit  et 
discipuli  ejus  J.  18, 1 ;  al  f  oll)  sprah  er  wort o  1.  25,  4  :  dicens  Mt.  3, 14.  — 
ingiang  er  göldo  garo2)  ziero  1.  4, 19  :  ingressus  templum  L.  1,  9;  stuan- 
tun  sie  garo  4.16,55  :  accesserunt  Mt.  26,  50.  —  er  geginwertig  stuant 
5.12,61  :  consistens  Ale.  100,  993  A.  —  Malt  dreso  giborgan  4.35,42  : 
thesaurum  aeeepit  Sedulius,  Carm.  pasch.  5. 295 f.  —  ziahan  gibuntan 
4.7,18  :  trahentes  L.  21, 12.  —  Hernes  gidroste  5.23,76  :  curramus  Beda 
94,  452  A.  —  wir  sin  dl  giliche  gibriafte  1. 11,  56  :  electos  suos  adscriberet 
Gregor  76, 1103  D.  —  thaz  datun  sie  giwurtig  2.  8,  36  :  impleverunt  J. 
2,  7,  giwurtig  ist  wohl  adj.  mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  gl.  und  2,  381.  —  sie 
thih  .  . .  sus  haf  tan  mir  irgabun  4. 21, 16  :  tradereris  mihi  Beda  92,  903  C.  — 
ir  intfliahet  heile  1.23,38  :  fugere  L.  3,  7.  —  giang  er  uz  .  .  .  hintar- 
queman  1.4,75  :  egressus  L.  1,  22.  —  faarun  ilente  1.17,78  :  reversi 
sunt  Mt.  2, 12;  fuar  ilonto  4.12,53  :  abiit  L.  22,  4  (adv.  statt  adj.,  desgl.) 
sprah  .  .  .  ni  thoh  irbolgono  1.4,57  :  respondit  L.  1, 19.  —  Hernes  .  .  . 
irloste  5.23,76  :  curramus  Beda  94,  451  D.  —  unse  fuazi  rihte  in  sine 
wega  rehte  1. 10,  26  :  ad  dirigendos  pedes  nostros  in  viam  pacis  L.  1,  79.  — 
quam  . . .  riazanter  3.  24,  63  :  venit  J.  11,  38,  vielleicht  mit  rückbeziehung  : 
lacrimatus  est  J.  11,35  (zu  vs.  58).  —  faarun  suorgente  1.11,20  :  ibant 
L.  2,  3.  —  er  ingiang  ungimerrit  5.12,26  :  intravit  Gregor  76, 1197  CD 
(=  Alcuin  100,  992  ß). 

b)  Von  ersten  Variationsgliedern  (Vi)  nur:  giang  .  .  .  gibis- 
meroter  4.23,6  :  exiit  J.  19, 5. 

*)  Gerade  die  accentuation  dl  fol,  die  Erdm.  z.  st.  zur  annähme  eines 
compositums  veranlaßt,  spricht  für  die  trennung  in  dl  (adv.)  +  fol,  denn  al 
steht  in  schwebender  betonung.  K.  2, 283  corrigiert  daher  mit  recht  die 
lesart  alfol  seiner  textausgabe. 

2)  Hier  ist  garo  mit  Erdm.  z.  st.,  K.  2,  294.  375.  376,  gl.  s.  v.  (gegen 
2,  372)  adj.  im  gegensatz  zu  4. 22,  28  bist  garo  ouh  thiu  gilicho,  wo  es  als 
adv.  den  hochton  trägt. 
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§  108.     Verbum  +  präd.-attr.   adj.   übersetzen   zusammen   ein 
verbum  oder  mehrere  verbalbegriffe  (vgl.  §51). 
Naturgemäß  überwiegen  hier  die  adj.-participia. 

a)  Ohne  Variation:  mich  scal  man  ...  hahan  bispiuan  joh  bifil- 
tan  joh  heistigo  biscoltan  (mit  Umstellung)  :  conspuetur  et  illudetur  et 
flagellabitur  L.  18,32.  —  lag  fiardon  dag  bigrabaner  3.24,2  :  quattuor 
dies  jam  in  monumento  habentem  J.  11, 17.  —  (duachon  .  . .)  mit  then  er 
lag  biwunt  an  5.  6,  58  :  quae  ejus  membra  constringunt  Gregor  76, 1176  C.  — 
geba  bringe  fuazfallonti  1.5,50  :  omne  genu  flectitur  Ad  Philippos 
2, 10,  citiert  von  Beda  92,  9  A.  —  in  buah  .  .  .  gihaltan  thar  zi  hdbanne, 
thaz  man  iz  lese  thare  gihaltan  3.  7,  54  f.  :  usui  conservare  Beda  92,  707  D 
mit  beziehung  :  colligite  fragmenta,  ne  pereant  J.  6, 12  (zu  3.  6,  47).  —  er 
giloubig  ziimo  quam  2. 12, 12  :  quem  (Chr.)  .  .  .  studiose  docendus  adiit 
Alcuin  100,  778  B.  —  bot  in  iz  gisegenot  4. 10, 9  :  benedixit .  . .  deditque 
Mt.26,26.  —  ruarta  imo  thaz  ora,  er  saztaz  ividar  heilaz  4. 17,24 :  tetigisset 
auriculam  ejus,  sanavit  eum  L.  22,  51.  —  sie  .  .  .  hiar  liggent  zisate 
4.  7,  4  :  non  relinquetur  lapis,  qui  non  destruatur  Mt.  24,  2. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  er  lagi  dawalonti  3.2,7  :  incipiebat  mori 
J.  4, 47.  —  sie  fuarun  drurenti  1.4,79  :  cognoverunt  L.  1,  22  (variiert 
durch  verbales  pari). 

Vorbereitet  wird  (vVi):  gab  sine  segana  in  inan  filu  f olle 
3.  22, 56  :  quem  pater  sanctificavit  J.  10, 36. 

Vorbereitend  (vV2):  giang  ...  bithurnter  4.23,6  :  portans 
spineam  coronam  J.  19,  5. 

§  109.    Reste.    Die  quelle  hat  verschiedene  angaben 

(vgl.  §  52). 

a)  Ohne  Variation:  porzicha  .  .  .  thie  lagun  fol  al  mannes  etc. 
3.4,8  :  in  his  jacebat  multitudo  J.  5,  3.  —  er  giduit  .  .  .  thaz  thu  nakot 
ni  geist  2. 22, 21  :  nee  vos  nuditate  perire  patietur  Haymo  118,  683  C.  — 
theih  wallonti  ni  giangi  5.20,74  :  hospes  eram  Mt.  25, 35.  —  farent 
wankonti  thisu  kuningrichi  L.  69  (typisch)  vgl.  bella  movent  gentes  Bab. 
107, 139  A  vs.  12. 

b)  Zweite  glieder  (V2):  fuarun  . . .  folle  balawes  4.36,4  :  con- 
venerunt  Mt.  27,  62  +  nequitiae  virus  in  pravis  consiliis  et  fraude  exerceant 
Rab.  107, 1148  B.  —  giangun  al  serag  heimortes  4.34,22  :  revertebantur 
L.  23, 48,  dazu  vgl.  quod  percutiebant  pectora,  est  luctus  indicium  Beda 
92,  620  C.  —  unhono  sih  drageti  so  scono  2.4,21  (adv.  statt  adj.;  vgl. 
Erdm.  zu  L.  35)  mit  K.  2, 294  und  376,  vgl.  purus  homo  Pasch.  Kadb. 
120, 191 D. 

Vorbereitend  (vV2):  sie  wurtun  slafente  .  .  .  gimanote  1.17,73  : 
responso  aeeepto  in  somnis  Mt.  2, 12.  —  swigenti  es  mannes  muat  irhogeti 
5. 23, 21  :  nee  in  cor  hominis  ascendit  1.  Cor.  2,  9. 

An  dritter  stelle  variierend  (V3):   then  thar  farent  wallonte 
4. 2, 25  :  egenis  J.  12,  5  mit  Erdm.  z.  st.,  Herzog,  Zs.  fda.  34, 121. 
Engelberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  9 
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V.  Prädicative  adjectiva. 

A.    Verbalersätze. 

§  110.    Verbalersätze  der  rede  (meist)  nach  verbis  dicendi  und 

audiendi  (vgl.  §  53). 

a)  Ohne  Variation:  deta  kund  2.  14,  118  :  nuntiavit  Alcuin 
100,800  0.  —  giduent  lutmari  2. 13, 28  :  signavit  J.  3,  33 ;  ni  duaz  zi 
lutmari  2.  20, 10  :  noli  tuba  canere  ante  te  Mt.  6,  2.  —  mari  duan  :  5. 5, 16  : 
dixerat  Alcuin  100,  989  A;  5.16,27  :  docentes  Mt.  28,20;  3.4,47  :  nun- 
tiavit J.  5, 15;  3.  5, 12  :  dicebat  J.  5, 18;  3. 7,  87  :  dicebant  Beda  92, 708  A 
(beziehung  :  J.  6, 14) ;  3. 14,  107  :  dicebant  Mc.  3,  22;  3.  20, 83  :  dicitis  J. 
9, 19 ;  5. 5,  2  :  dicit  J.  20,  2 ;  1. 19,  23  vgl.  commemorant  Haymo  118, 77  B 
und  Schönbach,  Zs.  fda.  38,  353 ;  sie  gidatun  mari  1.  9,  34,  activisch  statt 
divulgabantur  L.  1,  65.  Mari  steht  meist  im  ersten  halbvers  und  im  reim 
(auf  wari,  alawari),  ebenso  wie  oben  lutmari.  S.  u.  die  belege  von  (gi)duan 
wis,  die  stets  auf  sis  reimen.  —  off  an  duan  :  3.23,49  :  dixit  manifeste 
J.  11. 14;  5. 11,  47  :  aperuit  L.  24,  45.  —  wis  (gi)duan  :  2. 14,  55  (freier)  : 
video  J.  4, 19 ;  3. 12, 11  :  dicunt  Mt.  16, 14  (aus  dem  Zusammenhang  zu 
ergänzen) ;  3. 24, 85  :  dixi  J.  11, 40 ;  5.  7,  49  :  dicito  J.  20, 15 ;  4. 19, 49  : 
dicas  Mt.  26, 63.    Stets  im  reim. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  giduet  mih  .  .  .  anawart  1.17,45  :  renun- 
tiate  mihi  Mt.  2,  7.  —  dahin  mari  3.  20, 35  :  dicebant  J.  9,  9  (zu  er- 
gänzen). —  thaz  laz  ofanaz  sin  3.22,18  :  die  nobis  palam  J.  10,24. 

Vorbereitet  wird  (vVO:  det  er  mari  4.30,34  :  dixit  Mt.  27,43. 

Zweite  glieder  (V2):  deta  festi  4.18,16  :  negavit  Mt.  26,72.  — 
deta  lutmari  4.  34,  18  :  dicentes  Mt.  27, 54.  —  deta  mari  4.20,18  : 
dicentem  L.  23, 2.  —  wisduent  thih  es  4.  19,  12  (compositum)  freier  : 
sciunt  J.  18,21;  theih  thir  iz  wis  dati  1.4,64  variiert  den  finalen  inf.  zi 
saganne  63  :  loqui  . .  .  evangelizare  L.  1, 19. 

§  111.     Nichtreinverbale  entsprechungen  (fehlen  im  stil  des  EL). 

a)  Ohne  Variation:  ist  iz  lut  2. 4, 63  :  liquido  constat  Pasch.  Kadb. 
120, 196  A. 

b)  An  zweiter  stelle  variierend  (V2):  thaz  mari  ward  manag- 
f  alt  2. 15,  5  :  abiit  opinio  Mt.  4, 24. 

§  112.     Verbalersätze    der   geistestätigkeit    und    der    sinn- 
lichen Wahrnehmung  im  weiteren  sinne  nach  verben 

(vgl.  §  55). 
a)  Ohne  Variation:  anawart  sin  :  4.15,14  :  scitis  J.  14, 3; 
4.15,16  :  scire  J.  14, 5;  (negiert)  1.22,9  :  non  cognoverunt  L.  2, 43; 
2. 1, 49  :  nequaquam  capere  per  intelligentiam  possint  Ale.  100,  746  C.  — 
warun  einstimmu  1.9,28  vgl.  concordarent  Haymo  118,757  0.  —  ivas  in 
thaz  festi  3. 25, 37  :  cogitaverunt  J.  11,  53.  —  firholan  sin  3. 14, 38: 
latuit   L.  8, 47;    5.18,12    vgl.   latet  Hiob  42, 2;    4.7,54   :    nescitis   Mt. 
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24,42.  —  sit  giborgan  2.17,19  :  abscondantur  Eab.  107,  803  A.  — 
warun  gieinot  3.15,2  :  quaerebant  J.  7, 1.  —  was  gihorsam  1.3,14  : 
obedisti  Genesis  22, 18.  —  ni  gilos  sin  1.18,15  :  inoboediendo  Eab. 
107,  761 B.  —  giloubig  . .  .  wurtun  5.  6, 26  :  credidit  Gregor  76, 1175  D.  — 
ih  habeta  giwissaz  3.24,93  :  sciebam  J.  11,42;  zi  übe  sint  giwisse 
1.15,30  :  (Beda  92, 346  A  citiert)  non  morietur  J.  11,25;    sit  es  giwisse 

4.16.26  :  sciant  Beda  92, 116  D.  —  ir  birut  giwon  2.22,37  :  nostis  Mt. 
7,11.  —  ni  ivas  Kriste  gizami  3.3,9  :  recusat,  .  .  .  non  dignatur  .  .  ., 
noluit  Gregor  76, 1211  C.  —  wari  gizamlih  2.4,72  :  debet  Pasch.  Badb. 
120, 196  C.  —  wis  horsam  1.18,40  :  oboediendo  Eab.  107,  761 B.  —  imo 
ist  inthekit  2.11,67  :  sciebat  J.  2,  25.  —  kund  sin  :  2.7,59  :  nosti  J. 
1,48;  4.20,34  :  nostis  Ale.  100,  975  A ;  (negiert)  3.20,91  :  neseimus  J. 
9, 21 ;  werdan  kundu  4. 33, 38  :  appareant  Bab.  107, 1143  D.  —  ist  kund era 
1.2,24  vgl.  scrutans  Ps.  7, 10,  novit  cogitationes  Ps.  93, 11.  —  off  an  duat 
er  1. 15, 41  beziehung  :  revelentur  L.  2,  35;  off  an  weset  2. 17,  20  :  tota  liber- 
tate  se  prodant  Bab.  107,  803  A.  —  wurti  scinaz  3.20,12  :  manifestentur 
J.  9,  3.  —  unkundaz  sin  :  2.14,64  :  nescitis  J.  4, 22;  3.20,113  :  nescio 
J.  9, 25;  4. 11, 27  :  nescis  J.  13, 1.  —  sit  . . .  wakar  4.  7,  53  :  vigilate  Mt. 
24, 42  (mit  dem  nebensinn  der  moralischen  tüchtigkeit).  —  warun  z  wif  iline 
5. 11, 34  :  non  credentibus  L.  24,  41. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  kund  sin  :  2. 11, 62  :  nosset  J.  2,24;  (negiert) 

2. 23. 27  :  (non)  novi  Mt.  7,  23 ;  3. 20, 137  :  neseimus  J.  9, 29.  —  in  ni  liaz 
si  nuzzi  thaz  annuzzi  4.33,5  :  ne  .  .  .  sua  luce  fruterentur  Kab. 
107, 1141  A.  —  unfarholan  wari  4. 34,  7  :  ostenderent  Bab.  107, 1144  B.  — 
sit  wakar  4.7,83  :  vigilate  L.  21,36. 

Vorbereitet  wird  (vVi):  sint  iuo  wizzi  thes  firuwizzi  3.20,126  : 
vultis  audire  J.  9, 27. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  (ähnlich  wie  voriges)  firu- 
wizzi 5. 18,  4  :  statis  aspicientes  Acta  apost.  1, 11.  —  weset  glawe  4. 7,  9  : 
videte  Mt.  24, 4.  —  in  muate  laz  thir  iz  heiz  5.8,32.44  :  recognosce 
Alcuin  100,  991 B.  —  unfarholan  duan  2.7,20  :  videte  J.  1,39.  —  ni  bin 
ih  wisi  4.22,7  :  non  invenio  J.  18,38. 

Vorbereitend  (vV2):  thir  in  muate  thaz  nist  heiz  5. 9, 18  :  non 
cognovisti  L.  24, 18.  —  liazun  in  ...  umbiruah  5.  6, 17  :  ad  fidem  .  .  . 
credendo  intrare  distulit  Gregor  76, 1175  C. 

§  113.    Nichtsynonymverbale  anlehnung  (vgl.  §  56). 

a)  Ohne  Variation:  ni  was  imo  anawani  1.4,48  :  unde  sciam  L. 
1, 18,  was  sonst  nicht  übersetzt  ist,  vgl.  außerdem  haesitans  Beda  92,  313  C.  — 
thaz  ist  giwis  5.12,33  :  necesse  est  Ale.  100,992  0.  —  so  siu  giwon 
warun  1.22,5  :  seeundum  consuetudinem  L.  2,  42.  —  uns  iz  offanaz  ist 
4.33,40  :  ad  populum  transeant  Bab.  107, 1143  D.  —  ist  kinthes  urminnu 
1.  4, 50  vgl.  processit  in  diebus  suis  L.  1, 18.  —  altduam  .  . .  duit  uns  iz 
urwanaz  1. 4,  52  vgl.  obsistit  talibus  aetas  Juvencus  1.  vs.28,  eos  vota  defice- 
rent  Ambrosius  17,  706  C.  —  gidua  wis  5. 15, 22  vgl.  probatio  Beda  94, 214 D. 

Variiert  wird  (Vi):  giwon  was  durch  (V2)  giwon  was  gangan 
4. 16, 9  f.  beides  :  frequenter  convenerat  J.  18,2. 

9* 
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Vorbereitend  (vV2):  got  ist  alles  thir  gilos,  so  wes  so  .  .  . 
3.  24, 18  :  quaecunque  poposceris  a  deo,  dabit  tibi  J.  11,  22. 

§114.    Verbalersätze  der  gemütsbewegung  nach  verben 

(vgl.  §  57). 

a)  Ohne  Variation:  ist  sinen  er  gimuati  L.  16  (typisch)  vgl.  z.  b. 
diligunt,  nobisque  valde  amabilis  es  Kab.  108,  999  B  C;  nist  mir  iz  gimuati 
4.11,23  :  nunquam  hoc  feram  etc.  Beda  92, 802  D.  —  thu  ginadiger  bist 
1. 2,  52  vgl.  miserans  . .  .  clementer  Rab.  Poetae  lat.  2. 171,  vs.  49 ;  er  uns 
ginadig  wurti  3. 21, 14  :  dignante  Deo  Sedulius  4.  267.  —  thio  minna  sint 
heiz  2.19,25  :  diligitis  Mt.  5, 46.  —  in  was  ser  3.5,11  :  dolebant  Beda 
92,  695  A ;  was  iru  ser  thaz  ira  muat  3. 17,  52  :  plus  enim  territa  erat 
Augustin  35, 1650.  —  iz  was  imo  ungimuati  1.8,11  :  nollet  Mt.  1,19. — 
ist  .  .  .  iu  widarmuati  3. 16,  43  :  indignamini  J.  7,  23.  —  zi  then  ir  birut 
zeiz  2.19,25  mit  umkehrung  des  subjects  :  qui  vos  diligunt  Mt.  5,46. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  er  ivas  Kriste  drut  3.  23,  7  wohl :  quem  amas 
J.  11,  3,  denn  dies  ist  sonst  nicht  übersetzt.  —  ih  thir  Hob  si  5.15,13  : 
diligis  me  J.  21, 16;  5.15,27  :  amas  me  J.  21, 17,  dazu  als  zweites 
Variationsglied  (V2):   ist  thaz  herza  thinaz  mir  holdaz  5. 15,28. 

An  dritter  stelle  (V3):  in  muate  was  in  thrati  thie  datii.  12, 15: 
haesitantes  J.  13, 22,  contristati  valde  Mt.  26,  22. 

Anm.  Momente  3. 14,  61  und  ungimah  1.  8,  2'sind  nicht  quellenbelege 
(gegen  Piper,  Loeck,  Plumhoff  und  Schönbach  zu  den  stellen). 

§115.    Nichtsynonymverbale  anlehnungen  (vgl.  §58). 

a)  Ohne  Variation:  giduat  er  hugu  sinan  in  ewon  blidan  2. 13,  36  : 
habet  vitam  aeternam  J.  3, 36 ;  wir  birun  Midi  4. 34, 12  vgl.  nos  . . . 
resurgamus  Haymo  118, 444  D ;  wirdit  blidu  1. 12, 11 :  gaudium  evangelizatur 
Beda  92,  332  C.  —  was  in  thaz  herza  fro  5.11,28  :  prae  gaudio  L.  24, 41; 
[dagegen  ist  für  thiu  hiun  warun  fro  2.  8,  9  kaum  quelle  :  miraculum, 
quo  convivas  laetificaret  Beda  94, 68  A].  —  ist  ginadonti  1.7,11  :  miseri- 
cordia  L.  1,50.  —  wio  hold  thu  mir  sis  5.15,22  :  in  Deum  amoris  Beda 
94,  214  D.  —  man,  ther  thir  si  irbolgan  2.18,21  :  frater  habet  aliquod 
adversum  te  Mt.  5,23.  —  ih  ni  bin  iu  thrati  3.22,62  :  mihi  non  vultis 
credere  J.  10, 38. 

b)  An  zweiter  stelle  (V2):  themo  ist  gimuati  3.20,154  :  hunc 
exaudit  J.  9, 31;  sines  selben  guati  was  gimuati  5. 1,5  :  elegerit  Alcuin 
101, 1208  A. 

Als  drittes  glied  (V3):  allaz  so  thir  liob  ist  3.24,20  :  quaecun- 
que  poposceris  J.  11, 22. 

§  116.    Verbalersätze  verschiedener  art  nach  lat.  verben 

(vgl.  §  59). 

a)  Ohne  Variation:  ther  lichamo  ist  fuler  3.24,83  :  foetet  J. 
11,  39.  —  salida  inti  heili  was  in  gimeini  3. 9, 12  =  'sie  erhielten'  :  salvi 
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facti  sunt  Mt.  14,  36,  vgl.  habet  .  .  .  habebit  Pasch.  Eadb.  120,  530  C.  — 
was  ...  himilo  gizengi  1. 20, 10  :  in  coelum  pervenerit  Pasch.  Radb. 
120, 143  B,  steht  O.'s  Wortlaut  näher  als  Juvencus,  Hist.  evang.  1.257  ff.  — 
er  nan  zalta  so  guat  2. 7,  58  :  vere  Israelita  J.  1,  47,  vgl.  Alcuin  100,764B.  — 
ward  .  .  .  stilli  3.  8,  48  :  cessavit  Mt.  14,  32.  —  sie  suntig  warin  3.  20,  6  : 
peccavit  J.  9,  2.  —  was  unfluhtig  4. 1, 10  :  non  fugit  Alcuin  100,  905  D.  — 
ist .  .  .  ungilih  3. 23,  4  :  supereminet  Paul.  Diac.  95, 1299  B.  —  ist  wirdig 
1. 12, 32  :  merentur  Gregor  76, 1104  B. 

b)  Variiert  sind  (Vj):  was  quegkaz  2.1,43  :  vita  erat  J.  1,  4, 
vgl.  vixerat  Alcuin  100, 746  A.  —  ist  zessonti  3.  7, 15  :  accedat  et  recedat 
Haymo  118,  284  D. 

An  zweiter  stelle  stehen  (V2):  simes  garawe  3. 23,  60  :  eamus 
J.11,36.  —  ist  gimuati  (ihiifit  =  'taugt')  2.17,10  :  valet  Mt.  5, 13.  — 
bin  ih  gi weltig  4.23,37  :  potestatem  habeo  J.  19, 10.  —  was  ...  lib- 
haftaz  2.1,43  s.o.  quegkaz.  —  ist  .  .  .  sih  selbon  missihabenti 
3. 7, 15  s.  o.  zessonti. 

Vorbereitend  (vV2):  then  got  wihan  nanta  3.  22,  55  :  quem  pater 
sanctificavit  J.  10,  36. 

Viertes  Variationsglied  (V4):  deta  nidiri  2.11,18  :  subvertit 
J.  2, 15  oder  evertit  Mt.  21, 12. 

§117.    Nichtverbalsynonyme  anlehnungen  (vgl.  §60). 

a)  Ohne  Variation:  sih  anderlichan  dati  4.16,31  :  trans- 
formatione  Beda  92, 116  D.  —  dot  tourti  1.17,72  :  mortificatio  corporis 
Beda  92, 13  C.  —  warun  einkunnel.  4, 4:  ex  stirpe  Aaron  Beda  92,  314  A. 
—  loas  dubun  gilih  1.25,25  :  sicut  columbam  Mt.  3, 16;  gilih  .  .  .  goton 
2.5,17  :  sicut  deus  Genesis  3, 5,  hierauf  rückbezüglich  gilih  .  .  .  tuurtin 
goton  2.6,21.  —  was  gilumflih  1.25,25  :  bene  Rab.  107,  777  A,  vgl. 
officiosissimum  fuit .  .  .,  merito  .  .  .,  dignissime  etc.  Pasch.  Radb.  120, 173  B ; 
theist  gilumflih  4. 15,  4  :  debeatis  Beda  92,  818  C.  —  dnet  gimeini  3. 16,  46  : 
judicate  J.  7, 24;  thera  sela  deta  er  gimeini  ...  heili  3.20,172  :  lavat 
faciem  cordis  Beda  92, 761  C.  —  giduan  ni  mahtu  thih  ...  m er a  2. 22, 23  : 
quis  potest  adjicere  ad  staturam  suam  cubitum  unum  Mt.  6, 27.  —  was 
si  ...  unwirdig,  thaz  etc.  4.29,21  vgl.  non  scindenda  fuit  Candidus 
106,  93  A.  —  ih  wurti  wirdig  4.13,41  :  oportuerit  me  Mt.  26,  35;  wio 
ward  ih  wirdig  1. 6, 9  :  unde  hoc  mihi  L.  1, 43. 

b)  Variiert  ist  (Vi):  was  gilumpflih  1.16,25  :  rectissime  Paul. 
Diac.  95, 1185  B. 

Variierend  (V2):  sehenti  wurti  3. 20, 122  :  aperuit  oculos  J.9,26. 
Vorbereitend  (vV2):  wari  wirdig  4.19,70  :  esse  reum  Mc.  14,  64. 


B.    Rein  prädicative  adjectiva  nach  verschiedenen  angaben, 
§  118.    Existenz  und  körperliche  zustände  betr.  (vgl.  §  61). 

a)   Ohne  Variation:  alt  was  si  jaro  1. 16, 2  :  processerat  in  diebus 
L.  2, 36 ;     thu  ni  bist  noh  alter  finfzug  jaro  3. 18, 55  :  quinquaginta  annos 
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nondum  habes  J.  8, 57.  —  er  ward  alt  er  o  zuiro  sehs  jaro  1.22,1  :  factus 
esset  annorum  duodecim  L. 2, 42.  —  was  siecher  3.2,4  :  infirmabatur 
J.  4, 46.  —  hina  ward  thiu  worolt  funs  HW.  57  =  'hinfällig',  im 
parallelismus  membr.  :  finis  carnis  venit  coram  me  Genesis  6, 13.  —  er 
biliban  was  3.23,48  :  de  morte  ejus  J.  11, 13.  —  ther  dot  was  4.3,7  : 
quem  resuscitavit  de  mortuis  J.  12. 9;  so  ih  thritten  dages  toter  bin 
4.36,8  :  post  tres  dies  Mt.27,63.  —  iro  ist  ßu  ir  wort  an  3. 10,25  : 
quae  perierunt  Mt.  15, 24.  —  sun  was  dragenti  1.4,85  :  concepit  L. 
1,24.  —  ist  giburdinot  thes  kindes  1.5,61  :  concepit  filium  L.  1, 36. 
—  er  si  .  .  .  thes  kindes  haft  wurti  1.14,6  (mit  änderung  der  con- 
struction)  :  priusquam  (sc.  Jesus)  in  utero  conciperetur  L.  2, 21.  —  fon  so 
wiu  so  er  ivas  h alz  er  3.4,14  statt  des  allgemeineren  a  quocunque 
languore  tenebatur  J.  5, 4.  —  ist  iz  alang az  4.29,28  :  insolubili  societate 
Candidus  106,  93  A.  —  funti  ganz  an  sinan  sun  3.2,22  :  filius  tuus  vivit 
J.  4,  40;  ward  er  ganzer  3.2,32  umschreibt  das  schwerer  zu  verstehende 
reliquit  eum  febris  J.  4, 52.  —  gineran  wari  3.2,28  :  viveret  J.  4,  51.  — 
Der  grüß  heil  entspricht  dem  'ave':  1.5,15  :  L.  1, 28;  4.16,51  :  Mt. 
26,49;    4.22,27  :  Mt.27,29. 

b)  Zweites  variierendes  glied  (V2):  blint  was  fon  giburti 
3. 20, 122  :  tibi  J.  9,  26,  doch  mit  beziehung :  caecus  natus  J.  9.  —  wari 
gihaltan  3.26,29  beziehung  :  non  pereat  J.  11, 49.;  diese  quellenstelle 
ist  3. 25, 27  übersetzt  durch  si  gisunt. 

§  119.    Charakterangaben  (vgl.  §  62). 

a)  Ohne  Variation:  simes  wir  balde  4.5,49  :  patienter  Rab. 
110, 29  D.  —  nist  nihein  .  .  .  so  dufar  2. 22, 31  (adj.  mit  Erdm.  z.  st. 
gegen  K.  gl.)  :  cordis  duritia  Beda  92, 37  A.  —  sint  ihie  man  firdan 
2.1,48  :  caeca  praecordia  Ale.  100, 746  C;  ni  mag  ih  irfindan,  oba  er 
firdan  si  4.  23,  20  :  ego  non  invenio  in  eo  causam  J.  19,  6.  —  sie  warun 
firlorane  2.2,30  vgl.  qui  filii  diaboli  erant  Walafr.  114, 35  A.  —  allen 
thie  fol  sin  guates  willen  1.12,24  :  hominibus  bonae  voluntatis  L. 
2,14.  —  ih  ward  so  fravili  5.25,31  (typisch)  vgl.  z.  b.  inconsiderate 
prolatum  Rab.  107, 145 D.  —  nist  ...  man  so  gimuati,  ther  1.11,48 
(parallelismus  membr.)  vgl.  fragilitas  nostra  Alcuin  101, 1306  C.  —  Symon, 
bistu  muates  lind  2.  7,36, *)  0.  stellt  (wie  öfter)  die  worte  der  quelle 
tu  es  Simon  J.  1,42  um,  vgl.  dazu  humilitatem  Alcuin  100,  760  D;  sit 
in   datin   lind  2.19,19    :   benefacite  Mt. 5, 44. 2)    —    warun  siu  ...  reht 

x)  Das  komma  fehlt  in  K.'s  und  Erdm.'s  text  (doch  setzt  es  K.  im 
gl.  sub  lind  :  'du  bist  mild  in  bezug  auf  das  gemüt'.  Erdm.  scheint 
wegen  der  inversion  des  pron.  bistu  zu  Symon  zu  beziehen  und  muates 
lind  als  appositiv  aufzufassen.  Doch  findet  sich  die  inversion  des  pron. 
auch  sonst,  z.  b.  3.2,29,  4.29,4,  auch  spricht  die  Wortstellung  in  36  für 
prädicative  erklärung  des  muates  lind.     Vgl.  s.  31. 

2)  Minnot  15.  16  :  diligite,  betot  17  :  orate  der  Vulgatastelle.  Hier- 
nach ist  in  der  Strophe  vs.  17  —  20  keine  Variation  festzustellen,  die  Tesch 
s.  23  —  wie  öfter  —  fälschlich  vermutet. 
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minnonti  1.4,8  :  erant  incedentes  in  omnibus  justificationibus  LA,  6. — 
in  sunt on  wart  siu  missilih  HW.  58  (parallelismus  membr.)  :  repleta 
est  terra  iniquitate  Genesis  6, 13.  —  ist  iz  u  b  i  1  odoivar  1. 15,  42 J)  vgl.  sive 
malum  2.  Cor.  5, 10.  —  ist  .  . .  sinero  dato  unlastar barig  3.17,68  vgl. 
quis  . .  .  arguet  nie  de  peccato  ?  J.  8,  46. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  sini  sie  alang  4.29,4  :  conjuncta, 
„desuper  contexta  per  totum"  (J.  19,  23)  Candidus  106,  93  A.  —  ni  findu 
ih  ...  thesan  man  in  niheinen  sachon  firdan  4.  22,  6  :  non  invenio  in  eo 
causam  J.  18,  38.  —  sie  sint  so  sama  chuani  selb  so  thie  Romani  1.1,59 
vgl.  actis  Romanae  sedis  junguntur  Franci  gestaque  mira  siraul  Ermold.  Nig. 
(Poetae  lat.  2.)  4.269  —  70,  variiert  durch  (V2):  sama  balde  1.1,62. 

Zweites  Variationsglied  ist  auch  fastmuate  4.29,4,  s.o.  alang. 

Vorbereitend  (vV2):  er  firnoman  wari  3. 14, 107  mit  Erdm.  z.  st. 
=5  'besessen,  geistesgestört'  wie  sich  aus  den  quellen  ergibt  :  Beelzebub 
habet  Mc.  3, 22,  daemonium  habet  et  insapit  J.  10, 19  und  aus  er  then 
diu-fal  habeti  108,  was  durch  firnoman  vorbereitet  wird. 

Drittes  glied  (V3):  einmuate  4.29,5  s.  alang  sub  Vx. 

An  'dritter'  stelle  vorbereitend  (vV3):  sint  thie  liuti 
missilih  2.19,23  :  bonos  et  malos  Mt. 5, 45. 

Viertes  Variationsglied  (V4):  mit  minnu  al  untarwebane 
4.  29, 6  s.  o.  alang. 

§  120.    Geistige  tätigkeit  betr.  (vgl.  §  63). 

a)  Ohne  Variation:  niz  si  festi  3.22,54  :  non  potest  solvi  J. 
10,35;  ...  sunta  ni  bilazet,  theist  festi  5.11,14  :  quorum  peccata  retinu- 
eritis,  retenta  sunt  J.  20, 23;  (ivort)  sint  festi  3.24,34  :  („credis  hoc?") 
„utique"  J.  11, 27.  —  iz  ist  .  .  .  kleino  giredinot  1.1,7  vgl.  über  die 
antiken  sprachen  Rab.  107, 265  A  plenius  edissertum.  —  thaz  ist  war 
4.11,46  :  „bene  dicitis"  (J.  13, 13),  quia  verum  dicitis  Beda  92, 804  D;  oba 
thaz  war  ist,  thaz  thu  iro  kuning  ni  bist  4.21,15  :  si  regem  te  negas 
Beda  92, 903  C;  wio  mag  thaz  wesan  war  2.  7, 46  :  potest  J.  1, 46;  werdan 
war  1.5,37  :  fiet  L.  1,  34.1)  —  thaz  ivir  ivizun  alawar  2.14,65  :  quod 
scimus  J.  4,  22;  thu  iz  gisehes  alawar  1.4,66  :  in  diem,  quo  haec  fiant 
L.  1, 20.  —  ni  liaz  es  wiht  bithekit  4.33,37  :  quae  tegebantur,  appareant 
Rab.  107, 1143 D.  —  goumilosan  liazun  1.22,10  :  obliviscendo  relinqui 
Beda  92, 349  B. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  ivari  festi  2.24,11  :  firmetur  Rab. 
107,  854 B.  —  thaz  wir  wizun  alawar  2.12,55  :  quod  scimus  J.  3, 11. 

Variierend  an  zweiter  stelle  (V2):  thaz  wir  sehen  rehtaz 
2.12,56  :  quod  vidimus  J. 3, 11.  —  iz  ...  eigun  funtan  |  zisamane 
gibuntan  1.1,8  vgl.  minus  patens  sensus  Eab.  107, 265 B  und  s.  107  zu 
dunkal.  —  festi  2.24,14,  s.o.  festi  sub  Vi. 

An  vierter  stelle  (V4):  si  ther  githang  iu  festi  innan  theru 
brusti  2. 21,  6  :  inclusa  pectoris  cogitatione  Rab.  107,  816  D. 

*)  1. 15, 42  liest  Erdm.  mit  recht  (vgl.  seine  ausführungen  z.  st.) 
odowar  gegen  K. 
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§  121.    Gefühlsleben  betr.  (vgl.  §  64). 

a)  Ohne  Variation:  theiz  gilustlichaz  wurti  1. 1,  22  :  ad  volup- 
tatein  accomodata  Rab.  111,  667  A.  —  ther  namo  ist  sconi  2.7,49  :  tanti 
nominis  Ale.  100, 762  C ;  was  .  . .  so  sconaz  so  sunna  5. 4, 31  :  erat  sicut 
fulgur  Mt.  28, 3;  gaallichi,  thaz  was  sconi  al  so  fram  so  2.2,34  : 
gloriam  quasi  J.  1, 14.  —  Kriste  iz  wurti  suazi  4.5,30  :  Jesus  mollius 
sedeat  Rab.  107, 1038  D ;  daent  iz  suazi  1.1,21  s.  o.  gilustlichaz.  — 
iverthen  filu  maro  3.23,22  :  glorificetur  J.  11,4.  —  ward  druhtine 
wir  die  H W.  56  :  invenit  gratiam  coram  domino  Genesis  6, 8.  —  uns  ni 
wese  zi  swar  3.  5,  21  :  patienter  Beda  92,  692  B;  ni  lazit  iu  iz  .  .  .  wesan 
suar  2. 16,  40  :  facilius  tolerent  Pasch.  Radb.  120, 230  D.  —  wurtun  sie 
umblide  3.18,26  vgl.  pejores  fiunt  Beda  92,  755  B. 

b)  Variiert  ist  (Vi):  deta  iz  sconara  2.10,11  :  quantum  distat 
...  tantum  distat  Beda  92, 658  D  durch  (V2):  joh  ziarara  ouh  so  filu 
fram  2. 10, 11. 

§122.    Stellung  zu  andern  betr.  (vgl.  §65). 

a)  Ohne  Variation:  giwihit  :  1.4,36  :  spiritu  saneto  replebitur 
L.  1, 15;  1.26,1  :  lavacruni  dedieavit  Rab.  107,  776  D,  vgl.  auch  sacravit 
flumina  Sedulius,  Carm.  pasch.  2.  vs.  161.  —  {otmuati,)  so  guat  bistu 
1. 5,  67  :  quanta  cum  devotione  humilitas  Beda  92,  320  A. 

b)  Variiert  ist  (Vi):  biwollane  ni  wurtin  4.20,5  :  non  con- 
taminarentur  J.  18,  28. 

Zweites  glied  (V2):  gideta  er  se  filu  riche  4.7,82  statt  der 
specielleren  angaben  eris  potestatem  habens  super  X  civitates  etc.  L. 
19,17 — 19.  —  wart  scanter  2.5,14  :  victus  excessit  Beda  92,  20  B. 

Vorbereitend  (vV2):  was  Petruse  gilanger  2.7,23  :  erat  frater 
Simonis  Petri  J.  1, 40.  —  thu  bist  al  h  o  n  e  r  3.  20, 163  :  in  peccatis  natus 
es  totus  J.  9, 34. 

§  123.    Reste  (vgl.  §  66). 

a)  Ohne  Variation:  ist  fiardon  dag  bigrabaner  3.24,84  : 
quatriduanus  est  J.  11,39;  sih  bigraban  bin  4.2,32  :  mortui  corporis 
Alcuin  100,  908 B.  —  iz  ni  was  boralang  2.3,13  rückverweis  :  subito 
L.  2,  13.  Über  diese  redensart  vgl.  Grundriß  22,  118,  Wilmanns,  Gr. 
§414,3.  —  iverdent  mit  seti  es  folle  2.16,15  :  saturabuntur  Mt.  5,  6.  — 
(frist . . .)  nu  gegin wertig  ist  2.14,67  :  (hora)  nunc  est  J.  4, 23.  — 
wir  sin  ...  gibriafte  in  himilriche  1.11,56  :  electos  suos  adscriberet 
in  aeternitate  Gregor  76, 1103  D.  —  thaz  imo  ist  g  i  s  1  a  h  t  a  z  2. 23, 15  : 
fruetus  malos  Mt.  7, 17.  —  thaz  ketti  fundun  indan  5.4,20  :  viderunt 
revolutum  lapidem  Mc.  16,  4.  —  irbolgan,  thoh  iz  so  luzil  wari 
2. 18, 22  vgl.  non  dico  iram,  sed  quameunque  laesionem  Pasch.  Radb. 
120, 241 D.  Luzil  kann  auch  als  adverbialer  acc.  angesehen  werden.  — 
ivas  iro  kraft  zi  nidiri  5. 4, 18  :  sexus  sui  fragilitatem  Haymo  118, 449  D. 
—  then  blinton  deta  sehentan  3.24,78  :  aperuit  oculos  caeci  nati  J. 
11,37.  —  wart  mund  sprechanter  1.9,29  :  apertum  est  os  L.  1,  64. 
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b)  Variiert  wird  (Vi):  nist  iviht  giduachit  4. 29, 8  :  desuper  con- 
texta  per  totum  J.  19,  23  durch  (V2)  giduahtes  4.29,10,  wohl  präd.  trotz 
der  endung  im  reimeinfluß,  vgl.  Erdm.,  Synt.  2.  §  199. 

Vorbereitend  (vV2):  sah  gifangan  4.33,13  :  pendentem  videret 
Rab.  107, 1141  A. 


Adjectiva   und   adjectivverbindungen   ohne  nach- 
weisbare anlehnung  an  die  quellen. 

§  124.    I.  Attributive  adjectiva  (vgl.  §  67). 

a)   Ohne  Variation.    Formen  von:   abuh  :  githankon  2.24,24.  — 
al  :  akara  5. 23, 275;     anaguate1)  2.24, 16.    3.7,43.    5.3,6;     anahalba1) 
5. 3, 12.    3. 14, 26,     -on  5.  3, 3;    ander  4. 5,  39,     -e  5. 25,  85;    balo  5. 21, 17 
blides  2. 8, 10 ;     bosa  HW.  140 ;     buah  3.  20, 155.   4.  35, 11 ;     burgi  1.  9,  35 
dag  2.  8,  20.  50,     -a  1. 7, 5 ;    dothes  falles  4. 7, 19  (vgl.  Erdm.  zu  1. 23,  60) 
faduma    4.29,24;      fartx)    2.1,49;      firdanun    HW.  121;     fisga   5.13,6 
fliazentes    5.24,5;     frist   2.14,64;     gidrahti   L.  11;     gidriuwen   1.3,45 
giloubigun  3.  25, 13;    girusti  2. 11, 12;   gisidili  2. 11,18;   giziugon  5. 23, 121 
gizungi   1.2,42;     guat  3.14,82,      -es   1.2,53.    3.14,81.    24,57.     4.12,2 
26,26.    3.9,14.24,29,     -e  4. 37, 22.    5.23,182;    guati  5. 23, 124;    gumisgi 
1. 3, 21;      haut1)  2.  7, 4;      heroston  3. 17,  5 ;      himile  2. 4,  74;      himilriches 
4.35,15;     holdon  5.12,47;     jar  4.11,45.     HW.  16,     pl.   L.  54;     kleini 
5.14,4;     kraft  1.26,10,     -in  1.28,1.    3.21,18.    5.24,20;      lant  L  20,  SO. 
26,12.     3.2,2.     4.1,13;      libes   5.23,226;      liobon   5.20,11,     acc.   22,14; 
liutin  3.14,83,    -e  2. 24, 10,    acc.  4.31,14;     Ion  2.21,19;    man  3.10,36. 
1.27,20.    2. 9, 17  (mit  Erdm.  z.  st.).  1,48.  23,17,    -non  5.23, 15;    mankunni 
HW.  65;     missodati  2.  24,  33;     muadon  5. 21, 26;    muat es  5.  23, 216;    naht 
4.7,59;     nithigun  5.21,16;     ostarrichi  L.  2;     redina  2.24,27;     redinon 
5.23,190;     nc7ii  4.4,46.    L.  64  (könnte  auch  als  adv.  aufgefaßt  werden) 
salidon  1.  7, 24;     stunta  L.  8.    1.16,11,     -mm  1. 15, 22;     suntigon  5. 19, 28 
#o£es   theganon  5.3,18;     fÄiw#  pl.  5. 1,33.    25,79.    L.  12,      -es  5.11,45 
thriu  2. 1,  4.    5.23,128;    ungizami  4.7,56;    unredinon  3.  20, 164;    wenegun 
5.19,5;     werft  4. 29, 25 ;     ?/n&ow  3.  6,  40;     ivihes  1. 6, 8;     wisun1)  2. 4, 27; 
ms£  4. 16,  7 ;      woroW   4.  7,  48.     5. 23,  236.     HW.  61.     3.  24,  26.     2. 12,  30. 
5.20,14.    23,53.    3.6,1.     1.23,1,      dat.  1. 3, 40.    4.4,23,      acc.   HW.  25. 
2.9,89.    4.16,6.  19,48.    5.12,92.    4.1,32,      place.  1.5,20.  7,26.    11,32. 
5.  24,  22;    ivoroltfristi  3.  22,  54;    woroltmarmon  5. 15,  6;  woroltring  5. 17, 26 ; 
woroltthing  KW.  120;    worotttMot  1.2, 14.  15, 36;    tunntar  2. 3, 43;    zeichan 
5.17,27;     zi*  4.29,56,      pl.  L.  75.    HW.  53.    1.1,45.    27,55.    L.  33.    95. 
4.7,30.  —  alabezir  :  ivin  2.9,88.  —  alang  :  lidin  5.12,21.  —  alt  : 
bittirison  5.16,40;      dagon  HW.  79;      fordoron  1.14,3;      liubi  5.20,44; 
nid  HW.  135  (anakoluth ,   vgl.  J.  Grimm,  Über  einige  fälle  der  attraction, 


*)  Adverbiale  Verbindungen,  vgl.  Wilmanns,  Gr.  §  449, 2  f.,  Erdm.  zu 
3. 14, 26. 
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Abhandl.  der  Ak.  d.  Wiss.,  Berlin  1858),  -es  5. 25,  70;  woroltin  3. 12, 19; 
zitin  HW.  126.  —  altano  1.3,15.  —  altworolti  1.4,40.  —  ander  : 
bilidi  4.  7,  69 ;  datin  5. 12,  42 ;  giziti  4.  8, 16 ;  kreftin  5. 12,  79 ;  kuning 
1.20,34;  lant  2.6,26;  racha  1.1,56;  stunV)  4.3,8;  ubil  HW.42; 
ivort  4.31,13.  —  arg  :  willen  1.12,27  (wohl  kaum  mit  quellenbeziehung 
[gegen  Schönbach,  Zs.  fda.  38,  347]  :  impiis  Jesajas  48,  22,  citiert  von  Beda 
92,  333  D).  5.25,63.  68.  —  arm  :  muate  1.2,2  (im  parallelism.  membr.) ; 
xuib  3.17,64;  luihtin  2.20,1.  —  bald  :  herza  3.26,49.  —  beruht :  naht 
5.17,32  (vgl.  s.  83  fußn.  2  wanum).  —  h ezir  ithing  2.6,45.  —  bifillit  : 
wangon  4.19,17.  —  bittar  :  ziti  1.18,20.  —  bizenti  :  siuerton  1. 19, 10 
(vgl.  Lackners. 2).  —  blidi  :  muate  S. 43;  ougon  2.15,14;  skalka 
3.20,142  (ohne  quelle  mit  Marold,  Anz.  fda.  17,118);  worton  3.20,7. 
23,42.  —  blidlih  :  muate  5.22,2;  willen  5.4,60.  3.24,80.  —  blint  : 
man  4.26,17.  —  diof  :  worton  5.8,24.  —  diuri  :  arunti  1.5,4;  garno 
1.  5, 12  (ohne  entsprechung  im  Lib.  de  inf.  1.  s.  22  f.,  Evang.  Pseudo-Mt. 
s.  63  etc.);  henti  4.11,16;  muater  1.5,22;  wati  3.3,15  (doch  vgl. 
Jac.  2,  2  f.  veste  Candida,  veste  praeclara).  —  diurlih  :  racha  4.29,1.  — 
dot  :  man  4.26,18.  —  dougan  :  racha  1.5,43.  —  drutmennisgon 
5.11,35.  —  dufarlih  :  worto  4.31,6.  —  edil  :  Kostinzero  sedales  S. 2; 
Franko  L.  13.  —  edilthegan  1.1,99.  —  egislih  :  falle  1.24,2; 
grunni  1.23,42;  racha  4.4,69;  sacha  4.17,29.  —  eigan  :  lib  4.34,25; 
skalk  4.11,22.  —  ein f  alt  :  thie  guate  5.23,87;  guat  4.31,13;  wunna 
5.23,165.  —  einig  :  sela  1.22,52  (kaum  :  fili  L.2,48);  sun  1.22,26. 
2.3,26.  —  emmizig  :  giknihti  4.8,22;  skalk  4.31,36.  —  er  er  :  dati 
3.23,30;  thinges  5.11,45;  ziti  5.6,70.  —  ewinig  :  dag  5.23,189; 
frewidon  5.23, 190;  /mfi  3. 24, 28 ;  guates  S.48;  heili  HW.  166;  jar 
S.  40.  L.  92;  kuning  4.12,55;  Übe  5.23,188;  not  5.2,16;  sangon 
5.25,96;  wisluam  4.19,2;  ivunni  1.28,14.  —  festi  :  fruma  5.22,12; 
huges  4.16,4.  —  fluhtig  :  githanko  3.26,46.  —  fol  :  antwurte  1.5,68; 
minnon  HW.  154.  —  f  or  ah t al :  worton  3.20,87.  —  f  or ahtlih  :  svorgon 
3.1,9.  —  fremidi  :  lante  1.18,16.  —  frenkisg  :  worton  1.3,46,  -o 
5.14,3;  zungun  1.1,114.  122.  —  fronisg  :  bilidon  4.1,15  (vgl.  H. 
torht  bei  biliÖi) ;  thingon  3.  20, 22 ;  win  2.  8,  44.  —  f  r  o  n  o  :  buah  1. 1,  29 2) ; 
dati  3.1,12;  gisiht  1. 12, 34;  sim2.4,56.  —  lul  :  stubbi  b. 24,12.  — 
garo  :  gadum  4.9,12.  —  geistlih  :  brot  3.7,77;  worto  2.9,2.  — 
gidougan  :  seginin  2.14,91  [1.8,18  steht  das  adv.  wie  auch  die  quelle 
zeigt].  —  gidrost  :  sinne  1.22,42.  —  gilustlih  :  willen  2.6,10.  — 
gimuati  :  kuning  4.4,48;  salida  S.  32.  —  ginadig  :  druht in  4. 13, 41 ; 
got  1.26,9;  worto  3.17,26.  —  ginadlih  :  ougon  4.18,42.  5.20,59.  — 
ginuagi  :  silabar  1. 1,  71;     suazin  5.  23, 279.    —    giwaralih   :  ougon 


J)  Adverbiale  Verbindungen,  vgl.  Wilmanns,  Gr.  §  449, 2  f.,  Erdm.  zu 
3, 14, 26. 

2)  Vgl.  Erdm.  z.  st.,  Schönbach,  Zs.  fda.  39,  395,  Olsen,  Zs.  fda.  29, 344. 
Buah  frono  muß  sich  doch  wohl  auf  biblische  bücher  beziehen  (buah  fr. 
noch  1.3,1  und  4.34,14,  giscrib  fr.  2.11,57),  denn  frono  steht  in  seinen 
19  belegen  nie  neben  angaben  über  menschliche  erzeugnisse. 
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3.20,81.  —  gizami  :  man  2.4,18.  —  glou  :  mannon  5.23,15.  — 
gorag  :  worolti  1.10,8  [doch  2.9,25  adv.  mit  K.  gl.].  —  goriglih: 
jamar  4.26,8.  —  groz  :  anaruaftin  3.10,2;  angust  4.18,19,  -in 
1.  22,  27 ;  thurfti  3.  5,  20.  —  g  u  a  t :  dat  HW.  51 ;  druhtin  L.  43.  HW.  132. 
1.15,33.  5,69.  3.1,44.  7,1.  5.23,11.  79.  95.  105.  115.  145.  157; 
gimah  3.  20, 28 ;  githic  HW.  56 ;  herero  4. 7,  80;  man  1. 12, 17.  2.  7, 16; 
mannilih  5. 12, 19;  steti  5.8,6;  SM«  1.11,51.  3.20,78;  thegan  2.  7,  24, 
pl.  1. 1, 111;  willo  4.  37,  30,  gen.  5. 25, 53,  -on  5. 25,  48;  win  2. 10, 19; 
ziti  Jj.  33  (mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  2,  372,  richtig  im  gl.  s.v.),  95.  81, 
hinter  eigennamen  ohne  oder  mit  artikel:  Krist  S.  32.  2.2,16.  4.4,48. 
1. 27, 15.  3. 10,  46.  16, 58;  Symeon  2. 3,  23 ;  Werhnbrahtan  HW.  165.  — 
haft  :  man  5.21,11  (mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K  gl.  und  2,  260).  —  hebig  : 
thing  2.8,13;  ivorton  1.23,36.  —  heidin  :  wibe  3.10,3.  —  heil  :  hant 
4.  24,  6 *) ;  muate  3. 26,  25.  —  h ei  1  a g  :  ivibes  1. 8, 15 ;  wine  2.  9,  6 ;  wisun 
2.9,97.  —  heiz  :  öeAHW.24;  notthurfti  3.3,5.  —  herti  :  banton 
1.1,90.  4.27,8.  —  himilisg  :  got  1. 12, 9;  kuninge  3.2,38;  thegana 
4. 17, 17  (mit  interpunction  Erdm.'s  und  K.'s  gegen  Stümbke  s.  8  nicht  in 
Variation);  wunna  3.9,15.  —  höh  :  himilriche  3.26,62.  5.23,70;  lera 
3.20,182;  mahtin  2.14,71.  —  hold  :  scalka  (im  refrain)  5.23,28.  58. 
130.  172.  184.  194.  206.  220.  232.  242.  256.  270.  284.  296.  —  honlih  : 
zalu  HW.  74.  —  horsglih  :  frist  5.8,10;  willen  5.15,8.  —  irthisg  : 
thingon  5.  23, 10.  —  jamarag  :  muat  5. 23,  33,  -e  4.  34, 24.  —  jamarlih: 
thing  4.7,11.  16,5.  30,35.  5.19,10.  —  jung  :  worolti  1.20,24.  — 
jungist  :  thinge  5.23,140.  —  kleini  :  fadomon  4.29,7;  githanko 
L.  17;  worton  4.  8, 3.  —  kraftlih  :  werk  3. 17, 2.  —  kumig  :  man 
3.4,34.  —  kurz  :  worto  2.21,17.  23,1.  —  kurzlih  :  ivorton  2.9,74.  — 
leid  :  dag  3.20,168  (vgl.  Erdm.  z.  st.  und  zu  5.20,85).  —  leidlih  : 
worton  2.23,24.  —  leidlust  1.20,18.  5.7,34  (vgl.  Erdm.  z.  st.).  — 
lind  :  muate  4.37,20.  —  Hob  :  arabeiti  5.7,52;  bruader  3.24,48; 
dohter  3.10,6;  drost  3.2,34;  druhtin  L.35.  3.1,31.  4.11,36.  13,28. 
3. 21, 1 ;  druton  3.  5, 19.  5. 20,  68  (mit  Erdm.  z.  st.  gegen  Stümbke  s.  7 
nicht  in  Variation);  gimazen  5.10,24;  gisibbon  5.20,45;  ki?id  1.9,16; 
manne  5.7,42,  acc.  1.22,41,  pl.  2.7,27;  thaz  suaza  5.11,30;  thegena 
5. 21,  25.  —  [liobo  5. 10, 16.  20, 104  ist  reines  subst.  gegen  K.  gl.].  —  lioht : 
ziti  5.22,5.  —  lutar  :  ougon  3.20,86.  —  mammunti  :  milti  4.11,25. 
—  manag  :  angusti  1.22,24;  arabeiti  1.18,23;  wisduames  biladane 
1.22,39;  ediling  1.  9,  9;  githigini  1.  20,  35;  gaate  L.  46.  5.23,56,  guat 
3. 17, 69.  5. 14, 28;  jar  1. 15,  2  (vgl.  H.  465).  16, 1,  -e  2. 4,  32,  -o  3.  4, 16 
(vs.  17  enthält  die  bestimmte  zahlangabe  der  quelle);  Judeo  5.6,40; 
kindo   1.20,30;      lastar  4.30,23;      leid  HW.  12;      liebes  1.18,19;      liuto 


*)  Mit  K.  und  Braune,  Ahd.  leseb.  nach  hs.  V  gegen  Erdm.'s  lesart 
heila  nach  P  (vgl.  anm.  z.  st.  und  Synt.  2.  §  171),  wohl  aus  in  heilen  hanton 
unter  reimeinfluß  verstümmelt,  K.  2, 213  f.,  gl.  s.  263.  —  Formelhaft,  doch 
präd.-attr.,  steht  das  adj.  auch  im  an. :  njöttu  heill  handa  (Föstbroörasaga) 
Möbius,  Altnord,  glossar  sub  heill;  njötit  heilir  handa  Njalssaga  (ed.  Vald. 
Asm.)  cap. 45.  131.  136.    Vgl.  Fritzner,  Ordbog  s.v. 
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1. 1, 101 ;    man  1, 17,  49;    noti  2. 4, 30 ;    suaznissi  5. 20,  51 ;    suero  5. 23, 151 
thingo    2.14,78;      thioto    1.1,11;      ubüaz    3.21,8;      wewen    5.23,153 
wuntar  1.17,2.    2.3,5,     -on  5. 12,  3;    zahl  L.  40;     zeichan  3. 14,  51.  26,1 
ziti  1.5,60.    Manag  steht  bei  0.  häufiger  vor  dem  subst.    —    manag- 
falt   :    drost   4.15,55;      ehtin   1.1,68;      fruma   HW.  54;      guat  3.7,36. 
5.9,8.    S.36,      -es  S.ll;      lera  HW.  47;      Hohes  5.23,47;     reda  4.13,2; 
re/jfes  4. 15,  54;     thing  4. 10, 16;     ivewon  2. 4,  90;     ivunton  4. 1,  44,      acc. 
5. 23, 134;     zala  HW.  76.    —    mari  :  bredigari  5. 12, 83;     drut  2. 7, 7.  — 
mero  :  wuntar  2.3,7.    3.20,158.    5.8,54;    doch  kann  mera  in  diesen  be- 
legen auch  adv.  sein.    —    mihil  :  era  4.12,32  (vgl.  Erdm.  z.  st.  und  zu 

3.  20, 17);     falle  2. 4,  87;     fluah  4. 24,  30;     giber g  5. 12,  5;     giwurt  4. 3, 8 
guat  5.14,1;    guati  2.  4,  38;    haz  3.15,1;    Hon  6.  6,  48;    jamar  5.  23, 169 
mem#i    5.13,16;      wi^i    2.12,27.     3.2,9;      not    5.11,2,      -e    3.20,112 
5.20,54;     otmuati  1.3,34;    pinu  HW.  86;     rimvon  3.10,7;     ruam  S.  10 
sculdi  4.24,5;     slahta  1.20,4;     suaznissi  3.14,112;     unredina  3. 16, 56 
unstati  3. 7, 16;     willen  1. 1, 110.  24,14;     ivoroltmenigi  3. 25, 4;     wuntar 
4.36,7.    5.8,5;     ^da  HW.  136.    —   minnist  :  deil  1.  3,  9.    —    missi  : 
muate  5.25,80.  —  missilih  :  worton  3.15,40.  —  mittil:  boum  5.1,21. 
—  muadi  :  sela  3.1,22.  —  notlih  :  thinge  4.13,36.  —  oborost  :  noti 
1.11,62.    —    off  an  :  worto  4.1,17.   —   reht  :  dato  5.25,84;    gidrahton 

4.  37,  34;      kustl  4.  37,  9;      übe  1.  2, 11.    4.  37, 14;      Höht  3. 21, 10;      muate 
3.20,141.    —    rehtdeila  1.24,6.    —    rehtredina  2. 20, 9.   —   reini 
fuazi  1.18,35;     gouma  1.1,20.   —  richi  :  kuning  5.20,13.  —  rozag 
muate   4.32,3.    5.6,41.    50.    —    salig  :  giburti  1.17,6;      selon  1.2,58 
ziti  2.8,4.    —    so   samalih  :  dati  2.9,72;     wizzi  1. 1, 61.    —    sankt 
Petre  HW.  157;     Gallen  HW.  112.  154.  168.  —  seltsani :  Werkes  4. 28,  6 
wuntar  3. 13,  44.  —  seri :  herzen  5.  20, 113;     leides  3. 1, 17;    muat  3.  24,  49 
worton  2.23,24.   —  serlih  :  worto  3.24,12.  —  sioh  :  drut  3.23,41.  — 
sk o n i :  antfang  1. 12,  29 ;     doufe  3.  21,  23 ;    eron  2.  9,  39 ;    fadama  4.  29, 13 ; 
fers  1.1,44.  48;      gilust  1.1,30;      giwurti  2.12,40;      heiminges  2.5,10; 
liubi  5.4,51;     paradys  2.1,25;      slihti  1.1,36;     worton  2.8,16;     zitin 
5.16,7.    —    sorglih   :  mache  4.35,32;     werkon  LI, 12.    —    stetig  : 
Polonan  5.17,31   (doch  vielleicht  :  Polus  Beda  90,  945).    —    st  um  :  man 
3.1,13.  —  s u a z i :  giwurti  1.5,34.    2.7,57;    ivorton  3. 2, 10.  —  suazer  : 
goumon   2.9,28.    —    suazlih    :    gilustin   2.14,98;     milti   3.18,57.   — 
suntlih  :  bluate  4.25,8.    —    swaslih  :  muate  2.15,24.    —    uahald  : 
ringe  5.17,28.  —  ubil  :  githank  5.23,149.  —  ungimah  :  racha  4.4,69 
(gegen  K.  gl.,  desgl.)   4.17,29    (vgl.  Erdm.'s  anm.   dazu,    die   im   wider- 
sprach zu  4.4,69  steht).  —  unsuazi  :  ivorton  3.  20,  70.  —  war  :  karitati 
1.18,38.    —    wenag  :  falle  5.20,57;     man  2.6,24.     4.22,18;     weison 
1.18,24.  —  wenaglih  4.26,10.  —  wih  :  dohter  1.6,5.  —  wisi  :  boton 
1.11,3.    —    wuastweldi  1.23,9.    —    wuntarlih  :  dati  1. 9, 33;    gifti 
1.17,70;    thingon  1.3,44.  —  zeizi  :  minnon  5.20,46.  —  zwif  al :  muat 
5.11,19.  —  zwif  alt  :  frewidu  2.6,57;    ungifuari  5.20,115. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  al  :  furiston  1.27,7;  giwaWL.  3;  himila 
1. 2, 13;  jamar  3.  24,  69;  jar  5.  23, 169;  koufman  2. 11, 25 ;  lant  4. 24,  7; 
leidon  5. 7, 25;    Hob  5.  23, 141,     -on  2.  24, 19;    liutin  3. 10, 21;    pina  L.  76; 
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rieht  5. 25, 93;  suhti  3. 14, 56;  £/ww#  4. 23, 37;  undati  2.24,2b;  ungirati 
5.4,5;  wizi  5.23,215;  worolt  5.20,53;  woroltenti  1.11,15;  wunna 
5.23,209.  —  alt  :  bettirison  3.14,67;  eiuon  1.20,25.  —  ander  :  gimah 
5.8,19.  23,163;  giratin  4.37,4;  seltsani  5.12,31:  —  arg  :  willon 
3.14,115.  —  armilih  :  wizzi  3. 20, 41.  —  blidi  :  muat  5.23, 253.  — 
d  i  u  r  i  :  dreso  3.  7,  85 ;  Und  1.  6, 16.  17 ;  lichi  4.  27, 13 ;  minna  HW.  129 ; 
wati  5.19,45.  —  druttheganon  1.28,11.  —  egislih  :  ivorton  5.  20,  96; 
wuntar  5.  20, 1.  —  ewinig  :  guat  5.9, 1.  23,277;  libe  2. 24, 41.  —  festi: 
herza  L.  15.  —  fol  :  worton  3.17,5.  —  f ro  :  muat  4.37,44.  —  fronisg  : 
eru  4.4,21;    lera  5.12,51.   —  gimuati  :  salida  S.  1.   —  groz  :  grunni 

3.  21,  7;    ungiwurti  3. 18,  25.  —  guat :  herzen  4.  7,  26;     Gregorius  4. 14,  25. 

—  hebig  :  thingon  4.20,16.  —  heili  :  muate  4.37,37.  —  heilag  : 
wangun  4.22,31.  —  herti  :  worton  3. 18, 11.  —  himilisg  :  kuning 
4.27,9.  —  höh  :  gomon  5.25,75.  —  jamarlih  :  thingon  5.9,6  (adv.- 
ausdruck).  —  kleini  :  fadamon  4.29,32.  —  kreftig  :  suhti  3.23,6.  — 
lang  :  missidati  5.6,43.  —  manag  :  arabeiti  L.  38;  guate  1.1,73; 
leid  5.23,83;  Hob  5.23,229;  Hutes  4.4,43  (vielleicht  auch  parallelismus 
membr.  mit  Herzog,  Zs.  fda.  34, 119);  sconi  5.23,62;  urkundon  2.3,3; 
?üe  4.6,45;   worton  3. 17, 1.  18, 1;   icuntar  3. 14, 1.   —  man agf  alt :  fruma 

4.  26, 25 ;  guat  5. 12,  89.  23,  71 ;  ser  5. 23,  67 ;  wewon  2.  6, 35,  gen.  5. 9,  32 
(im  Strophenübergang);  wizi  5.21,19.  —  mero  :  goringi  1.20,15.  — 
mihil  :  gamane  HW.  21;  guat  5.12,99;  menigi  3.24,67;  redinon 
5.17,11;  wunni  1.3,4  (mit  interpunction  und  Übersetzung  Erdm.'s  z.  st., 
Stümbkes  s.  31  gegen  K.,  Braune,  Ahd.leseb.,  Schütze  s.50;  s.  o.  s.  113  fußn.2). 

—  muadi  :  skalka  2.6,51.  —  nidig  :  muat  3. 14, 118.  —  off  an  :  ougun 
3.21,33.  —  reht  :  gidrahton  4.37,1.  —  rehter  :  redinon  3.26,11.  — 
richi  :  manne  3.3,27.  —  rozag  :  muat  1.18,29.  —  sankt  :  Mariun 
1.3,31.  —  seltsani  :  werkon  3.9,2.  —  serag  :  muat  5.5,19  (vgl. 
Plumhoff  z.  st.  gegen  Schönbach,  Zs. fda. 39, 116).  5. 25,  58.  —  skoni :  namon 
2.16,27;  riches  3.26,22.  —  suazi  :  ivorton  5.20,65.  —  suazlih  : 
worto  5.9,53.  —  suntig  :  scalk  3.17,59.  —  suntolos  :  man  3.21,4.  — 
swari  :  elilenti  5.23,100,  -e  3.26,23.  —  ubil  :  willo  5.23,111,  -en 
3.22,41.  24,107.  —  ubildati  5.  21,20.  —  wakar  :  githankon  2.24,35. 

—  wunnosam  :  guati  b.  23, 5.  —  wuntarlih  :  daii  h.  8, 47;  thing 
3. 26, 37. 

Durch  appos.  adj.  sind  variiert  (aVt):  biquami  :  bilidi 
4.7,64.  —  gahi  :  arunti  1. 5, 42.  —  gimuati  :  druhtin  2. 21, 27.  — 
guat  :  werk  2.20,3.  —  manag  :  man  1.20,3.  —  mari :  wuntar  1. 11, 1. 

—  skoni  :  sang  5.23,175;  roorto  3. 17, 4  (vgl.  Erdm.  z.  st);  zeichan 
1.17,18.  —  snel  :  Ludowig  L.  1. 

An  zweiter  stelle  im  complex  variieren  (V2):  al  :  anaguate 
4.29,5;  dati  3.26,14.  38.  4.34,8;  thes  guaten  willen  folle  5.25,53; 
gimali  5. 17, 34;  giwalt  L.  4;  guati  S.  3;  jar  3. 14, 74  (es  ist  zweifelhaft, 
ob  die  climax  dieser  stelle  zu  den  Variationen  zu  rechnen  ist,  vgl.  Herzog, 
Zs.  fda.  34, 122) ;  lantliut  2. 3,  34 ;  üb  5. 23, 170 ;  lidi  5. 3, 10 ;  Hut  HW. 
109;  mennisgon  1. 1,  79;  redihaftes  4. 15, 19 ;  scadon  4. 12,  23 ;  sceltan 
4.  30, 24 ;     sconi  5. 23, 20 ;     thegana  1. 1,  64 ;     thing  5. 12,  43 ;     ungimuati 
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3. 14, 110 ;  widarmuati  5. 7, 26,  -in  2. 24, 23 ;  worolt  1. 23, 14,  -i  5. 25, 94 ; 
woroltfristin  4. 37,  38;  wort  2. 14,  36 ;  wuntar  5. 1, 39;  ziti  L.  7.  5.  23, 91.  — 
alt  :  arabeiti  5.  9,  34 ;  wewen  3. 15,  46  (vgl.  Erdm.  z.  st.).  —  altfater 
1. 3, 6.  —  altgilare  1.11, 11.  —ander  :  guat  1. 18, 29;  gizungi  1.1, 120; 
wnZ/ew  4.  37,  5.  —  armilih  :  brusti  3. 14, 120;  wizzi  4.  30, 1.  —  blidlih  : 
muates  2.9,10.  —  diuri  :  bruaderscaf  5.25,22  (Zachers  citat  aus  Lucrez, 
Zs.  fdph.  29,  532,  liegt  wohl  zu  weit  ab);  Caritas  5.23,120.  —  egislih  : 
dati  4.12,15.  5.4,5;  sachon  5.20,97;  suhtin  2.24,26.  —  eigan  : 
githingi  3. 26,  52.  —  einf  alt  :  guat  5.  23, 164.  —  einig  :  muater  1. 22, 46. 

—  ewinig  :  liobes  1.16,20;     sangon  5.25,104;     sunna  L.  96.    4.35,43. 

—  festi  :  muates  4.7,26.  —  f instar  :  naht  3.20,16.  —  fol  :  muoton 
3.22,41.   —  frawalih  :  muat  2.15,12  (variiert  die  formel  im  l.halbvs.). 

—  fro  :  herza  5.23,254.  —  fronisg  :  dag  5.22,10;  gimah  5.12,46; 
gizami  5.8,48;  lera  3.17,70.  —  frono  :  buah  4.34,14;  gotes  sun 
5.17,16.  —  ful  :  legere  5.20,26.  —  gimuati  :  minna  5.23,5.  — 
ginuagi  :  werresal  4.18,25.  —  gizami  :  freiuida  4.37,45.  —  groz 
ummdhti  3.23,6;  ungizunftin  5.23,110;  urheize  4. 20, 24.  —  guat 
boto  1.5,14;  ellenes  4.13,30;  githankon  4.37,2;  huges  2.24,28 
tunicha  4.  29, 15;  willon  5. 25, 40.  —  hebig  :  leron  3. 17, 1;  nid  3. 14, 117 
thingon  3.18,1;  werk  1.4,62.  —  herti  :  banton  5.1,4.  —  höh  :  ere- 
grehtin  4. 1,52;  giburt  3.19,22;  himilriches  3. 26, 22,  -e  1. 28, 12.  — 
honlih  :  kruci  4.1,43.  —  indan  :  annuzze  3.21,34.  —  jamarlih  : 
githingi  4.  26,  40 ;  wizi  5.  23, 101.  —  jugundlih  :  guati  5. 23, 142.  — 
kleini  :  garno  4.29,33.  —  kreftig  :  henti  3.25,18.  5.17,12.  — 
künftig  :  dati  3.12.20.  —  lang  :  ungilouba  5.6,45.  —  leidlih  : 
werkon  3.17,60.  —  liob  :  drostes  5.20,103;  houbit  2.6,52;  man 
3.24,64;  thegana  3.8,20.  —  lutar  :  gidrahton  2.24,36.  —  manag  : 
angusti  5.23,84;  arabeiti  4. 15,  42 ;  guat  5. 23,  63 ;  leid  L.  41;  nuzzi 
1.1,74;  seltsanaz  1.27,30;  seltsani  3. 14,  2 ;  suazi  5. 23, 278 ;  sunton 
4.20,16;  ziti  2.  7,  65.  —  managf  alt  :  fravili  3. 17,62.  26,66;  fruma 
4.9,29;  guat  3. 18, 10;  guati  L.  16.  HW.  128.  5.12,86;  leid  3.11,8; 
nuzzi  2. 6, 18 ;  ser  2.6,2;  ivuntar  4. 1,30;  wunton  1.18,22.  —  mari  : 
altfater  1.3,6;  forasago  1.6,16.  17,  -on  3.7,86;  muater  1.3,28; 
racha  5.12,2;  wuntar  3.6,2.  —  mero  :  grunni  1.20,16.  —  mihil  : 
angust  1.22,18  (mit  Erdm.  z.  st.  gegen  K.  gl.  sub  ernust);  flize  3.11,29; 
gimeitheit  4.  6, 36 ;  haz  HW.  89;  liubi  HW.  22;  minnu  5.  20, 66;  nide 
3.18,26;  otmuati  1.18,37;  redinu  1.23,33;  riuon  5.25,60;  wuntar 
5.12,32.  —  niuwi  :  Hb  4.37,24.  —  reht  :  hugulustin  4.37,38.  — 
richi  :  kuningin  1.3,31;    manne  5.19,49.  —  rozag  :  gidrahton  5. 5, 20. 

—  sankt  :  Mariun  1.7,25.  —  seltsani  :  gimali  5.17,34;  giwati 
4.29,36;  racha  4.4,32.  —  seri  :  finstarnissi  3.21,8;  herza  3.24,56; 
unthulti  3.24,16.  —  serag  :  herza  1.18,30.  —  serlih  :  zaharin  3.24,9. 

—  skinenti  :  wunni  2.6,39.  —  skoni  :  brediga  3.17,6;  frewida 
4.37,45;  giwurt  5.8,20;  übe  (im  refrain)  5.23,28.  58.  130.  172.  184. 
194.  206.  220.  232.  242.  256.  270.  284.  296;  magad  1.12,16;  man 
5.  20,  9;  wunna  5. 12, 100.  —  suazi :  gilusti  3.  6,  39.  —  swari :  arabeitin 
L.  23.  53.  —  thrati  :  angust  1.22,18.   —  thurri  :  uzlente  5.13,18.  — 
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ubil  :  muat  5.23,112.;  willo  5.25,78.  —  ummahtig  :  man  3. 14, 68.  — 
ungiringi  :  worton  3.18,12.  —  wahi  :  zeichan  1.17,15.  —  war  :  lera 
4.1,32.  —  wiz  :  man  5.20,9.  —  wuntarlih  :  clati  1.15,44;  girati 
3.26,38.  —  zeiz  :  binde  2.  2,  35.  —  zornlih  :  worton  3.24,108. 

Dritte  Variationsglieder  (V3):  al  :  clati  5.12,44;  gidrahti 
5.25,27;  gizami  5.23,34;  woroltthiotes  1.2,34.  —  ander  :  muate 
4.37,6.  —  drutselon  2.24,45.  —  drutthiarnun  1.3,28.  —  erer  : 
gilusti  5.23,143.  —  ewinig  :  guatcs  2.9,10;  wisduam  4.1,50.  — 
heb  ig  :  wuntar  1.17,16.  —  höh  :  guallichi  1.28,13.  —  irdisg  :  dal 
5.23,102.  —  lang  :  herti  5.  6,  46.  —  manag  :  seltsani  3.  9,  4.  —  manag- 
falt  :  fravili  4.1,45;     guata  5.23,212;     seres  5.9,35;     smerza  1.18,30. 

—  nidig  :  githank  5.23,113.  —  notlih  :  werkon  L.  25.  —  off  an  : 
muate  3.21,35.    —   rozag  :  herza  2.16,12.    —   ser  :  githwinge  5.20,98. 

—  serag  :  muate  3.24,10.  —  skoni  :  lutida  5.23,176.  —  swari  : 
stunta  5.23,92;  sunton  3.1,16.  —  swaslih  :  muat  es  5. 12,  90  (gegen 
K.  text,  Stümbke  s.  18).  —  was  :  speron  1.1,84  (adv.  statt  adj.).  — 
welih  :  dati  4.12,18. 

An  vierter  stelle  variieren  (V4):  al  :  ivort  5.25,28.  — 
ewinig  :  drutscaf  4. 9, 30.  —  Vielleicht:  gimuati  :  mammunti  1.25,30. 

—  heilag  :  selon  1.28,20.  —  liub  :  friunta  5.25,54.  —  swari  :  ana- 
ginge 5. 20,  98.  —  ummezzig  :  ser  5. 23,  93. 

An  fünfter  stelle  (V5):  irdisg  :  herde  5.20,28. 

§  125.    II.   Appositive  adjectiva  (vgl.  §  68). 

Im  zweiten  variierenden  glied  (aV2):  al  4. 12,8.  5.16,29. — 
wisduames  fol  S. 8.  L.  1.  —  mit  wafanon  garo  1.20,3.  —  gimah 
4.4,42.  —  gimuati  2.20,3.  —  ginuagi  2.22,11.  —  gizami  4.7,64. 

—  höh  2.21,28.  —  inliuhtit  3.21,22.  —  kumig  3.4,16.  —  manag 
1.4,49.  —  managfalt  3.17,4.  —  richi  1.28,12.  —  seltsani  1.11,1; 
5.23,175.  —  skin  1.17,18.  —  wahi  1.5,42.  —  wisi  4. 31, 26  (icisti, 
das  Erdm.  z.  st.  vermutet,  ist  nach  der  versmelodie  abzulehnen). 

Im  dritten  variierenden  glied  (aV3):  al  1.1,80.  27,8.  — 
mari  4.1,32.  —  redihaft  4.4,42.  —  seltsani  3.6,2.   5.12,2. 

§  126.    III.  Substantivierte  adjectiva  (vgl.  §  69). 

a)  Ohne  Variation:  al  (absolut)  5.15,31.  4.8,26.  HW.  57. 
4.24,22.  1.5,8,  (ther  etc.  +  al)  5.23,276.  3.14,73.  64.  1.12,15. 
3.14,68.  117.  1.15,43.  3.14,52.  5.20,25.  1.2,33,  (al  +  relativsatz) 
1.1,105.  5.23,197.  2.12,12.  4.6,51.  4.16,7.  5.25,14.  4.16,50.  2.9,50. 
4.9,11.  3.20,148.  4.4,13.  1.1,123.  3.19,33.  5.23,237,  thaz  allaz 
2.3,6.  11,15.  21,11.  3.19,16.  22,67.  4.1,23.  20,34.  28,24.  34,11, 
thaz  al  L.14.  1.17,1.  2.2,22.  34.  4,22.  16,36.  3.13,35.  17,56.  20,184. 
4.6,34.  27,21.  33,20.  5.5,15,  al  thaz  3.20,186,  thiz  al  1.23,63. 
2.14,86.  5.17,1,  iz  al  1.9,36.  2.21,14.  26.  3.23,54.  25,34.  4.29,28. 
5.24,15.    25,65.     1.1,7.    16.     2.9,73.     4.2,12.    12,60.    5.10,12.    13,22. 


144 

18,16.  23,200.  24,6.  1.1,54.  2.11,19.  3.6,56.  19,19.  24,110.  4.16,5. 
29,26.  31,33.  1.1,52.  105.  9,21.  2.12,28.  14,33.  3.4,37.  26,2.  4.2,10. 
29, 44.  55.  5. 23, 122,  al  iz  3. 10,  35.  2. 11, 51.  14,  92,  personalpron.  + 
al  3. 23, 9.  5. 12, 53.  24,  7.  3. 26, 34.  3. 25, 23.  L.  28.  HW.  115.  2. 9,  30. 
24,29.  3.12,25.  26,70.  56.  26,35.  20,148.  4. 30,.  32.  12,5.  10,12.  3.6,37. 
12,  9.  16,  32.  26, 41.  5.  23,  31.  2. 3, 35.  5. 23,  264.  HW.  122.  2. 11,  20. 
3.19,22.  5.4,62.  3.14,77.  18,34.  5.20,112.  17,36.  1.2,35.  4.12,36.— 
alliobost  2.13,33  (mit  Erdm.'s  erklärung  gegen  K.  gl.  und  2,378.  383 
partitiver  gen.  zu  thaz  und  nach  der  intonation  wohl  die  einzige  com- 
positum mit  al  gegen  Erdm.  zu  1. 25,  4,  vgl.  Wilmanns,  Gr.  2.  §  446, 1).  — 
alt  2.5,15.  1.16,15.  9,14.  —  ander  2.3,21.  3.7,40.  4.5,39.  26,31. 
27,15.  29,41.  5.12.75.  15,18.  20,29.  52.  21,14.  25,82.  HW.  23.  36. 
39,  c.  gen.  5.19,62;  ein — ander  5.10,23.  —  [in  ander  =  adv.  mit  K.  gl., 
Wilm.  §462,1.]  — arg  5. 25, 42.  —  bezzirHW.52.  123.  —  wisduames 
biladan  1.22,39.  —  blidi  2.8,10.  —  blint  3.14,71.  20,104.  —  dot 
3.24,60.  68.   5.21,13.  —  ebanlih  5.23,240.  —  einig  1.22,50.  4.29,34. 

—  erist  4.28,21.  —  faranti  2.14,3.  —  filu  (absolut)  4.4,  72,  (c.  gen.) 
1.1,31.  2.16,20.  19,28.  3.2,27.  5.1,1.  22,13.  23,35.  —  firdan  1.7,28. 
HW.121.  —  fliazanti  5.24,5.  —  frenkisg  1. 1,  34  (vgl.  Erdm.  z.  st., 
Wilm.,  Gr. 2.  §  302, 2).  46.  —  friuntilih  5.4,3.  —  furist  1.27,56. 
4.9,27,  wohl  auch  1.3,22.  2.8,10.  —  gimah  1.9,32.  2.8,52.  —  ginu- 
agi  5.12,68  (mit  Erdm.  z.  st.).  —  gi sunt  4. 13,  54.  —  guat  2.23,18. 
5.25,41.  50.  80.  81.  83.  L.  36.  S.  38.  HW.  35.  —  guatilih  5.3,20. 
4,4.  —  halz  3.1,13.   14,72.  —  heilag  3.13,52.  —  heizest  2.14,10. 

—  herost  3.17,5.  1.27,56.  4.19,16.  —  irlosit  4.37, 17.  —  krumb 
3.14,72.  4.26,17.  —  lebenti  4.26,36.  —  leidalih  5.7,23.  —  lidolih 
1.18,5.  —  liobost  1.22,43.  —  liohtost  4.33,10.  —  manag  5.12,21. 
HW.144.  —  mannogilih  L.8.  —  mannilih  1.3,40.  23,12.  55.  3.9,7. 
20,39.  21,23.  5.12,19.  L.  31.  —  meist  2.14,10  (mit  K.2,387  adj.  gegen 
Erdm.  z.  st.,  vgl.  Wilmanns,  Gr.  §  301,  6) ;  [adv.  2.  7, 50.  4.  9,  7.  5.  9,  27. 
10,10.  12,91].  —  mer  3.26,69.  9,10.  14,20.  5.12,51.  4.8,21.  1.17,67. 
3.11,7.  2.3,50.  2.12,29.  3.14,109.  4.6,9.  2.24,1.  5.14,6.  1.22,52. 
1.17,5.  3.6,27.  4.23,10.  2.14,29.  4.24,12.  5.19,30.  1.3,30.  3.2,4. 
3.18,14.  23,13.  4.9,25.  2.14,116.  22,7.  4,49.  5.19,52.  2.21,24. 
3.25,32  (mit  K.  gl.),  2.21,34.  3.1,22.  13,50.  18,43.  4.6,32.  5.1,46. 
2.20,14  (K.  hat  im  gl.  die  fälle  richtiger  als  2,384  beurteilt).  —  muadi 
4.5,27.  5.21,26.  23,94.  —  nidig  5.21, 16.  —  redihaft  4.29, 53.  — 
reht  3.22,47.  —  salig  1.5,19.  —  so  samalih  3.16,48.  —  suazi 
5.11,30.  —  suntig  5.19,28.  —  suntilos  4.26,22.  5.21,12.  —  ubbig 
5.1,24.  30.  36.  42.  —  ubil  2.4,37.  3.20,68.  140.  5.25,49.  80.  — 
u  n  g  i  d  a  n  HW.  30.  —  u  n  g  i  1  o  u  b  i  g  1. 15,  43.  —  w  a  r  4. 15, 18.  —  w  e  n  a  g 
1.23,7.    5.19,5.  —  wih  1.6,8.  —  wortogilih  1.18,15. 

b)  Variiert  sind  (Vi):  al  (absolut)  2.6,1  (freier).  5.20,15,  +  rel.- 
satz  1.25,20.  5.23,187,  thaz  al  3.14,109.  4.1,49.  6,17.  5.23,202, 
al  thaz  5. 23, 19,  thiz  allaz  4.  32, 1,  iz  al  1.  2,  33.  4. 1, 27.  29,  29.  30,  22. 
5.1,38.  17,33,  beim  pers.-pron.  1.6,15.  3.26,63.  —  ander  3.3,14. 
4.7,79.    5.25,85.  23,253.    —   bezir  5. 25,87.   —   erist  1.3,5.   —  filu 
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3  23,1.  4.1,29.  —  friuntilih  5.1, 17.  23.  35.  —  furist  1.27, 7.  — 
guat  5.20,103.  25,66.  HW.  108.  —  heilag  5.24,2.  —  jungist  1.27,7. 

—  mannilih  5.1,29.  41.  47.  —  mer  3.7,11.  4.16,6.  31,32.  —  wahi 
1.  27, 30. 

Mit  appos.  adj.  nach  sich  (aVx):  alt  3.4,15.  —  arm  4-  richi 
5. 16, 20. 

Zweite  Variationsglieder  (V2):  al  3.23,2.  4.1,28.  5.23,188. 
1.25,22.  4.1,50.  2.13,40,  thaz  al  S.  26,  allaz  tliaz  4.25,14,  iz  al 
4.6,17.  20,28.  1.1,14.  3.12,6.  20,170.  5.1,9.  11,16.  1.11,18,  bei 
pers.-pron.  3. 26, 64.  1.1,112.  3.9,3.  4.9, 18.  —  alt  1. 11,  9.  3.6,40.— 
arm  1.27,8.  3.10,22.  —  filu  3.24,68.  —  thes  guaten  willen  fol 
5.25,53.  —  frenkisg  1.1,126.  —  friuntilih  5.1,30.  42.  48.  — 
furist  5.25,16.  —  jung  1.11,9.  3.6,40.  —  leidogilih  5.23,218.  — 
mannolih  1.6,15.  23,59.  5.1,18.  24.  36.  —  mer  4.16,8.  —  redi- 
haft  4.15,19.  —  richi  1.27,8.  3.10,22.  —  seltsani  1.27,30.  — 
wahi  1.2,16.  —  war  3.20,125. 

An  dritter  stelle  (V3):   al  5.23,292.  —  guat  5.23,212. 

§  127.    IY.    Prädicativ-attributive  adjectira  (vgl.  §  70). 

a)  Ohne  Variation:    alang  :  gihalten  4.28,16;      quam  5.13,22. 

—  bidolban  :  lag  3. 24,  64  (vgl.  ad  monumentum  J.  11,  38).  —  blidi  : 
thana  wanta  3.14,78.  —  blint  :  ward  giboraner  3.20,82;  saz  3.20,34. 
37.  —  dot  :  fuarti  5.20,85.  —  elilenti  :  riazen  1.18,16.  —  foraht- 
enti  :  stantent  5.20,61.  —  fro  :  faren  3.11,31.  26,51.  —  gegin- 
wert  :  stuantin  4.17,18.  —  giborgan  :  lag  5.5,22.  —  gibuntan  : 
lag  2.9,52.  —  gihaltan  :  steit  5.25,50.  —  gilih  :  giangun  1.27,8, 
gen  5.16,29,  gent  5.19,53.  —  gisunt  :  haben  (=  l besitzen')  L.  79.  — 
giwis  :  gihaltan  sin  1.1,40;  inliuhte  3.  21,  22.  —  hangenti  :  bisorgeta 
4.32,11.  —  heil  :  eigun  (=  'besitzen')  1.1,98.  —  honi  :  sin  mornenti 
3.20,116.  —  ilenti  :  giangin  3.14,94.  —  ir  quem  an  :  sint  fluhtig 
3.26,46  (vgl.  Erdm.  z.  st.).  —  irri  :  giangin  2.1,46,  ge  2.17,12.  — 
mornenti  :  fuar  1.4,83.  —  notag  :  giholoti  4.12,63.  —  off  an  :  sehen 
2.1,6  (das  adj.  steht  dem  adverbialen  gebrauche  ziemlich  nahe,  s.  die 
folgenden  adj.).  —  reht  :  rihte  1.26,14.  —  reini  :  ziuhit  1.1,102.  — 
skant  :  quamun  heim  HW. 72.  —  umbitherbi  :  lag  2.2,22.  —  ungi- 
dan  :  bileip  2.2,6.  —  ungilonot  :  bileip  S.  20.  —  zwifalt  :  gidue 
S.  4  (vgl.  Erdm.  z.  st.). 

b)  Variiert  sind  (Vi):  harenti  :  fuar  3.10,13.  —  heil:  gangen 
1.26,13.  —  irri  :  fuarun  3.26,36.  —  umbitherbi  :  ligit  1.18,17.  — 
ungisaro  :  dati  4.17,8. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):   bigraban  :  ligge  3.23,56. 

—  fro  :  gengit  4.26,14.  —  klagonti  :  giangun  5.9,7.  —  reini  : 
gangen  1.26,13.  —  ungidan  :  bilibe  1.24,10  (ähnlich  dem  parallelis- 
mus  membr.). 

Drittes  glied  (V3):  blidi  :  buwen  3.26,58. 
Engelberg-,  Adj.  bei  Otfr.  u.  im  Hei.  10 


146 


§  128.    Y.  Prädicative  adjectiva  (vgl.  §  71). 

a)  Ohne  Variation:  ab  wert  5.  23,  41.  —  alawar  3. 24, 25.  — 
an a wart  4.17,1.  —  bald  thes  guates  1.17,61;  ubiles  2.4,37;  es 
4.36,24.  —  bezzir  1.23,50.  —  bidan  3.12,39.  —  bifangen  5.15,20. 

—  bithekit  5.25,86.  —  bitherbi  3.1,40.  —  bizenti  4.13,43  (parall. 
membr.).  —  blidi  1.17,6.  2.15,16.  24,41.  —  breit  4.6,36.  15,5.  — 
diuri  4.4,22.   —   dot  2.9,44.    4.10,4.    5.23,69.  —  drostolos  4.32, 9. 

—  drurenti  1.5,9.  —  drut  1.9,15.  4.12,5.  5.12,97.  —  dumpmuati 
1.3,29.  —  egislih  4.13,17.  5.20,4.  —  elilenti  3.25,18.  —  fast- 
muati  1.1,73.  —  feigi  1.11,10.  24,5.  —  festi  2.11,12.  3.20,98. 
5.11,18.  16,16.  2.3,2.  4.27,16.  —  firdan  1.2,12.  23,7.  HW.  11. 
4.31,29.  —  firholan  2.6,20.  —  firloran  4.5,11.  —  firlougnit 
2.3,20.  —  flizigl.1,107.  —  fluhtig  3.26,  45.  —  fol  4.28,23.  5.19,30. 
23,111.  HW.126,  ivisduames  fol  1.1,112.  —  fravili  4.11,44.  —  fram 
5.23,25  (adj.  K.gl.  gegen  2,381).  —  fro  1.2,9.  2.6,23.  8,9.  3.20,174. 
4.2,8.  5.25,84.  —  fronisg  5.7,14.  —  funs  2.2,32.  5.12,77.  — 
funtan  (=  'sicher,  ausgemacht',  K.  gl.)  3.19,13.  L.  79.  —  furiro 
3.19,31.  —  gangenti  4.26,17.  —  garo  1.18,23.  2.16,38.  4.9,13. 
15,42.  —  geistlih  2.9,16.  —  gero  4.28,20.  —  gib ari  1.17, 68.  — 
gidrost  5.23,264.  —  gieinot  1.17,26.  —  gieret  1.3,14.  4.5,52  (vgl. 
Erdm.  zu  3. 13, 31  und  zu  3. 20, 179).  —  gifestit  3.26,69.  2.22,5.  — 
gifuagit  in  ein  1.1,16  (wohl  nicht  Variationsglied  gegen  Tesch  s. 20, 
vgl.  Schönbach,  Zs.  fda.  39,  393).  —  gihursgit  2.6,55.  —  giliabi 
5.20,39.  —  gilih  2.14,90.  4.22,28  (mit  K.  gl.  gegen  Erdm.  z.  st.). 
5.12,79.  —  gilumplih  4. 11,21.  —  gimah  2.9,59.  —  mit  sterron 
gimalot  2.1,14.  —  gimeini  1.2,10.  4.4,45.  5.16,41.  20,2.  23,248. 
246  (adv.  statt  adj.).  HW.  166.  —  gimuati  2.24,6.  3.3,15.  10,42. 
15,16.  4.31,14.  5.23,16.  124.  —  ginadig  3.17,33.  HW.  158.  —  giseh- 
enti  4.26,17.  —  giswas  2.5,9.  —  githigan  2.4,22.  —  giwar  1.2,8. 
3.8,8.  4.29,2.  —  giweltig  1.3,43.  4.34,17.  5.20,18.  —  giwihit 
4.21,5.  —  giwis  2.2,19.  11,38.  3.7,7.  12,25.  26,24.  4.37,23.  43. 
5.8,12.  24,11.  —  giwon  1.1,65.  17,43.  2.12,51.  3.8,32.  15,15.  10,7. 
22,10.    5.23,121.    HW.149.  163.    —   gizami  4.28, 15.    5.15,39.  23,204. 

—  guat  1.22,23.  2.4,25.  22,25.  3.19,35.  4.31,13.  5.12,97.  19,61. 
HW.42.  —  heb  ig  1.22,28.  4.13,31.  47  (im  parall.  membr.).  —  heil 
3.1,15,  (grüß)  1.6,5.  —  heilag  1.22,3.  —  heiz  4.21,25.  —  herti 
3.8,14.  —  höh  1.27,20.  57.  5.20,14.  L.  12.  —  hol  2.9,13.  —  hold 
1.1,124.  —  irbolgan  5.8,58.  —  ital  3.25,16.  26,65.  4.19,44.  — 
jamar  5.6,40.  -  kreftig  3.2,18.  24,78.  4.37,15.  —  kund  2.7,61. 
15,19.  HW.57.  2.6,25.  4.12,8.  19,58.  —  kuninglich(o)  4.22,28  (mit 
K.gl.  gegen  Erdm.  z.  st.).  —  kurt  2.3,28.  —  kusgi  3. 19,  35  (mit  K.gl. 
gegen  2,280anm.  1).  —  lang  2.9,73.  14,38.   3.13,10.   4.28,18.  5.17,33. 

—  leid  3.24,112.  5.10,21.  HW.39.  136.  —  lihter  2.9, 30.  —  liub 
1.4,33.  18,46.    4.22,16.    5.15,36.  —  lobosam  3.26, 13.  —  lut  2.9,40. 

—  lutmari  3.14,3.  —  mammunti  3.14,111.  —  mari  duan  1.27,1. 
2. 3,  36.  3. 20, 55.  22,  6,     iverdan  1. 4,  31.  2.  3,  6.  31.  3.  9,  4,     sin  1. 22,  40. 
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27,12.  2.3,42.  3.14,2.  5.4,8.  12,85.  88.  —  mero  3.20, 182.  —  minniro 
2.22,23  (mit  K.gl.  gegen  Erdm.  z.  st.).  —  mornenti  1.18,21.  3.14,61. 
20,115.  26,23.  —  nami  1.9,20.  —  nidiri  5.23,228.  —  nuzzi  5.12,75. 
S.9.  _  oboro  5.18,9.  L.22.  —  offan  5.14,28.  —  quek  3.24,101.  — 
redi  1.1,75.  3.19,4.  —  richi  2.12,61.  16,31.  5.19,59.  23,70  (vgl. 
Erdm.  z.  st.).  —  riuwag  2. 8, 20.  —  salig  5.23, 54.  —  so  samalih 
5.25,65.  —  seltsani  2.3,22.  4.28,15.  5.12,13.  —  ser  3.24,21.  — 
sichor  5.19,12.  20.  42.  56.  64  L.  74.  78.  —  skinenti  5.8,4.  —  skin- 
haft  L.65.  —  skoni  1.4,24.  5.23,178.  —  spati  3.4,25.  24,17.  5.5,8. 
6,39.  67.  —  sprechenti  1.2,35.  —  stilli  2.3, 43.  —  suazi  1.1,41. 
3.5,20.  17,27.  23,12.   4.2,16.  5,48.  11,34.  22,16.  —  swangar  1.5,37. 

—  swari  2.6,9.  4.24,16.  5.19,7.  L.  54.  —  thiomuati  1.3,41.  — 
thrati  5.18,13.  —  ubbig  5.1,18.  48.  —  ufhald  5.1,37.  —  umbi- 
ruah  5.6,72.  —  umblidi  5.23,135.  —  unfirkolan  1.15,42.  2.3,6.  — 
unfirslagan  2.4,9.  —  imgidan  5.4,46.  —  ungilih  5.12,3.  —  un- 
gimah  1.1,57.  8,2.  3.20,104.  —  ungimuati  3.18,60.  —  ungi- 
skaffan  2.1,6.  —  unguati  4.25,  8.  —  unodi  5. 14,3.  —  unredihaft 
HW.70.  —  unsitig  HW.  121.  —  unskant  1.1,66.  —  untarmuari 
1.19,7.a)  —  unthrahti  3.14,100.  26,14.  4.7,4.  —  urwis  2.6,38.  — 
wakar  2.3,40.  —  war,  meist  in  der  formel  thaz  ist  war,  vorwiegend 
im  ersten  halbvers  im  reim  auf  thar  oder  sar  :  2. 3, 38.  14, 63.  22, 31. 
3.11,9.  13,36.  14,27.  20,59.  4.4,27.  9,28.  15,21.  16,39.  5.7,51.  14,14. 
20,42.  105.  2.8,55.  7,28.  5.20,86,  letzteres  sicher  mit  adj.  und  nicht 
iowar  =  'irgendwo'  wegen  1.5,37  wio  meg  iz  io  werdan  war,  thaz  ih 
werde  swangar.  —  was  4. 13, 44  (im  parall.  membr.).  —  werd  4. 35, 15. 
HW.  131.  —  wirdig  1.5,35.  27,19.  2.4,91.  4.31,23.  5.17,21.  24,16. 
S.7.  HW.  10.  13.  36.  62.  66.  158.  —  wis(i)  1.18,3.  1,100.  5.12,85, 
{gi)duan  wis(i)  am  Schluß  des  ersten  halbverses  führt  oft  als  selb- 
ständiger zusatz  eine  indirecte  rede  mit  si(s)  am  Verschluß  ein 
gegenüber  deren  directer  fassung  in  der  quelle  :  1.  27,  29.  37.  3. 20,  51. 
4. 19,  52.  21, 4.  23,  31.  28, 21.  30,  27.   5. 15, 13. 

b)  Erste  Variationsglieder  (Vx):  abwert  5.23,37.  —  ana- 
wart 1.18, 1.  —  wirdit  bezira  sin,  variiert  durch  buazent  sino  guati 
[nom.]  (V2),  5.25,45  wohl  mit  Erdm.  =  'wird  besser  durch  ihn'2) 
(gegen  K.gl.  s.693).  —  befestit  5.3,5.  —  biliban  3.23,55.  —  bise- 
ganot  5.3,15  (anapher).  —  blidi  4.7,79.  5.23,181.  —  elilenti 
3.26,16.  21.  —  erakar  1.19,16.  —  fro  3.2,29.  26,55.  —  giirrit 
3.26,41.  —  gilih  3.3,17.  —  gisegonot  5.3,9.  —  gisungan  1.1,35. 

—  githiuti  3.10,24,  —  giwar  HW.  119.   —  gizal  1.1,99.  —  guat 


*)  Mit  Erdm.,  Zs.  fdph.  6, 446.  11, 96  und  z.  st.,  danach  Schade,  Wb. 
2,628,  Braune,  Ahd.  leseb.  gl.  gegen  Pipers  und  K.'s  texte  und  K.  2, 280 
anm.  1.    Bei  diesem  ana^keyöfierov  entscheidet  lediglich  die  Sprachmelodie. 

2)  In  der  von  Erdm.  außerdem  vorgeschlagenen  wiedergäbe  'meine 
schrift  (acc.)  würdigt  (macht  wertvoll)  seine  bessere  gesinnung'  fällt 
wirdit  aus  der  versmelodie.  Sehr  ähnlich  Tristan,  ed.  Golther  6634  ff . : 
daz  iegeliches  Schönheit  dem  andern  schone  bozre  und  sin  geschxnet  ivaire. 

10* 
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4.37,44.  —  hebig  1.27,5.  —  herti  1.18,25.  3.13,19.  —  kuali2.14,42 
(vgl.  Er  dm.  z.  st.,  K.  gl.  und  2,381).  —  kuani  1.1,63.  —  lutmari 
2.20,11.  4.37,31.  —  mar i  1.19,14.  3.2, 1.  —  nuzzi  1.1,55  (mit  Erdm. 
zuvs.56).  2.3,46,  —  quek  4.26,18.  —  reht  1.1,5.  —  seltsam  4. 12,  7. 

—  suazi  1.1,55  (s.o.  nuzzi).  2.17,5.  —  ubil  HW.  108.  —  ubilwillig 
3.17,7.  —  unfro  5.23,251.  —  ungilih  5.7,25.  20,15.  —  ungizami 
3.3,1.  —  war  L.  60.  —  wisi  1.3,15. 

An  zweiter  stelle  variieren  (V2):  mit  regulu  bithwungan 
1.1,35.  —  blidi  1.28,19.  —  fastmuati  2.10,22.  4.37,22.  —  firholan 
1.19,14.  —  firmeinsamot  3. 20, 167.  —  frawamuati  5.23,182.  — 
fremidi  1.5,56.  —  hera  funs  5.8,28.  —  gikundit  3.2,2.  —  thes 
wiges  gimmerrit  3.26,41.  —  giruarit  2.3,35.  —  giwis  (sin,  eigan, 
giduari)  3.20,20.  4.10,12.  21,36.  5.1,18.  24.  30.  36.  42.  48.  6,32.  — 
kuani  1.1, 100.  —  lobosam  4. 1, 39.  —  mari  1.17,20.  4.23,26.  — 
mihil  2.12,90.  —  rumi  3.18,64.  —  serag  HW.  134.  —  sieht  1.1,15. 

—  zi  wafane  snel  1.1,64.  —  suntig  3.17,60.  —  swari  1.18,26.  — 
umbiruah  5. 25,  34.  —  unfirholan  5. 25,55.  —  unkund  5.9,24.  — 
in  wisduame  wahi  1.27,  6.  —  wakar  1. 19, 16.  —  war  3.9,18.  — 
zispreitit  3.26,36. 

An  dritter  stelle  variieren  (V3):  gidruabit  2.3,35.  — 
giskeidan  3.20,168.  —  widarmuati  5.23,142  variiert  die  verba  in 
vs.  141  und  wird  nicht  variiert  durch  leident  143  wie  Stümbke  s.  22  an- 
gibt, denn  dieses  ist  nach  K.  gl.  s.  355  =  'verhaßt  sein,  verleidet  sein'. 


Statistische  übersieht. 

Die  gesamtheit  der  adj. -belege  und  deren  Verbindungen  nach  ihrem 
Verhältnis  zu  den  quellen  und  nach  ihrer  selbständigen  Verwendung. 


§129.    Heliand. 


Anzahl  der  belege 

Bedeutungs- 

Sonstige 

Ohne  wahrnehm- 

in den 

gleichheit 

anlehnung 

bare  quellen- 

adj.-kategorien 

mit  den  quellen 

an  die  quellen 

beziehung 

Attr.          2046  = 

169     (8,26%)  + 

791  (38,66  <7o)  + 

1086  (53,08  o/0) 

App.            351  = 

29     (8,26%)  + 

187  (53,28  o/0)  + 

135  (38,46%) 

Subst.          542  = 

71    (13,10%)  + 

169   (31,18%)  + 

302  (55,72  o/o) 

Präd.-attr.  172  = 

19   (11,05%)  + 

70  (40,70%)  + 

83  (48,25  %) 

Präd.           597  = 

97   (16,25%)  + 

158  (26,46  %)  + 

342   (57,29  °!0) 

Sa.  3708  = 

385  (10,38  °lo)  + 

1375  (37,08%)  + 

1948  (52,54  °/0) 

für  538  adjeetiva  von  verschiedenen  stammen. 
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§  130. 

Otfrid. 

Anzahl  der  belege 

Bedeutungs- 

Sonstige 

Ohne  wahrnehm- 

in den 

gleicliheit 

anlehnung 

bare  quellen- 

adj.-kategorien 

mit  den  quellen 

an  die  quellen 

beziehung 

Attr.          1814  = 

306    (16,87°  0)  + 

587  (32,36  %)  + 

921   (50,77%) 

App.              69  = 

21   (30,44  o/0)  + 

22  (31,88  %)  + 

26   (37,68%) 

Subst.          713  = 

154   (21,60%)  + 

174  (24,40  o/o)  + 

385  (54,00  o/o) 

Präd.-attr.  138  = 

36  (26,09%)  + 

53  (38,40%)  + 

49  (35,51%) 

Präd.           840  = 

165    (19,64  %)  + 

247   (29,41%)  + 

428  (50,95%) 

Sa.  3574=|    682   (i9;0S°/o)+|  1083  (30,30%) +  \  1809  (50,62  °l0) 
für  526  adjectiva  von  verschiedenen  stammen. 

Die  quellenbeziehungen  und  die  selbständige  Verwendung  der  adjectiva 
nebst  Verbindungen  im  procentualen  Verhältnis  zur  gesamtheit  der 

adj.  -belege. 

§  131.    Heliand. 


Anzahl  der  belege 

Bedeutungs- 

Sonstige 

Ohne  wahrnehm- 

in den 

gleichheit 

anlehnung 

bare  quellen- 

adj.-kategorien 

mit  den  quellen 

an  die  quellen 

beziehung 

Attr.         2046  (55,18  °/0)  = 

169     (4,56%)  + 

791   (21,33%)  + 

1086  (29,29  %) 

App.           351    (9,46%)  = 

29     (0,78°/o)  + 

187     (5,04%)  + 

135     (3,64  °/0) 

Subst.         542  (14,62%)  = 

71      (1,91°;,)  + 

169      (4,56 °l0)  + 

302     (8,15%) 

Präd.-attr.  172    (4,64  °/0)  = 

19     (0,51%)  + 

70      (1,89%)  + 

83     (2,24  °]0) 

Präd.          597   (16,10%)  = 

97     (2,62%)  + 

158     (4,26%)  + 

342     (9,22%) 

Sa.  3708  (iOO;  00  0/0)  =       385  (10,38 %)  +  \  1375  (37,08%)+  |  1948  (52,54%) 

§132.     Otfrid. 


Anzahl  der  belege 

Bedeutungs- 

Sonstige 

Ohne  wahrnehm- 

in den 

gleichheit 

anlehnung 

bare  quellen- 

adj.-kategorien    , 

mit  den  quellen 

an  die  quellen 

beziehung 

Attr.         1814  (50,75%)  = 

306     (8,56%)  + 

587   (#,4,8  o/0)  + 

921   (25,77%) 

App.            69     (1,93%)  = 

21     (0,58  %)  + 

22     (0,62%)  + 

26     (0,73%) 

Subst.         713  (19,95<>i0)  = 

154     (4,31%)  + 

174     (4,57%)  4- 

385   (10,77%) 

Präd.-attr.  138    (3,88  °/0)  = 

36      (1,01%)  + 

53     (1,48%)  + 

49      (i,37°/0) 

Präd.          840  (23,50  °/0)  = 

165     (4,62%)  + 

247     (6,91%)  + 

428    (11,98%) 

Sa.  3574  (i00,000/0)  = 

682   (19.08%)  + 

1083  (30,30  °/0)  + 

1809  (50,62  °Jo) 

Zusammenfassung. 


Allgemeiner  überblick  über  das  Verhältnis  der  adjectiva 
zum  Wortlaut  der  quellen. 

§  133.    Heliand. 

Im  'nominalst^'  des  H.  bilden  die  hilfsverba,  die  vielen 
vollverba  mit  geringerem  rhythmischen  und  inhaltlichen  nach- 
drnck  (wie  die  abgegriffenen  gangan,  geivitan,  standan,  sittian, 
seggian,  sprehan  u.  a.),  die  menge  der  bedeutungsschwachen 
klein worte  im  verse  nur  den  an-  oder  ablauf  zu  den  sub- 
stantivis  und  adjectivis  (weniger  nominaladverbiis),  die 
als  hauptträger  des  sinnes  durch  vortragsicten  scharf  von 
ihrer  Umgebung  abgehoben  sind.  Daher  wirken  deren  inhalt- 
liche anlehnungen,  zumal  im  wogen  des  'hakenstils',  nach- 
haltiger als  die  entnommenen  verbal-  und  pronominalbegriffe. 

Auch  wenn  man  nur  die  ausschließlich  biblisch  erzählenden 
stücke  O.'s  heranzieht,  läßt  der  gegensatz  des  wortreich - 
tums  im  H.  gegenüber  der  kürze  und  einfachheit  der 
evangelienberichte  und  commentare  den  altsächsischen  dichter 
unabhängiger  erscheinen.  Daraus  aber,  daß  er  bei  den 
hauptbegriifen  (zumeist  nominaler  natur)  besonders  gern  in 
prunkvoller  ausdrucksweise  verweilt,  erklärt  sich  die  tat- 
sache,  daß  die  begrifflichen  Übereinstimmungen  seiner  adjectiva, 
substantiva  und  der  verba  -f  adj.  mit  denen  der  quellen  einen 
immerhin  höheren  procentsatz  erreichen  als  man  erwartet: 
ohne  die  viel  ausgedehntere  Variation  im  H.  (die  oft- 
mals aus  ganz  geringfügigen  lateinischen  andeutungen  üppig 
emporwuchert)  würde  der  contrast  der  abhängigkeitsgrade 
zwischen  0.  und  H.  noch  bedeutend  größer  sein. 
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Im  H.  umkleidet  der  reiche  adjectivische  formelschatz 
den  textinhalt  bei  gleicher  Übersetzung  wie  bei  freier  wieder- 
gäbe von  fremdem  mit  demselben  wortmaterial  wie  das 
eigene  begriffsgut;  und  als  formelbestandteile  zeigen  so  die 
belege,  die  als  sinnesgleiche  anlehnungen  angesprochen  wurden, 
stilistisch  wie  auch  bezüglich  der  reime  kaum  eine 
merkliche  Verschiedenheit  von  den  stellen  derselben 
adjectiva  mit  irgend  welchem  oder  ohne  quelleneinfiuß.  Zu- 
folge der  begriffsausgleichung  stehen  ja  auch  die  entweder 
nur  typisch  lobenden  oder  typisch  tadelnden  epitheta  oft 
genug,  rein  logisch  betrachtet,  im  Widerspruch,  z.  b.  bei 
'Juden'  (vgl.  Sievers'  syn.  s. 426 f.),  denen  0.  wenigstens  kein 
anerkennendes  beiwort  gönnt.  Diese  naiv  uniformierende  dar- 
stellungsweise vermag  in  ihrer  strengen  consequenz  wohl  zu 
packen  und  fortzureißen,  aber  der  dichter  verliert  dabei 
auch  an  persönlicher  Wirkung,  —  ein  Charakteristikum 
für  die  westgermanische  epik  überhaupt  (vgl.  Erdmanns  ein- 
leitung  §  63). 

§134.    Otfrid. 

Auch  das  evangelienbuch  zeigt  reichlich  'nominalstü' 
(obschon  beträchtlich  weniger  scharf  ausgeprägt  als  der  H.), 
aber  der  strenge  Wechsel  von  hebung  und  Senkung,  die  gleich- 
mäßiger abwägende  und  mehr  mit  der  langzeile  abschließende1) 
gedankenführung  lenkt  die  aufmerksamkeit  des  lesers  mehr 
auf  die  in  eindringlich  pointiertem  Vortrag  neben  einander  ge- 
stellten einzelnen  redeteile:  die  verba,  hilfsverba,  Präpo- 
sitionen, pronomina  etc.  fallen  also  deutlicher  ins  ohr  und 
haften  fester  im  bewußtsein  als  die  gleichen  Wortklassen  im 
H.  Daher  sind  auch  die  Variationsglieder  rhythmisch 
weniger  ausgezeichnet.  Der  formelgebrauch  ist  im  ver- 
gleich zum  H.  sehr  eingeschränkt,  z.  b.  treten  adj.-formeln 
wie  alter  inti  fruater  seltener  auf  als  formelhafte  Verbindungen 
bloßer  substantiva  wie  eigan  joh  erbi,  hus  inti  wenti,  und  die 
typischen  attributiven  adj.  sind  viel  schwieriger  zu  erkennen. 

Durch  die  hieraus  folgende  unwillkürliche  summierung 
von  ungleich  mehr  beziehungseindrücken  kann  man  sich  bei 


x)  Vgl.  Erdm.  zu  ad  Liutb. 
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einem  nur  oberflächlichen  vergleich  zu  der  annähme  einer 
weit  größeren  Unselbständigkeit  von  O.'s  stil  verführen  lassen 
als  sie  in  Wirklichkeit  zu  erweisen  ist.  In  diesem  irrtum  be- 
fangen schreibt  auch  Schönbach,  Zs.  fda.  40, 121:  „ich  muß 
feststellen,  daß  das  evangelienbuch  sich  von  dem  durchschnitt 
der  erzeugnisse  karolingischer  theologie  in  keiner  weise  unter- 
scheidet. Wäre  es  in  lateinischer  spräche  verfaßt,  so  würde 
es  durchaus  zu  den  arbeiten  passen,  die  Alcuin,  Raban, 
Walafried,  Angelomus,  Paschasius  Eadbertus  u.  a.  geliefert 
haben,  d.h.  es  ist  aus  ähnlichen  quellen  ganz  in  derselben 
weise  compilierend  hergestellt  wie  diese  . . .",  s.  122:  „er  (0.) 
kann  . . .  nicht  fort  aus  dem  b annkreise  einer  bildung,  die 
übermächtig  ist;  und  so  schreibt  er  wie  ein  theologe  für 
theologen".  Schon  vom  Standpunkt  der  quellenkritik  schießt 
diese  annähme  übers  ziel,  wie  Plumhoff  diss.  s.  13  mit  recht 
betont  hat:  die  Stilforschung  vollends  kann  hierin  Schönbach 
nicht  folgen,  und  erst  recht  nicht  Wunderlichs  urteil,  Um- 
gangssprache s.  122,  0.  sei  völlig  im  banne  des  lateinischen 
stils  geknechtet.  Das  widerlegt  für  die  adjectiva  ein  vergleich 
der  tabellen  s.  1481  zur  genüge,  in  denen  andernfalls  die  procent- 
sätze  für  das  ev.-buch  von  denen  für  den  H.  erheblich  mehr 
abweichen  müßten,  *)  im  einzelnen  spricht  dagegen  die  beider- 
seitige adj.-poetik  in  den  Zusätzen,  modificationen  etc.  gegen- 
über den  andeutungen  der  meist  recht  trockenen  und  adj.- 
armen  diction  der  quellen. 

Aus  den  hauptunterschieden  der  beiden  stilarten  erklären 
sich  vornehmlich  die  gegensätze:  an  belegen  aus  allen  kate- 
gorien  mit  adj.,  das  zu  einem  begriff  nach  bloßem  lat.  subst.,  gen. 
subst.,  pron.,  (innerem)  verbalsubject,  verbum  frei  hinzugefügt 
ist,  also  an  'zusatzbelegen'  (vgl.  s.  43):  H.  (ca.)  834,  0.492 
stellen,  denn  0.  bietet  weniger  wortreich  tum,  nominalf  ormeln  und 
Variation;  von  den  Umschreibungen  für  namen,  titel,  personell, 
concreta,  abstracta  und  zahlen  hat  der  H.  209,  0. 118  wegen 
der  strenger  durchgeführten  Umbildung  des  bibelinhalts  im  H. 
Nur  die  adjectiva  in  anlehnungen  an  verba  verbreiten  sich  im 
ev.-buch  zu  gunsten  des  'verbalstils'  (vgl.  s.  30)  mehr:  H.  115, 


*)  Die  procentsätze  der  wörtlichen  und  sonstigen  beziehungen  sum- 
mieren sich  im  H.  zu  47,46 %>  hei  0.  zu  nur  wenig  mehr,  zu  49,38 0j0\ 
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0.  134  belege.  Da  unter  den  sonstigen  beziehungen  O.'s 
(ca.)  339  bei  215  des  H.  auch  viele  citate  aus  der  Vulgata 
benutzt  sind,  die  doch  als  erste  quelle  zu  gelten  hat,  ergibt 
sich  mithin  für  0.  die  freiere,  weil  interpretatorisch  mehr  ge- 
schulte behandlung  des  Wortlauts  dieser  vorläge  im  ganzen. 
Infolge  des  zurücktretens  des  typisch  -  formelhaften  zeugt 
O.'s  adj.- Vorrat  gegenüber  dem  des  H.  von  intensiverer 
psychischer  concentration  im  dichterischen  erfinden  des  ein- 
zelnen beiworts,  einer  starken  anspannung,  die  sich  auch  im 
sinngemäßen  Vortrag  und  im  verfolg  des  inhalts  beim  leser 
bemerkbar  macht  (vgl.  die  belege  gleicher  adjectiva  mit  durch- 
schnittlich mehr  gesuchten  bedeutungsnüancen  als  im  H.,  z.  b. 
sJconi,  s.  Keiles  glossar  s.v.).  Als  gelehrter  ist  0.  auch  in 
seinen  adjectivis  wohl  nirgends  direct  oder  indirect  unab- 
hängig, er  würde  es  als  geistlicher  sogar  eher  vermeiden, 
hierin  eigene  wege  zu  beschreiten.  Dafür  bewahrt  er  jedoch 
nach  der  seite  des  mit-  und  nachempfindens  meist  seine 
persönliche  note.  Gerade  die  zugesetzten  adj.  verraten 
bei  ihm  eine  vertiefte  subjectivität,  einen  innigen  gemüts- 
anteil  an  den  geschilderten  personen  in  den  selbständig 
motivierenden,  veranschaulichenden  oder  reflectierenden  wort- 
und  satzeinschüben,  oder  auch  in  den  größeren  lyrischen 
partien,  zu  denen  die  quellen  oft  genug  nur  das  grundmotiv, 
nicht  aber  solche  einzelzüge  bieten.  Erdmanns  allgemeine 
ästhetische  Würdigung  (einleitung  §  57  und  54)  sowie  seine 
häufigen  fingerzeige  in  den  anmerkungen  hat  man  viel  zu 
wenig  beachtet.  Sie  sind  trotz  Schönbachs  arbeit  nur  zu 
einem  geringen  teil  aufzugeben.  0.  ist  durchaus  nicht  in  dem 
maße  Sklave  seiner  quellen,  wie  man  seit  den  Otfridstudien 
glaubt.  Seine  discrete,  die  Sympathie  gewinnende  kleinarbeit 
wie  seine  lyrischen  capitel  allzu  gering  anzuschlagen  oder 
ganz  zu  leugnen,  heißt  den  wert  des  evangelienbuchs  ver- 
kennen.   Vgl.  Zs.  fda.  40, 123. 

§  135.    „Literarische"  und  „subjective"  adjectiva  Otfrids. 

Vermöge  der  großen  literaturkenntnis  O.'s  gehören  manche 
seiner  adjectiva,  obwohl  unterlagen  für  sie  aus  den  quellen 
zuweilen  nicht  nachweisbar  sind,  der  anschauungssphäre  der 
gelehrten   seiner  zeit  an  oder  sie  bewegen  sich  in  ähnlich 
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typischen  richtungen.  Man  kann  sie  deshalb  etwa  als  lite- 
rarische bezeichnen.  Natürlich  lassen  sich  diese  gleichsam 
anerlernten  begriffe  unmöglich  sauber  von  denjenigen  scheiden, 
die  0.  selbst  zugesprochen  werden  dürfen,  doch  sind  immer- 
hin einige  unterschiede  bezüglich  der  quellenbeziehungen  zu 
beobachten. 

Z.  b.  haben  von  öfter  belegten  adjectivis  verhältnismäßig 
viele  wörtliche  anklänge1):  eivinig  (44  :  14),  heilag  (30  :  16), 
geistlih  (10  :  5),  wihi  (10  :  5),  gitvihit  (7  :  4);  suntig  (12  :  5), 
heidin  (9  :  8),  jiidisg  (2  :  2),  JcriaMisg  (1  :  1);  einig  (20  :  8), 
höh  =  'erhaben'  (29  :  8),  herost  (12  :  6),  furist  (29  :  12), 
furir  (6  :  5);  ivoroltlih  (1  :  1),  irdisg  (6  :  2),  ital  (6  :  5); 
ander  (79  :  19);  smahi  (2  :  2);  giloubig  (4  :  1);  gisunt  (4  :  1). 

Diese  begriffe  kehren  zum  guten  teil  in  der  bis  ins 
kleinste  wohlerwogenen  gel ehrtenschrift  an  Liutbert  wieder: 
aeternus  (widmung),  sanctus,  -issimus  2G.  47,  caelestis  49,  spiri- 
talis,  moralis  24;  gentilis  13,  grecus  62;  praeclaras  40,  excellen- 
tissimus  1,  dignus  124,  magnus  112,  probatissimus  6,  praecelsus 
(widmung);  humanus  116,  saecularis  10;  inutilis  5.  12.  52, 
super fluus  48,  inanis  120;  alienus  25.  114,  afo'ws  107.  109.  110, 
ceterus  106;  parvus  36.  131,  exiguus,  indignas  (widmung), 
pravits  52;    fidelis  3.  127;    incolumis  133.  — 

Begriffsgleichheit  mit  adjectivis  der  lat.  Zuschrift  (aber 
weniger  quellenbeziehungen)  haben  O.'s  ahd.  adjectiva:  /rcw- 
fc(/  :  franciscus  23,  eigan  :  proprius  11.  25.  27.  104,  nativus 
15,  ubbig  s.o.  /Weim  :  sagax  122,  inliuhtit  :  inluminatus  52, 
unodi  :  difficilis  52,  (ni  ...  so)  gisungan  :  expolitus  105,  in- 
cultus  101,  reguhi  bithivungan  :  metrica  subtilitate  constrictus  75. 

Hiernach  lassen  sich  diese  begriffe  als  literarische 
auffassen. 

Andrerseits  können  wegen  der  geringen  zahl  wörtlicher 
Übereinstimmungen1)  mit  den  quellen  0.  selbst  zugewiesen 
werden  z. b.  die  lieblingsadjectiva  skoni  (67  :  1),  fronisg 
(16  :  1);  suasi  (23  :  0),  gimuati  (27  :  0),  zeiz  (8  :  0),  diuri 
(24  :  3),  hold  (19  :  0),  Hob  (49  :  1),  gizami  (14  :  2);  ginadig 
(8  :  0),  ginadlih  (2  :  0),  lind  (4  :  0),  mammunti  (6  :  2);  mari 
(65  :  5),    seltsani   (23  :  0),    uuntarlih   (9  :  2);    sanlä   (9  :  0), 


l)  Deren  belege  zählt  im  folgenden  die  zweite,  cursiv  gedruckte  ziffer. 
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himilisg  (13  :  1);  leid  (6  :  1),  seri  (13  :  0),  swari  (26  :  .2), 
muadi  (9  :  0),  wenag  (10  :  0),  armilih  (14  :  3),  egislih  (15  :  2); 
besonders  die  stimmungsangaben  jamar  (1),  -lih  (7),  -ag  (2), 
riuwag  (1),  rozag  (7),  harenti  (1),  Magonti  (2),  sämtlich  :  0, 
&fo'eft  (27  :  2),  frawalih  (2  :  0),  fro  (16  :  I);  ferner  die  in- 
tellectuellen  eigenschaften  wis  (31  :  1),  reht  (22  :  4),  gkvis 
(26  :  1),  war  (36  :  6),  giwar  (4  :  0),  wahi  (6  :  0),  schließlich 
die  intensitätsbezeichnungen  gros  (14  :  0),  7*6%  (19  :  i), 
ginuagi  (18  :  £)  u.  a. 

Der  einwand,  daß  für  den  gebrauch  dieser  bevorzugten 
adj.  lediglich  die  reimnot  zwingend  gewesen  sein  möge,  wäre 
unzutreffend.  In  diesem  falle  müßten  die  mehrzahl  von  ihnen 
viel  öfter  im  reim1)  stehen  als  dies  in  Wirklichkeit  der  fall 
ist;  vgl.  die  folgende  aufstellung:  skoni  67  :  23  (34,3%), 
fronisg  (16  :  0),  suazi  23  :  U  (60,9  %),  diuri  24  :  13  (54,2  %), 
hold  19  :  1  (5,3  %),  Hub  49  :  9  (16,3  %),  ginadig  8  :  3  (37,5  o/0), 
-lih  (2  :  0),  mammunti  6  :  £  (33,3  %),  seltsani  23  :  10  (69,6  %), 
wuntarlih  (9  :  0),  sankt  (9  :  0),  heilag  30  :  ,2  (6,6%),  himilisg 
(13  :  0),  Zew2  6  :  5  (50%),  sm  13  :  7  (53,8%),  swan  26  :  16 
(61,5%),  muadi  9  :  3  (33,3%),  wenag  10  :  1  (10%),  armi7fcfe 
14  :  1  (7,1%),  egislih  15  :  5  (20%),  jamarlih  (7  :  0),  jamar  ag 
(2  :  ö),  ro^#  (7  :  0),  Magonti  (2  :  1),  &ZM  27  :  18  (66,6  %), 
frawalih  (2  :  0),  /ro  16  :  6  (37,5%),  reÄ*  22  :  7  (31,8%), 
0Müis  26  :  17  (65,4%),  ^'war  (4  :  0),  #ro£  14  :  5  (21,4%). 

Ausgiebiger  am  reim  beteiligt  sind  nur:  gimuati  (27  :  27),  zeiz  8  :  7 
(87,5  °/0),  <jfi*ami  (14  :  i4),  Ziwd  (4  :  5),  mari  65  :  65  (96,9  °/0),  icis  31  :  20 
(70,9  °/o),  war  36  :  26  (72,2  °/0),  tvahi  6  :  o  (83,3  °/0),  Äeöiflr  19  :  17  (89,5  °/0), 
ginuagi  (18  :  i<9). 

Man  darf  vielleicht  im  gegenteil  aus  der  Verwendung 
dieser  adj.  (die  vorwiegend  gefühls-  und  stimmungsangaben 
enthalten)  schließen,  daß  0.  sie  gefühlsmäßig  oder  bewußt  in 
den  reim  stellte,  um  besonders  durch  sie  persönlich  zu  wirken, 
namentlich  dort  wo  sie  gehäuft  auftreten  (z.  b.  4. 29.  5. 23). 
Diese  annähme  würde  sich  zu  den  sonstigen  beobachtungen 
über  O.'s  streben  nach  eindrucksvoller  redeweise  und  seinem 
feinen  empfinden  für  sprachklang  fügen.  Wichtig  sind  hierbei 
auch  seine  eigenen  ausführ ungen  über  den  reimgebrauch  (ad 


*)  Die  reimbelege  zählt  hier  die  zweite,  cursiv  gedruckte  ziffer. 
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Liutb.  82 — 87.  vgl.  Erdm.'s  anm.),  und  endlich  wird  so  die 
erscheinung  erklärt,  daß  die  oben  genannten  literarischen 
adj.  so  auffallend  weniger  reimen:  eivinig  (44  :  0),  heilag 
(30  :  2),  geistlih  (10  :  0),  wilii  (10  :  3),  giwihit  (7  :  3),  suntig 
(12  :  0),  heidin  (9  :  1),  judisg  (2  :  0),  Jcriahhisg  (1  :  0),  fren- 
Hsg  (9  :  1),  einig  (20  :  0),  höh  (42  :  7),  herost  (12  :  7),  furist 
(29  :  10),  fiirir  (6  :  1),  woroltlih  (1  :  0),  irdisg  (6  :  0),  ubbig 
(6  :  0),  ital  (6  :  3),  eigan  (14  :  3),  ander  (79  :  9),  Heini  (7  : 1), 
smahi  (2  :  0),  giloubig  (4  :  0),  gisunt  (4  :  2)  —  obwohl  doch 
dem  dichter  die  für  die  reimgestaltung  beliebten  flexions- 
formen  bei  ihnen  ebenso  gut  wie  bei  den  'subjectiven' 
adjectivis  zu  geböte  standen. 


Seine  ausarbeitungen  über  das  Verhältnis  der  sinn  es - 
gruppen  der  adjectiva  zu  den  quellen  und  über  die 
Variationstechnik  innerhalb  der  adj. -Stilkategorien  hofft 
der  Verfasser  später  vorlegen  zu  können  und  spricht  hier 
am  Schlüsse  herrn  geheimrat  Sievers  seinen  dank  aus  für 
manchen  freundlichen  rat,  mit  dem  er  das  werden  dieser 
arbeit  begleitete. 
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